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waltlkampfaulmarsch der Partei
flmerika erkennt flnschluß an

Washington , 2V. März
Der amerikanische Außenminister Hüll gab am

Sonnabend bekannt , daß die Vereinigten Staaten
von Amerika die Wiedervereinigung Oesterreichs
mit dem Deutschen Reich Ss kavto anerkannt
haben . Er teilte mit , daß ihn der bisherige Ge¬
sandte der Republik Oesterreich davon unter¬
richtet habe , daß Oesterreich als selbständiger
Staat nicht mehr bestehe und in das Deutsche
Reich eingegliedert worden sei. Ebenso machte
Hüll davon Mitteilung , daß die österreichische Ge¬
sandtschaft in Washington geschlossen worden ist
und daß ihre Obliegenheiten von der deutschen
Botschaft übernommen worden seien . Der deutsche
Botschafter habe ihn davon benachrichtigt , daß er
nunmehr die Funktionen übernommen habe , die
bisher von dem österreichischen Gesandten aus¬
geübt worden find.

gmr. undgprtt
Auslegung der Stimmlisten im alten Reichsgebiet

Berlin , 20. März
Nachdem der Termin für die Reichstagswahl

auf Sonntag , 10. April 1938 , festgesetzt ist, hat
der Reichs - und preußische Minister des Innern
angeordnet , daß die Stimmlisten und Stimm-
karteien im Reichsgebiet (außer Oesterreich ) am
2. und 3. April 1938 auszulegen sind . Im Land
Oesterreich , das an der Reichstagswahl teilnimmt,
liegen die Stimmlisten in der Zeit vom 27. bis
31. März aus . Die beteiligten Dienststellen sind
durch Funkspruch beauftragt worden , sofort alle
Vorbereitungen zu treffen.

Nur ein Nerchswftftlvorfchlas
Berlin , 20. März.

Im Gesetz vom 18. März über das Reichstags¬
wahlrecht bestimmt der 8 1, daß an die Stelle der
Kreiswahloorschläge der Reichswahlvorschlag
tritt ; d. h., es wird nach dem genannten Gesetz nur
ein einziger Reichswahlvorschlag treten.

Strenge Scheidung
Trotz gleicher Fragestellung verschiedene

Abstimmungen
. Berlin . 20. März

Im Zusammenhang mit der Tatsache , daß auch
im alten Reichsgebiet für den 10. April eine
Volksabstimmung angeordnet ist , sind Zweifel
darüber entstanden , ob diese beiden Volksab¬
stimmungen gewissermaßen eine „Einheit bilden,
so daß an der Volksabstimmung im Lande Oester¬
reich auch solche Wähler teilnehmen können , die
nicht die Voraussetzungen für die Teilnahme an
österreichischen Wahlen erfüllen , d. h. also , in¬
sonderheit nicht die österreichische Staatsange¬
hörigkeit besitzen.

Demgegenüber muß darauf hingewiesen wer¬
den, daß beide Volksabstimmungen , wenn sie auch
am gleichen Tage stattfinden und ihnen die
gleiche Fragestellung zugrunde liegt , völlig ver¬
schieden behandelt - werden , wie dies auch in
der Verschiestenartigkeit der Stimmzettel )" Er¬
scheinung tritt . Es kommt also gar » ich. in
Frage , daß etwa die Volksabstimmung Oester¬
reich, d. h. die Volksabstimmung durch Wähler
mit bisher österreichischer Staatsangehörigkeit
durch Teilnahme , von bisher Reichsdeutschen ein
unzutreffendes Bild ergibt . Rein äußerlich tritt
dies schon dadurch in Erscheinung , daß
im Lande Oesterreich lebenden bisherigen Reichs¬
deutschen nicht mit den für das Land Oester¬
reich bestimmten Wahlzetteln wählen , sondern dag
diese nur an der für das übrige Reichsgebiet
vorgesehenen Volksabstimmung in den zur l- rtt-
gegeniiahme dieser Stimmen besonders erwach
tigten deutschen Wahlbehörden in Oesterreich
teilnehmen : dieser reichsdeutsche Personenkrers
nimmt also nicht an der besonderen „österreichi¬
schen" Volksabstimmung teil . Seine Stimmen
werden nur der Volksabstimmung im alten
Reichsgebiet zugerechnet.

0r . Soebdels spricht im Sportpalast
Berlin , 20. März

In der ersten Großkundgebung des Gaues Eroß-
Berlin zur Volksabstimmung am 10. April wucht
Dr . Goebbels am Dienstag im Sportpalast.

Nückketir ^ ioch 6ro ; erlaubt
Deutscher Freundschaftsbeweis gegenüber

Jugoslawien
Belgrad , 20. März.

Mit größter Befriedigung wurde in Jugo¬
slawien eine Nachricht aufgenommen derzufolge
die Reichsregierung fönen jugoslawoichen kuaats-
biirgern , die Anfang Februar von der - chuAhnigg-
Regierung ohne Angabe von Gründen utwtdie
Grenze abgeschoben worden waren , die Rückkehr
nach Eraz erlaubt hat . Es handelte sich damals
um eine reine „Vergeltungs "-Maßnahme pur die
jugoslawischen Ausweisungen österreichhcher 1.eg,-
timisten , die in den Grenzbezirken separatistnche
Agitation betrieben hatten . In maßgebenden poU-
tischen Kreisen erklärt man mit besonderem Nach¬
druck, daß diese deutsche Geste deutlich die h r r z-
Uche Freundschaft  bekundet , die Zwilchen
Belgrad und Berlin besteht und in deren weist
alle auftauchenden Fragen gelöst werden.

KdolL Hitler gab dem süHrerkorps der nsvflp.
die Mäitlinieir für den bevorstehenden kinsatz

Berlin . 2«. März.
Sonnabend nachmittag fand in Berlin in der Krolloper eine große

Tagung der Parteisührerschaststatt, auf der der Führer die Richtlinien für
den bevorstehenden Wahlkampf bekanntgab. Die Kundgebung stand völlig
im Zeichen der denkwürdigen Ereignisse der letzten Tage und der um¬
fassenden Vorbereitungen für die kommenden Wochen.

Einleitend legte Reichspropagandalsiter Dr.
Goebbels  der versammelten Parteiführerschaft
in längeren Ausführungen die organisatorisch-
propagandistischen Grundsätze für den Wahlkampf
dar und stellte die praktischen Einzelanweisungen
heraus . Er teilte u . a . mit , daß der Führer auch
diesmal wieder die Hauptlast des Wahlkampfes
durch persönlichen Einsatz  in Massen¬
kundgebungen , insbesondere in Oester¬
reich,  aus sich nehmen wird.

Mit minutenlangen Beifallsstürmen begrüßte
das Führerkorps der Partei , die Reichsleiter und
Gauleiter , die führenden Parteigenossen Deutsch¬
österreichs , an ihrer Spitze Reichsstatthalter

jj -Gruppenführer Dr , S e h ß - I n q u a r t , die
führenden Männer sämtlicher Gliederungen , die
Männer der nationalsozialistischen Propaganda
und Presse  den FLHre.r bei seinem Eintreffen
in der Krolloper.

In mehr als einstündigen mitreißenden
Ausführungen zeigte der Führer die Bedeu¬
tung dieser einzigartigen Volksabstimmung
über das geschaffeneErotzdeutsche Volksreich
aus und gab der NationalsozialistischenPar¬
tei die Richtlinien und den Marschweg sür
die Arbeit der kommenden Wochen. Seine

Worte waren getragen von dem Glauben an
das deutsche Volk und von dem Vertrauen
auf die sieghafte Kraft der nationalsozialisti¬
schen Idee , die das Tor zur großen deutschen
Volksgemeinschaft jedem Deutschen öffnet.

Am Schluß , der immer wieder von 'Beifalls¬
stürmen unterbrochenen Rede , bereitete das
Führerkorps der Partei dem Führer eine
erhebende Kundgebung , die ihm wie ein feier¬
liches Gelöbnis entgegenschlug und allen die Ge¬
wißheit gab , daß der Führer sich auf seine Be¬
wegung verlassen kann.

Reichsprogandaleiter Dr . Goebbels  gab
am Schluß der Kundgebung den Empfindungen
des Führerkorps der Partei Ausdruck , indem er
ausrief : „Mein Führer ! Wir werden durch
unerhörte Disziplin und Gehorsam , durch Fleiß
und rücksichtslosen Einsatz von Arbeit und Ge¬
sundheit diesen Abstimmungskampf zur größten
Pertrauenskundgebung gestalten , die das deutsche
Volk je für Sie und für Ihr Werk abgelegt hat ."

geteilte Ausnahme in Paris
Sie IranMsttie presse;ur Neste Ses siilirers vor dem Neichstag

(Oralikb -sltvlit niwssrss kavissr Vortrsters)
Paris,  20 . März.

Das Echo der französischen Presse zur Reichs¬
tagssitzung bietet das übliche Bild . Während
einige Blätter , vor allem die des bürgerlichen
Lagers , sich bemühen , einiges Verständnis sür
die Ausführungen des Führers aufzubringen und
ihren Inhalt sachlich zu würdigen , überschlägt sich
die marxistische Presse in gehässiger Wut und
zahllosen Lügen . Trotz mancher Winkelzüge , bricht
sich in Paris jedoch immer mehr die Erkenntnis
Bahn , daß die vollzogene Einigung des Reiches,
die durch die Rede des Führers ihre Vesiegelung
erfahren habe , nicht mehr zu ändern sei und man
sich eben mit ihr abfinden müsse.

Für gewisse , wenn auch reichlich späte Erkennt¬
nisse ist der Kommentar des „Journal " aufschluß¬
reich, m dem davon die Rede ist, daß die „sensa¬
tionellen " Erklärungen Adolf Hitlers in allen
Regierungskanzleien Bestürzung  hervorrufen
werden . Mckn müsse jetzt wissen , daß Deutschland
und Italien aufs engste miteinander
verbunden  seien . Nach dem Satz Adolf Hitlers,
hinter ihm stünden 78 Millionen Deutsche und

vor ihm die deutsche Wehrtnacht , habe der Beifall
das Ausmaß einer Artilleriesalve  erreicht.
Man habe fast meinen können , der Saal des
Reichstages stürze ein . Mit schmerzlicher Bitter¬
keit verzeichnet der Berliner Vertreter des
Blattes , ferner die Tatsache , daß der Dank des
Führers vor allem Polen und Jugoslawien
gegolten habe , zwei Verbündeten oder ehemals
Verbündeten Frankreichs.

Das deutsche Volk lebe seit der Schaffung Grotz-
deutschlands aus der Höhe der Begei¬
sterung,  wird im „Petit Journal " festgestellt,
und auch die „Epoque " spricht von einem
freudetrunkenen Volk.  Den Unwillen
mancher Blätter erregten , wie es „Echo de Paris"
ausdrückt , die sarkastisch überlegenen Kritiken des
Reichskanzlers an den Demokratien . „Petit Jour¬
nal " hebt die Anwesenheit der österreichischen
Minister im Reichstag hervor und prophezeit für
den 10. April fast lOOprozentig „Ja " -
Stimmen.  Der „Matin " findet besonders
bemerkenswert — das wird auch von vielen
anderen Blättern unterstrichen — daß der Führer
erneut die Grenzen Frankreichs und Italiens
garantiert habe . Wenn er auch nicht die Unter¬
drückung von Millionen Deutscher jenseits der
Reichsgrenzen dulden wolle , so wünsche Adolf
Hitler doch den Frieden.

Lebhafte Zustimmung in Nom
(Ovsktbsrielft twssrss Vsrtrstsrs in Rom)

Rom , 20. März.
Der volle Wortlaut der Führer -Rede , die in

deutscher und italienischer Sprache von sämtlichen
italienischen Sendern übertragen wurde und über¬
all begeisterte Zustimmung fand , wird von der
italienischen Presse in größter Aufmachung ver¬
öffentlicht . Durch Fettdruck erfahren die markan¬
testen Ausführungen nachhaltige Unterstreichung,
unter ihnen ganz besonders der „erneute Hände-
druck mit Mussolini " und das Bekenntnis zur Un-
antastbarkeit der gegenseitigen Grenzen.

„Popolo di Roma " bezeichnet die Reichstags-
fitzung als den gewaltigsten Markstein
am Wege zu einem neuen Europa.
Vergeblich würden diesmal die Hetzblätter der
Westlichen Demokratien auch nur ein einziges
Wort in der vornehmen Botschaft des Führers
suchen, daß sie verfälschen und verzerren könn¬
ten . Für diejenigen , die guten Glaubens seien,
bilde die Rede Adolf Hitlers daher einen An¬
laß zur Freude und zum Optimis¬
mus;  sie halbe in die bewegte internationale
Atmosphäre ein ruhiges und sicheres Urteil hin-

(Fortsetzung auf Seite 2)
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Neue Nachbarn
Von

Willislm lung

Nachdem die ersten Stürme der mehr oder
weniger künstlich angefachten Entrüstung
der Westmächte über den Anschluß abge¬
klungen sind und andere entscheidende Er¬
eignisse in den Vordergrund treten , ist nun¬
mehr die Möglichkeit gegeben, die politischen
Auswirkungen der Vereinigung Oesterreichs
mit dem Deutschen Reich abzuschätzen.

Das Deutsche Reich hat durch den An¬
schluß drei neue Nachbarn erhalten . Es
grenzt nunmehr unmittelbar an Italien,
Südslawien und Ungarn ; an Staaten also,
mit denen es durch feste Bande der Freund¬
schaft verbunden ist. Durch die Vorverlegung
der deutschen Grenze aus die Brennerhöhe
ist die Achse Berlin —Rom territorial abge¬
rundet und bildet einen geschlossenen Block
von der Nordsee bis zum Mittelmeer . Musso¬
lini hat in seinen durch ihre staatsmännische
Großzügigkeit gekennzeichneten Ausführun¬
gen vor der italienischen Kammer ausge¬
sprochen, daß die Anwesenheit Deutschlands
am Brenner sür Italien keine Ursache der
Beunruhigung ist. Der Anschluß Oesterreichs
zerstört damit die letzte Möglichkeit , einen
Riegel zwischen Deutschland und Italien zu
legen. Er bedeutet also eine unerhörte Festi¬
gung der geschlossenenKraft beider Nationen.

Ebenso wie Italien die unmittelbare Nach¬
barschaft des Deutschen Reiches keineswegs
als Bedrohung aufgefaßt hat , wird der An¬
schluß auch in Südslawien mit heimlichen
Worten freudig begrüßt . Belgrad weiß , daß
für ewige Zeiten die gegen die Einheit des
südslawischen Staates gerichtete HabÄmrg-
Agitation erledigt ist. Die ausgezeichneten
wirtschaftlichen Beziehungen zwischen dem
Reich und Südslawien werden , daran ist kein
Zweifel, nachdem das bisher als Pufferstaat
wirkende „selbständige" Oesterreich ver¬
schwunden ist, sich noch weitaus günstiger
entwickeln können.

Auch Ungarn hat mit unverhohlener
Freude die Entwicklung bejaht . Der offi¬
zielle Glückwunsch der ungarischen Regie¬
rung beweist, wie sehr man in Ungarn er¬
kannt hat , daß der Anschluß Oesterreichs ein
vernichtender Schlag gttzen die Friedens¬
diktate gewesen ist, die Ungarns Schicksal
so schwer getroffen haben . Ungarn weiß aus
der Waffenbrüderschaft des Weltkrieges und
aus der engen kulturellen und wirtschaft¬
lichen Verbindung mit dem deutschen Volke,
daß das großdeutsche Nachbarreich als
Freund an seiner Seite steht. Der Anschluß
hat endgültig die gegen die Interessen des
Deutschen Reiches und auch Ungarns gerich¬
teten Donau -Wirtschaftspläne des tschechi¬
schen Ministerpräsidenten Hodza gegenstands¬
los gemacht.

Die Tschechoslowakei wird nunmehr ihre
Versuche, den Donauraum gegen das Deut¬
sche Reich wirtschaftlich zu organisieren , als
überholt ansehen müssen. Die neue , im Süd-
westen außerordentlich verlängerte Grenze
mit dem Reiche ist die beste Lehrmeisterin
dafür , daß mehr noch, als dies bisher der
Fall war , eine gegen Deutschland und das
Sudetendeutschtum gerichtete Politik der
Tschechoslowakei den geopolitischen Gege¬
benheiten widerspricht . In Prag scheint man
denn auch die neugeschaffene Lage durchaus
realistisch aufzufassen . Die tschechischePresse
hat — im bemerkenswerten Gegensatz zu
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Zwischen Polen und Litauen wurden wieder
normale Beziehungen hergestellt.
Amerika hat den Anschluß Oesterreichs an
das Reich anerkannt.
Die Neichstagsrede des Führers hat in der
ganzen Welt einen starken Eindruck hinter¬
lassen.
Adolf Hitler gab dem Fiihrcrkorps der NS-
DAP . die Richtlinien für den Wahllampf.
Die 8. Studentischen Wettspiele werden 1939
in Deutschland stattfinden.
Der Weltmeisterfchaftskampf Schmcling —
Louis soll am 22. Juni ausgetragen werden.
Die Warschauer Polizei hob eine jüdische
Nauschgistzentralc aus.
Das Auricher Schwurgericht verurteilte die
Anderwarfencr Mörder zu hohen Zuchthaus¬
strafen
Freiballon „Roland " steigt heute mittag in
Delmenhorst aus.
Vremen erhält ab 18. Mai neue günstige
Zugverbindungen.
Der „Condor ", die Meisterschöpfung der bre¬
mischen Flugzeug -Industrie , wird ' in den
Sommcr -Flugplan der Deutschen Lufthansa
eingesetzt.



Sonntag, den 20. März 1938 Bremer Zeitung Nr . 78 Jahrgangigzz

V
dem Alarmgeschrei Pariser „Volksfront "-
Blätter — die Situation ruhig .und erfreu¬
lich klar beurteilt . Es liegt im Interesse der
Tschechoslowakei selbst, die für eine ersprieß¬
liche Zusammenarbeit notwendigen Schlüsse
aus ihrer diesmal sehr wirklichkeitsnahen
Erkenntnis zu ziehen.

Mit Ruhe und Realismus ist auch in der
Schweiz die Verlängerung der Grenzlinie
mit dem Deutschen Reich zur Kenntnis ge¬
nommen worden . Sie wird zweifellos eine
weitere Besserung der überaus guten nach¬
barlichen Beziehungen zu diesem wirklichen
selbständigen Staat mit sich bringen.

Es ließen sich noch viele Gesichtspunkte,
insbesondere wirtschaftspolitischer Art , her¬
anziehen , aus denen die weiträumigen Aus¬
wirkungen des Anschlusses hervorgehen . Die
kommenden Jahre werden zeigen, daß der
Anschluß nicht etwa eine „bedrohliche Macht¬
verlagerung ", ein „Bergrutsch des europäi¬
schen Gleichgewichtes" oder die „germanische
Hegemonie über Europa " ist, sondern der
Beginn einer segensreichen wirtschaftlichen
Zusammenarbeit im Donauraum , nachdem
jahrelang angeblich „interessierte " Mächte
mit undurchführbaren , gegen Deutschland
gerichteten Plänen eine natürliche Lage ver¬
wirrt haben.

kotter MalilschwinSel aukgebeckt
Betrug und Fälschung sollten Schuschniggs

Terrorsystemretten
Eraz,  2V. März.

Bei der Durchsuchung der Erazer Geschäftsstelle
der von der nationalsozialistischenVolkserhebung
weggefegtensog. „VaterländischenFront" machte
man eine überraschendeEntdeckung. Man fand
ganze Stöße von Flugblättern , die nach der
Schuschnigg-„Volksbesragung" am 13. März ver¬
teilt werden solltenund die mit ihrer lleberschrift
„07 v. H. für Schuschnigg" das Ergebnis bereits
im Sinne der VaterländischenFront vorwegnah¬
men. Ferner wurden große Bestände von Wahl¬
umschlägen entdeckt, die erstaunlicherweisestatt
eines Stimmzettels nicht weniger als fünf ( !)
enthielten.

Damit ,ist vor aller Welt unwiderleglich be¬
wiesen, daß Schuschnigg die Absicht hatte, mittels

- einer einzig dastehendenWahlschiebung die wahre
Gesinnungdes deutschen Volkes in Oesterreichzu
fälschen, um dadurch wenn möglichsein Terror¬
system zu retten.

Veutschösterreichischekreppen in
verlin

(vrabtibsriobt unserer Lsrliner LebriktleituuZ)
rä . Berlin , 20. März

Am heutigen Sonntag nachmittag wird die
Reichshauptstadt die ersten deutschösterreichischen
Truppen begrüßen. Das erste Bataillon des
deutschösterreichischen Infanterie -Regiments 18 mit
dem Standort in Wien wird vom 20. bis 23. März
nach der Reichshauptstadtverlegt. Die Truppen
werden mit ihrem Kommandeur. Oberstleutnant
Ergert, bei ihrem Eintressen auf dem Anhalter

. Bahnhof durch den Kommandanten von Berlin
, Generalmajor Seifert, feierlich empfangen. Unter

Voranzug der Regimentsmusikdes Wachregiments
werden sie nach dem Ehrenmal Unter den Linden
marschieren, um dort einen Kranz niederzulegen.
Das Bataillon wird während seines Berliner
Aufenthalts auch dem OlympischenDorf einen
Besuch abstatten.

Las Weltecho der sichrerrede
(Fortsetzungvon Seite 1>

eingetragen. „Die geschichtliche Entwicklung der
letzten Tage", so schließt das Blatt , „hat mit der
Rede des Führers und Reichskanzlersihren Ab¬
schluß gesunden. Sie wird am 10. April durch das
einmütige Bekenntnis eines 75-Millioneit-Volkes
geheiligt werden. Es ist jetzt an den anderen,
den Wert uno die Tragweite des von Deutschland
und Italien bewiesenenFriedenswillens zu er¬
kennen." Der „Messagero" schreibt: „Italien und
Deutschlandhandeln und kämpfen für den Frie¬
den, und die Achse, die beide Nationen vereint,
hat nur dieses Ziel." Das Urteil des „Tsvere"
gipfelt in den Worten: „Das, was Hitler über
Italien und den- Dank des deutschen Volkes ge¬
genüber der befreundeten Nation gesagt hat, ist
das Fundament der deutsch - italie¬
nischen Zusammenarbeit.  Die territo¬
riale Nachbarschaft, die in den letzten Tagen ge¬
schaffen wurde, hat die Zusammenarbeit der bei- '
den Völker vervollkommnet."

tonöon stellt Lrlelchterung fest
(Oi-aktberlokt unseres I-onäoNsrVertreters)

London, 20. März
Die ausführliche Wiedergabe der Reichstags¬

rede des Führers in der englischenPresse ent¬
spricht der großen Spannung,  mit der man
in London der Reichstagssitzungentgegengeblickt

hatte. Natürlich muß man auch diesmal fest¬
stellen, daß die Linkspresse, „Daily Herald" und
„News Lhronicle", sich mit 30 bis 40 Zeilen be¬
gnügen, deren Inhalt außerdem in tendenziöser
Weisev e r stü m m e l t ist. Die Kommentare der
anderen Blätter würdigen dieses Ereignis in
objektiverer Weise. „Daily Telegraph" spricht
von einer geschichtlichen Reichstags-
sitzung,  wobei das Blatt die erstmalige Be¬
teiligung österreichischerVertreter hervorhebt.
Der Führer habe mit großer Entschlossenheit und
Energie gesprochen. Besonders bedeutsam er¬
scheint dem „Daily Telegraph" hierbei ferne Fest¬
stellung, daß es unmöglichsei, in Europa für alle
befriedigendeGrenzen festzulegen. Die Tatsache,
daß Adolf Hitler in keiner Weise direkt auf die
Tschechoslowakei Bezug genommen habe, sei als
„beruhigend"  zu betrachten. „Daily Mail"
ist gleichfalls der Meinung, daß die Worte des
Führers , die keinerlei Drohungen enthalten
hätten, auf die Welt erleichternd  gewirkt
hätten. -Wenn Adolf Hitler sich vom deutschen
Volk erneut vier Jahre Zeit erbeten habe, so sei
wohl zu hoffen, daß die europäischenProbleme
schon vor Ablauf dieser Zeit eine friedlich«
Regelung  gefunden haben würden. „Times"
weist darauf hin, daß die Verhinderung des An¬
schlusses Oesterreichsnach dem Kriege ein Feh¬
ler  gewesen sei, während „Daily Expreß" die
Erklärung des Führers bedeutsam findet, daß er
Oesterreichvor dem Schicksal Spaniens
bewahrt  habe.

Nulfige Vemteilungin Prag
(vrgdtdsriobt unseres Dragee Vertreter «)

Prag , 20. März.
Die Presse der Tschechoslowakei veröffentlicht

ausführliche Auszüge aus der Rede des Führers.
Obwohl sie vom Präger Rundfunk nichtüber-
tragen  wurde , konnte doch beobachtetwerden,
daß nicht nur Millionen Sudetendeutschediesen
Abend an den Lautsprechernsaßen, sondern man
auch im übrigen Staatsgebiet die Erklärungen
des Führers zu hören bemüht war. In den tsche¬
chischen Zeitungen wird zwar teilweise bemängelt,
daß der Führer die Tschechoslowakei mit keiner
Silbe erwähnte, die vorherrschendeAuffassungist
jedoch allgemein ruhig  und sachlich.

Der tschechisch-agrarische„Vemow" hebt hervor,
daß sich der Reichskanzler auch diesmal wieder
zum Frieden bekannt habe. Die internationale
Lage habe durch seine Rede keine Verschär¬
fung  erfahren ; sie ermöglicheim Gegenteil ge¬
wisse Ausblicke auf zukünftigeVerhandlungen, von
denen man sich eine weitere Beruhigung verspre¬
chen könne, nachdem Deutschland jetzt auf dem
Höhepunkt seiner Macht steche. Keine Bemerkung
des Führers — schreibt die ebenfalls der Regie¬
rung nahestehende„A-Zet" — könne als eine Be¬
drohung der Tschechoslowakei ausgelegt werden.
Alles deute darauf hin, daß Wolf Hitler eine
Befriedung der europäischenOesfentlickckeit an¬
strebe.

Maxen nahm das Ultimatum an
Visker nur die dringlichsten fragen Mischen Warschau und Kowno beseitigt
Kowno,  20. März.

Unter außerordentlicher Spannung gab der
stellvertretende litauische Ministerpräsident, Ver¬
kehrsminister Stanisauskas , am Sonnabend in
der Sitzung des litauischen Sejm die Erklärung
ab, daß die litauische Regierung das polnische
Ultimatum angenommenhabe.

Verkehrsminister Stanisauskas verlas zunächst
den Wortlaut des polnischen Ultimatums und die
Antwort der litauischen Regierung. Er beschrieb
die einzelnen Vorgänge, die sich beim Erenz-
zwischensallabspielten, und die Schritte, die die
litauische Regierung zur Regelung der Zwischen-
fälle unternommen hat. Er erklärte, daß die
litauische Regierung in Anbetracht der inter¬
nationalen politischen Lage die polnischenFor¬
derungen angenommen  habe . Nach ihm
beantragte her Generalsekretär des Regierenden
Tautininkais -Verbandes, Abgeordneter Dr. Ja-
navicius,  daß der litauische Sejm in Anbe¬
tracht der politischen Lage unter dem Zwang
Polens dem Beschlußder litauischen Regierung
zustimme.  Dieser Antrag wurde einstimmig
angenommen.

Warschau, 20. März.
Zu der Beilegung des polnisch-litauischenKon¬

fliktes wird in Warschauer politischen Kreisen
darauf hingewiesen, daß mit der Ausnahme nor¬
maler zwischenstaatlicherund nachbarlicher Be¬

ziehungen in den Augen der Polen wohl die
vordringlichsten, keineswegs aber sämtliche pol¬
nisch-litauischen Fragen eine Regelung erfahren
hätten. Aber diese verschiedenen noch offengeblie¬
benen Fragen vermögen nicht die Genugtuung
darüber einzuschränken, daß mit dem Notenaus¬
tausch zwischen den diplomatischenVertretern Po¬
lens und Litauens endlich jenem latenten Kriegs-
znstand ein Ende bereitet worden ist, der seit der
im Oktober 1920 getroffenen militärischen Ver¬
einbarung von Snwalki herrschte und der trotz
so vieler Versuche und Bemühungen bis jetzt
noch nicht abgeschlossen werden konnte.

Auf dem Marschall-Pilsudski-Platz kam es aus
Anlaß der Annahme des Ultimatums zu einer
großen Kundgebung, die vom Lager der natio¬
nalen Einigung einberufen worden war. In Re¬
den wurde der Befriedigung  über die nun
erfolgte Regelung der Beziehungen mit Litauen
lebhaft Ausdruckgegeben.

Da die Juden in den letzten Tagen wiederholt
versucht harten, durch düstere Börsen,nachenschaften
eine Panikstimmung zu erzeugen, kam es zu
erneuten Kundgebungengegen die Juden . Wäh¬
rend der verschiedenenZusammenstöße, die sich
ereigneten wurden die Fensterscheibenin zahl¬
reichen jüdischenGeschäftenzerstört.

Ueber die erfolgte Regelung der Beziehungen
zu Litauen äußerte sich Außenminister Deck vor
der polnischen Presse. Der Minister stellte die

Berechtigung der litauischen Nation auf ihren
eigenenStaat und ihr eigenes Recht fest, das von
der polnischen Regierung geachtet werde. Die
Tatsache, daß bisher auf einem weiten Abschnitt
der polnischenGrenze die Beziehungen mit dem
dortigen Nachbarn nicht geregelt waren, sei
gefährlichgewesen. Aus einer Auseinandersetzung
und aus einem Meinungsaustauschkönnten jedoch
schöpferische Gedankenentspringen nicht aber aus
Zurückhaltung. Der unnormale Zustand, der an
den Grenzen Polens bestand, sei jetzt beseitigt.
Weiter erklärte der Minister, daß ferner Ueber¬
zeugung nach weitere Verhandlungen
zur Regelung des nachbarlichenZusammenlebens
unerläßlich seien. Dies werde jetzt auf diploma¬
tischem Wege geschehen.

Aus verschiedene Fragen der auswärtigen
Pressewurde u. a. die Antwort erteilt , daß Polen
eine Erörterung der Neugestaltung der polnisch¬
litauischen Beziehungen in Genf,  das bis jetzt
in dieser Angelegenheit versagt  habe , nicht
dulden  würde.

Auf die Frage, ob es möglich sei, daß die
Sowjetunion sich in den letzten Erenzkonfliktmit
Litauen eingemischtund versucht habe, aus die
litauische Regierung einen Einfluß zu nehmen,
wurde dahingehend geantwortet, daß in der Tat
von verschiedenenRegierungen Einmischungsver¬
suche unternommen wurden, die für Erledigung
des Konfliktes eine große Gefahr bedeutet hätten.

Hermann böelngs stank an den Meer

Me Vertrauenslekrer der HZ.
Uebereinkommenzwischen dem Reichserziehungz.

minister und dem Reichsjugendsllhrer
Verlin. 20. März.

Zwischen dem Reichserziehungsministerund dem
Reichsjugendsührer ist über die Einsetzung von
Vertrauenslehrern der Hitlerjugend an den Schu¬
len aller Art folgendes Uebereinkommen»»-
troffen: " '

1. Der Schulleiterbestellt den Vertrauenslehrer
auf Vorschlagdes zuständigen Bannführers, die
Vertrauenslechrerinauf Vorschlag der zuständigen
Unterganführerin. Die Bestellungerfolgt auf ein
Jahr ; sie kann auf Vorschlag des Vannführers/
Unterganführerin jeweils verlängert  wer¬
den. Auf dem Lande kann ein Vertrauenslehrer
für mehrere Schulen bestelltwerden.

2. Der Vertrauenslehrer muß dem N8LB
angehören.  Er soll nach Möglichkeitaus der
HJ . hervorgegangensein öder sich in irgendeiner
Form in der HJ. Letätigt haben (in der körper-
lichen Ertüchtigung, im Jugeudherbergswerkusw.)
Er soll tunlichst an einem Führerschulungslehr-gang der Hitlerjugend teilnehmen.

3. Der Vertrauenslehrer muß mit der Hitler-
juge^ i ständig Fühlung halten.  Er ver¬
kehrt unmittelbar mit den zuständigen Führern
der HJ .) (Gefolgschafts- und Fähnleinführer so¬
wie BdM.-Führerinnen) und ist Mittels,
mann  zwischen diesen und den Schulleitern.
Diese Maßnahme dient zur Entlastung des Schul¬
leiters, dessen Stellung äls verantwortlicherLei¬
ter der Schule unberührt bleibt.

4. Der Vertrauenslehrer hat bei den Prüfungen
und den Beratungen über die Versetzung auf
Grund der ihm von dem zuständigenHJ,-Führer
gegebenenUnterlagen das Verhalten der Schüler
in der HJ . (Verdienste und Vergehen) zur
Sprache zu bringen. Er ist auch bei der Ent-
scheidung über Strafen und Vergünstigungen, z. B.
Freistellen und Erziehungsbeihilfen, zu beteiligen.

6. Im übrigen obliegen dem Vertrauenslehrer
— unbeschadet der allgemeinen Leitungsbefugnisse
des Schulleiters und seiner Stellung als Führer
der Lchulgemeinde — folgende Aufgaben:
a) Aufklärung  über Ziel und Arbeit der
HJ . bei Eltern Lehrerschaftund Schülerschaft;
b) Aussprache  mit den zuständigen HI.-
Fllhrern über HJ .-Angehörige, die 1. infolge
ihrer Fähigkeiten noch mehr in den Dienst der
HJ . eingespannt werden können, 2. wegen des
HJ..-Dienstes in ihren schulischen Leistun¬
gen versagen. 3. sich unehrenhaft verhalten,
o) Mithilfe bei der Schaffung geeigneterRäume
für Heimabende. .

Darüber hinaus können dem Vertrauenslehrer
noch weitere Aufgaben übertragen werden, wie
z. V. die Mitwirkung bei der Gesundheitsfürsorge
(Kinderverschickung) und die Angelegenheiten des
Schüleraustausches, soweit sie von der Schule aus

' im Benehmenmit der HJ . bearbeitet werden. Die
Beispiele sind nicht erschöpfend. Der Kreis der
zu übertragenden Aufgaben wird sich nach den
örtlichen Verhältnissen zu richten Hecken.

kngland bliebe ünberükrt . . .
London, 20. März.

Der parlamentarische Staatssekretär im briti¬
schen Arbeite Ministerium, Lennox-Boyd, erklärte
in einer Rede im Viggleswäde, er glaube nicht,
daß Chamberlain eine Garantieerklärung für die
Grenzen der Tschechoslowakei abgeben werde. Er
finde nichts lächerlicher, als den Gedanken, daß
man eine Garantie für die Unverletzlichkeit der
Grenzen der Tschechoslowakei geben solle, wo doch
die Hälfte der Bevölkerungin diesem Lande kaum
als loyale Anhänger der Regierung bezeichnet
werden könnte. Wenn Deutschlanddie Tschecho¬
slowakei einverleiben würbe, dann bleibe' -Eng¬
land unberührt  davon . ^

Vor zwette Kd?.-Mese gebt zu Waller Ver Wortlaut der Nede des Neichstagsprösidenten
Am LS. März in Hamburg

Hamburg, 20. März.
Wie jetzt bekannt wird, erfolgt der Stapellaus

des zweiten KdF.-Riesen in Hamburg am Diens¬
tag, 29. März, um 15.30 Uhr. Der ursprünglich
angesetzte Termin mußte der Ereignissein Oester¬
reich wegen bekanntlichverschoben werden. Das
neue Schiff bleibt bis zum 29. März aus dem Ab-
lanjschlitten liegen. Hamburg hasst, beim seier-
lichen Taufakt führende Männer des Dritten Rei¬
ches begrüßen zu können.

Soldenes kbrenreichen ,tic pfunstkner
- ' Berlin , 20. März

Der Führer hat dem Staatssekretär im Reichs¬
und PreußischenMinisterium des Innern Hanns
Pfundtner in Würdigung seiner Verdienste das
goldene Ehrenzeichender NSDAP . verliehen.

flusreichnung für Neichsleiter flmonn
Berlin , 20. März.

ReichsministerDr. Goebbels hat in seiner
Eigenschaft als Gauleiter von Verlin dem Reichs¬
leiter Ämann für die Verdienste, die sich dieser
seit Jahren um den Gau Berlin erworben hat,
das Goldene Ehrenzeichen des Gaues Berlin mit
einem herzlich gehaltenen Schreiben überreichen
lassen.

Der Nclchsminister des Innern Dr . Frick gab Sonn¬
abend aus Anlaß der Anwesenheit des Reichsstatthal¬
ters in Oesterreich, Dr , Sehß -Jnquart und der Mit¬
glieder her österreichischen Staatsregicrung ein Früh¬
stück im Reichs, und preußischen Ministerium des
Innern.

MSHttilM
IngeoSsekuev/edi

Berlin,  20. März
Wegen ihres bedeutsamenInhalts wiederholen

wir in unserer heutigen Ausgabe den Wortlaut
der Rede Hermann Görings, die er in der Sitzung
des Reichstages am Freitagabend hielt. Der
Reichstagspräsident führte aus:

„Die Verordnung des Führers und Reichs¬
kanzlers über eine Volksabstimmungsowie über
die Auslösungund Neuwahl des Reichstages vom
18. März 1038 lautet:

1. In der Absicht, dem deutschen Volk Gelegen¬
heit zu geben, sich in seiner Gesamtheit zu dem
durch die Wiedervereinigung Oesterreichsmit dem
Deutschen Reich geschaffenen großdeutschen Volks¬
reich zu bekennen, ordne ich an, daß neben der
Volksabstimmung im Land Oesterreich auch im
übrigen Reichsgebieteine Volksabstimmungüber
die am 13. März 1938 vollzogeneWiedervereini¬
gung Oesterreichsmit dem Deutschen Reich statt¬
findet. Gleichzeitig löse ich den Reichstag mit
Ablauf des 9. April 1038 aus, um den deutschen
Volksgenossenin Oesterreicheine Vertretung im
großdeutschenReichstag zu eröffnen.

2. Volksabstimmung und Neichstagswahl des
großdeutschenVolksreiches finden am Sonntag,
dem 10. April 1938, statt.

Verlin, den 18. März ' 1938. Der Führer und
ReichskanzlerAdolf Hitler. Der Reichsminister
des Innern Dr. Frick.

Meine Abgeordneten! Bevor dieser alte Reichs¬
tag auseinandergeht,' um wieder zusammenzu¬
kommen als Reichstag des großdeutschenVolks-
reichcs, gestatten Sie mir. daß ich in Ihrer aller
Namen dem Manne den Dank ausspreche, der so¬
eben dieses gewaltige Volksreich hat werden
lassen. (Die Abgeordnetenerheben sich und hören
die weiteren Worte des Präsidenten stehend an.)

Als wir bei der letzten Reichstagssitzunghier
den Rechenschaftsbericht des Führers hörten, da
vernahmen wir auch prophetischeund warnende
Worte. Einen gewaltigen Eindruck 'ließ diese
einzigartige Abrechnungin uns zurück. Und diese

-krst SeschSst- dann Verwaltung!"
Neichsminister funk über Sie wirtschaftspolitische» ftusgaben des

staatlichen wirtschastsapparales
Berlin, 20. März

In der Zeitschrift„Der Vierjahresplan" schreibt
Reichswirtschaftsminister Walther Funk über
die wirtschaftspolitischeAusgabe, die der neu¬
geordnete staatliche Wirtschaftsapparat zu er¬
füllen hat. Die Neu- und Umorganisation mußte,
schreibtReichswirtschastsministerFunk, so durch¬
geführt werden, daß die wirtschaftspolitischeAr¬
beit während dieses Prozesses nicht ins Stocken
geriet. Die Wirtschaft hat die Neuorganisation
lebhaft begrüßt, und sie wird alsbald auch ihre
Vorteile  in der praktischenArbeit zu spüren
bekommen. Auch über dem staatlichen Wirt¬
schaftsapparat müssen als Leitmotiv die Worte
stehen: Erst das Geschäft, dann die Verwaltung!

Große und sichtbareErfolge sind bereits er¬
zielt worden, aber.das gesteckte Ziel ist noch lange
nicht erreicht. Dieses Ziel ist die Befreiung
der deutschen Wirtschaft von unerwünschtenaus¬
ländischen Abhängigkeiten und Sicherung der
Lcbensgrundlagen und Ausstiegsmöglichkeiten
des deutschen Volkes. Das Verhältnis der Außen¬
wirtschaft zur Jnnenwirtschaft wird durch diese
Notwendigkeitbestimmt. Im Bezug lebenswich¬
tiger Rohstoffeund Werkstoffedarf die deutsche
Wirtschaft nicht auf Entschließungenoder Entwicklungen des Auslandes

angewiesen  sein , auf die sie keinen bestim¬
menden Einfluß hat. Zur Erreichung dieses
Zieles ist der entschlossene Einsatz aller Kräftezur Steigerung der Produktion an deutschen Roh-
und Werkstoffennotwendig.

Die Wirtschaftspolitik des Vicrjahresplanes,
die auf der Freimachung und Stärkung
aller nationalen Wirtschaftskräfte
beruht, mußte naturgemäß auch gewaltige Um¬
stellungen  in den Produktion̂ rundlagenund -Methoden zur Folge haben. Starke Ar¬
beitskräfte mußten neu angesetztund eingesetzt
werden, neue Maschinen und Apparate mußten
konstruiert und in Betrieb gestellt werden. Das
Arbeiten mit den neuen Rohstoffen und Werk¬
stoffen und mit den neuen Maschinen muß ja
auch erst gelernt werden! Die deutsche Wissen¬
schaft und Technik, aber auch die Tätigkeit des
einzelnen Betriebsfütsrers und der deutschen Ar¬
beiter mußte auf dieses neue Ziel systematisch
ausgerichtet und ihre Arbeit darauf eingestellt
werden. Das neue Wirtschaftsministerium, das
die Lenkungdieser tiefgreifenden Umstellungder
deutschen Produktionswirtschaft nunmehr über¬
antwortet bekommenhat, erhält damit eine
Führungsaufgabe, wie es sie in einer modernen
hochqualifizierten Volkwirtschastwohl noch nie
gegebenhat.

prophetischen und warnenden Worte wurden nicht
gehört, Das Wort aourde gebrochen. Die Be¬
drohung unserer deutschenBriider in Oesterreich
war gegeben.

In diesem Augenblickbat der Vertreter der
Deutschenin Oesterreichdas deutsche Volk, den
deutschen Führer um Bruderhilfe.  Die Vru-
berhilfe wurde ihm gewährt. Deutsche'Truppen
marschierten, um das Schlimmste zu verhüten,
in Oesterreichein.

20 Jahre nach Versailles wurde uns allen so
die gewaltige Wiedererstarkung unseres Reiches
vor Augen geführt. Als aber unsere Truppen
in Oesterreicheinzogen, da kamen sie nicht als
Angreifer oder Eroberer, sondern um jubelt
als Brüder des größeren Deutsch¬
lands.  Und dieser nie dageweseneJubel stei¬
gerte sich zu orkanartiger Gewalt überall dort,
wo der HeißgeliebteFührer selbst auftauchte und
sich den Deutschenin Oesterreichzeigte. Dieser
Jubel des befreiten Volkes wurde hier in un¬
serem Deutschland gehört. Er drang aber auch
hinaus in alle Welt und überzeugtedie, die ge¬
täuscht worden waren über den wahren Willen
des deutschen Volkes in Oesterreich.

Gleichzeitigaber vermittelte sich den einrücken¬
den Truppen und dem Führer selbst der erschüt¬
ternde Eindruck der Not und des Elends,
das durch die Regierungen der vergangenen Zei¬
ten in Oesterreichgeschaffen worden war. Aber
trotz Not, Elend und Armut blieb ungebrochen
in Geist und Haltung das deutsche Volk in Oester¬
reich, das nunmehr befreit in Hellem Jubel sich
zum Führer bekannte.

Sie alle, meine Abgeordneten, erlebten am
Lautsprecherdie rührenden Szenen, die sich drü¬
ben abspielten, als endlich nach all der Qual
wieder die Befreiung kam. Sie aber, mein Füh¬
rer, zogen als Befreier in Ihre Heimat. Sie wur¬
den ihr Befreier, wie Sie uns Retter in tiefster
Not geworden waren. Sie brachten Ihre Heimat
zum Reich zurück; nicht, wie man dem deutschen
Volk in Oesterreich vorgetäuschtund vorgeängstigt
hatte, als fünftes Rad, als armes Land; nein,
als Land mit herrlichen Menschenund mit rei¬
chen Schätzen, die nur das Unvermögen und der
Unverstand der Regierenden nicht hat heben kön¬
nen. Jetzt aber, unter Ihrer Führung, werden
diese Schätze gehoben werden, wird dieses Land
zu jener Entfaltung und Blüte kommen, wie Sie
das arme und gequälte Deutschlandvon einst auch
zur höchsten, nie dagewesenen Blüte gebracht
haben.

Der Vierjahresplan,  der hier bisher die
Zusammenfassungaller Kräfte bedeutete, wird
nun auch freudig unterstützt von den Deutschen
in Oesterreichübernommen!

Wie aber, mein Führer, eroberten Sie Ihre
Heimat! Wie haben Sie die Deutschen in Oester¬
reich „vergewaltigt". Nicht im Blutrausch einer
Revolte, nicht in Unterdrückungund Vergewalti¬
gung, sondernmit der Stärke Ihres Her¬
zens,  mit dem großen Vertrauen und mit je¬
nem wunderbaren Großmut und der herrlichen
Güte, die Sie über alles auszeichnet, haben Sie
das Land erobert und uns gebracht.

Und jetzt wiederum in Ihrer Güte und Groß¬
mut haben Sie angeordnet: Nicht zurückschallen
sollen sie in Oesterreich, nicht rechten, nicht richten
und Rache nehmen; denn die meisten waren un¬
wissend, irregeführt, getäuschtund verführt. Jetzt
sollen sie alle ins Reich zurück. Ihre Güte zeigtihnen den Weg und vermittelt ihnen dies. Jeder
der ehrlich will, soll kommen und sehen, wie nur
in der Einheit des Volkes und Reiches auch die
höchste Kraft entfaltet werden kann.

Kein Schuß ist gefallen. Kein Rachetribunal
hat Bluturteile gefällt. Güte und Verzeihungsür
die Vergangenheit, Hoffnung und gewaltige»

Vertrauen für die Zukunft, das haben Sie Ihrer
Heimat gebracht! Nicht Wunden geschlagen, aber
unendliche Wunden geheilt, das war Ihr Werk
schon in wenigen Tagen!

Eine neue, wunderbare Zukunft tut sich für
Oesterreichauf unter der Führung des geklebten
Führers . Wo gab es in der Weltgeschichte jemals
solche Revolutionen? Unermeßlich ist der Dank
aller, Dank auch von uns, mein Führer, für die
herrlicheWahrung der Ehre Deutschlands! Welche
Hoffnung haben Sie damit auch fernerhin allen
Deutschenin aller Welt gegeben! Wie soll ich
diesen Dank dolmetschen? Wie soll ich sagen, mein
Führer , was uns erfüllt? Wie soll ich Worte
finden für Ihre Taten ? Ist je ein Sterblicher
so geliebt worden wie Sie, mein Führer ? War
je ein Glaube so stark wie der an Ihre Mission?
Gott sandte Sie uns für Deutschland. Aus tiefster
Nacht retteten Sie das deutsche Volk und brachten
Sie das Reich zu strahlendem Glanz. Aus Ohn¬
macht heraus schufen Sie die GroßmachtDeutsch¬land.

Was immer Sie verlangen, mein Führer, das
wir leisten sollen, was immer wir zu leisten ver¬
mögen, es löscht niemals unsere Dankesschuld.
Millionen deutscher Mütter beten mit ihren Kin¬
dern: Der Allmächtigeerhalte Sie uns in Kraft
und Gesundheit! Alle Deutschen aber sagen Ihnen
aus übervollem Herzen Dank: Dank unserem
Führer ! Alle Deutschenrufen mit Leidenschaft:
Heil dem Netter Deutschlands! Alle Deutschen:
Heil dem Einer Deutschlands! Alle Deutschen
aber in dieser Stunde : Heil für ewig und immer
dem heißgeliebten Führer, der uns das Leben
erst wieder lebcnswert gemachthat!

Abgeordnete! Im Namen Deutschlands rufen
wir für alle: Heil unseremFührer Adolf Hitler !"

166666 Spanier befreit
Das Ergebnis der ersten Aragon-Offensive

Bilbao,  20. März.
Ueber den Erfolg der nationalen Aragon-

Offensive während ihres ersten Teils bis zur
Einnahme von Easpe liegen nunmehr aufschluß¬
reiche Zahlen vor. Befreit wurde» insgesamt 93
Ortschaften, außerdem über 100 kleinere Flecken.
Unter den wichtigsten Ortschaften befinden sich
Easpe mit 17 000 und Alcaniz mit 10 000 Ein¬
wohnern, ferner drei Ortschaftenmit je 5000 und
vier Ortschaften mit je 4000 Einwohnern. Die
Gesamtbevölkerungdes befreiten Gebiets beträgt
160 000, die Fläche 0000 Quadratkilometer. Die
durchschnittliche Vormarschtiefeerreichte 90 Kilo-
meter. Erbeutet wurden 76 Geschütze, 58 Tanks
und Panzerwagen sowie elf Tankabwehr- und
Flugabwchrgeschütze. Während der einwöchigen
Kämpfe wurden 35 bolschewistische Flugzeuge ab¬
geschossen.

vlum verschiebt Kammer-Vebatte
lvislltdsrickt unseres psriser Vertreters)

Paris , 20. März.
Unter Hinweis auf die gegenwärtigen Schwie¬

rigkeiten hat es der französische Außenminister
Paul Boncour durchgesetzt, daß die für Dienstag
vorgeseheneaußenpolitischeDebatte in der Kam¬
mer auf Donnerstag verschoben wurde. Die spa¬
nischen Bolschewistenhaben auch am Sonnabend
wieder zahlreiche Vorstößein Paris versucht. Sie
schickten zwei Delegationen zu Paul Voncour,
den auch der offizielleVertreter Barcelonas wie¬
derum mit Hilsesorderuugenbestürmte. Die So-
zialbcmokraten und Kamnumiston fordern vom
Kabinett mit immer stärkeren Drohungen, zum
mindesten die Lieferung von Waffen nach So-
lvjetspanien offiziell zu bewilligen.

kolland anerkennt das Imperium
Rom, 28. März.

Der neue holländische' Gesandte in Rom, Hu¬
brecht, hat dem König von Italien und
Kaiser  v «ln Aethiopien  sein Beglaubi¬
gungsschreiben überreicht. Damit läßt sich Holland
als erster der Staaten , deren diplomatische Ver¬
tretung in Rom seit geraumer Zeit nur durch Ge¬
schäftsträger geleitet werden, wieder durch einen
Gesandtenvertreten. Diese Maßnahmeder hollän¬
dischenRegierung, die damit indirekt die An¬
erkennung  des italienischen Imperiums in
Ostafrika ausspricht, hat in italienischenKreisen
lebhafte Genugtuung  ausgelöst.

Die Segelschulschifseder Kriegsmarine „Horst Wessel"
und „ Albert Leo Schlageier " sind von Kiel aus zu einer
dreimonatigen Reise nach Westindien ausgelaufen.

Die deutsche Frontkämpserabordnung in Rom be¬
suchte das Forum Mussolini , wo sie in Gegenwart des
Duce den Vorführungen der italienischen Jugend bei¬
wohnte.

Die peruanische Regierung hat die Beziehungen zu
den sowjetspanischen Machthabern in Barcelona abge¬
brochen.
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Die Zukunft des Niedersachftnhauses
VZ . - 6elpräch mit dem 1 . Preisträger des Lauerniiaus - Wettbewerbs flrchiteki Mpi . Jag . Siedenburg
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Unser 0r .-8ü .-M!tarbeiter hatte Gelegenheit,
mit dem 1, Preisträger des vorn Verein siir Nic-
dersachsischcs Volkstum veranstalteten Wett¬
bewerbs, Architekt Siedenburg , Oldenburg , zu
sprechen, über dessen Ergebnisse wir in unserer
Ausgabe vom 27. Februar berichteten. Wir geben
einem Bericht über jene Unterredung gern
Raum , weil in ihr von einem erfolgreichen jun¬
gen Architekten des Gaues Wcscr-Sms Gedanken
ausgesprochen wurden , die dem Nicdcrsachscn-
hous über alle Zweifel hinweg zukunststrächtigc
Bedeutung beimesscn.

Der ungewöhnlich starke Widerhall , den der
„Bremer Wettbewerb " in ganz Niederdeutschland
gesunden hat , kam nicht nur in der starken Betei¬
ligung der Architektenschaft zum Ausdruck . Auch
die Ausstellung der eingegangenen Entwürfe in
der Kunsthalle fand in allen Kreisen der Bevöl¬
kerung ein lebhaftes Echo, der in dem über Er¬
warten hohen Besucherstrom zum Ausdruck kam.
Auch in der gesamten Tagespresse Niederdeutsch-
lands wurde die Entscheidung des Preisgerichts
ausführlich gewürdigt . In den Zeitschriften und
Fachblättern wird — darauf deuten alle Anzeichen
hin — nunmehr in den nächsten Wochen ein leb¬
haftes Für und Wider einsetzen , welche Vorschläge,
die der Wettbewerb gezeitigt hat , für die Zukunft
von Bedeutung sein werden.

Wichtige Beiträge zur Neugestaltung des Nie-
dersachsenhauses , zur Ungleichung seiner Grund¬
formen an die Wirtschäftserfordernisse unserer
Zeit . sind geleistet worden . Unsere Leser wird es
interessieren , einmal die Auffassung des 1. Preis¬
trägers des Bauerntzaus -Wettbewerbs zu dieser
Frage zu hören , der selber bäuerlicher Abstam¬
mung ist, in unserer Hansestadt entscheidende An¬
regungen für die Beziehungen zwischen Land¬
schaft und Äauplanung empfing und als Vertreter
der jungen Generation ein schönes Beispiel dafür
bildet , daß die besten Kräfte des deutschen Archi-
tekten -Nachwuchses sich heute insbesondere der
Frage des ländlichen Bauens zuwenden.

Frage : Welches ist Ihr Verussgang und an
welchen Bauaufgaben waren Sie bisher beteiligt?

Die Zuteilung des ersten Preises bei dem Ent¬
wurf für die Neugestaltung des Niedersachsen-
hauses war für mich ein schöner Lohn für jahre¬
lange Arbeit auf diesem Gebiete . Schon während
keiner Studienzeit beschäftigte ich mich mit den
Fragen bäuerlichen Bauens . Ich nahm damals an
kinem Architekten -Arbeitslager für ländliches
Banen der Technischen Hochschule Hannover in
Mecklenburg auf dem Lande teil . Außerdem
arbeitete ich während meiner Studienzeit etwa
zwei Jahre im Oldenburger Lande in einer Ge¬
flügelfarm . Ständig blieb ich mit bäuerlichen
Kreisen in Verbindung und schon damals
erschien mir die Aufgabe einer an¬

ständigen Neugestaltung des Nie-
dersachsenhauses dringlich.

Als Regierungsbauführer war ich hei der Bau-
verwaltung der Hansestadt Bremen tätig und be¬
arbeitete die Unterlagen für den Baustaffel-
plan und den Landschaftsplan.  Insbe¬
sondere aus der Zusammenarbeit mit Baurat
Wortmann  vom Stadtplanungsamt schöpfte
ich wertvolle Anregungen , inwieweit bei der Bau-
planung Rücksicht auf die Umgebung und auf die
Landschaft nehmen ist. Gerade in dieser Hin¬
sicht wird m Bremen im Vergleich zu anderen
Städten Vorbildliches geleistet . Zur Zeit bin ich
unter der Leitung von Regierungsbaumeister
Prendel mit der Neubau Planung der
Hochschule für Lehrerbildung in Ol¬
denburg  beschäftigt.

Frage : Haben Sie schon früher an Wettbewer¬
ben teilgenommen?

Auf dem Gebiet des landschaftsverbundenen
Bauens habe ich mich in den letzten Jahren an
drei Wettbewerben — und zwar stets erfolgreich
— beteiligt . Bei döm Wettbewerb der Gemein¬
nützigen Siedlungsgesellschaft Oldenburg , bei dem
ich den zweiten Preis erhielt , handelte es sich um
ländliche Wohnungsbauten . Bei dem Wett¬
bewerb der Stadtschaft der Provinz Hannover , bei
dem mein Entwurf mit dem ersten Preis aus¬
gezeichnet wurde , sollten Arbeiterwohnstätten in
Niedersachsen geplant werden . Dem Wesen nach
war es eine ganz gleichartige Aufgabe wie bei
dem Vauernhaus -Wettbewerb . Hier wie dort
sollten Häuser in bodenständiger Bauweise aus
dem vorhandenen Werkstoff nach der Lebensart
und der Gesinnung ihrer Bewohner und den Be¬
dingungen der umgebenden Natur gestaltet wer¬
den , wobei eine selbstverständliche Einordnung in
die umgebende Landschaft gefordert wurde.

Frage : Mit welchen Grundgedanken sind Sie
an die Neugestallung des Niedersachsenhauses
gegangen?

Nicht mit gefühlsmäßigen Erwägungen , aber
ebensowenig nur mit rein wirtschaftlichen Kal¬
kulationen kann man hier zum Ziele kommen.
Allein die Anschauung des Bauern kann für die
Neugestaltung des Niedersachsenhauses maßgebend
sein , weil der Bauer die Forderungen der bäuer¬
lichen Wirtschaft und der bäuerlichen Lebens¬
haltung am besten selbst entscheiden kann.

So ist auch mein Entwurf aus der Zusammen¬
arbeit mit verschiedenen Bauern und einem Tier¬
arzt entstanden , und letzten Endes habe ich als
Architekt nur die verschiedenen Eedankengänge
geordnet und zu einem Ganzen gefügt.

Frage : Was ist zu Ihrem Entwurf eines
Niedersächsischen Gehöfts allgemein zu sagen?
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Fortbildung im Verein Vorwärts
verbürgt Erfolg . Keine  Schnell-
kuvse, sondern gründlicher Unter¬
richt in folgenden Fächern : schrei-
beir. Rechnen, Teutsch, Englisch,
Deutsche Kurzschrift , Duchhalten
imd Maschinenschreiben. Der Nach¬
mittagsunterricht für Knaben und

Mädchen aus den vier oberen Klassen gibt den Kin¬
dern Gelegenheit zur Fortbildung in den Fächern , die
für die spätere Berufstätigkeit von Bedeutung sind.
Neu eingerichtet wird Unterricht im
kaufmännischen Rechnen für begabte
Kinder.  Jetzt ist es Zeit , mit der Arbeit zu be¬
ginnen — Montag,  den 4. Ülpril, beginnen neue
Kurse sür Erwachsene und Kinder . Der Kursu '
bei trag  beträgt für Abentnrnterricht 10 RM ., für
Nachmittagsunterricht 8 RM . Mir Maschinenschreiben
ist ein Sonderbeitrag von 8 RM . zu entrichten , —
Anmeldungen  außer Sonnabends von 11—13,
von 15—18 und von 19.30 bis 21.30 Uhr . Näheres im
Deveinshause, Sandstvaße 5, und durch Fernsprecher
vormittag ? 2 09 00 und nachmittags 2 49 24. ,

KonLsrlo

^ opeiA- linli versiMciilile giemen-»smvui'g
veranstaltet kommenden Sonütag , den 27. März , nachm.
5 Uhr, im großen Saale des Museums ein Konzept, in
lvolchem sich der neue, in der Ausbildung begriffene
künstlerische Nachwuchs erstmalig dem Publikum vor¬
stellt. Das abwechslungsreiche Programm umsaht ein¬
leitend Lieder, sodann Arien , Duette und große En¬
sembles der deutschen und italienischen cpernliteratnr.
— Da die Haupibetelliylen der letzten szenischen Ms-
sührung , welche der Gaukulturwoche Weser-Eins einge¬
gliedert war , bereits an namhafte Bühnen verpflichtet
find, begegnet auch diese Deranstaitrmg lebhaftem In¬
teresse. — Am Flügel : Kapellmeister Willy Kaps Vvm
Staatsiheater Bremen . — Nur noch wenige Karten
bei Praeger L Meier , BischvfSnadei, und Barrels,
Domshof.

VorltrÄDs

..M MSN 88II1K WmmeükiiI'iekilig'.
heißt der interessante Lichtbilder-Bortrag , den der be¬
liebte Redner Pros . Dr . I . M. Verwehen am kommen¬
den Mittwoch, dem 23. März , in der Glockehalten wird.
Zahlreiche Erläuterungen werden den Bortrag wir¬
kungsvoll unterstützen, Karten bei Praeger L Meier,
Bischof sundel 1,

Gemeinschaft von Ruhestandsbeamten und
Beamtenhinterbliebenen

Am Mittwoch , dem 23, März 1933, nachm, 4 Uhr , in
der Aula der Oberrealschule, Dechanatstroße , Musikvvr-
träge , Rezitationeu und Lieder zur Laute Eintritt frei.

Sremsr Nsiurscinitz-össsIIsclistls. V.
Der Bortrag Dr , Wagner , Deutsche Raubtiere (mit
Lichtbildern und Filmen ), wird verlegt aus Sonnabend,
den 26. 'März , 20,30 Uhr, Böttcherstraße , Atlantishaus,

Arbeitsfront

MDomshos,  Bortrag Walter Prcbel:
..MIM» k» - 8!N1.8888 lllsi 06Ul8Ll1IM"
Karten : 0,75 RM, , Uniformierte und Schüler 0,50 RM.
Vorverkauf : U. L. Fraueukiichhof lO/ll , Nardstraße 43,
Praeger L Meier, Bifchofsnodel,

Mittwoch, 23. März . — 2» Uhr

Lichtbildcrvortrag über : „Jugoslawiens Landschaft,
Volksleben und Baukunst ". Einzolkarten für Nichtmit-
glicder zu 0,75 RM . bei Praeger L Meier , G. Barteis
und in der Union.

Teutsche Stcnograsenschaft , Ortsverein Bremen 1859.
Am Montag , 21. März , 21 Uhr , in der Qberreälschule,
Dechanatstrvße 5, Bortrag mit Lichtbildern über den
ersten Vorkämpfer der kurzfchvifttichen Einheit , Pros.
gaulmonn . Jeder Volksgenosse willkommen! Eintritt
frei.

Die Stellung der Gebäude auf dem Hof ergibt
sich in jedem Fall zwangsläufig aus Himmels¬
richtung und Lage der Straße . Sämtliche Dächer
der Gebäude eines Niedersächsischen Bauerngehöfts
haben die gleiche parallele Firsirichtung . Ein
Gebäude „verdwarsch " . also quer zu den änderen
Gebäuden zu bauen , kommt keinem niedersäch-
sischen Bauern in den Sinn . Sämtliche Ställe und
Wohnräume liegen selbstverständlich an der Ost-
und Südseite.

Frage : Aus welchem Grunde haben Sie sich sür
die Beibehaltung der Mittelliingsdiele , die das
Hauptmerkmal des Niedersachsenhauses bildet,
entschieden?

Die wichtigste wirtschaftliche Forderung im
landwirtschaftlichen Betrieb ist die Gesunderhal¬
tung des Tierbestandes . Die Aufstellung in der
überkommenen Art an der Mittellängsdiele wird
vom veterinär -hygienischen Standpunkt des Tier¬
arztes allein schon wegen der allgemein unter¬
schätzten Tuberkulosegesahr für die gesündeste
gehalten Wenn die Aufstellung des
Großviehs an der Mittellängsdiele
des Niedersachsenhauses am gesün¬
desten  ist , ist sie auch am wirtschaft¬
lichsten  Wegen dieses Hauptvorzuges wird
sich das Niedersachsenhaus auch in Zukunft
behaupten , selbst wenn es in den Baukosten teurer
und im Betrieb umständlicher wäre als ein
anderer Bauernhaustyp , wie etwa das Haus mit
Querdiele oder das Frieseuhaus . Die Zukunft
des Niedersachsenhauses ist deshalb
gesichert.

Frage : Wie stehen Sie zum Frieseuhaus , das
sich in den letzten Jahren doch immer mehr einge¬
bürgert hat?

Es wäre verfehlt , dem Frieseuhaus eigene Vor¬
züge einfach abzusprechen . Ebenso wie das Nieder¬
sachsenhaus gegenüber dem Friesenhaus Vorzüge
ausweist , so sind auch beim Friesenhaus besonders
in arbeitstechnischsr Hinsicht Vorteile festzustellen.
Nicht richtig ist jedoch die weitverbreitete Mei¬
nung , daß die Baukosten beim Friesenhaus in je¬
dem Falle geringer als beim Sachfenhauso seien.
Ein direkter Vergleich für beide Bauernhanstypen
ist wegen der verschiedenen Wirtschaftsweise nicht
möglich . Immerhin ergibt sich bei dem von mir
gefertigten Entwurf des Niedersächsischen Bauern¬
gehöfts — soweit für diesen speziellen Fall über¬

haupt ein Kostenvergleich möglich ist — eine etwa
10- bis ISprozentige Ersparnis gegenüber einem
Gehöft mit friesischer Bau - und Wirtschaftsweise.
Ich bemerke aber ausdrücklich , daß man in einem
anderen Fall mit gleicher Berechtigung auch ein
umgekehrtes Verhältnis errechnen kann,

Frage : Welche Einzelheiten Ihres Entwurfs
bedürfen besonderer Hervorhebung?

In wirtschaftlicher Hinsicht ist bei meinem Ent¬
wurf wesentlich die zentrale Küche, von der die
Bauernfrau gleichkurze Wege zur Wohn - und
Stalldiele , zur Wirtschaftsküche und zum Kelle;
hat . Der neugeschaffene Durchgangs¬
flur zwischen Wohn - und Wirtschafts¬
diele  ist für den Fortbestand und die gesunde
Weiterentwicklung des Niedersachsenhauses von
großer Bedeutung , weil durch ihn zwei Forde¬
rungen , die sich anscheinend widersprechen , in
einfachster Weise erfüllt werden : Die alte , auch
heute noch unbedingt erwünschte Verbindung
zwischen Wohn - und Stallteil des Hanfes bleibt
fast uneingeschränkt bestehen und doch wird die
zweite neuzeitliche Forderung nach einer gewissen
Geruchs - und Geräuschtrennung zwischen Stall-
und Wohnteil erfüllt . ^ Gleichzeitig bleibt die
Uebersicht durch die grogen doppelten Glastüren
erhalten.

Frage : Warum haben Sie sich sür das offene
Herdfeuer entschieden?

Ich behaupte voll Stolz , daß bei meinem Ent¬
wurf die Herdstatt Mittelpunkt des Hauses ge¬
blieben ist Man sage nicht , das offene Herdfeuer
sei romantische Spielerei , wenn an dieser Stelle
nicht mehr das Essen zubereitet wird . In vielen
Bauernhäusern kann man heute noch das offene
Herdfeuer antreffen , z. V . bei einem so wirtschaft¬
lich denkenden Bauern wie dem Kreisbauern-

vertraulicher wird die Aussprache eines Bauern¬
führers mit seinen Bauern am offenen Herdfeuer
als in einem Vürozimmer sein ! Die Wohn-
diele , nicht die Stube , ist Mittel¬
punkt des bäuerlichen Lebens und
Tagewerks  und hier im Uennerschlag ist der
Platz , wo die Mahlzeiten eingenommen werden.

Frage : Worin liegen die Vorteile der Diele und
des Uennerschlags?

Wichtig ist, daß die Diele und der Uennerschlag
in jeder Hinsicht brauchbar sind . Ich bin über¬
zeugt , diese Nutzbarkeit bei meinem Entwurf be¬
sonders gut erreicht zu haben . Einmal ist der
Raum genügend groß ) er erhält ausreichende Be¬
lichtung , ferner besteht beim Auftraten der Mahl¬
zeiten eine gute Verbindung vom Küchenherd zum
Uennerschlag . Weiter besteht durch «ine den
Raumeindruck nicht störende verkehrsgünstig ge-
gelegene Treppe eine gute Verbindung zum Kel¬
ler und zu den Räumen des Obergeschosses , und
schließlich ist Zugfreihsit gewährleistet , denn der
Ausgang durch die „Sideldör " ist durch einen
Windfang von der Diele abgeschlossen.

Frage : Warum liegen einige Räume im Dach¬
geschoß?

Drei Schlafkammern liegen bei meinem Ent¬
wurf im Dachgeschoß, Es geht meines Erachtens
nicht an , datz der Wohnteil im Erdgeschoß im
Verhältnis zum Stallteil übertrieben großzügig
geplant wird . Für solchen übertriebenen Woh¬
nungsaufwand hat der Bauer heute kein Geld
mehr,

Frage : Warum haben Sie sich für Massivbau¬
weise entschieden?

Die Fragen Massivbau oder Fachwerkbau , har¬
tes oder weiches Dach, müssen vernünftig gelöst
werden . Wo Dachreith im Ueberfluß vorhanden
ist. ist es natürlich vernünftig , das Haus weich
einzudecken . Aber wo ist noch Eichenholz im
Uebermaß vorhanden ? Und selbst wenn es vor¬
handen wäre , können wir einen solchen verschwen¬
derischen Luxus bei unserer gegenwärtigen Holz¬
knappheit noch verantworten ? In diesem Falle
können wir einen Teil der heimatlichen Bau-
gepflogenheiten wenigstens in den nächsten Jah¬
ren ruhig zugunsten der national wichtigen Auf¬
gabe der Rohstoffersparnis opfern.

Der Bortrag dcs ReichssportsührerS abgesagt. Die
Be r w c, l t u n g s - A ka d e m ie Bremen  c . B,
isilt umi' Der ursprünglich sür den 10, Februar d. I.
vorgesehene Bortrag des Reichsspordsührers v. Ds.cham-
mer und Osten über „Leibesübungen im national¬
sozialistische» Staat " kann leider wegen Verhinderung
des Redners in diesem Winter -Semester nicht mehr
stattfinden . Die gelösten Eintrittskarten , Einzel- und
Bettkarten , können in der Geschäftsstelle der Verwol-
tungs -Mademie , Rathaus , Zimmer 24, eingelöst wer¬
den, — Diejenigen Interessenten , die ihre Karten durch
die Behörden bzw, durch die Gliederungen der Parte!
oder durch den Reichsbund sür Leibesübungen bezogen
haben, erhalten den Betrag durch diese Stellen ver¬
gütet.

Das neue„Regina' -Programm
Mit der Verpflichtung der italienischen Lauten-

spielerin Nina Meer ab ante  hat die Davbietungs-
solge des „Regina " in der zweiter« Monatshälste eins
begrüßenswerte Bereicherung und Verstärkung gesun¬
den. Die zwei Harrys  zeigen in mehreren akro¬
batischen Vorführungen Proben ihrer bewunderungs¬
würdigen Körperbeherrschuirg, die ein« gründliche
Schule erkennen läßt . Das Doritt - Eranow-
Ballett  tritt in mehreren neuen Tänzen aus, die
durch eine gediegene Kostümiernng besonders wirkungs¬
voll zur Geltung gelangen . Bemerkenswert erscheint
insbesondere die vollendete Formenbeherrschung . Die
beiden Angaias  zeigen ihre akrobatische Kunst auf
einer hohen Stange . Sowohl der Untermann wie auch
sein Partner warten mit einer anerkennenswerten
Kraftleistnng aus. Geradezu atembcrairbend ist die
große Schraube über den Köpfen der Zuschauer, die
ein hohes Maß an Wagemut verlangt . Rots Augu-
stini  hat die Ansage des Programms übernommen,
die er mit Witz und Kurzweil ausfüllt . Große Heiter¬
keit erweckt alltäglich sein Skeisch mit Trude Bergen,
in dem die einzelnen Stadien einer Ehe, wie sie z. T.
nicht sein sollten, mit einer Alten Portion Humor
wiedergegeben werden. Die Tanzkapelle Ferd . Ku -
belka  ist in diesem Monat zum letzten Male im
„Regina ", um aus ein« Bäder -Gasispielreise zu geben.
Äc hat es stets verstanden , den Gästen einig« genuß¬
reiche Stunden zu bieten. L . Lloisr

Führung durch den Kasfee-Hag-Betrieb . Die Volks-
Bildungs statte  Bremen veranstaltet Mittwoch,
23. März , vormittags 10 Uhr , eine Führung durch den
Kafsee-Haa -Betrieb . Treffpunkt : Eingang zur Kaffee
Hag, Großgerauer Straße , Haltestelle Emder Straße,
Linie 3. An dieser kostenlosen Führung kann jeder
Volksgenosse teilnehmen.
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Turnier „Neister von Lremen"
vas lurnisr „DIsistsr von Lrswsn " ist bs-

sn6st . Ois lotsten Orgebnisss lautsten : Hänge¬
partie Win6slsr — Runge 0 :1, Runge — 8tab-
msr 1 :0, Windeier — IO . Rsttsnburg 0 :1, Or.
0 . Kntrs — Rssmsotb 1 :0, Orabsiw — Vatbansr
1:0. Ois Rartie Vatbansr — Windeier wird
noeb gespielt . Dr . 0 . Kntss  rvurds ungs-
sodlagsn mit 9 Runktsn .Meister von  8 re-
msn lür  1938 ". Osr lurnisrstand lautet im
übrigen : 8s . Rsttsnburg W , 6arls und Runge
je 5V-, Rssmsotb 4Vr, Orabsim und Wisdsmann
je 4, Vatbansr 3f4 -1 R, 8tabwsr 1 und Winde¬
ier R. (Vgl . gsstr . Rericbt und labsiis .)

»

lurnisr der unbekannten Sebaebspieler vremsns
2u diesem am 8onntag , dem 27. Llärr , 15 libr,

stattlindsndsn lurnisr sind die Kleidungen au
den Isitsr dieser 8ebaokseks oder an den lur-
nisrlsitsr R. 8aksl , 8ebaebiokal „iinion ", Waebt-
straüs , bis sum 26. kiärr spätestens  abzu¬
geben . Zugelassen sind nur 8ebacbspisisr , die
keinem  Verein angsbören . Ois ersten 8isgsr
jeder Visrsrxrupps setzen das lurnisr lort,
bis die vier Rrsisträgsr ermittelt sind . Rinsatv.
xvird nickt erbeben.

ilsns lassen 7V lladrs

veardoltet von vrnoo Zlvver. Sremo,», Sembortl t̂r

Das neue Gesetzblatt der Freien Hauses
Bremen , ausgegeben am 19. März 1938 , ent
eine Zweite Verordnung zur Aenderung der '
ordnung vom 7. Dezember 1934 über die ,
Stellung und das Abbrennen von Vrandsä
ferner eine Zweite Nachtragssatzung zur H
Haltssatzung der Stadtgemeinde Vremerhaven
das Rechnungsjahr 1937 und schließlich eine
kanntmachung der, „ . Behörde für Schiffahrt , i
del und Gewerbe rur Ausführung des Ees
über die Arbeitszeit in Bäckxreien und Kc
toreien.
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Neue Straßenbahnwartehalle
am Flughafen

Der wachsenden Verkehrsentwicklung ent¬
sprechend , sah sich die Bremer Straßenbahn ver¬
anlaßt , an der Haltestelle beim Fluqhaien -Ler-
waltungsgebäude ein schmuckes — den Warte¬
räumen des Bahnhofsvorplatzes ähnliches Ge¬
bäude zu errichten . Der Bau , der in Form einer
nach vorne offenen Halle errichtet wurde , ist be¬
reits in diesen Tagen mit einer Dachkonslrnktion
versehen worden . Die Fahrgäste , die gerade an
dieser Stell « mitunter Wind und Wetter aus¬
gesetzt waren , wenn sie auf eine Bahn warteten
werden diese Neuanlaae begrüßen , die mit dazu
beiträgt , das Straßen bild in der Nähe des bre-

Flughafens auszugestalten . X

Schulschiff .. Deutschland"
wieder in der Heimat

Schulschiff „Deutschland " des Deutschen Schvl-
schiffvereins traf ani Sonnabend von 'eurer Win¬
terreis « zurückkehrend , auf der Vremerharener
Reede ein , wo es zunächst ankerte . Der stolze
Segler bot ein imposantes Bild , Steifer Süd-
irrest in Stärke 6 ermöglichte es , daß das Schul¬
schiff mit vollen Segeln bis nach der Vremer-
havener Reede segeln konnte , Schulschiff „Deutsch¬
land " , unter dem Kommando von Kapitän Steck,
ging am Sonnabendnachmittag mit Schlepper-
hilfe nach seinem Heimathafen Elsfleth weiter.

Lin Betrunkener sprang in die Weser
Ein 32jähriger Einwohner aus Moordeich , der

im Bremer Hafen beschäftigt ist , sprang gestern
um 18,20 Uhr ohne jeden Grund — lediglich als
Folge starker Trunkenheit — in der Nahe der
Kaiserbrücke vom Deich aus in die Weser - Zwei
Angler , die sich in der Nähe aufhielten , bemühten
sich' sofort , den Betrunkenen zu retten . Der eine
Angler sprang dem Mann nach , und es gelang
ihm auch , den Ertrinkenden zu fassen ; doch bald
verließen den Retter die Aräfte . Als sein Ka¬
merad dies bemerkte sprang er ebenfalls ins
Wasser und brachte seinen Bekannten und den
Betrunkenen sicher aufs Trockene . Als man den
Betrunkenen zur Polizeiwache brachte , entdeckten
die Beamten in ihm einen Mann , der bereits vor
mehreren Wochen schon einmal infolge starker
Trunkenheit in die Weser gesprungen war . Auch
damals war er gerettet worden . Er wurde noch
seiner Identifizierung ins Krankenhaus gebracht,
da er von diesem kalten Vorfrühlingsbad doch
sehr angegriffen war.

Wenn man glühende Asche ablöscht . . . Auf
dem Gelände eines Großbetriebes im Industrie-
hafen wollte am Sonnabend ein Arbeiter glü¬
hende Asche aus dem Aschenkasten einer Loko¬
motive entfernen . Um überhaupt in der Nahe
der glühenden Asche arbeiten zu können , feuchtete
der Mann die Asche zunächst an , wobei er aber so
unvorsichtig zu Werk ging , daß er sich durch die
beim Ablöschen entstehenden sehr heißen Dämpfe
Verbrennungen an Gesicht und Händen zuzog.

Waden , die

Her „Fliegende Bremer "fertig ; um Start
kinsah von Schnelltriebwagen aus der Strecke WUKeimslfaven - Bremen - Berlin — flb 15 . wai neue außerordentliche

günstige Zugverbindungen von und nach Bremen

Wie auch andere Städte , so ist Bremen dies¬
mal mit neuen Zügen gur bedacht worden . Die
bisher gute Finanzlage der Reichsbahn hat es
gestattet , Verbindungen zu schaffen , an die man
noch vor Jahresfrist kaum zu denken wagte . Im
allgemeinen ist die Fahrlage der einzelnen Züge
in den in diesen Tagen erschienenen vorläufigen
Entwürfen der Reichsbahnüirektionen festgelegt,
doch wird immer noch gefeilt , so daß das end¬
gültige Ergebnis erst aus den zweiten Entwürfen
zu ersehen sein wird , zu denen dann gewöhnlich
noch ein oder zwei oder gar drei Berichtigungs¬
blätter Abänderungen bringen . Unter Berück¬
sichtigung dieser Tatsachen sind die nachfolgenden
Angaben zu werten.

Auf der Strecke Wilhelmshaoen — Bre¬
men — Hannover — Berlin -Stadtbahn
werden werktags die „F l i e g e n d e n V r e m c r"
eingeführt . Ob das schon zum Fahrplanwechse!
am 15. Mai geschehe» kann , liegt noch nicht ein¬
wandfrei fest. Die Schnelltriedwagen sollen ver¬
kehren : Wilhelmshaoen ab 5.18, Bremen an 7.12,
ab 7.15, Bcrlin -F . an 10.37 ; und :. Berlin -F . ab
18.51, Bremen an 20.26. Da hier ein Anschluß-
zug nach Wilhelmshaoen zur Verfügung steht , der
auch noch andere Anschlüsse aufzunehmen hat,
fährt der Schnelltriedwagen weiter : Bremen ab
21.55 (zum Anschluß vo » den Schnellzügen von
Bremerhaven und Köln ) , Wilhelmshaoen an
23.00 Uhr.

Durchgeführt zwischen Wilhelmshaoen
und Hannover  werden die Züge : Wilhelms-
haven ab 7,35, Bremen an 9,07 (bis soweit neu ) ,
ab 9.17, Hannover an 10,44 und Hannover ab
18,50 , Bremen an 20.19, ab 20,31 , nach Aufnahme
des Anschlusses vom „Fliegenden Bremer " , Wil-
helmshaven an 22.14

Zwischen Wilhelmshaoen und Berlin
verkehren über Uelzen  in der Sommerfahrplan-
periode : Berlin L . ab 9,48 , Stendal ab 11.23, Bre¬
men an 14,10 , ab 14,17 , Wilhelmshaoen an 15,55
und : Wilhelmshaoen ab 13,45 , Bremen an 15,30, 'ab
15,39 , Stendal an 18.35, Berlin L , an 19.56. In
Stendal besteht ein Anschluß an besondere Flü¬
gelzüge zwischen Dresden und Stendal : Dresden
ab 7.17, Stendal an 11.06, und : Stendal ab 18.50,
Dresden an 23.02, Die vom 3. Juni bis 10, Sep¬
tember in diesen Zügen laufenden Kurswagen
Dresden — Norddeich und Dresden — Emden -Außeu-
hafen werden in der genannten Zeit ab und bis
Oldenburg mit besonderen Zügen befördert,
Oldenburg ab 14.59, Emden -West an 16,30 , Nord¬
deich an 17,33 , und : Norddeich ab 12.05, Emden-
West ab 13,02 , Oldenburg an 14,23 , Durch diese
sechs Züge werden ganz vorzügliche Tagesverbin¬
dungen geschaffen zwischen der Provinz Sachsen
und Mitteldeutschland einerseits und Bremen und
den Nordsseinsein andererseits.

Im Gegensatz zy den früheren Jahren , in denen
der Verkehr von Berlin unddem übrigen
Binnenland « über Bremen nach den
Ost friesischen Inseln  durch zum Teil nur
kurze Zeit verkehrende Sommerzüge vermittelt
wurde , werden in diesem Sommer , vom 15. Mai
bis zum 1. Oktober , folgende D -Züge gefahren:

1, Hannover ab 3,39 , Bremen an 5.21, ab 5,34,
Emden -West an 7,15 , Norddeich (Mole ) an 8,26.

2,Norddeich (Mole ) ab 20,48 , Emden -West ab
21,33 , Bremen an 23,48 , ab 0.02, Hannover
an 1.57,

3, Bremen ab 9.45, Emden -West an 11,52 , Nord-
deich (Mole ) an 12,51,

4, Norddeich (Mole ) ab 16,05, Emden -West an
17.07, Bremen an 19.01, ab 19.12 (über Uelzen ) ,
Berlin -L . an 23,10 , (Der Gegenzng Berlin -L , —
Bremen wird fahren : Berlin ab '18,10, Bremen
an 17.47.) ->

5, Berlin -L , ab 8.40, Bremen an 13,41 , ab 13.59,
Emden -West an 16,12 , Norddeich (Male ) an 17,08,

6, Norddeich (Mole ) ab 12,30 , Emden -West ab
13,30 , Bremen an 15,45, ab 15,55 (über Uelzen ) ,
Berlin -L , an 20.36.

Mehr dem Lokalverkehr  dienen die neuen
Eilnige : Bremen ab 7,10 , Wilhelmshaoen an
9,l0 . und Wilhelmshaoen ab 19,55 , Bremen an
2133 Beide Züge vermitteln in Bremen man¬
cherlei Anschlüsse,

Dem Wochenend - und Marine -Urlauberverkehr
tragen die beiden beschleunigt verkehrenden Züge
Rechnung : 1, der Sönnabendzug : Wilhelmshaoen
ab 12,58 , Bremen an 14,52 (und weiter nach Gos¬
lar : ab 15,04 ) ; 2, der Sonntagszug : Bremen ab
23.09, Wilhelmshaven an 0,49,

Ebenfalls „von einem noch bekanntzugebenden
Tage ab " (wie der „Fliegende Bremer ") wird ekn
Schnelltriebwagenpaar zwischen Karlsruhe und
Hamburg (über Heidelberg — Frankfurt —Kassel)
verkehren , zu Sem Bremen sehr gute Anschlüsse
erhalten wird : 1, Karlsruhe ab FT >t g,3g , Han¬
nover an 12,10 ; Anschluß : Hannover ab E , 12.15,
Bremen an 13,53 ; 2, Anschluß : Bremen ab E,
17.18, Hannover an 19,00 ; Hannover ab FDt.
19.32, Karlsruhe an 1,20.

Neue Anschlußeilzugsverbindungen
werden geschaffen : 1. Bremen ab 5,24 , Hannover
an 7,01 zum Uebergang auf den Morgeneilzug
7.06 nach Kassel — Frankfurt ; 2. zum Anschluß von
dem Abendeilzug der Gegenrichtung , Hannover an
22.33, Hannover ab 22,40 , Bremen an 0,19 ; 3.
Bremen ab 7,19 , Hannover an 8.54, zum Ueber¬
gang auf den Eilzng nach Mtenbeken sowie auf
den neuen beschleunigten Schnellzug nach Mün¬
chen (hier an 18,20 ) ; 4. zum Anschluß vom Gegen-
zag von München (hier ab 12,20 ) und vom Eilzng
von Mtenbeken : Hannover ab 21.28, Bremen an
23,06 , (Letztgenannter Zug kommt von Leipzig:
hier ab 17.02, Halle an 17,32 , ab 17.42, Halber¬
stadt an 18.59 , ab 19,06 , Goslar an 19.58, ab
29.09 , Hildesheim an 20.42, ab 20,44 , Hannover
an 21.13.)

Zwischen Hamburg und Köln verkehrt im Som¬
mer ein Wochenendzugpaar (Sonnabends nach
Köln und Sonntags nach Hamburg ) sowie in der
Zeit vom 1. Juli bis zum 10. September ein be¬
sonderes D -Zngpaar : Bremen an 11.49 , ab 11,53
über Wanne nach Köln , und zurück über Wupper¬
tal : Bremen an 17,05 , ab 17.07 nach Hamburg.

Es würde weit den zur Verfügung stehenden
Raum überschreiten , wollten wir alle die durch die
neuen Zugverbindungen hergestellten weiteren
günstigen Anschlußverbindungen aufzählen . Es
ist so viel neues Gute geschaffen , daß man

befürchten lassen

bestimmt sagen kann : „Mit einem alteren Fahr-
plan kann man in diesem Jahre keine Reise vor¬
bereiten,"

Der Reichsbahn ist aber wärmstens zu danken
für die wertvollen Verbesserungen zur Auflocke¬
rung des Verkehrs sowie daiür , daß ste durch
Nachprüfung der Fahrpläne älterer bewahrter
Zugverbindungen die Gewähr dafür übernimmt,
daß bei einem größeren Andränge doch die
fahrplanmäßige Zeit innegehalten werden ^ kann.

Berbesserie Zugoerbindungen
nach Oesterreich

Zur Verbesserung der Verkehrsverbindungen
nach und von Wien über Passau werden folgende
neue , täglich verkehrende Züge vorgesehen.

1. Es wird ein neues Schlafwagenzugpaar mit
Schlafwagen 1. bis 3, Klasse abgefertigt:

v 356 19,36 Uhr ab Berlin AHV.
9.10 Uhr an Wien Westb,

v 355 10,22 Uhr ab Wien Westb,
9.15 Uhr an Berlin AHV.

D 356 verkehrt ab Berlin erstmals am Mitt¬
woch, den 23. 3,, Ankunft in Wien Wsstb . erstmals
am Donnerstag , den 24. 3. v 355 fährt erstmals
am Donnerstag , den 24. 3. in Wien Westb . ab
und trifft am Freitag , den 25, 3. erstmals in
Berlin ein . Speisewagen werden in beiden Rich¬
tungen zwischen Berlin und Leipzig einerseits und
Wien und Linz anderseits geführt,

2. Ein bD -Zugpaar mit 1. und 2. Wagenklasse
verkehrt in folgendem Fahrplan:

bD 18 8,00 Uhr ab Berlin AHV.
20.05 Uhr an Wien Wstb.

bD 17 8.00 Uhr ab Wien Wstb,
20,44 Uhr an Berlin AHB.

l?v 17 fährt am Mittwoch , den 23. 3, erstmals
in Men Wstb . ab und 1D 18 am Donnerstag,

24. März erstmals in Berlin AHV- ab, Speise¬
wagen werden in beiden Richtungen geführt

3. Die schon seit jeher zwischen Essen, Mainz
und Nürnberg täglich verkehrenden I) igx/zgg
werden bis Linz ausgedehnt . Dort wird ein Kurs¬
wagen 1. bis 3. Klasse Esten —Wien von O 414
auf v 122 und in der Gegenrichtung von v 121
auf v 403 übergehen . In Regensburg Hbf, be¬
steht Uebergangsmöglichkeit aus v 22 Berlin-
München auf v 404 nach Wien und von O 433
von Wien auf v 23 nach Berlin , Hierdurch ist
eine weitere Tagesverbindung Berlin —Asien mit
3. Wagenklasfe hergestellt , v 404 wird erstmals
am Mittwoch , 23. März über Nürnberg hinaus
verkehren und v 408 erstmalig am Donnerstag
24. März , in Nürnberg eintreffen . Der Fahrplan
wird wie folgt gestaltet:
v 22 8,06 Uhr ab Berlin AHB, an 22 29 Uhr
v 23 15 57 Uhr an Regensburg , ab 14,36 Uhr

16,11 Uhr ab RegensLurg , an 14,20 Uhr
22.15 Uhr an Wien Wstb , ab 8,10 Uhr

Weitere VerkehrsverLesserungen nach und von
Wien sind zum Beginn des Sommerfahrplans noch
geplant . Die Verhandlungen hierüber sind noch
nicht abgeschlossen.

flufführung der „Jahreszeiten"
für die WHW -Betreuten

Das Winterhilfswerk,  Kreisführung
Bremen teilt mit:

Als letzte Veranstaltung dieses Winters findet
am Mittwoch , dem 30. März , 20 Uhr , im großen
Elockensaal , eine Aufführung des großen Orato¬
riums für Soli , gemischten Thor , Orchester und
Orgel von Joseph Haydn statt . Ausführende sind
Kapellmeister Hans Stall (Leitung ) , Milly Lei¬
berg (Sopran ) , Heinrich Jden (Tenor ) , Arthur
Vogeler (Baß ) , Wilhelm Evers (Orgel ) , der
Bremer Volkschor und das Sinfonie -Orchester
„Bremer Stadtmusikanten " , Kartenausgabe : a)
in allen Ortsgruppen -Eeschäftsstellen der NS-
Volkswohlfahrt , Kreisamt Bremen ; b) für die
Arbeitsopfer bei der DAF ., Wilhelm -Decker-
Haus , Zimmer 118 ; <r) für Kleinrentner bei der
Geschäftsstelle des Kleinrentnerbundes , Eras-
Moltke -Straße 46. Eintritt und Kleiderablage
sind frei . Um pünktliches Erscheinen wird drin¬
gend gebeten . Saalöffnung 19)30 Uhr.
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Karl Iröndle über das Training der VZ- klf für den Fußballkampf „ Schminke

WWWiMD

Der Mime kam , sah und — mit dem Siegen
hats noch Zeit , weil darüber bekanntlich wm
nächsten Sonntag in der Bremer Kampf¬
bahn  noch verhandelt werden muß ! Jedenfalls
kam er erst einmal , als Vorposten , als Fühler
gleichsam , den die Elf vom Staatstheater vor¬
sichtig ausgestreckt hatte . Und er kam um zu
sehen , und was er sah, hat er trotz der lastenden
Eindrücke mit fester Hand niedergeschrieben . Er
schreibt über uns , über die Mannschaft der BZ„
die er nach Herzenslust bekiebitzen durfte , wie sie
sich im männermordenden Training rüstet zum
Treffen „Druckerschwärze gegen Schmincke " . Karl
Tröndje,  einer der Fnßballgewaltigen vom
Theaterberg , hat das Wort:

„Für den am 27 , Münz , vormittags 11 Uhr , in der
Bremer Kampfbahn stattfindenden FußbaMampf für
die Winterhilfe haben beide Parteien bereits das Trai¬
ning aufgenommen . ' Gestern vormittag wurde ich nun
von einem Kollegen , der einen alten schnittigen Wagen
besitzt , nach der Probe aufgefordert , dem Training der
vorläufigen Mannschaft der Bremer Zeitung beizu¬
wohnen , Ich will nun hier meine Eindrücke wieder¬
geben , u>m so dem geneigten Leser einen kurzen Ein¬
blick in den m « nent -anen -stand des Kampfes zu geben,
Ich war , ich will es offen gestehen , überrascht von der
Größe und Schönheit des Platzes und dem Eifer der
Spielenden , Wer , wie ich , wenig vom Sport versteht,
aber überall und immer mitredet (es soll sehr viäe
solcher Menschen geben ) , der sieht mit besonders kri¬
tischem Auge und sst nicht so leicht zufriedenzustellen,
Tportwart Meyer,  der mir 'besonders auffiel — durch
seine roten Strümpfe — war so liebenswürdig , mir
einige Aufklärungen zu geben , die für mich besonders
wertvoll waren . Die Mannschaft ist noch nicht definitiv
ausgestellt , es spielt bisl,er mir ein Teil , Diesen „ Teil"
nahm ich mir nun besonders vor , und meine Ein¬
drücke waren : Gefährliche Gegner für meine Kollegen
vom Bremer staadstheater , Gin etwas korpulenter
Herr fiel mir besonders auf . er spielte in langer Hofe,
aber nur, - weil ihm kurz vorher aus lauter Tempera¬
ment die Trainingshose geplatzt warl Auf ihn haben
mein « Kollegen besonders zu achten . In der Mann¬
schaft sind bis jetzt Fü st und Grimm (Verteidigung ) ,
Beide gute Spieler : „ Das kann mau wohl sogen " , um
mit Grimm zu reden ! Weiter sind noch eifrig beim
Training zu scheu : Figur , Nagen gast , Tee¬
kamp , Bargsrede , Schncem a nn und Rin -k ,
letzterer wähl der beste Mann , Die Ausstellung der

Mannschaft wird sich wohl noch nach der einen oder
andern Seite ändern , jedenfalls werden olle bestrebt
sein , so viele Eigentore wie nur möglich zu schassen,
Geradezu bewunderungswürdig -ist die Schnelligkeit und
Wendtgkeit des Balles , Kaum einzuholen ist er ; wenn
er erst angetreten ist und wenn er im -Schwünge sich
befindet , so sitzt er in der nächsten Minute dem Foto-
Schmidt , der unentwegt Ausnahmen macht , nicht im
Gesicht , sondern im Gegenteil ! Im Tor habe ich , neben¬
bei bemeM , den Ball aber auch öfter gesehen — wäh¬
rend der Pruste !II

Abschließen möchte ich mein Urteil über die Mann¬
schaft der Bremer Zeitung noch nicht — aber soviel
kann ich verraten : am Sonntag , 27 , März , wird in
der Bremer K-oinpfbahn für die Winterhilfe ein Fuß-
ballkamps anSgetragen , der bei dem bekannten Opfer-
sinn der Bremer nicht nur „ ausverkauft " , fordern auch
auch „ auf feine Art " ein Markstein in der Geschichte
des Fußba -lls überhaupt fein wird . Wer siegt , ist schwer
zu sagen . Wer die wenigsten „ Eigenbore " macht , dürfte
nach dem Eindruck , den ich gowonnen habe , im Vorteil
fein . . . gez , K a r l T r v n d lc,"

Soweit unser Gewährsmann , dessen mangelhaft
parteiische Einstellung geradezu bewundernswcrt
ist. Er hätte uns ja auch kein gutes Haar lassen
können , obgleich er dann allerhand auszurupfen
gehabt hätte . Es geht oben nichts über ein ge¬
sundes Selbstgefühl ! Sind wir denn nicht dazu
berechtigt ? Sieh doch selbst , lieber Leser ! Wir
stellen unser Licht nicht unter den Scheffel , Wir
haben  Beine und zeigen sie auch ! Und auch
sonst sind sie nicht ohne , die sich hier mit einer
Verbissenheit um den Ball streiten , daß man die
Zähne knirschen und die Knochen — und gar nicht
mal immer die eigenen — krachen hört . Da hat
z. V , unser Foto -Schmidt , des eigenen Lebens
und der künftigen Familie nicht achtend , sein
Objektiv ganz objektiv auf eine Kqmpfszcnc ge¬
richtet , in der doch wirklich nicht mehr „l-os " sein
kann . Selbst auf dem besten Platz bei höchstem
Eintrittsgeld kann man nicht mehr verlangen
sEroßbild !) Zwar steht links einer lauernd , mit
leicht heimwärts gerichteten Knien und denk!
offensichtlich : „Dor steck ik nn » ich twiischen !" Da¬
für sind die andern vier , von einem sieht man
leider nur die Beine , um so heftiger „am Feind"
Die Gefechtslage ist ungeklärt , das Leder hängt
höhnisch in der Luft , und keiner traut dem an-

Brurkerfchwärze " am nächsten Sonntag

deren . So recht eine Lrenzlich riechende Lage , die
den Unbeteiligten denn ja auch freut . Der gra¬
ziöse, leicht verbissen kauende weiße Trikot in der
Mitte möchte gern , aber der Kürzere vorn links
sieht nicht so aus , als wenn er freiwillig auf den
Ball verzichtet . Daß gerade dieser ein Kampf¬
hahn nach der Melodie „Klein aber oho " ist , zeigt
das Kleinbild , wo er dem großen Brocken (Schuh-

,nummer 46 !) den Ball vor der Nase wegdribbelt,
daß es eine Lust ist . Auf dem dritten Bild

scheint der weiße Man » in storchenähnl -icher Hal¬
tung mehr auf sich selbst und die Rettü -ng seiner
Knochen bedacht zu sein , der Schwarzweiß -e
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springt dagegen (im Schatten ) rücksichtslos ca,
80 Zentimeter hoch, obgleich nicht ganz ersichtlich
ist, warum!  Der Schwarze , dessen Waden das
Schlimmste zuzutrauen ist, hat die Stellung eines
Scheinboxers eingenommen , sein Gesicht verrät
bei leicht gesträubten Haaren ebenfalls nichts
Gutes,

Nun mag der Leser sagen , daß „nichts so heiß"
usw . Wir aber hüllen uns für heute in be¬
redtes Schweigen , Mögen unsere Gegner diese
Bilder einmal unter die Lupe nehmen und er¬
messen, wer und was ihrer am kommenden Sonn¬
tag harrt . Wenn sie noch ihr Physikbuch aus Loch
Pennälerzeit zur Hand habe » , können sie sich ja
einmal ausrechnen , mit welcher Wuptizität das
400 Gramm schwere Leder aus ihren Kasten kra¬
chen wird ! Doch darüber nächstens mehr . s.

Unsere Abbildung zeigt die Innenseiten einer neuen Urkunde , die jedem HJ .-Angehörigen
bei seinem Eintritt in die größte Jugendbewegung , die die Welt je sah , überreicht wird . Sie
zeigt das Bild des Führers und darunter den Schwur , den es zu leisten gilt : „Ich verspreche, in
der Hitler -Jugend alle Zeit meine Pflicht zu tun in Liebe und Treue zum Führer und unserer
Fahne , so wahr mir Gott helfe !"

fllle Z0 km eine Jugendherberge
Nachdem das Bauprogr -amm für die deutschen

Jugendherbergen bekanntgegeben worden ist, be¬
tont Reichsjugendführer Baidur von Schirach in
„Jugend und Heimat " , daß das deutsche Jugend-

' herbergs -werk sich in den vergangenen Jahren in
hervorragender Weise in den Dienst der Ver¬
ständigung der jungen Generationen der Völker
gestellt hat . Viele Hunderttausende ausländischer
Jugend hätten auf ihren Deuischlandrcisen in
unseren Jugendherbergen gewohnt . Wenn nun im
Jahr der Verständigung der Reichsverband für
deutsche Jugendherbergen seine Bemühungen um
die Beziehungen der Jugend zueinander ver¬

doppele , und darüber hinaus ein Programm vor¬
lege , das als künstlerische und erzieherische Lei¬
stung anerkannt werden müsse , erfülle uns alle
die Hoffnung , noch viel mehr Jugend des Aus-
landes als bisher bei uns zu sehen.

Der Leiter des Reichsverbandes sür Deutsche
Jugendherbergen . Obergebietsfiihrer Rodatz,
teilt mit , daß durchschnittlich 60 bis 70 Neubauten
mit einem Kostenaufwand von Millionen von
Reichsmark im Jahre erbaut werden würden.
Die Jugendherbergen würden an den schönsten
Punkten deutscher Landschaft in Abstänoen von
etwa 30 Kilometer errichtet , damit der Wanderer
in einem bequemen Tagesmarsch  die
nächste Raststätte erreichen könne,

Neue Beichstarisordnung
für das Omnibusgewerbe

Der Sondertrerchänder der Arbeit für das pri¬
vate Omnibusgewerbe in Deutschland Dr . Schmel-
ter , Frankfurt a , IN, , hat durch eine Reichstarif-
ordnung die Arbeitsverhältnisse in diesem Ge¬
werbe neu geregelt . Die Tarifordnung tritt am
1. April 1938 in Kraft.

Hinzuweisen ist auf eine , den besonderen Ver¬
hältnissen im Omnibusgewerbe weitestgehend
rechnungtragcnde Arbeitszeitregelung , die durch
ein neu eingeführtes Arbeitszeilkontrollbuch
nachgeprüft werden kann . Jeder Fahrer und
Beifahrer , auch die selbstfahrenden Unternehmer
müssen dieses Kontrollbuch mit sich führen und
nach genauen Weisungen ihre Eintragungen
machen.

Neu ist weiter die Zulassung von Jah¬
resar heitsverträgen,  Lei denen die
Möglichkeit gegeben ist , die in den Sommer¬
monaten geleistete Mehrarbeit im Winter aus - ,
zugleichcn . Der Abschluß eines ' derartigen
Jahresarbeitsvertragcs , der dem zuständigen
Reichstreuhändcr der Arbeit anzuzeigen ist , liegt
im Interesse des Unternehmers wie des Gefolgs¬
mannes und ist daher dringend zu empfehlen . Der
Gefolgsmann , der im Jah 'rosarbeitsvertrag steht,
hat die Gewißheit , daß er in der beschäftigungs-
armen Zeit — im Winter — nicht entlasten wird,
sondern Lei gleichbleibender Bezahlung seinen
Arbeitsplatz behält.

Auf die Einhaltung der in der Tarifordnung
genau festgelegten Arbeitszeitbestimmungen sei
nochmals verwiesen , da die Reichstreuhänder sich
in der Folgezeit durch Kontrolle ihrer Organe
überzeugen werden , ob die Arbeitszeitbücher vor¬
schriftsmäßig ausgefüllt und die Arbeitszeit¬
bestimmung eingehalten werden.

Appell der Kmtsträger des BLV.
An alle Amtsträger des Reichslnftschutzbundes!

Am Mittwoch , 23, März , findet abends 8,30
Uhr , in den Räumen des Casino auf den Häfen
ein General - Appell sämtlicher Amtsträger des
Reichsluftschutzbu 'ndes der Ortsgruppe 'Bremen

vor dem Vizepräsidenten des Reichsl -uftschutzbun-
des Generalleutnant v. Schröder  statt . Sämt¬
liche männlichen und weiblichen Amtsträger ha¬
ben sich, nach Revicrgruppen geordnet , um 20llhr
im Casino einzusinden . Nähere Anweisungen er¬
folgen durch die Reviergruppen.

verkestrswünsche in
Hastedt - Sebaldsbrück

Der Bürgorverein Hastedt - Scbalds-
brück - Vahr  hielt in den Hastedter Ccntralhallm
eine Versammlung ab , in der Vereinsleiter Spicker
zunächst der historischen Ereignisse der letzten Tage ge¬
dachte und herzliche Dankesworte sür die unvergleich¬
lichen Taten Adolf Hitlers zum Ausdruck brachte . Er
schloß seine Ansprache mit einer Führerchrung,

Eine Eingabe von Paul Todtmann.  kam dann
zur Verlesung , der Vorschläge zur Besserung des Um-
steigeverkehrs der Linien 2 und 12 beim
Sebaldsbrücker Straße » bahn hos  machte.
Die Fahrgäste der ankommenden Wagen der Linie /
müßten meistens auf der Sebaldsbrücker Heerstraße die
Wagen verlassen , quer über die Straße eilen , um den
Anschluß an Linie 12 nicht zu verfehlen . Um die da¬
mit verbundene Gefahr  zu beheben , sei es wün¬
schenswert , daß bei starkem Andrang der ankommen¬
den Wagen in Scbaldsbrück , diese am Bahnsteig halt¬
machen , die Fahrgäste anssteigen lassen und dann auf
den Hof soweit vorziehen , daß die nachkommenden
Wagen von der Straße verschwinden . Keinesfalls durft
es auch vorkommen , daß die ankommenden Wagen der
Linie 12 und die der Linie 2 einander vorbeiführen,
so daß der Anschluß verpatzt würde . Die Wagen müß¬
ten unbedingt aus dem Hofe anhalten, , um die be¬
treffenden Fahrgäste übernehmen zu können . Die Ein¬
gabe soll an die Straßenbahndircktion weitergegeben
werden , Mitglied Voigt  brachte zur Sprache , daß
die Z e P p e l i n it r a ß e einseitig mit einem R a d -
w o g verseilen werden müßte . Dasselbe hielt er auch
sür die H a st e d t e r Hcerstraße  und den A l t c n
P o st w c g für erforderlich . Wegen der ersteren Straße
soll ein Antrag erfolgen , während wogen der letztge¬
nannten Straßen zunächst eine Prüfung vorgenommen
werden soll , ob und inwielocit die ' Anlegung möglich
ist . Anschließend machte Mitglied Vogelfang  ant
eine große Gefahrenquelle an der Hastedter Heerstraße
gegenüber der F ä h r st r a ß e aufmerksam , die unbe¬
dingt durch eine Begradigung der bctr . Strecke besei¬
tigt werden müsse . Diese und ähnliche Angelegenheiten
(beispielsweise V e r b r e i t e r u n g d e r Föhren-
st r a ß e ) sollen möglichst mündlich durch eine Kom¬
mission (Cohrs , Biidde , Voigt und Spieler)
bei dcni Straßen - und Brückenbauamt vorgetragen
und besprochen werden.

Weiter wurde auf den verbesserungsbedürftigen Zu¬
stand der Strandprvmcnade hingewiesen , serner wurde
vorgebracht , daß der Verbindungsweg von
der Badeanstalt zumWcserstrand  wah¬
rend des Sommers trotz Verbotes noch zum „ Rciinsay-
ren " benutzt würde , so daß die Anbringung von Trep¬
pen wie z. B , bei der Bremer Straße  erforderlich
sei . Entsprechende Eingaben sollen erfolgen , Dabei M
auch die Aufstellung einer Ruhebank  bei
dem erwähnten Verbindungsweg erbeten werden.
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1 .̂ V . G r a z,  19 . März
Nicht nur in den p- litisch -n Kämpfen der letzten Wochen stand die Steiermark in vorderster

L,me . S -e wird nun auch wirtschaftlich ihren wertvollen Beitrag zur Unabhängigmachung Deutsch-
lands das , was die letzt endlich ans Reich angeschlossene Steiermark zu geben hat
sprach , hr Gauleiter und Landeshauptmann Helfrich mit unserem Sonderberichterstatter . ^

blick auf die möglichste Schließung seiner Fettlücke
am Aufbau der Viehwirtschaft dieses Alpenlandes
grogtes Interesse haben . Die Steiermark kann ihr
Mt Teil zur Fettversorgung des Reiches bei¬
tragen . Die besten Voraussetzungen sind hier
gegeben : fette Alpenweiden , erstklassige Zucht-
Itamme und erfahrene Züchter . Aber die Kapa¬
zität der Viehwirtschaft wurde hier bisher bei
weitem nicht ausgenutzt , weil die Absatzmöglich¬
keiten und wohl auch das Jnvestierungskapital
fehlten.

Ein kleines Verspiel : es gibt 70 000 selbständige
Landwirtschaftsbetriebe in der Steiermark , aber
nur 10 000 von ihnen besitzen eine Jauchegrube.
Don einer modernen , nach wissenschaftlichen
Grundsätzen durchgeführten Wiesendüngung kann
unter solchen Umständen also nicht die Rede sein.
Auch für die künstlichen Düngemittel öffnet sich
hier ein weites Absatzgebiet . Eine andere Ziffer
möge zur Ergänzung dienen : in den 1030 stei-
rischen Gemeinden sind 3- bis 4000 Kilometer
Straßen nötig , aber nur 150 Kilometer davon
wurden in den letzten Jahren gebaut.

Die Siedlungsfrage steht übrigens in engem
Zusammenhang mit unserem Fremdenverkehr.
Wir haben bei den Entwürfen der Siedlungshäu¬
ser in der Steiermark Räume für Urlauber vor¬
gesehen . Unsere Siedler werden also künftig deut¬
schen KdF .-Reisenden neben den Schönheiten unse¬
rer Natur , den Felskämmen und Hochwäldern,
den klaren grünen Seen und den BerghShlen , den
Weinbergen und Hügell -mdichaften ein gemüt¬
liches Heim bieten können.

Der Landeshauptmann von Steiermark . Gau¬
leiter Helfrich.  schält das Wesentlich « aus dem
Wust der zu lösenden Aufgaben wie Kerne aus
den Schalen . Das Temperament eines Aktivisten
sprüht hinter den Brillengläsern aus den klugen
grauen Augen . Der energische Schnitt der Gefichts-
ziige, die mächtige Stirn , verraten , daß hier in
der Erazer Burg , der politischen Zentrale des
Landes , jetzt ein Mann sitzt, der die Dinge zu
meistern versteht.

Unter feiner Führung hatte die unterirdisch
arbeitende Bewegung in der Steiermark die
innere Diszipliniertheit erhalten , die nötig war,
um angesichts der gefällten Bajonette und schuß-
fertigen Maschinengewehre die Nerven nicht zu
verlieren . Fünf Jahre hindurch war die N2DAP.
hier von den Usurpatoren der politischen Macht
unter ständigem Druck gehalten worden . Aber
die Partei hatte nach der Tragödie vom Juli
1934 ihre Taktik der des Gegners angepaßt . Die
Organisationen wurden gleichsam gefedert . So
konntejeder Stoß ohne Schäden aufgefangen wer¬
den . Wenn die schwarzen Machthaber auch noch
so oft die Führer der „illegal " arbeitenden Partei
ins Gefängnis warfen , sprangen andere in die
Bresche.

Diese glänzende Bewährungsprobe der steieri¬
schen Nationalsozialisten ist zum großen Teil das
Verdienst ihres heutigen Landeshauptmanns.
Ebenso , wie der Nationalsozialist Helfrich , der
sich vom Ortsgruppenleiter Aber den Weg durch
die Gefängnisse des Systems bis zum Gauleiter
heraufgearbeitet hat , im rauhen Klima der
Kampfjahre das Parteisteuer in festen Händen
ielt , wird er jetzt auch als Hoheitstrwger des

ndes die Zügel zu führen wissen.

Fehlender Absah der Landwirtschaft
Das Stichwort „Dierjahresplan " findet sofort

bei dem Gauleiter lebhaftes Interesse . Die
Steiermark wird hier dem Reich wichtige Dienste
leisten können . Der Landeshauptmann skizziert : da
ist vor allem einmal unsere /Landwirtschaft und
hier wieder im besonderen unsere LiehwirtsHaft.
Die Dauern müssen heute noch extensiv wirtschaf¬
ten , weil bei einer intensiven Arbeitsweise für
den gesteigerten Ertrag die Absatzmöglichkeiten
fehlen würden . Wir brauchen dringend Straßen,
die unsere fruchtbaren Agrargebiete im Osten und
Westen des Landes erschließen . Wir haben ebenso
dringend Meliorationen nötig , besonders hinsicht¬
lich der Entwässerung . Das sind wohlgemerkt
Projekte , die eine sichere Rentabilität gewähr¬
leisten.

Der Gauleiter veranschaulicht an einem pla¬
stischen Beispiel die Lage : das Doralpenqsbist der
Weststeiermark weist ungefähr dieselben klima¬
tischen und Vodenbedingungen auf wie der südliche
Schwarzwald . mitunter sogar noch bessere . Trotz¬
dem ist die Siedlungsdichte im Schwarzwald zehn¬
mal größer als die im Voralpengebiet Inter¬
essant und aufschlußreich ist weiter der Vergleich
des Straßennetzes . Der Schwarzwald besitzt 700
Prozent ( !) mehr Straßen als die Weststeiermark.

Es ist unter dem vergangenen Regime in
Oesterreich nichts getan worden . Eine weitblickend«
Wirtschaftsplanung war nicht möglich , weil die
politische Stabilität fehlte . Man lebte nur in
den Tag und für den Tag . Denn schon Projekte,
die sich auch nur auf einige Jahre erstreckten , hin¬
gen in der Luft , weil im Grunde niemand an den
Bestand des Systems glaubte . Eine einheitliche
Willensbildung und Beschlußfassung war auch im
Schoße der Regierung selbst infolge der ausein-
andergehenden Ansichten der Wirtschaftler nicht
möglich.

Brachland wartet aus Erschließung
Der Gauleiter und Landeshauptmann kommt in

diesem Zusammenhang auf einen wichtigen Sektor
der steierischen Landwirtschaft zu sprechen : auf die
Siedlung . Die Steiermark hat noch leere Gebiete.
Große Flächen des Landes liegen brach . Eine
intensive Bewirtschaftung lohnt sich eben nicht
wegen der osrkehrspolitischen Unaufgeschlossenheit.
In anderen Teilen der Provinz wurde einstiges
Bauernland von Großgrundbesitzern aufgekauft
und Lebr weite Flächen hin zu Jagdgebiet gemacht.

Aus diesen Tatsachen ergibt sich mit aller Klar¬
heit die Notwendigkeit der Siedlung . Ungefähr
eine Million Menschen leben heute in der Steier¬
mark . Bei intensiver Bewirtschaftung des Landes
können es um viele Zehntausend « mehr sein . Das
klingt angesichts einer Arbeitslosenzahl von etwa
insgesamt 100000 in diesem Lande paradox , ist
es aber nicht . Was kann beispielsweise in der
Viehwirtschaft alles geschehen ! Das steierische
Zuchtvieh hat Weltruf und ist dem schweizerischen
unbedingt ebenbürtig . Das Reich wird nn Hin-

Eewaltige Mineralschätze
Die Unterhaltung wendet sich nach einem Hin¬

weis aus den Obst - und Weinreichtum des Lan¬
des einem anderen wichtigen Aktivum der Steier¬
mark zu : seine« industriellen Rohstoffen . Eisenerz
und Magnesit sind die großen mineralischen Reich¬
tümer des Landes . Auch hier hat man die Kapa¬
zität noch bei weitem nicht ausgeschöpft . Erst vor
kurzem entließ die Alpine Montangesellschaft , die
die Ausbeutung des berühmten steirischen Erz¬
berges betreibt , eine Anzahl Arbeiter . Erz ist
noch für Jahrhunderte da . Die hochentwickelte
deutsche Stahlindustrie findet also hier in der
Steiermark leistungsfähige Rohstoffquellen . Die
steirische Magnesit -Produktion in Peitsch und
Trieben deckt übrigens schon heute einen großen
Teil des gesamten Weltbedarfs.

Ein weiterer Lichtpunkt des steirischen Exportes
und damit jetzt ein wichtiger Faktor in der ge¬
samtdeutschen Wirtschaft ist sein Holz . Milliarden
liegen in den endlosen herrlichen Hochwäldern am
Mur -, März - und Ennstal . Auch sie warten auf
ihre Erschließung durch ein industrielles Verbrau¬
cherland . Es sei hier nur ans die Bedeutung des
Zellstoffes hingewiesen.

Mehrere Millionen Kilowatt zur Verfügung
Gauleiter Helfrich wird immer wieder ' in sei¬

nen Darlegungen unterbrochen . Nur kurz kann
er noch die Judenfrage streifen . Es gibt in der
Steiermark ebenso wie in den anderen Mpen-
ländern verhältnismäßig wenig Juden . Sie wer¬
den also kein großes Problem zu lösen aufgeben.

Noch einmal kommt das Gespräch auf die wirt-

Enns , Mur und Miirz und zahlreiche kleinere
Wildbäche harren noch der Verwertung ihrer
Energien . Millionen und aber Millionen Kilo¬
watt stehen so der deutschen Kraftwirtschaft zur
Verfügung.

An die Arbeit — für Eroßdeutschland
Durch die Fenster des riesigen Raumes sieht

man Trupps marschieren . Hitlerjungen und
Hitlermädel . Hell klingen ihre Lieder in den
dämmernden Abend . Das Gespräch kommt ins
Stocken . Immer wieder erregt bis . ins Tief¬
innerste , die weltgeschichtliche Größe dieser Tage:
der Geburt Grotzdeutschlands . Noch vor kurzem
saß am Schreibtisch des Landeshauptmanns hier
ein Repräsentant einer anderen Welt , einer
Welt , in deren dumpfem Klima die Wirtschaft
verdarb und die Menschen ihre Hoffnung und
ihren Glauben an die Zukunft zu verlieren
drohten . Ueber Nacht hat nun der Sturm der
nationalsozialistischen Machtergreifung dieses
Land von allem Pessimismus reingefegt . Neue
Männer haben die Regierungszügel in die Hand
genommen , getragen vom freudigen Vertrauen
der Massen . Und allenthalben reifen in den
Amtszimmern der verantwortlichen Männer die
Gedanken , die in kühner Planung in die Zukunft
greifen . Die Steiermark geht nach den Festtagen
ihrer nationalen Wiedergeburt an die Arbeit —
für Eroßdeutschland.

„lor ins Neich" abgebrochen
k . München . 10 März.

Die beiden vor einiger Zeit errichteten höl¬
zernen Modelltürme am Beginn der Reichsauto-
bahn MUnchen -Landesgrenze bei Piding wurden
jetzt abgerissen . An ihrer Stelle sollten bekannt¬
lich zwei mächtige Bauwerk « als „Tor ins Reich'
erstehen . Durch die Ereignisse der vergangenen
Tage ist ihre Ausführung hinfällig geworden.

An der ehemaligen Landesgrenze waren bei
Piding zwei 64 Mieter hohe Monumentaltürme
geplant , von deren Plattform aus der Besucher
den ersten gewaltigen Blick auf das langgestreckte
Band der Reichsautobahnen erhalten hätte . Erster
Schritt zur Verwirklichung dieses Projektes waren
die Zolztürme . Es ist noch nicht bekannt , ob das
Projekt vielleicht an anderer Stelle des Reiches
verwirklicht wird . Das Modell der beiden Türme
steht — wie von uns erst kürzlich gemeldet —
zurzeit in der großen Münchener Architektur -Aus¬
stellung im Haus der Deutschen Kunst uns findet
lebhafte Beachtung.

Lroßfeuer—aus dem flquarium
I-Sk. Magdeburg, 19. März

Als der Besitzer einer Zierfischzucht in Zerbst
die Aquarien seiner Lieblinge heHte und hierzu
Sägespäne verwandte , fing der Raum , in dem
die Aquarien untergebracht waren . Feuer . Der
Brand legte in kurzer Zeit ein Wirtschaftsgebäude
in Schutt und Asche. Die Flammen erzagten
außerdem den Dachstuhl eines Wohnhauses und
sprangen von dort auf ein benachbartes Wohn-
gebäüoe über . Beide Häuser brannten aus.

IlM Ztr. Naphthalin in flammen
i« t . Magdeburg . 19. März

Durch llndichtwerden eines Kessels floß in der
Fabrik der Gesellschaft für Chemische Industrie
in Eoswig (Anhalt ) Naphthalin aus , der sich
sofort entzündete . Die Flammen verbreiteten pch
iu kurzer Zeit über das Fabrikgebäude , in dem
tausend Zentner Rohnaphthalin ein Opfer des
Feuers wurden . Die Fabrik flog m hie Luft.
Außerdem explodierte ein beladensr Waggon , der
aus der benachbarten Gleisanlage stand.

Nordsee behielt 50 7ahre ein wrack
ä. Cuxhaven , 19. März.

Bei der Insel Scharhörn sind Wr -ackteile eines
Holzschiffes gefunden worden , das vor 50 Jahren
dem trugertichen Sand an der Elbmündung zum
Opfer fiel . Wie jetzt bekannt wird , handelt es
sich um den Finkenwärder Logger , der Ende des
vergangenen Jahrhunderts von dem Jinksnwär-
der Seefischer Gustav Wegener angekauft wurde.
In dieses Schiff ließ sich Wegener eine Dampf¬
maschine einbauen , um ihm eine mögliAst starke
Antriebskraft zu geben . Man muß hierbei be¬
achten , daß es zu jener Zeit noch keine brauch¬
baren Schiffsmotoren gab also zum Antrieb nur
eine Dampfmaschine in Frage kam. Wegener
kehrte damals von seiner ersten Fangreise nicht
wieder zurück.

warschauer Nauschgistzentrale
Warschau , 19. März

In Warschau erregt «in soeben aufgedeckter
Rauschgifthandel großen Stils ungeheures Auf¬

steht und daß der Eeneralvertrieb für das ganze
Land in der Hand einer Warschauer Motorrad¬
gesellschaft lag . Die Geldgeber bei diesem Ge¬
schäft sind Warschauer jüdische Millionäre.

Die Bande hatte einen gut organisierten
Kundenkreis in allen Ländern und Städten Po¬
lens und stand auch mit Apotheken in Verbin¬
dung . Die Abwicklungsstelle für den „Außen¬
handel " war die polnische Hafenstadt Gdingen.
Die behördlichen Untersuchungen dauern an . In
die Affäre sollen bekannte Warschauer Film¬
größen verwickelt sein.

von religiösen Zanatikern ermordet
Rio de Janeiro,  19 . März

Nach einer Meldung der Agencia Brasiliani
aus Bahia wurde eine Bande religiöser Fana¬
tiker verhaftet , die im Innern des Landes eine
einsam gelegene Farm überfallen und dabei 12
Personen , darunter ein siebenjähriges Mädchen,
ermordet hatten . Die Opser waren grausam
verstümmelt worden.
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In fjannover fallt heute die kntfcheidung!
flSV. vlumentHal letzte Hürde für Hannover 96 — wichtige Luvkämpfe in der vezirksklasse

Deutschlands Nationalspieler tragen heute in einem
'Zwcisrontenkampf Länderspiele aus gegen Ungarn
in Niirnberg  und gegen Luxemburg in
Wuppertal.  Das bedeutendste Spiel hiervon ist
selbstverständlich die Begegnung in der Stadt der Par¬
teitage gegen Ungarn , da von den bisher ausgctragcnen
zwölf Ländertrcsscn allein sechs verlorengingen , drei
unentschieden endigten und nur drei gewonnen wur¬
den, während die gegen Luxemburg bisher ausgetra-
gcncn fünf Begegnungen sämtlich gewonnen werden
konnten. Das bisherige Torverhältnis lautet 30:26 für
Ungarn und 29:5 gegen Luxemburg sür unsere deutsche
Auswahlmannschaft.
.Da in beiden deutschen Vertretungen im hcnmgen

Iwcifrr >N'teiikan>pf im letzten AugsnMck noch Man -n-
ichaftsänderungen vorgenommen ivecken mußten , darf
inan schon mit Recht dara -uf gespannt sein, wie die

. Nachwuchsspieler ihre gewiß nicht leichte Ausgabe lösen
' und ivslckienAusgang beide Begegnungen nehmen irer-

den. Die vier Mannschaftsaufstellungen für diese bei¬
den Länderspiele brachten wir bereits in unserer gestri¬
gen Ausgäbe. .

Neben diesen beiden internationalen Auseinander¬
setzungen konzentriert sich das Hauptinteresse im nie-
devsächsischenFußball aus die vorletzten Begegnungen
nm die noch zu vergebenden Moistevschaftspunlkte m
Hannover . Dort wird heute die Entscheidung in der
Gautigameisterschast Niedersachsens fallen , stehen sich
dort doch noch in den noch zu absolvierenden wlchtiy-
stem Meisterschaftsspielen die drei Spitzenreiter und
Anwärter «uf den Titel gegenüber . Der Tabellenerste
Hannover 96,  hat sich in seinem letzten Tressen
mit dem ASV . Blumenthal  auseinanderzusetzen.
Gewinnen die Weinroten , ist die Nickevsochsenmelster-
schäft gesichert. Da die 96cr den Vorteil des eigenen
Platzes haben und somit vor ihrem großen Anhang
spielen, ist kaum etwas anderes zu erwarten als ein
klarer Steg , zumal wenn man außerdem berücksichtigt,
daß die Hannoveraner im ersten Durchgang aus dem
BlnmentitMer Platz am Forsthaus zu einem eindeu¬
tigen 8:1-Siog gelangen konnten.

Selbst wenn in der zweiten in Hannover vor sich
gebenden Auseinandersetzung zwischen Arminia
Hannover und VfL . Osnabrück  die Osma-
brückvr zu einem schr nxchvscheinifichenSiege kommen
sollten, ist Hannover 96 die Niedevsachsenmeisterschaft
Nicht inchr zu nehmen, da die Weinroten in diesem
Fall «, obwohl punktgleich, ein bedeutend günstigeres
Torverhältnis haben als der INouliganvUling aus
Osnabrück . Bei sich zu Hause aus der Gartlaye ge¬
wonnen die Osnabrücker im HerbstspiÄ gegen die Ar-
iNinen aus der Lsinestadt simwandsrci mit 3:6 Toren,
was Grund genug sein dürste , mit einem Wieder-
holungssisge gegen Arminia selbst ans fremdem Platz
in Bischofshol zn rechnen.

Die dritte Eanbigcibogegnnng zwischen Alger-
missen 1911 und Lrnden07in  der Gänse-
stodt hat gegenüber den beiden vorerwähnten Tressen
nnr ein« formelle Bedeutung , da sie mit der Msister-
schastssrage sowohl als mit dem Abstieg nichts zu tun
hat , denn die Lindener halben in den sauren Apfel zu
beißen und sich mit der „roten Laterne " abzufinden,
so daß sie die nächste Mei-sterschastsserie 1938/39 wie¬
der in der BezirksMasse auszukragen haben und Alger-
miffen in der höchsten deutschen FußbalWlasse verblei¬
ben darf . Da die Dörfler den Vorteil des eigenen
Matzes genießen, dürfte es Wohl zu einem oinheimi-
schen Siegs kommen.

Wie in der Gauliga , so ist auch der Endkampf in
der Bezirksklasse , Stassel Bremen,  recht
spannend , befinden sich doch drei Bremer Vereine an
der Spitz« des Tabellonstandes und haben gleichberech¬
tigte Msisterschastshoffnuugen , von denen die Pusdor-
ser jedoch den Vorrang haben . Alle drei Bremer
Vertretungen befinden sich heute in Bremen im Kamps
um die noch zn vergebenden Punkte , wobei es eine
weitere -Klärung in der Meisterlschastsfvage geben
dü rfte . - . ,

-DsB. Komet — M . Woltmershauscn -
/ In dieser Begegnung hat der Tabellenerste die Ko¬
meten aris deren Platz beim Kuhhirten aufzusuchen.
Die Pusdorfer werden sicher mit starkem AusMbot den
Buntentorschen gsgenübsrtreten , und der Anhang vom
Westerdsich wird Nicht fehlen, wenn es zum Ansporn
Anlaß gibt . Im Hevbstspiek unterlagen die Rotweihen
von der Huckelriet« den Rotweißon vom Weserpavillon
mit 4:6, und jetzt auf „eigenem" Platz werden sie alles
daransetzen, dies« Scharte wieder auszuwetzen; ob
ihnen tftsses Vorhaben jedoch gelingt , dürfte sehr an¬

zuzweifeln sein, da die Pusdorfer das Ziel vor Augen
hoben : Bezirksmeister und Gauligazu ge¬
hört gkcitl  Wie . immer in den bisherigen Ausein¬
andersetzungen zwischen diesen beiden Mannschaften
vom linken Weseruser , die wiederholt abivechselnde Er¬
folgte zeitigten , so wird auch das diesmalige Tressen
seine Anziehungskraft nicht verfehlen. . . '

Bremer Sportverein — Bremer Sportfreunde
ist gleichfalls eine Begegnung , die für den Ausgana der
Meisterschaft von sehr großer Bedeutung ist, nehmen
doch diese beiden Vereine hinter dem FV . Wobtmers-
haussn den zweiten und dritten Platz im Dabellen-
stand ein . Das Tressen steigt auf dem Matz des
Westens beim Wasserturm an der Dodesdorser Straße.
Im ersten Durchgang siegten die Weinroten knapp mit
3L Toren ; aber jetzt auf eigenem Platz und vor hei-

»sul « 15 Ukr , SLV . - PIs -

Wem AmMM
«irischer Umgebung ist den Blauweißen die beste Gole-
genihsit gegeben, den Ausgleich wiederherzustellen . Aber
da sich auch die Weinroten mit Recht ebenso wie die
Pusdorfer sehr ernsthaft mit der Bezirks,neisterschaft
beschäftigen, wird den Blauweißen das Siegen recht
schwerfallen. Alles in allem Grund genug dafür , daß
sich die beiden Mannschaften den gegenseitigen Punkt¬
gewinn nicht leicht machen werden . Die bisherigen
Spiele verliefen immer mit abwechselnden Ersailgsn,
so daß auch heute das Ergebnis erst beim Schlüßpfifs
entschieden fein dürfte.

Tura Gröpelingen — VfB . Oldenburg
Das dritte Bremer Treffen steigt in Eröpekingsn

aus dem Matz an der Waltjenstraße , wo die dortigen
Turaner die Bewegungsspieiler ans Oldenburg zu Gast
haben . Nach der im Hsvbstspiel in Oldenburg erlitte¬
nen knappen 1:2-Nickevlage hoben sich die Eröpelinger
sehr viel vorgenommen und werden mit dem stärksten
Aufgebot den Kampf aufnehmen . Mit Ausnahme von
Züchter  im Tor . der wogen einer Armverletzung
fpiel'unsähig ist, hat Tura die besten Spieler in der
Mannschaft berücksichtigt, so daß es unter diesen Um¬
ständen möglich sein dürste , die im ersten Durchgang
erlittene Scharte wieder auszuwetzen.

VfL. Wilhelmshaven — Spdgg . RDL.
Unser Bremer Bezivksklassermouling, die Spvgg.

Norddeutscher Llohd, hat die Reise zur Jademündung

zu machen, um sich in Wilhelmshaven den dortigen
zweiten Durchgang zu stellen, nachdem das

Herbstspiel am dem Findorffcr Platz mit einem schö-
nen 5:2-Sieg des vorjährigen Bremer Kreismeisters
ausklang . Aber ob ein Wicderholungsersolg heraus¬
kommt dürfte doch fraglich sein, würde uns aber
angenehm überraschen, denn an der Jademündung ist
e- schwer. zu Punktgewinn zn kommen.

TuS . Vrcmcrhavcn 93 — Sparta Brcmcrhavcn
Wenn an der Unterwsser sich diese beiden Vereine

im Punktkampt gegenüberstellen, ist die dortige Fuß¬
ballgemeinde immer voll bei der Sache, denn hierbei
soll die Frage nach der Vormachtstellung beantwortet
werden . Emdcutig ist das in der letzten Zeit nie ge-
Wiehen, vielmehr hatten sich die gegnerischen Mann¬
schaften noch . im letzten Hevbstspiel mit einen, 3:3-
Uncntschieden zufriedenzugeben . Obwohl die Spar¬
taner in der Rangliste günstiger rangieren als die
93«r , dürfte heute sehr leicht der Platzvorteil ausschlag¬
gebend sein. .

Bier Spiele in der 1. Bremer Kreisklassc
stehen für heute an , die gleichfalls dazu angetan sein
durften , eine weitere Klärung in . der Meistcrschafts-
srage herbeizuführen . Der Tabellenereste , V s L. He-
melingen,  snrpsängt aus eigener Kampfbahn an
der Verdener Straße den Waller TSV . . die
Bremer Turngemeinde  hat auf dem Fricd-
rllli -Ludwig-Jahn -Platz den FC . Stern zu Gast,
und der DB D. Union  hat sich auf eigenem Platz
aus den, Peterswerder mit dein Polizei - SB . aus¬
einanderzusetzen , während sich auf dem -Platz an der
.Somm-NoUkirchstraße Spiel und Sport 96 und
TV . Woltmershauscn  gegenfeitig die Punkte
streitig machen weiden.

Achtmal in der 2. Bremer Kreisklassc
von denen das wichtigste Spiel die Begegnung zwischen.
VfL . 07 Br « men und Vegesack  ist , denn soll¬
ten die 67er auf eigenem Platz an der Regonsburger
Straße gewinnen , ist dem Verein die Tabellenspitze
nicht mehr zu nehmen . In den sieben weiteren Punkt¬
spielen auf den Mätzen der erstgenannten Vereine
haben sich auseinanderzusetzen : Bremen -Besigihoimer
Oelsabriken mit Osterholz-Tcnever , Sportgemeinschaft
!i Bremen Mit Focke-Wulf , Martin Vrinkmann Bre¬
men mit Komet Pennigbüttel , TW. Huchting mit Blin¬
kn«, , Leeste mit Luftwaffe Erahn , Schwachhanfer
TSV . mit Reichsbahn-Postsportverein und Kaffee Hag
mit Hastedter MTW. II

Zilmabend der Kanuten
Der letzte, im Winterhalbjahr 1937/38 gelegene Film¬

abend des hiesigen Fachamtes für Kanusport wies im
großen Dadl des „Museum " einen gewohnt onsgezeich-
neten Besuch aus. Der vielversprechende Abend wurde
mit der Uebertragung der Reichstagsrede des Führers
eingeleitet , die vom Radiohaus Turlach  durchgeführt
wurde . „Deutsche Jugendauf deutschen
Strömen"  lautete der Titel des ersten Bildstreifens,
der die Zuschauer im Geiste durch das Land der Fran¬
ken führte . 56 Zehnerkanabier — unter ihnen befand sich
auch eine zohnköpsige Bremer Mädslgruppe — unter¬
nahmen im letzten Sommer eine Mainreise , die von
Gmünden nach Mainz führte . Jugendliche Fröhlichkeit
und ausgezeichnete Sportkameradschaft gab« , diesem
sonnigen Fahrtenerlebnis einen besonderen Reiz, der
dazu angetan war , den Kanusport und seine Bedeu¬
tung zu unterstreichen und ihm neu« Freunde zuzufüh¬
ren . Hervorragend wurde das Dagerleben in den fünf¬
zig Zelten gezeigt, bei dem auch der „Hl. Kanntins"
gebührend zu Wort kam. Daß Schaninpinsel und Ra¬
siermesser nicht fehlten, rückt das naturgetreu wieder¬
gegeben« Sporterlsbon willkommen in 'den Vordergrund.
Herzliche Freude war in erster Linie bei den Mädeln
zu erkennen , die ,niederholt aus der Leinwand festge¬
halten wurden . Nicht unerwähnt bleiben soll die Fest¬
stellung, daß die 560 Kannten aus allen deutschen
Gauen zusammengeströmt waren und von einem Band
aufrichtiger Kameradschaft umschloss« , wurden . Die
Anfnohmetechnik der schönen Landschastsbilder befrie¬
digt« alle Wünsche. Anschließend wurde der WÄb-
wassersiilm „Aus dem schwarzen Drin durch
vergessenes Land" (Deutsche Kannten befahren

Kampf um die Tabellenplätze im Hockey
Bremer Ht. gegen VSt. Hannover— Hockêclub Horn gegen Ht. Hannover

In Oberneuland hat sich der Bremer HE . mit dem
DSC . Hannover auseinanderzusetzen . Ein Sieg der
Rotweißen würde diesen erneut Punktgleichheit mit
dem DSE . und 78 Hannover bringen und damit den
Kampf um den zweiten Tabellenplatz weiter offen
lassen. Horn hat ebenfalls hannovrische Gäste und
muß gegen den HE . Hannover antreten , kann diesen
aber den zweiten Platz nicht mehr streitig machen. In
der Bahr erwartet eine verstärkte 1 8 der Bahr die
Delmenhrrster Spiel und Sportler.

Bremer HC. — DSC . Hannover . Der BHC. verlor
am vergangenen Sonntag gegen 78 zwei wertvolle
Punkte , kann aber immer noch ein ernstes Wort im
Kampf um den zweiten Tabellenplatz mitsprechen. In
Rockwinkel wird es daher bei verteilten Chancen ein
schönes offenes Spiel geben, bei dem der Platzvorteil
evtl . ausschlaggebend sein kann . Spielbeginn 15 Uhr
in Oberneulanb.

HC. Horn — HC. Hannover . Lange Zeit lagen diese
beiden Mannschaften mit dem DHC. Kopf an Kopf.
Inzwischen hat sich der DHC. jedoch durchgesetzt und
auch der HC. Hannover hat seinen zweiten Platz sicher.
Da nun für beide Mannschaften nichts mehr auf dem
Spiel steht, wird sicher ein schönes faires und technisch
wertvolles Spiel herauskommen , in dem beide Gegner
die gleichen Aussichten auf Erfolg haben. Spielbeginn:
14.45 Uhr in . Horn.

Bahr 18 — Spiel und Sport . Vcchrs erste Els ist
heute spielfrei , so daß einige Spieler derselben in der
Reserve eingesetzt werden können . Die mit Ersatz für
Ähren  s spielenden Delmestädter stoßen daher aus
einen sehr starken Gegner und müssen schon sehr yut
spielen, wenn sie zum Erfolg kommen wollen. Spiel¬
beginn : 9B6 Uhr in der Bahr . s12

Bremens Handballsonntag
Der heutig« Spieltag steht im Zeichen der noch im

Pakalwettbewerb um den Adlerpreis stehenden acht
Gaumannschasten . Auch in der Gauklasse Niedersachsens
kann sich die Eaumeistsrschast schon entscheiden.

Die beiden Spiele der Bezirksklasse finden außerhalb
statt , und zwar spielen: Adler Wilhelmshaven gegen
MSD . Sportsr . Oldenburg und ATS . Bremerhaven
gegen Habenhausen.

Im Kreis Bremen beginnen bereits die Spiele um
die Kreismeisterschast. Im übrigen werden die rest¬
lichen Punktspiele erledigt . Es spielen: 16 Uhr : Stern
gegen ABTV .; 16 Uhr : Oslcbshausen — Leeste; 16 Uhr : -
Degesacker Tv . — Tura 2: 15.36 Uhr : Scharmbeckcr
Tbd. — Waller TSV .; 15.36 Uhr : BTV, — Werder;
15.36 Uhr : Arbergen — Hemelingen 2; 11 Uhr : BSV.
gegen Club 66. Die Spiele der unteren Mannschaften
sind aus der Freitagsausgabe zu ersehen.

Zu erwähnen ist noch der Lehrgang sür Spitzen¬
spieler, der um 9 Uhr aus Platz Tura beginnt . Die
besten bremischen Spieler sollen geschult werden, um
sich die Berechtigung zu erwerben , in Breslau beim
Deutschen Turn - und Sportfest die Farben der Stadt
Bremen vertreten zu dürfen . ——

Laumeistersrtzasten im Kewichttzeben
Am die höchsten Titel , die der Gau VIII , Niedersach-

sen, DRL ., in der Schwerathletik zu vergeben hat , stehen
sich heute um 15.30 Uhr in der Wandelhalle des Wil-
Helm-Decker-Hauses , Nordstraße , die besten Ge¬
wichtheber Niedersachsens  gegenüber . Sämt¬
liche Gauvereine hohen ihre Meldungen mit den nam¬
haftesten Gewichthebern abgegeben. Um den Kämpfern
gerecht werden zn können, ist von der Organisations-
leitung angeordnet worden , daß aus zwei Biernial -Vier-
Aieter-Platten die Austragung des Gewichthebens zu er¬
folgen hat ; denn in der Seniorenklass « sind allein 30

Meldungen abgegeben worden , unter denen alle Titel¬
verteidiger zu finden sind. Auch den gerechten Forde¬
rungen der Alters - und Aeltestenklasse ist Rechnung ge¬
tragen worden . In der Altersklasse treten , solche über
35 Jahre und in der Aeltestenklasse Kämpfer über 45
Jahre an , die unter Beweis stellen Iverden, daß sie
heute noch Zeugnis ablegen können von dem, was sie

IßkllVS, 15.30 Ufie, im V/ilfisIm-Osclese-bisus
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früher schon zu leisten imstande waren , dem Alter zur
Ehr« und der Jugend zum Ansporn.

Weniger ist es bekannt , daß die Schwerathletik auch
aus dem Gsbieet des Kunstkraftsportlers Großes zu

'leisten imstande ist. Es ist dieses eine Sportart , die in
aller Stille erst bis zur Vollendung reifen muß : denn
der Zuschauer will fertige Kunst sehen. Neben den Ein-
zolgaumeisterschaften im Gewichtheben des Olympischen
Dreikampfes und dem Kunstkraftsport werden Frauen
bremischer Turnvereine Freiübungen zeigen, somit der
Gesamtheit der Schwerathletikmsisterschasten Niodersach-
sens ein besonderes Gepräge gebend, die sich hoffentlich
werbend für die allgemeinen deutschen Leibesübungen
auswirken werden . ii

Albaniens größtes Wildwasier ) gezeigt, der von dem
besten deutsch« , Kannsport -Filmoperateur Ottomar
Krupski  gedreht worden ist . Mit diesem seinen letz¬
ten Film stellt sich der leider allzu früh von uns Ge¬
schiedene ein Denkmal . Bier deutsche Kanuten fuhren
Albaniens größten Fluß von der Quelle bis zum
Adriatischen Meer ab und bereicherten sich um ein Ge-
meinschastserkebnis, um das sie viele Sportkomeraden
beneiden . Bald Vvm ruhigen Wasser in den reißenden
EebirgSsluß , über Stvomschnellen zu schönen Lager¬
plätzen, die den Ausgangspunkt wildromantischer und
abwechslungsreicher Ertundungszüge waren . Romantik
und Geschichte reichen sich hier die Hand . In der Tat
ein vorbildlicher Film , dem man Zugang zu den wei¬
testen Kreisen wünschen möchte. ?

Die „Botweißen" taM ..
Bremens zahlenmäßig stärkste Tennisabtsilung , der

Hockey - undTennisklub Rot - Weiß,  hatte
seine Mitglieder am Freitag zu der diesjährigen Ge¬
neralversammlung in die Räume des Kampsbahn-
Rsstaurants geladen . Nach der Uebcrtragung der Füh¬
rerrede wurden die einzelnen Punkte der TageSvrdnnng
erledigt . Die Abteilung kann aus einen erfolgreich ver¬
laufenen Sommer zurückblicken, der manche beachtens¬
werte Erfolge brachte. Hervorzuheben ist das große,
zweitägige Dersinsturnier gegen die 96er, an dem aus
jeder Seite zwanzig Männer und zwarizig Frauen be¬
teiligt waren . Auch in diesem Jahre soll die sport-
kameradschastliche Freundschaft zu mehreren Vereinen,
z. B . mit Verden , Oldenburg , Wilhelmshaven usw.,
noch stärker vertieft werden . Hinsichtlich des Vereins-
haUses konnten noch keine sesturnrissenen Pläne gefaßt
werden , doch steht in diesem Sommer ein« Zwischen¬
lösung bevor. Das nächste Ziel ist an ! BreSlou abge¬
stellt. Da ein neuer VereinSleiter gewählt werden
mutzte, übernahm E. Paßmo nn  das Amt des Al¬
terspräsidenten und schlug den bisherigen VereinSleiter
J 'Ul. Harning  zur Wiederwahl vor . die einstimmig
angenommen wurde . Anschließend gab er seinen Mit-
arbeiterstab bekannt . §

Borfgeratewettkamps in Bekum
Der 15. Dorsgerätewettkampf zwischen den Turnver¬

einen Schwcmewede, Lüssum, Neurönnebeck, Farge,
Neuenkirchen und Rekum wird heute in Rekum aus-
getragen . Der Kampf wird ausgetragen von je vier
Turnern  der beteiligten Vereine . Drei Turner
jeder Mannschaft haben jeder eine Uebung am Barren,
Reck und Pferd auszuführen . Der vierte Turner hat
eine Grätsche über ein langgestelltes , 1,20 Meter hohes
Pferd zu machen. Für sämtliche Mannschaften ist
ferner als Pflichtübung eine gemeinsame Frciübnng
vorgeschrieben. Der Wottkampf findet im „Rckumer
Hof" statt ; Beginn 14.36 Uhr . s50.

Vreslau-Werbeabend in Hemelingen
Im Alten Krug fand ein Breslau -Werbeabend statt.

FachamtSIeiter H e l m k e -Hemelingen tonnte eine
große Anzahl Gäste begrüßen . Nach einem gemein¬
schaftlichen Lied überbrachte der Vertreter der Stadt
Breslau die Grüße der Feststadt , die schon seit Monaten
am Werk ist, das größte aller Turn - und Sportfeste
vorzubereiten und den Gästen einen Empfang und
eine Ausnahme zu bereiten , die diesem großen Ereignis
würdig sein wird . Er beschrieb dann die Stadt und
da? Schlesierland , beschrieb die Not des Landes , durch
den Schandvertrog von Versailles hervorgerufen und
den Kampf um die Erhaltung des Deutschtums . Nach
dem Gemeinschastsempfang der Führerrcde zeigten
Mahndovfer Turner die Freiübungen für BreSlau.
Dann ergriff Kreissportwart Oppermann das

Wort um nähere Ausführungen über das Fest zu
machen. Ueber 200 006 Meldungen für Breslau liegen
schon vor. Davon hat unser Gau Nickersachsen 8300.
der Kreis Bremen 2000, die Landkrelsgememschaft
Berden -Achim 325 und die Vereine Hemelingen ; Ar¬
bergen. Mahndorf und Uphusen AM auszuweisen.
Leiter des Festes ist der bekannte ,ruhsre Bremer
Turner , Fachamtsleitsr Carl Steding.  Nach den
Ausführungen des Kreissportwartes Oppermann wurde
von Kamerad Kühn -BreSlau der Tonfilm von Breslau
gezeigt, der von den Schönheiten des Schlesierlandes
und seiner Hauptstadt Zeugnis ablegte . Die Hemelinger
Turnerinnen zeigten noch Uebungen an dem Schwebe¬
balken und Keulenübungen und eine Riege von
Hemelinger , Arberger und Mahndorfer Turnern ein
schneidiges Barrenturnen . Das Schlußwort sprach Pg.
Rektor S chu h m a che r -Hemelingen . s. 1

Iwei Veranstaltungen des N6 §k.
Heute gibt es gleich zwei Veranstaltungen des

NSFK . Ein Beweis sür dessen rege Tätigkeit . Der
Freiballon „Roland " steigt zwischen U und 12 Uhr
auf dem Adolf-Sitler -Plotz in D e l m e n h o r st auf.
Der Start in Bremen aus dem Messegelände ist zurzeit
wegen der Vorbereitung der großen Ausstellung
„Bremen - Schlüssel zur Welt " nicht möglich. Der
„Roland " wird geführt von . Ballonführer Tjaden,
der damit seine erste Alleinsahrt nach bestandener
Prüfungssahrt macht. Mitsahrcr sind die NTFK .-
Männer Jösel und Pilz  sowie ein Beamter der
Lnftanfiicht.

Um dieselbe Zeit findet aus dem Flugplatz des Segel¬
fliegerlagers in der Gaclstedter Heide  ein Aus¬
scheidungwettbewerb sür 'Segelflngmodelle statt . Es sind
40 Modelle gemeldet. Es ist aber damit zu rechnen,
daß die Zahl sich noch auf 60 bis 76 erhöht , da die
Fliegermodellgefolgschasten der Hitler -Jugend und die
Schulen äußerst rege auf diesem Gebiete sind. Neben
Einheitsmodellcn wird man auch Eigenkonstruktionen
und sogar Motormodelle sehen.

Vielfachen Zuschristen entsprechend wird mitgeteilt,
daß Anfragen über Modellbau und Flugbetrieb mit
Segelslugmodellen zu richten sind an den Standort des
NSFK .-Sachbearbeiters für Modellbau , Langrehr,
Bremen , Contrescarpe 133, Boelcke-Haus.

55 jähriger erwirbt das goldene
veichssportabzeichen

Dem Scharführer Ernst Schmidtmann (Sturm
29/411 Lesum) wurde vom Reichssportsührer das Reichs-
sportabzcichcn in Gold verliehen.

Wenn schon der Erwevb des Abzeichens in Gold von
einem 40jähri,gen eine gute Mehvkampfleistuna ist, wie
viel höher ist dann diese Leistung sines 55jährigen zu
bewerten . Schmiddmann eöledigte seine letzte Uebung
vier Wochen vor seinem 55jährigen Geburtstag . Seine
'Sportabzsichen 'ledstungen waren : 1. 300 Meter Schwim¬
men 8H2 Min . 2. Riesengrätsche übers lange Pferd.
3. 400-Meter -Laus in 67 Sek. 4. Steimstoßen 9,15 Meter.
5. 25-Kilo«neter -Gspäckmarsch 3:26:35 Std.

vor Boxkämpfen in walle
Nach langer Pause kommt der BSC . „Boxfreun  -

d e" im Ballhaus Lehmkuhl, Waller Heerstraße , am
kommenden Freitag , 20.30 Uhr , wieder mit einem Box¬
kampfabend heraus . In dieser Beziehung ist der Box¬
sport in der Waller Vorstadt , wo er sonst aus an¬
sprechender Höhe stand , arg vernachlässigt worden . Jetzt
scheint es wieder zu gehen; denn als Gegner ist der BC.
Hannover  für diesen Abend verpflichtet worden , so
daß vielversprechende Auseinandersetzungen zu erwar¬
ten sein dürften . Insgesamt sind 16 Kampspaarungen
vorgesehen und hiervon stellt der veranstaltende Verein
allein die 16 Gegner . Es soll aus allen vier Ecken her¬
aus geboxt werden , so daß man die große Anzahl von
Kämpfen frühzeitig abzuwickeln gedenkt.

Unter den Bremer Boxern befinden sich auch die mit

Vremens Sport am Sonntag
8 ii 6 b s 11

BSV . — Bremer Sportsreundc
VfB. Komet — FB . Woltmershauscn
Tura — VfB. Oldenburg
VsL. Hemelingen — Waller TSB.
BTG . — FC . Stern
BBV . Union — Polizei SV.
Club 86 — Tv. Woltmershauscn

Hanclbsll
BTG . — Dclmenhorster BB.
Stern — « BTB.
Oslcbshausen — Leeste
BTB . — Werder
BSV . - Club 66
Basketball — Städtcspicl gegen Hannover.

Hockey
Bremer HC. — DSC.
HC. Horn — HC. Hannover

Sonstiges
Ganmeistcrschaften im Gewichtheben
DRL.-Dietwartlchrgang
Tressen der « Itcrsturncr
Turntag der bremischen Turnerinnen
Schlußseric der Kegler.

großem Pech um die Eaumeisterschaft gekommenenEr-
meister Opa ziel und Seedorf,  die trotzdem
den Deutschen Meisterschaften teilnehmen werden, da der
Eausachwart L. Libertin  nichts unversucht gelassen
hat , die beiden Bremer znr Deutschen Meisterschaft»u
melden. Libertin sah sich gezwungen, den ursprünglich
vorgesehenen letzten Vorbereitungsknrsus der acht Gau
meister in Braunschweig vor den Teutschen Meister
schalten wegen Urlaubsschwierigkeitsn der Borcr abzu
sagen. Die Mannschaft trifft sich am 4. Aprilen Ham
nover und fährt dann unter Führung Libertins nach
Frankfurt a. M. ^

Der bevorstehende Borkampfabend am Freitag , dem
25. März , in Walle , wird allein schon deshalb gut«
Kämpfe versprechen, als sich unter den Teilnehmern aus
Bremen Seedorf , Opaziel , Storch , Tepel-
mann  usw . befinden und aus Hannover repräsentie¬
ren Schröder , Szymanski , Puschmann
Molick  usw . gute Klaffe. Dazu kommen noch Kämpft
zwischen Arstener und Vegesacker Boxern , so daß ins¬
gesamt 16 Kämpfe gestartet werden sollen. Auch der
augenblicklich in Ludwigslnst seiner Militärpflicht ge¬
nügende bestbekannte Pietrzyk  II , der dort bereits
mehrere Kämpfe erfolgreich bestricken hat , ist zur Teil¬
nahme aufgefordert worden . Ebenso wird Heumann
zeigen, daß er in seiner Gewichtsklasse als zweitbester
Bremer anzusprechen ist. »

Schmelina- Louis am 22. 7uni
Der bekannte- amerikanische Boxkampsvcranstalftr

Mike Jacobs  gab jetzt bekannt , daß für die Begeg,
nung zwischen Max *Schmeling und Joe Louis
nunmehr als Termin der 22. Juni 1638 endgültig
feststeht. Der Austragungsort wird noch bekannt¬
gegeben.

8. Studentische Weltspiele
in Deutschland

Im nächsten Jahre finden die 8. Studentischen Welt-
spiele laut Beschluß der internationalen Studenten
schast in Deutschland statt , nachdem sich die Unmöglich¬
keit der Durchführung in Finnland aus technischen
Gründen erwiesen hat.

VSKK.-Sturmabmd in Strom
kin deutschösterreichischer Sfl.-Sichrer sprach

In der Motorsportschule in Strom hielt der Sturm
13/M. 62 seinen Sturmabend ab. Es war durchgesickert,
daß der Sturmsührer sür den Abend eine besondere
Ilcberraschung bereit hacke, und richtig , bei der Be¬
grüßung des Sturmführers stellte man fest, daß er
einen Gast mitgebracht hatte , und wer War es? Der
deutschösterreichische SA .-Führer Pg . Diener.  Trä¬
ger des Goldenen Ehrenzeichens . Alles war gespannt
auf den Vortrag des Pg . Diener und keiner wurde
enttäuscht . In bewegten und begeisterten Worten schil¬
derte Pg . Diener den Kampf der Nationalsozialisten
Oesterreichs von 1922 bis 1938. Sie haben es wirklich
schwer gehabt, die Kameraden im Bruderlände . Jeder
der Kameraden des Sturmes 13/M. 62, der diesen
politisch sehr wertvollen Vortrag hörte , wird eine
Menge gelernt haben. Der Sturmsührer bedankte sich
im Namen des Sturmes auf das herzlichste sür den
Vortrag . Nach Beendigung des Dienstes saß alles noch
eine Stunde gemütlich beisammen , Kampflieder klangen
auf und überall herrschte die Ansicht, daß dieser hoch¬
interessante Sturmabend jedem Kameraden noch lange
im Gedächtnis bleiben wird . Auch wollen wir die

-Schlußworte unseres Sturmführers beherzigen, der die
anwesenden NSKK .-Männer ermähnte , in Anlehnung
an die großen Ereignisse vom 12. März 1938 harte,
entschlossene, diensteifrige , politische Soldaten des Füh¬
rers zu sein.

vudapester flutoschau eröffnet
Reichsverwsser von Horthh  eröffnete am Freitag

die 16. Internationale Auto - und Motorrad -Ausstel¬

lung von Budapest in Anwesenheit der Regierung, des
Diplomatischen Korps und der Spitzen der Behörden.
Die Schau ist sehr vielgestaltig , sie erstreckt sich nicht
nur auf Automobile und Motorräder , sondern ersaßt
auch Motorboots . In der Wagenschau sind Dciftkch-
land . Italien , England , USA .. Frankreich, -Bxsgzen
und die Tschechoslowakei vertreten . Einen Sauptanzie-
hungspunkt stellt der Rekordwagen von Mercedes-Benz
dar , mit dem Caracciola bei Frankfurt a. M. 432 Stun¬
denkilometer erzielte. Die Unterckirkheimer zeigen
außerdem ihr Standardprogramm , den l,7-Liter-, 2.3-
Liter -, 3,2-Liter , den 5-Liter - und den 546-K-Kom-
pressortyp . Der große Stand der Auto-Union umsaht
14 Wagen , die einen Querschnitt durch das Produk¬
tionsprogramm vom kleinen DKW. bis zum großen
Horch-Sportkabriolett geben. Stark umlagert ist auch
der berühmte Anto -Union -Rennwagen , dessenBorläu-
ser den Budapestern noch in bester Erinnerung ist,
als ihn Bernd Rosemeyer vor zwei Jahren im Großen
Preis von Ungarn fuhr . Außerdem ist die Auto-Union
bei den Motorrädern mit sechs Maschinen vertreten.

kilenriede-vennen erst am 24. flpnl
Das internationale Eilenriede -Renncn, das am

10. April die neue deutsche Motorra -d-Rennzeit in Han¬
nover einleiten sollte, wurde mit Rücksichtaus die an
diesem Tage stattfindende Volksabstimmung und Reichs¬
tagswahl verlegt . Neuer Termin ist der 24. April.

Her Saloppsport des Sonntags
Nennen an drei Platzen — In Strausberg, kreseld und München

Der zweite Sonntag der neuen Rennzeit bringt schon
wesentlich mehr , sowohl mengen - wie gütcmäßig ge¬
sehen, als der Eröffnungstag gebracht , hat . Drei
Plätze liefern ihre Beiträge zum heutigen Galoppsport,
Strausberg , Krefeld und München.  Die
Strausberger Veranstaltung ist die wichtigste, denn mit
ihr beginnt das Berliner Rennjahr 1938, dem groß«
Erwartungen entgegengebracht werden . Strausberg
darf sich zwar in keiner Beziehung mit Hoppegarten,
dieser Vollblutprüfstätte Berlins mit internationaler
Bedeutung vergleichen., Zweifellos gehören aber auch
die Ereignisse aus der kleinen Strausberger Waldbahn
ebenso zum Galoppfportbetvieb wie die überragenden zu
Hoppegarten und Karlshorst . Großer züchterischer
Wert kommt allerdings den Strausberger Ergebnissen
nicht zu. lieber Mangel an Startern wird man sich
jedoch in diesem Frühjahr nicht beklagen können . Das
milde Wetter der letzten Wochen hat es den Trainern
ermöglicht , ihre Pflegebefohlenen schon scharf heranzu-

Stehvermögen im Ring bringt Punkte
künftig wird auch der flngriffsstii des vorers bewertet— Vie besondere Sorgfalt gilt nach wie vor dem Nachwuchs

- Eine stattliche Reihe großer Boxveranstaltungen von
Amateuren und Berufssportlern wird in den kommen¬
den Wochen in Deutschland abrollen . Sie läßt erken-

i neu, wie sehr sich der deutsche Boxsport bemüht , auf
eine immer höhere Stufe zu gelangen . Unser gest.-Mit¬
arbeiter hacke Gelegenheit, den Leiter der Sportaussicht
des Berufsverbandcs Deutscher Faustkämpser , den frü¬
heren Meister , Konrad Stein , zu sprechen und ihn
über seine Arbeiten zu befragen.

Das Schwergewicht des europäischen Boxsportes wird
mehr und mehr nach Deutschland verlagert , das be¬
strebt ist, aus Grund einer gesunden Boxsportsührung
durch Ministerialrat Dr . Metzner  dem Faustkamps
eine immer größere Anhängerschaft zu gewinnen.
Neben Berlin wurde nun auch Hamburg zur Groß-
kampsstätte; aber auch im Reich melden sich überall
neue Veranstalter , neue Hallen entstehen , so daß man :
wirklich von einer Belebung nach jeder Richtung hin
sprechen kann. Eine neue sportliche Auslassung ist
in die Kämpfer und Mitarbeiter des Boxsports ei»
gezogen. Dazu wird der Nachwuchs mit allein Nach
druck gefördert . Das Gesicht des deutschen Boxsportc -,
hat sich geändert . Eine wichtige Rolle bei der Neu
gliederung des deutschen Berussboxsportcs spielt di<
Arbeit der Sportaussicht , deren Leitung der frühen
deutsche Meister Konrad d-tein innehat . >

„Der Sportaussicht fällt die Ausgabe zu", so erzähln !
Konrad Stein , „cnft Grund der Sportordnnng und
der vom Verbandssührer erlassenen Ordnungen und
Beringungen Maßnahmen zu treffen , die die lleber-
wachung, Entscheidung und Erledigung aller sport¬

lichen An-gölsgenheitrn betreffen . Sie überwacht in die¬
sem Rahnien alle Vertragsabschlüsse, erteilt und ent¬
zieht Lizenzen und prüft die Voraussetzungen für den
Erwerb der Mitgliedschaft im Einzelsalle. Die Aus¬
gaben der Sportaussicht sind also ziemlich weit gesteckt,
aber diese Vollmachten sind notwendig , um die
Neuausrichtung des Berussboxsportes zu gewährleisten.

Die Sportaussicht bestimmt auch das Kampl-
gericht,  und um hier zu einer Einheitlichkeit in
der Wertung zu kommen, werden die Kampfrichter in
den vier Bezirksgruppen Nord , Süd , West und Mitte
zusammengefaßt und mit den neuen Aufgaben ver¬
traut gemacht. Berlin macht sür die Unterweisung der
Kampfrichter den Ansang . Bereits in der letzten Woche
des März gebe ich den in der Reichshauptstadt ver¬
sammelten Kampfrichtern die neuen Richtlinien.
In Kürze werden dann auch die Kampfrichter aus
iem Reich zu solchen Lehrgängen zusammengefaßt . Da¬
durch wird dafür gesorgt, daß sich bei den Kampl
wenden alles nach den sportlichen Gesetzen abspielt.

Die neue Punktwertung stellt an die Kampsricht-
esondere Anforderungen , denn es gilt , die Gesaml
mltung des Kämpfers zn ersassen. Für die Zutun-
werden bei der Beurteilung der boxerischen Leistn»-
also neben der Haltung des Betreffenden , sein Können
sein zweckmäßiger Angriff und sein Stehvermögen be
rücksichtigt. Auch bei der Zusammenarbeit zwischen
Amateuren und Bernslern sind bereits schöne Ergeb¬
nisse zu verzeichnen. Die nächste Zeit wird ja von den
Amateurboxern und den Berufsboxern gemeinsam ge¬
tragen.

Die Belebung des Boxsportes in den Klein - und
Mittelstädten wird dem gesamten Boxsport zugute kom¬
men, und die kürzlich durch Ministerialrat Dr . Metzner
getroffene Anordnung über die Klein¬
ringe  zeigte erneut , daß von der Führung alles
getan wird , um so auch den Nachwuchs zu fördern.
Das ist - ine unserer vordringlichsten Ausgaben , überall
anzupacken und Vorkehrungen zu treffen , um die Be¬
geisterung , die bereits in der Jugend sür den Box¬
sport geweckt wird . nicht nur zu erhalten , sondern
weiter aufzubauen und damit dem Lager ' der Ama¬
teure und gegebenenfalls auch dem der Berufler immer
wieder neue gute Kräfte zuzuführen ."

Heute schon betreut das Reichsfachamt sür Boxen
im Deutschen Reichsbund sür Leibesübungen in
675 Vereinen 16 666 Mitglieder , die als aktive Ama¬
teure immer und immer sür den Boxsport werben
Und dabei ist in diesen Zahlen der Nachwuchs nicht
cnthalten , der bereits durch die systematische Förde¬
rung der Jugend in der Schule, in der Hitler -Jug ->nd
und im Verein außerordentlich stark wurde

„Wichtig ist es, daß der Nachwuchs, auch der im
fferusssportlager , Gelegenheit hat , regelmäßig zu
rümpfen ' , so erklärte Konrad Stein zum Schluß
. denn nur so wird für die Berufler auch eine gesund«
Grundlage gegeben, aus der sich das spätere Können
des einzelnen ausbaut . Der heutige Stand im deut¬
schen Berussboxsport verpflichtet uns , alles daran
zusetzen, um die derzeitigen Meister zu gegebener Zei!
durchs gleichwertige oder noch bessere jüngere Kracke
abzulösen.'

nehmen . Der Arbeit aus Sandbahnen ist überall schon
die auf Gras gefolgt. Fast 36 Ställe haben sur den
ersten Strausberger Renntag ihre Nennungen abge¬
geben. Damit ist das Gelingen dieses Auftaktes ge-
sichert.

Mit dem Jungfern -Hürdenrennen beginnt der Nach¬
mittag . Ueber das Frankfurter Jagdrennen hinweg
erreicht der Tag mit dem Karlshorster Jagdrennen
seinen sportlichen Höhepunkt . In dieser reizvollen Prü¬
fung wird bereits Klasse an den Ablauf kommen.
Einige Teilnehmer , wie Oceanus , Fnwor,
Perlstab und Referendar  sind auch Bewerber
um den Karlshorster Osterpreis , jenes groge Jagd¬
rennen , das alljährlich dem Osterfest das sportlicheGe¬
präge gibt. Aus dem heutigen Abschneiden dieser
Gruppe werden sich Schlüsse aus den Ausgang der b^
deutenden Karlshorster Prüfung ziehen lassen. AM
einem weiteren Hürdenrennen folgt ein erfreulich starr
besetztes Rennen sür dreijährige Maiden . 3wdi «nach¬
rennen schließen diesen ersten Berliner Galopp-
renntag.

Der heutige Beginn der Münchener Rennen ist gleich¬
falls ein bedeutsames Ereignis . Die Hauptstadt der
Bewegung ist dank der Schöpfung des „Braunen Lan¬
des von Deutschland " und einiger anderer hochau-ge-
ftattetcr Rennen ein Rennplatz von europäischemRang
geworden . Riem, der Schauplatz dieser großen inter¬
nationalen Kämpfe, bleibt allerdings vorerst noch ge¬
schlossen. Die Münchener Erössnungsrennen werden
auf der Theresienwiese gelaufen, die großzügig ausge¬
baut worden ist. Die Krefelder Rennen bieten schon
ganz das Bild des nützlichen westdeutschen Galopp-
sports , wie er während des Rennjahres forllausend >n
gleicher Güte von den rührigen Rennvercinen -vesi-
dcutschlands geboten wird.

Unsere Voraussagen:
Strausberg (Beginn 15 Uhr): 1. R.: Hansakind -

Fahnenwache — Gitta . 2. R.: Carlo — spitzmau.
— Herbstzeitlose. 3. R.: Mentor — Königskerze -
Sahara . 4. R.: Oceanus — Lohma — Horrido, o. R..
Famor — Hut ab — Lare . 6. R.: Malvs — Campo
sänto — Günstling . 7. R : Balilla — Altgesell -
Paxheim.

Krefeld (Beginn 15.15 Uhr) : 1. R.: Poll'ix U
Frauensreund . 2. R : Mungo — Agnat — AlmIM.
3. R.: Terxes — Gangani — Robinson. 4. R.. Gast¬
geber — Feuereiser — Limperich. 5. R.: Goldprobe
Jnfant — Vaterlandsliebe . 6. R.: Schloßsrau -
slwt — Coeuraß . 7. R.: Mslaenis — Lauspaß -

München (Beg. 14.30 Uhr): 1. R.: Mar - Marw«^
— Osaka 2. R : Traben . 3. R.: Seydlitz -
--enora . 4. R : Traben . 5. R : Saarpfälzer -
— Baoule . 6. R.: Traben . ^

« »teuft (Beginn 15 Uhr) : 1. R.: Magdaleua M
Glycine - Ora Pro Nobis . 2. R.: .Bald « II -
— Randolph . 3 R.: Stall O. de Rivaud - orm -la»-
Fierobras . 4. R : Kwasind — Viminal - De°. b.
Evöh« II — Tulipier — Flexen. 6. R.: ^-he ^ ea>
— Manteau de Savoie — Nador . ^
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SS
Der kol . Siamesische Botschafter

aus London besuchte Bremen
Bremsn , 20, März.

Am 18. März traf der Königlich Siamesische
Botschafter aus London , Sr . Exz . Phya Raja-
wangsan,  in Bremen «in und wurde aus dem
Bahnhof von dem Königlich Siamesischen Konsul
O . H. Bernhard  einpfangen und nach Ml-
manns Hotel geführt , wo er abgestiegen ist. Der
Botschafter besichtigte am Sonnabend in Beglei¬
tung von dem Siamesischen Konsul in Bremen
und Pros . Agatz von der Technischen Hochschule
Lharlottenburg , Erbauer der Nord 'chleuse und der
Lolumbusraje , die Hafenanlagen sowie auch die
Anlagen des Fischereihafens in Vremerhaven-
Wesermunde . Er wurde in Vremerhaven von
dem Oberbürgermeister Lorenzen  im Rathaus
begrüßt.

wichtige Mitteilungen
der Kreispropagandaleitung

Sämtliche für März vorgesehenen Zellenver-
sammlungen der Ortsgruppen fallen aus.

Die angekündigten öffentlichen Ortsgruppen-
kundgebungen werden verschoben . Der neue Ter¬
min wird an dieser Stelle noch bekanntgegeben.
Die bereits gelösten Karten behalten ihre Gül¬
tigkeit.

Sämtliche Ortsgruppenleiter , Kreisamtsleiter,
Ortsgruppenpropagandaleiter sowie Führer der
Gliederungen nehmen an einer am Montag , dem
21- März , Ig .zg Uhr , im Parteihaus , Holle ?-Allee
Nr . 79, stattfindenden wichtigen Besprechung teil.

Sämtlich « Lrtsgruppenleiter lassen die Poli¬
tischen Leiter und Helfer der Ortsgruppe zu einer
Besprechung um 21 Uhr antreten.

Osf l-uftverkelir im 2ommsr193S

„tondor " wird für London und Lissabon
eingesetzt /
2n diesem Jahre be¬

ginnt in Europa der
Sommerluftverkehr

am Sonntag , dem
27. März . Dann wer¬
den die Silbervogel
der Deutschen Luft¬
hansa wieder in großer
Zahl über deutsches
Land dahinziehen , um
ihre Fluggäste , ihre
Post - und Frachtladun¬
gen den fernen Zielen
entgegenzutragen . Im
Laufe der letztenJahre
hat sich ein deutsches
und darüber hinaus
ein europäisches Luft¬
verkehrsnetz entwickelt,
das seine Zweckmäßig¬
keit erwiesen hat und
in großen Zügen be¬
trachtet , auch in die¬
sem Jahre wieder be¬
siegen wird.

'Im Rahmen dieses
Netzes werden im
Sommer 1938 von der
Deutschen Lufthansa

erhebliche Verbesse¬
rungen und neue Anschlußmöglichkeiten
sätzliche Verbindungen geschaffen.

Bremen  ist auch in diesem Jahre wieder
dem internationalen Luftverkehr angeschlossen
durch die Strecke Bremen - Amsterdam  mit
Anschluß an Rotterdam , Paris , Lon¬
don.  Der Start nach Amsterdam ist um 19.39
Uhr , die Landung von Amsterdam um 21.19 Uhr.
Besonders günstig ist, daß diese Strecke auch

wöbel -tzotel"im§mdorff-Viertel
Line großzügischeflnlage zur flufbewalirung von Zimmereinrichtungen

Im Rahmen bau¬
licher Erweiterungen
eröffnete die Firma
F . W . Neukirch A .-E .,
Bremen , am Sonn¬
abendnachmittag ein
Möbelhotel " auf dem

Gelände ihres tech¬
nischen Betriebes in
der Findorffstraße . Ein
Neubau wurde seiner
Bestimmungübergeben,
der der Lagerung von
Möbeln , ja ganzer
Hausstände dient . Ar¬
chitekt Walter Fricke
schuf hier einen Zweck¬
bau , der rund 190 Ein¬
zelkabinen enthält , die
rechts und links eines
durchgehenden Flures
angeordnet sind . Breite
Treppen ermöglichen
einen guten Zugang

...zu .den Räumen , die
mit - einer besonderen

"Lüft 'üngsanlage ver¬
sehen sind uno die sich
durch ihren massiven
Ausbau besonders da¬
zu eignen , Möbel un¬
ter denkbar günstigen
Umständen aufzube¬
wahren . Der Pack¬
meister erklärte den
Besuchern , daß man
in einem dieser Räu¬
me eine vollständige
Sieben - Zimmer -Woh¬
nung unterbringen
kann , wobei die ein¬
zelnen Teile noch be¬
sonders durch Papier¬
hüllen geschützt wer¬
den. Jeder Raum rst
für sich mit nur einer
Stahltllr verschließ¬
bar , so daß jeder
Mieter sein Eigentum
hier sicher in einem
eigenen Raum vor Schäden bewahrt weiß . —
Unter den Gästen sah man auch Vertreter der-
Zollbehörde , die gerade mit einer Speditions¬
firma oft zusammenarbeiten , wenn ganze Haus¬
stände nach dem Ausland geschickt werden . Mit

Die Deutsche Lufchanla oermesirt und verbessert wieder chre Strecken / Berlin - Bagdad
und Berlin - Budapest - Bukarest / Der „Londor " vor einem Südamerika - Zlug

die Flugzeit nach London abermals eine Stunde
abkürzen . Die Entfernung von rund 2659 Kilo-
meter , die zwischen Berlin und Lissabon liegt,
wird man mit der FW . 299 in einem Ta¬
ge  s f l u g bewältigen.
In diesem Zusammenhang mögen einige An¬

gaben interessieren über die Erfolge der Focke-
Wulf -FI »gzeugbau -GmbH . bei der Eroberung
des Südamerika - Marktes.  Denn längst
sind Miütär -Fliegerschulen in den drei größten
füdamerikanischen Republiken Argentinien.
B r a s i l : en und Chile  dazu übergegangen.
Foüe -Wuls Baumuster wie Fw . 41 „Stieglitz"
und Fw . 58 „Weihe"  als Standard -Flugzeuge
zur Ausbildung ihres Fliegernachwuchses rveitest-
gehend einzusetzen . Diesem Beispiel folgen nach
und nach die verschiedenen Zivil - Flieger¬
schulen und Aero - Clubs.  Wie sehr sich die
Fliegerei in Südamerika bereits auf Focke-Wulf-
Flugzeuge umgestellt hat , beweist die Tatsache,
daß in Brasilien und Argentinien schon seit län¬
gerer Zeil die Boumuster Fw . 44 und Fw . 58 in
beträchtlichem Maße in Lizenz gebaut werden.

Zahlreiche Anfragen aus Südamerika lassen
nun übrigens a >ch darauf schließen , daß der
„Condor"  demnächst seinen Weg über
den Süd - Atlantik antreten  wird , um
auch dort im Langstrecken - Dienst der
südamerikanischen Verkehrsgesell-
schasten  Verwendung zu finden.
Bekanntlich wird nebest der Deutschen Luft¬

hansa die dänische Luftverkehrsgesellschaft Det
Danske Luftfartselkab den „Condor " noch in der
diesjährigen Flugzeit einsetzen.

Neue flusiandsstrecken
Besondere Bedeutung dürfte zwei neuen

Strecken  der Deutschen Lufthansa zukommen,
die von Berlin ihren Ausgang nehmen . Die seit
Ende des Jahres 1937 betriebene Luftpostoer-
bindung Berlin — Bagdad  wird nun auch
für die . Personenbeförderung eröffnet . Diese
Strecke , die innerhalb von 24 Stunden Berlin
mit Bagdad verbindet und eine Entfernung von
mehr als 4099 Kilometer überbrückt , ist die
schnellste aller planmäßigen Weltluftstrecken . Die
Bagdad -Flugzeuge verlassen Berlin um 9.39 Uhr
und erreichen nach Zwischenlandungen in Bel¬
grad , Athen , Rhodos und Damaskus
am nächsten Tage um 0.10 Uhr Bagdad . Für die
Reisenden dieser Strecke wurden besonders be-
gueme Liegesessel hergestellt und die Kabinen so
eingerichtet , daß man sich ungestört von den Mit¬
reisenden aus - und ankleiden kann . Sslbstver-

„6 « ndor " , der 8toIir ,Iv, . ckvutseiisn Nlugnengindustris . fftoeüs -Vulk

und zu-

^.uvb äuüeilivli äbuelt die Anlage rvakbrnktt einem Hotel . stürsivmlsi

dieser Anlage ist der bremischen Bevölkerung eine
weitere Erleichterung geboten , Möbel und ganze
Hausstände sicher und gut im „Möbekhotel " unter¬
zubringen , wenn längere Reisen die Aufgabe einer
Wohnung notwendig machen . X

sonntags und zwar zu denselben Zeiten beflogen
wird . — Wie im Vorjahre besteht zwischen
Bremen und Berlin  ein direkter Flugweg,
der mit einem Junkers -Schnellflugzeug „In 86"
durchgeführt wird . Um in Berlin einen langen
Arbeitstag zu haben , wurden folgende Zeiten
festgelegt:

Ab Bremen 7.15 Uhr an Berlin 8.49 Uhr
ab Berlin 17.25 Uhr an Bremen 19.99 Uhr

„tondor" und Zu SO machen
den Llugverkelfrschneller

Auch in diesem Jahre werden verschiedene
Strecken eine erneute Beschleunigung durch den
Einsatz unseres heimischen „Londors " mit 26 Ka-
binenplätzen und der „Ju 90" für 49 Fluggäste
erfahren . Sie werden — wie wir schon früher
ankündigten — im Laufe des Sommers eingesetzt
und zwar erhält die FW . 200 „Condor " zwei der
wichtigsten Strecken zugewiesen.

Der „Condor " wird die Strecken 1 und 22
nach London (Berlin —Amsterdam —London)
und nach Lissabon (Berlin —Stuttgart-
Genf —Marseille —Salamanca —Lissabon ) flie¬
gen . Dank ihrer hohen Geschwindigkeit wird sich

Wer von euch Zehnjährigen fehlen will , wenn die Landknechstrommeln dröhnen zur Ausfahrt
ins Sommerlager , wenn der Marschtritt der jüngsten Gefolgschaft des Führers über die Straßen
hallt , wenn es gilt . sich als rechter Kerl und Kamerad zu zeigen , wenn in den Heimabenden frischer
Gesang erschallt und das Basteln angeht , wenn Sportlorbeeren in frohem Wettkamps winken , — der
verkrieche sich hinter die Zentralheizung und bleibe hübsch daheim . Wer aber freudig an der Seite
seiner gleichaltrigen Kameraden in die Zukunft der deutschen Jugend Adolf Hitlers mitmarschieren
will , der fasse Tritt . Noch bis Dienstag stehen ihm die Möglichkeiten offen , sein „Ich bin dabei '."
aus den Meldestellen in allen Stadtteilen abzugeben.

Noch Zloge für den Jahrgang 28
flm Dienstag werden die TNeldelisten für die flusnalfmen der lOjäiirigen m Jungvolk

und Zunginödelk-t'ast geschlossen

stündlich haben diese Flugzeuge Verpflegung und
eisgekühlte Getränke an Bord . Aus allen Gegen¬
den des Reiches und des benachbarten Auslandes
besteht guter Anschluß über die Abendverbrndun-
gen an diese Linie nach dem Osten , die in Bagdad
unmittelbar ihre Fortsetzung über die Ärr
France -Linie nach Hanoi hat . Jeden Freitag ver¬
lassen die Flugzeuge nach Bagdad Berlin und
jeweils Mittwochs treffen die Maschinen wieder
in Tempelhof ein . ^ , ,

Mit der neuen Strecke Berlrn - Vudapest»
Bukarest  wird die letzte europäische Hauptstadt
an das Lusthansa .ietz angeschlossen , denn Rumä¬
nien wurde bisher von deutschen Flugzeugen nicht
angeflogen . Da die Maschinen , die auch sonntags
verkehren , erst um 9.19 Uhr Berlin verlassen , be¬
stehen noch verschiedene Anschlüsse aus dem Reich.
In 6l < Stunden wird hier eine Entfernung von
1399 Kilometer überbrückt und eine Verbindung
geschaffen , die den vielfachen Wünschen der deut¬
schen Reisenden besonders entspricht.

An Stelle der bisher einzigen Verbindung von
Kopenhagen nach Gotenburg -Oslo werden in die¬
sem Sommer auch hier zwei  Strecken unterhal¬
ten , und so dem stets sehr starken Reisebedürfnis
nach dem Norden entsprochen . — In welcher
Weise sich der europäische Luftverkehr entwickelte,
zeigen verschiedene Beispiele.
läcftirks flusianos - Liugverbindungen
von Deutschland nach Dänemark , Schweden und Norwegen 3
„ „ „ England und Holland . 12

H „ , , Frankreich . . . . . z

" ", " Italien . 5
„ „ „ Lettland . Estland , Litauen . Polen.

Jugoslawien . Bulgarien . Griechen«
lano . Spanien und Portugal . . je 1

Hierbei wurden die zahlreichen Nachtpoststrecken
nicht mitgezählt , sie kommen noch hinzu und ver¬
dichten das deutsche Luftverkehrsnetz . weiterhin.

flnsiifluß an NordamerikaLampfer
Die Lufthansa wird . an die Dampfer des Nord¬

deutschen Ltoyd „Bremen " und „Europa
einen  SonderflugdienstzwischenKöln
und Cherbourg  unterhalten , der die Reise
von Newyork nach Deutschland oder umgekehrt
um mehr als 24 Stunden abkürzt und hierdurch
einen recht bedeutenden Zeitgewinn ermöglicht.

Stewardessen fliegen mit
Die Lufthansa , die bisher nur in ihrer O 38

„Hindenburg " einen Steward mitnahm , wird m
diesem Sommer auf mehreren Strecken auch Ste¬
wardessen fliegen lasten , die in den großen vier¬
motorigen Flugzeugen genügend Möglichkeiten
zur Betätigung bekommen werden , denn im plan¬
mäßigen Weltluftverkehr gab es bisher noch keine
Maschinen , die 40 Fluggäste aufnehmen konnten.
— Aber auch auf den Linien , die vorläufig noch
mit mittelgroßen Flugzeugen , also den bewährten
Junkers du 52, beflogen werden , wird für den
Luftreisenden gut gesorgt werden . So erhalten
die Reisenden auf verschiedenen Strecken beson¬
ders nett hergerichtete Frühstücks - und Er¬
frischungspäckchen , die sicherlich freundliche Auf¬
nahme finden werden . Alle du 52, die auf län¬
geren Strecken eingesetzt werden , haben neue
Inneneinrichtungen für nur 14 Fluggäste er¬
halten . Dadurch wurde für den einzelnen Fluggast
ein größerer Raum geschaffen , der ein wirklich
bequemes Reisen auch auf langen Strecken er¬
laubt.

Maßnahmen zur Regelung des Fettbezuges.
Vom Statistischen Landesamt Bremen wird mit¬
geteilt , daß das Dienstzimmer für die Ilmmsldun-
aen , Neuanmeldungen und sonstigen Anträge
betr . die Haushaltsnachweise für den Fett-
bezug (nicht Verbilligungsmaßnahmen des Für¬
sorgeamts ) ab sofort voni Herdentorsteimvea 37
nach Bahnhof st raße 12 , I . Stock , Zim¬
mer Nr . 1. verlegt  worden ist . (Dgl . auch
die heutige amtliche Bekanntmachung .)

Die Geschäftsräume des Standesamts Bre¬
men 2 (E r ö p e l i n g e n) befinden sich ab
21. März 1938 im Standesamt 1, an der Tiefer.
Geschäftszeit für den Verkehr mit dem Publikum
von 8.30 bis 13 Uhr.

Zehnter ( letzter ) Lichter Sonntag . Das Winter-
hilfswerk , Kreisführung Bremen erinnert an den
heute nachmittag um 5 . Uhr in der Aula der
Lllderitz -Schule (Oberrealschule in der Dechanat¬
straße ) stattfindenden zehnten (letzten ) Lichten
Sonntag . Ausführende : Thalea Gerhards (Re-
zitation ) , Natalie Hinsch (Sopran ) , Jrmgard
Meiner ? (Alt ) , beide oom Staatstheater , Magda-
lene v. Michalkowfki (Klavier ) . Kapellmeister
Dr . Hövermann oom Staatstheater (Klavier¬
begleitung ) . Der Eintritt ist frei . Pünktliches
Erscheinen unbedingt erforderlich.

„was Zsir wollt " (Breikönigsabendj
Neuinszenierung der SlzakespearischenIDeisterkomödie im Dremer Schauspielkaus

Ja , alles was Ihr wollt ! Ihr sagt nicht am
Ende : Es ist genug ! Und auch nicht : Mehr ! Maß
und Wunsch sind Euch verlorengegangen vor dieser
Verschwendung , vor dieser königlichen Fülle von
Poesie und Witz , die der einzige Shakespeare aus
der Unermeßlichkeit seiner Vilderwelt mit vollen
Händen emporrafft , damit Ihr Euch der funkelnden
Perlen freuen möget , die ihm vor euren Augen
zwischen den spielerisch gelockerten Fingern zuruck-
rieseln zu jenen Schatzbergen , an deren Pforten
unsere menschliche Gewöhnlichkeit vergebens
schlägt.

Was ist Zeit , was Vergänglichkeit , wenn wir
baden was wir wollen ? Wenn vor uns aus
Unfall und Zufall , Verwandlung und Ver¬
wechslung , aus der alten immer neuen Irrung
und Wirrung des menschlichen Miteinanderlebens
siegend und versöhnend ewig begehrtes Glück aus¬
steht, wenn Liebe ihren Lohn , Treue ihren Wert,
Laster seine Strafe , Einfalt ihre Nachsicht und
Narrheit ihren Sinn erhält ? Nennen wir solches
Schauspiel „Dreikönigsabend " Abend der Er¬
füllung , Hoch-Zeit der tiefen Blicke in ein Geschick,
das sich uns allen heiter entwirren möge , auf daß
wir besitzen dürfen , was wir wollen - - -

Hier , vor dieser Bühne sind wir der Gegen¬
wart entrückt , um sie in einer anderen Wirklich¬
keit tieser — vorahnend — zu erleben : in der
Lust des Spiels und am Spiel finden wir den
Menschen und damit uns selbst in all den Suchten
und Begierden , wie wir ihm im Alltag unserer
Zcftlichkeit nicht begegnen und nicht in uns >elbst
entdecken können . Das ist der geniale „Pfiff
des unsterblichen Wesens der Shakcspeareichen Ko¬
mödie überhaupt : ihre schmachtenden und launi¬
schen Liebenden , ihre Hagestolze und Vetteln,
ihre Rüpel und Pinsel , ihre Narren und Kobolde
sind beispielhaft wie die Natur , sie sind so echt,
daß wir in ihnen uns selbst belächeln , ohne es zu
wollen und gar zu wissen . Aber auch das . was
wir wollen — Shakespeare wußte um diese Men-
schsnsehnsucht wte keiner außer ihm — wrfd " ns
hier genug , in der bunten Illusion die Wirklich¬
keit aus eine heitere Weise zu finden , wo uns
das Leben  selbst mit dem rauhen Lappen über
die Augen fährt!

Aber muß nicht alle solche Deutelei als Sophi¬
sterei und Wortdunst verblassen angesichts dieses
Theaters , das uns lebensprühend und schellen-
läutend vor die Brust und ins Herz hinein
springt ? Wenn Dichtung Verdichtung  unserer
Sinnenwelt bedeutet , wenn die wahre Komödie
unbekümmertes Spiel mit dem Schatten und
siegender Brückeübau über den Schlünden der
Seele sein soll — und wo hätte sich jemals das
Schicksal leichter und freier der Kunst eines Dich¬
ters bequemt als bei dem großen Unbekannten
von Stratford — dann wollen wir uns nicht in
tintenklexender „Betrachtung " versündigen , wo ein
Geschenk, das wir lachend empfingen , nur abzu¬
gelten ist mit jenem Jubel , dessen Hemmungs¬
losigkeit sich niemand zu schämen braucht . Wie
ein frisches Narrenwort mehr wiegt als tausend
weise , aber stumme Gedanken , so halt die wahr¬
haft „massive " Freude , die zur Neuaufsührung von
„Was Ihr wollt " das ' Schauspielhaus  mit
seltenen Windhosen des Jubels durchtobte , ganzen
Wörterbüchern von nachträglich würdigenden
Attributen spielend die Waage . Dieses Stück ist
nun einmal von jenem edlen Stoff , der selbst in
Jahrhunderten keine Patina ansetzt — es bleibt
jung , so lange es Jugend und überhaupt Menschen
gibt , deren Herz im Altwerden munter nach¬
hinkt!

Nun bleibt , sölbst auf die Gefahr hin . sachlich
zu werden , die Frage nach dem Stil  der Auf¬
rührung . Shakespeares Reichtum an Formen und
Farben ist so weit , daß man ihn unterschiedlich
einsangen und darreichen , ihn gleichsam wie eine
kosmische Riesentorte von vielen Seiten anschnei¬
den kann (süß  bleibt sie jedenfalls immer !) .
Trotz vieler Mätzchen , die sich kleine Gernegroße
als Deutobolde und Verschltmmbesterer in der
bunten Bühnengeschichte erlaubten ^ erhielten sich
zwei Grundrezepte , auf die jeder fzenarische Ge¬
stalter der Shakespeareschen Komödie zurückgreifen
muß . Die eine — als dem Dichter gemäße die
anspruchsvollere — ist reine Mittlerschaft des
Wortes,  der Versuch , den Dialog als plastisches
Gebilde ganz aufzubereiten und die Technik der
Gesten und die Maschinerie auf das unumgäng¬

liche Mindestmaß zu beschränken . Das andere:
die mimische Höchstentwicklung der Komik aus der
durch das Wort vorgezeichneten jeweiligen Si¬
tuation , also schauspielerisch -artistische Ausnutzung
aller szenischen Möglichkeiten bis zum Spiel als
Selbstzweck . (Wobei gleich anzumerken ist , baß
hier dem Zuschauer eigentlich nur noch das
zweite  Echo bleibt , weil der Vühnenvorgang
den Eindruck , den die Komödie als Dichtung auf
den Nacherlebenden machen sollte , schon als erstes
Echo verarbeitet und damit gesteigert vorweg¬
nimmt .) Hans Tannert  hat sich aus verständ¬
licher Neigung zur Beschwinatheit und Abgründig-
keit des Shakespearischen Wortwitzes mehr zum
zweiten Leitgedanken in seiner Spielleitung be¬
kehrt . Wie nicht anders zu erwarten , erwuchs
aus dieser bei Tannert rühmlich bekannten , alle
Kräfte fanatisch mitreißenden Spielfreude eine
Ensembleleistung, ' die alle satten Farben mit
zarten Zwischentönen mischte. In der Entfesselung
der Burleske die Zügel locker aber sicher in der
Hand , ließ er sie nur einmal schießen, als aus
dem Briefkomplott gegen den sauertöpfischen
Malvolio die Spottgeburt unter überschnappen¬
dem Gelächter ruchbar wurde . Hier war die
Grenze dabin überschritten , wo man nicht mehr
über die Komödie , sondern nur noch über den
Komödianten lacht — ein billigerer Appell an
die Lachbereitschast , der zu vermeiden ist, ohne den
„Lacherfolg " insgesamt irgendwie zu schmälern.

Aber was um einen Purzelbaum rechten , wenn
er vielleicht schief geraten ! Wenn gleich eine ganze
Rotte von Radschlägern des Humors in der bizarr¬
sten Leiblichkeit losgelassen und in der Arena
ihrer allzumenschlichen Begierden hübsch am Nar-
renseil dressiert wird , dann vermag auch ein
iiberschrillter Ton diese kostbare Harmonie von
Dissonanzen nicht zu erschüttern . Wenn der listig
verklärte Taufsack und Sikbenstecher Tobias von
Rülp (Justus Ott ! !) , der grips - und knochen¬
dürre Waschlappen von Junker Bleichenwang
(Hanns Müller  ebenfalls ! !) , und das Ohr-
feigengesicht des Taugenichts Fabio (Karl Heinz
Kruse)  im Quartett mit dem schabernackgelade-
nen Teufelsweibchen der Kammermagd (Elinor
v. Wallerstain)  den muffigen Greiner Mal-
oolio zu hahnenmäßigen Begierden aufstacheln
(Georg Ottmay  in einer derart echten Lei¬
stung , baß iogar zu reinmenichlichem Bedauern
Raum bleibt ) — bann haben wir den alten
Adam in Reinkultur , wie er uns alle oftmals
juckt und plagt . Dann ist das Glück des morali¬

schen Zwanges zur Freude leibhaftig geworden,
daß wir unter Tränen lachen müssen!  Diesen
Chor der Rüpel dirigiert der Narr , jene Gestalt,
die durch Shakespeare zum Wunder des heiteren
Tiefsinns und ernsten Unsinns ausreiste . Heinrich
Troxbömker  erfüllt ihn mit jener souveränen
Geschmeidigkeit und leisen Melancholie , die in
Pro - und Epilog den Schalk zum tragisch um¬
witterten Kiinder des Mysteriums unseres Lebens¬
willens werden läßt . So weiß dieser Narr auch
um die Lose der Liebe , die hier ein wundersames
Blindekuhspiel durcheinanderwirft . Der in zeh¬
render Leidenschaft flügellahm schwärmende Fürst
Lrsino (Peter Widmann ) , die kindhaft rüh¬
rende , fraulich entflammte Mädchengestalt der
Viola (Reva Hol sey)  sprechen in den männ¬
lich-glühenden und weiblich -zarten Hyperbeln der
Verse Shakespeares von der Herrlichkeit der
Liebe , die sich ungeahnt an ihnen erfüllen soll.
Wie die reife Schönheit der kapriziösen Olivia
(Melitta 2 t a n e k) wird der jungfrische Se¬
bastian (Ernst Holzinger)  das glückliche Opfer
einer Täuschung , aus deren Aufhellung zwei wun¬
derbar abgestimmte Menschenpaare hervorschrei-

klaoier - flbend
Ein Klavierabend der Lubka Kolessa  hat

immer wieder sein ^ bpsondeie Anziehungskraft
und findet jedesmal erneut seine glanzvolle,
schlechthin beglückende Rechtfertigung durch ein
Klavierspiel , das bis ins Leiste kultiviert , von
blühendem , ästhetischem Reiz und unmittelbar
zündender Temperamentsstärke ist. Auch diesmal
stand im kleinen Glockeniaal eine ausnehmend
verständnisvolle Zuhörerschaft schnell im Banne
dieses hochentfasteten , in all leinen bezeichnenden
Eigenheiten wunderbar durchgereisten Künstler-
tums , so daß Lubka Kolessa am Schluß ihres an
sich schon erlebnisreichen Abends die herzhafte Be¬
geisterung ihrer Zuhörer erst durch eine dankbar
aufgenommene freigebige Ausweitung ihrer Vor-
tragsfolge begütigen konnte.

Mit den gleich ' am aus traumhafter Ver¬
schleierung emporwachsenden Einleitungsakten der
k-moN-Fantasie Chopins lüftete sich nicht nur der
Vorhang zu der weitausladenden und reicher¬
füllten Leidenschaft dieses Werkes , sondern viel¬
leicht überhaupt zu dem Höhenzug dieses Abends.

ten . In der Mitte der Narr , der den schimmern¬
den Faden des Diergesanges der liebend Verein¬
ten aufspult in sein Schicksalslied von der Freude,
die wir alle im Leben brauchen , „denn der Regen,
der regnet jeglichen Tag . . ."

Das allen Akten durchgängige Bühnenbild
(Anaelise Bontemps)  atmete den Zauber der
Levante . Der Farbigkeit der Akzente auch in den
Kostümen des bewegten Bildes entsprach eine
realistische Linie , die durch eine fein ausgewuchtet
schwingende Beleuchtung und melodisch ausgespon-
nene musikalische Untermalung zeitlos überwirk-
liche Stimmung empfing . So war der bildliche
Grundakkord stark genug , das bis zum Fandango
anschwellende Scherzo der drängenden Handlung
zu tragen.

„Was Ihr wollt " gab man überreich unter gan¬
zem künstlerischen Einsatz unseres Schauspielhau¬
ses. Der Beifall ging io fvob und leicht von den
Händen , daß der „Eiserne " schier viel zu früh
kam. Auch er wurde wieder und wieder gestürmt.
Shakespeare und — gottlob ! — kein Ende.

Koivbard Svsrvxv

Lubka kolessa
Denn vor dem Erlebnis dieser Chopin -Darstellung
will die Wiedergabe Bachs (Tokkata , Adagio und
Fuge in o-moll ) doch noch ein wenig zu weit in
romantiichem Empfinden verhaftet erscheinen.
Zwar wird hier das Adagio , wie gleich darauf im
Spiel Mozarts dessen verhaltene Ks -dur -Romanze
und die graziös ausgestreuten Variationen über
ein Thema von Gluck durchaus zu dem Eindruck
einer wunderbar klar durchgeichliffenen . feinst
ziselierten pianistischen Gestaltungskunst . Aber
Lubka Kolessas künstlerische Persönlichkeit
steht hier noch — so will es gewissermaßen
scheinen — vor dem Werk und der Aufgabe , an¬
statt wie gleich daraus in der Welt Chopins auf¬
zugehen und dabei doch ein Chopin -Spiel Erleb¬
nis werden zu lassen das in allem und jedem die
besondere Färbung und Haltung ihres Künstler-
tums trägt.

Von welcher Seite man auch an dieses hochen-
wickelte und reich entfaltete Pianistentum heran¬
tritt , es wird in der Fülle seiner ausdrucksmäßi-
gen Viekgestaltigkeit , in der Klarheit , mit der
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Neue ALwreE 8̂ce«iett
Histropol -Hisatsi:

..'üas Lkesanatorium'
Aus einem Bühnenlustspiel wurde ein Film-

schwank groben Kalibers , dessen Handlung allein
der herzlichen Erheiterung des Zuschauers dient
und dessen Jrnenierung dementsprechend von der
Spielleitung Toni Huppertz ' auf die Heraus-
holung sämtlicher möglichen und unmöglichen ko¬
mischen Wirkungen eingestellt war . In einem
Ehesanatorium , in dem Ebemänner und Ehe¬
frauen auf drastische Art von ihren häuslichen
Untugenden geheilt werden , bietet sich dazu reich¬
liche und voll ausgenutzte Möglichkeit ; da ist eine
baumlange Ehefrau mit eirrem viel zu kurz ge¬
ratenen 'Mann , eine andere , deren penetrante
Redseligkeit , und eine dritte , deren Schlager-
stngkomplex geheilt werden soll. Die männlichen
Sanatoriumsgäste kommen dabei nicht besser da¬
von/und man hat an diesen unter dem Zerr¬
spiegel des Schwanks aufgedeckten nicht nur im
Film zur Diskussion stehenden Ehesünden und
ihrer Heilung seinen billigen , schadenfrohen
Spatz . In diese Milieuschilderung bringt das
Auftauchen eines Paares , das weder Ehepaar
noch sanatoriunrsreif ist, die notwendige Bewe-

ung , 2m Film freut man sich darüber, , datz
ier ein mit fürstlichen Vorschüssen ausgestattetes

Journalistenpaar plus Bildberichterstatter eine
knallige Reportage über die Patienten des Sana¬
toriums auf Schleichwegen ermöglichen und ver¬
öffentlichen darf , das; der Sanatoriumsleiter in
Unkenntnis des Schriftleitergesetzes seinen be¬
rechtigten Wunsch nach Abstellung weiterer Ver¬
öffentlichungen einer Aktionäriri des Verlages
anstatt der Schriftleitung vorträgt . Dafür ist
diese Frau aber auch seine Jugendliebe , die er
einst zu heiraten unterließ , weil sie ihm zu reich
war , und da ihre Tochter eben die bessere und
verliebte Hälfte des im Sanatorium Reportagen
schreibenden Paares ist, drohen sich die gleichen
Verwicklungen bei der jungen Generation zu
wiederholen . Sie weiß sich aber zu unserer Er¬
leichterung besser mit dem beruhigenden Reichtum
u versöhnen , und zurück bleibt als einziges hei-
unasbedürftiges Ehepaar der vieleingesperrte

Bildreporter mit seiner ebenso eifersüchtigen wie
schlagfertigen Frau, , Volker v. Eol lande,
Günther Luders,  Hilde Sessak  und Lharlott
Daudert  sind das fröhliche Viergespann das
mit ungebundenem Spieltemperament eine Reihe
bekannter anderer Lustfpieldarstellei anführt.

Berits vormittag rum Istrisn fflols

6lanz und Llend der Flimmerkiste
Wir haben unseren Lesern schon in der letzten

Filmbeilage berichtet , welches Verdienst sich Wal¬
ter Jerven mit seiner einzigartigen Sammlung
alter und ältester Filmstreifen um die Erhaltung
wertvoller Zeugnisse aus den Kindertagen de 'r
jüngsten Kunstgattung erworben hat . Wenn man
von ihm selbst vor den Aufführungen hört , datz
dieses Filmarchiv 300 000 Meter Filmstreifen um¬
faßt , die durch eine unermüdliche und sehr be¬
schwerliche Sammelarbeit vor dem sicheren Ver¬
lust bewahrt blieben , dann weiß man als Laie
doch noch nicht , welche Riesenarbeit von Jerven

eleistet werden mutzt«, um diese Filmmeter llber-
aupt erst wieder für unsere modernen Appa¬

rate vorführungsfähia zu machen . Man mutz die¬
ser rein technischen Leistung Anerkennung zollen,
ehe man sich der ungeahnten und ungetrübten
Freude hingibt , die dem heutigen Kinobesucher

! das Betrachten der ersten Erzeugnisse filmischer
Kunst vermittelt — nur wenige moderne Filme
können einen derartigen Lacherfolg für sich

! buchen , wie er iri den Nachtvorstellungen im
Metropol -Theater vorgestern und gestern abend
zu verzeichnen war . Da heute vormittag die letzte
Vorstellung stattfindet , seien auch diejenigen , die
sonst um diese Zeit nicht ins Kino gehen , auf
diese seltene Veranstaltung aufmerksam gemacht,
die man in dieser Ausführlichkeit und Vollständig¬
keit so bald nicht wieder erleben wird . Es sind
zunächst rein äußerliche Momente , die das rest¬
lose Interesse des Zuschauers beanspruchen : im
ersten Teil der Vorführung sieht man die be¬
kanntesten gegenwärtigen Filmdarsteller in ihren
ersten Rollen , darunter Werner Krautz als un¬
heimlichen Vösewicht , Förster mit den markanten
Zügen des Weltmannes nach damaligem Ge¬
schmack, Jannings schon damals als Biedermann
auf Abwegen , dann die Schauspielerinnen Dago-
ver und Dietrich in ihren ersten , noch sehr schlich¬
ten Rollen , die Garbo und Pola Regn , in den
frühesten Anfängen ihrer Laufbahn , Anny Ondra
und Käte v, Nagy , fast noch Kinder , in ihrem
ersten Film , Asta Nielsen in ihrer berühmten
Hamlet -Rolle und viele andere Prominente der
Leinwand , auch die unvergeßliche Adele Sandrock
ausgerechnet in einer Hosenrolle als Alter Fritz!
Von großem historischen Wert sind die im zweiten
Teil gezeigten Wochenschau -Filmstreifen , in denen
die ersten Anfänge des Flug - und Eisenbahn¬
wesens oder berühmte Persönlichkeiten wie Ca¬
ruso , Ganghofer , Ludwig Thoma , der letzte
russische Zar u , a . m , oder die Stratzenbilder euro¬
päischer Hauptstädte um die Jahrhundertwende
festgehalten wurden — es sind Zeitbilder von
einmaligem Wert , die Jerven hier der Vergessen¬
heit entrissen hat . Zwerchfellerschütternd wirken

Winker raus —
Don der Hafcnstraße kommend wollte ein Krastrad-

sahrcr am Sonnabend um 15,45 Uhr einen Lastzug
überholen , der ebenfalls aus der Hafenstraße gekommen
war und nach links tu die Doventorst ratze  ab¬
bog, was der Kraftradjahrcr aber erst zu spät bemerkte.
Der Kraftradfahrer versuchte daraushin , ebenfalls nach
links auszubiegen , doch konnte er infolge feiner hohen
Geschwindigkeit die jetzt für ihn zu scharfe Kurve nicht
mehr ausführen und stieß daher mit dem Lastzug zu¬
sammen , Das Rad stürzte zur Seite , wobei der
Fahrer am Bein so schwer verletzt wurde , daß er so¬
fort ins Krankenhaus gebracht loerden mußte.

Im Zuge der Gcneral - Ludendorss-
Straße  hielt am Donnerstag um 11.20 Uhr ein
Kraftwagen etwa bei der Contrescarpe , Als sich eine
Straßenbahn bis auf wenige Meter dem Wagen ge¬
nähert hatte , ließ der Kraftfahrer plötzlich seinen Win¬
ker herausfpringcn und fuhr im nächsten Augenblick
an . Ein Zusammenstoß war nun unvermeidlich . Der
Kraftfahrer gab hinterher zu: „Ich habe den Rich-
tungszeigcr nach links herausgesteckt und fuhr auch
gleich an . . ." — So soll man es bekanntlich nicht
machen!

Durch die Fanlenstraße  suhr am Freitag um
22,45 Uhr ein ' Kraftradsahrer und überholte hierbei
eine Straßenbahn links . Ein Kraftwagenfahrcr , dem
diese sonderbare Fahrwcise auffiel , verfolgte darauf
den Fahrer und versuchte, ihn anzuhalten . Doch stellte
sich der Krastwagcnsahrcr dabei nicht geschickt au , so
daß er den Kraftradsahrer bei diesem Anhaltcversuch
in ernste Gefahr brachte: das Kraftrad prallte gegen
die Plötzlich geöffnete Tür des Personenkraftwagens.
Da der Kraftradsahrer aber auch trotz des Anpralles

die zum Abschluß vorgeführten kurzen und län¬
geren Spielsilme aus vergangenen Tagen — man
kann sie nicht beschreiben , man muß sie gesehen
haben und über ihnen nachdenklich geworden sein.
Denn die Frage kann nicht ausbleiben : was wird
man in vierzig Jahren von unseren heutigen Fil¬
men halten und werden sie ebenso dem stürmischen
Gelächter späterer Generationen ausgeliefert fern,
wie es hier ausnahmslos der Fall ist ? Jerven
und nicht zuletzt sein witziger Begleiter am Flü¬
gel können nach jedem einzelnen der humorvoll
erläuterten Werke aus der Flimmerkiste von Anno
dazumal den begeisterten Beifall des Publikums
entgegennehmen . ,

Oesterreichsflufbruch im Film
In allen Bremer Erstauffllhrungstheatern wer¬

den jetzt schon die ausführlichen Filmreportagen
von den geschichtlichen Tagen in Oesterreich vor¬
geführt und damit dem Zuschauer noch einmal
die durch Rundfunk und Presse mitgeteilten Er¬
eignisse veranschaulicht . Man erlebt den Einzug
der deutschen Truppen in Linz , Eraz , Salzburg
und Wien , man sieht die Grenzbüume fallen und
wird vor allem Zeuge der unbeschreiblichen , hier
im bewegten Bild besonders deutlich werdenden
Begeisterung in allen Städten und Dörfern des
Landes Oesterreich über die historische Tat des
Führers . Ueberzeugender als alle Worte es ver¬
mögen vermittelt das Bild den Triumphzug des
Führers nach Wien . die unvorstellbaren Menschen¬
massen , die sich auf und um den Vallhausplatz
angesammelt hatten und mit einem Jubel ohne¬
gleichen immer wieder ihren Befreier grüßten.
Wie können uns glücklich schätzen, datz wir heute
durch die modernen Mittel der Technik in der
Lage find , historische Ereignisse von solcher ge¬
waltigen Bedeutung der Nachwelt in aller Le¬
bendigkeit und Größe zu vermitteln.

Koni Krviirius -IVsllsbasussr

und losgefahren
nicht anhielt , sprang ein Fußgänger auf die Fahr¬
bahn und veranlaßte , daß der Kraftradsahrer nun an¬
hielt und abstieg. Bei der Untersuchung des Falles
stellte es sich heraus , daß der Kraftradsahrer Alkohol
getrunken hatte — sein Beisahrcr konnte bei seiner
Vernehmung nur unklare Angaben machen. Darauf¬
hin wurde das Fahrzeug polizeilich sichergestellt und
der Fahrer wurde zur Blutuntersuchung ins Kranken¬
haus gebracht.

Ein auswärtiger Lastzugfahrer , der am Freitag um
10.45 Uhr an der Dieser  gehalten hatte , .führ hier
plötzlich zur Fahrbahnmitte an ohne ein Winker-
zeichen gegeben zu haben . Ein gerade überholender
Personenkraftwagen stieß infolgedessen nüt dem Lastzug
zusammen , dessen Fahrer hinterher seine Schuld zugab,
ein Winkerzeichen unterlassen zu haben,

vie Polizei bittet um Mithilfe
Zeugen und sonstige Beteiligte des folgenden Ver-

kchrsunsalls werden gebeten, sich im Polizeihanse,
Zimmer 217, oder aul einer Polizeiwache zu melden:

18. März . 18,50 Uhr , Gröpelingcr Heerstraße in
der Nähe der Altencscherstraße , Eine 14jährige Rad¬
fahrerin bog hier vom Radweg , den sie in Richtung
Burg befahren hatte , nach links in die Altencfcher-
stratzc ein und wurde von einem überholenden Kraft¬
rad angefahren,

18. März . 17.20 Uhr , Brill . Ein Fußgänger wurde
beim Ueberschreiten der Fahrbahn von einem aus der
Faulenstraße kommenden Radfahrer angefahren . Der
Radfahrer wird aufgefordert , sich zu melden. X

Verkehrserziehung aus der Praxis — Durch Linksüberholen einer Straßenbahn verriet er sich

Der bekannte Geruch
„Betty , Ihr Bräutigam wartet unten vor der

Tür auf Sie !"
„Aber Herr Doktor , woher wissen Sie denn , daß

es mein Bräutigam ist !"
„Weil er eine von meinen Zigarren raucht !"

(LcmtUabalsso)

NSDAP.
Ortsgruppe Utbremcn . Montag , 21, März , 21 Uhr,

Sitzung aller  Politischen Leiter und Helfer der Orts¬
gruppe im Saal II des Wilhelm -Dccker-Hauses , Nord-
straße,

Ortsgruppe Osten. Am Montag , 21, März, , Sitzung
sämtlicher  Pol . Leiter und Parteihelser um 21 Uhr
in der Goldenen Kugel„ Hambnrgerstraßc 220, Der
große Schulungsabend für Montag , 21. März , stillt aus,

Ortsgruppe Findorss . Am Montag , 21, März , um
21,00 Uhr im Hotel Washington Sitzung der Pol,
Leiter und Helfer,

Ortsgruppe Horn . Montag , 21, März , 20,30 Uhr
treffen sich alle Politischen Leiter und Helfer in der
Hörner Schule,

Ortsgruppe Herdcntor . Montag , 21, März , 20,30 Uhr
Turnabend der Politischen Leiter in der Turnhalle der
Feuerwehr,

Ortsgruppe Woltmcrshausen . Der Vortrag des Tchu-
lungsleiters Pg , Haasc  über die Rcichsschuluugsburg
Erwittc findet wie vorgcseben statt . Anschließend
wichtige Sitzung der Politischen Leiter , Ort : Odeum
kleiner Saal,

Ortsgruppe Buntentor . Die für Donnerstag , den
2-1, März , angesetzte Großkundgebung mit dem Ncichs-
reduer Georg Schreiber , Haldcuau/Elbc , skllt nus.
Am Montag , 21, März , Tprcchabend der Politischen
Leiter im Festsaal der Kapitäu -König -Schule an der
Brückenstraße . Körperschule wie sonst, Sitzung um
2l Uhr.

Ortsgruppe Steintor . Montag , 21. März , 21,00 Uhr
Sitzung der Politischen Leiter , Casino —, Sängersaal,

Ortsgruppe Burg . Montag , 21, März , Sitzung der
Politischen Leiter und Helfer bei Busch, Burg , um
21 Uhr,

Ortsgruppe Schwachhauscn. Am Montag , 21, März,
um 21,00 Uhr Politischc-Leiter -Sitzung in „Vahlsings
Cass ". Dieustauzug , — Sonntag . 20, März , Antreten
der Politischen Leiter zur Psundsnmmlung um 9,30
Uhr vor der Geschäftsstelle der NTV, , Schumannstr,

Ortsgruppe Arstcn, Montag , 21. März , in der
Schule Arsteu 21 Uhr Sprcchabeud der Politischen
Leiter , Vollzähliges Erscheinen dringend notwendig,

NS .-Frauenschaft
Kreissrauenschaftsleitung , Achtung, Sportrcfe-

rcntinncn ! Die Ucbnngsstunden der Sportresercntin-
nen sinken Montags , 20 Uhr , im Institut , Martini¬
straße , statt . Unbedingtes Erscheinen ist Wicht , —
Nächste Arbeitsgemeinschaft der Abt , Schulung am
23, März , 20,30 Uhr , im Carin -Göring -Haus . — Die
monatliche Sitzung der Ortssraiienschaftslciterinnen
muß vorverlegt werden auf Dienstag , 22, März , um
17 Uhr in der Krcisgeschästsstelle,

Ortsgruppe Ostertor . Die Großkundgebung am
Mittwoch , 23, März , sinket nicht statt . Die Karten
sind an der Kasse der NT, -Frauenjchast , Beim steinernen
Kreuz 9, Montag von 11—13 Uhr zurückzugeben,

Ortsgruppe Findorss , Die Sachen für die Hitler-
Spende sind am Montag , 21, März , 15 Uhr , in der
Geschäftsstelle, Walsrvderstraße 14, abzuliefern,

Ortsgruppe Pagcntorn , Alle Haushaltungen der
Ortsgruppe werben gebeten, Altpapier gebündelt am
Mittwoch ab 10 Uhr bereit zu halten:

Ortsgruppe Osten. Der Pflichtschulungsabenb mit
der NSDAP , am Montag , 21, März , süllt aus , —
Frauenschaftsabcnd Dienstag , 22, März , 20,30 Uhr , Ee-
meindcsaal , Kirchbachstratzo,

Ortsgruppe Neustadt -Nord . Abend für Frauenfchast
und Frauenwerk am Donnerstag , 24. März , 20.30 Uhr,

Eemeindesaal , Lsterstraße . Markenausgabe Dienstag,
22. März , von 19,15 bis 20 Uhr in der Schule Brucken-
straße.

Ortsgruppe Huchting. Wir beteiligen uns Montag,
21, März , am Filmvortrag der NSB , bei Peter , 20.30
Uhr , — Frauenschaftsabcnd Dienstag , 22, März , ,allt
aus , , .

Ortsgruppe Buntentor . Markenausgabe auch für
Kinderschar Mittwoch , 23. März , 20 Uhr , Schule
Kvrnstraße,

Ortsgruppe Stcintor . Frauenfchast und Frauenwerk
Montag , 21, März , 20,30 Uhr , Zcllcnversammlung der
Zellen 17 und 18 im Sängcrsaal des Casiuos . — Am
24 März , 20,30 Uhr , kommen zur Paulsburg die
Frauen der Zellen 19 und 20, unsere Amtswalterinneu-
sitzuna Dienstag , 22, März , 20,30 Uhr , im Gemeinde¬
saal , Wiclandstraße , kleiner Saal , Liedertexte sind Mit¬
zubringen , — Die Sachen sür die Adols-Hitler -Spende
bleiben einstweilen bei den Zcllcnfrauenleiterinnen . —
Die Kinderschar hat jeden Mittwoch von 16—18 Uhr
ihren .Heimnachmittag in der Lcssingschule. — Die Näh-
stube der Ns .-Frauenschast zusammen mit der NSB.
ist in der Lcssingschule immer Freitags von 15—19 Uhr
geöffnet.

Ortsgruppe Utbremcn . Der Frauenschastsnbeud ist
am Dienstag , 22, März , um 20,30 Uhr im Filmsaal
des Wilhelm -Decker-Hauses , Gäste herzlich willkommen.
Die Zclleufrauenleitcrinnen liefern an diesem Abend
die Aufuahmeschcine für das Deutsche Frauenwerk ab,

Ortsgruppe Hastcdt. Donnerstag , 24, März , 18—17
Uhr Sprechstunde der Ortssrauenschastsleiteriu im
Dietrich-Eckart-Haus , Festsaal , Ab 17,30 Uhr Sing¬
stunde im Dietrich -Eckart -Haus , Festsaal,

Ortsgruppe Altstadt . Da die Großkundgebung am
23. März ausfällt , findet die Ghmnastikstuude Mitt¬
woch zur gewohnten Zeit statt,

Ortsgruppe Epöpclingcn . Donnerstag , 24, März,
20,30 Uhr , Pflichtabend bei Steter , Lindenhosstraße,
Markenausgabe Donnerstag , 10—12 Uhr , bei Sieler,

Ortsgruppe Woltmcrshausen . Donnerstag , 24, März,
20,3g Nhr , findet unser Frauenschaftsabend in den
Pusdorfer Stuben statt . Es ist sehr wichtig, daß alle
Fraucnschasts - und Franenwerksmitglieder erscheinen

Ortsgruppe Horn . Montag , 21, März , 20,30 Uhr,
Schulungsabend für sämtliche Amtswaltcrinnen in der
Z?stner Schule, — Dienstag , 22, März , 20,30 Uhr,
Pflichtabend in dem oberen Saal bei Bocke. Die Ju¬
gendgruppe nimmt daran teil,

Ortsgruppe Herdcntor , Frauenschaftsabend am
Dienstag , 22. März , 20,30 Uhr , im Euttemplcr -Haus,
General -Ludendorff -Straße , Die Mitglieder des
Frauenwerks werden verpflichtet,

Jugendgruppc der NS .-Frauenschaft , Ortsgruppe
Hastedt- Der Heimabend am Dienstag , 22, März,
20,30 Uhr , fallt aus.

Jugendgruppc der Ortsgruppe Ostertor . Die Jugend-
gruppe kommt am Mittwocy , 23, März , 20,30 Uhr , im
Senataor , Fedelhören zusammen,

Hitler -Jugend ,
Der Elternabend der BDM, -Gruppe 6/75 und der

Gefolgschaft 6/75 wurde auf den 23, März (Schule an
der Schaumburger Straße ) vorlegt,

Jugendbühne im Schauspielhaus
Die heutige Vorstellung beginnt pünktlich um 11,30

Uhr . „Dreikönigsabend ' (Was ihr wollt) von Shake¬
speare,

NS .-Volkswohlsahrt
NSV .-Ortsgruppc Ostertor . Die nächste Ausgabe

von BolksgasmEen findet am Donnerstag , 24. März,
m der Eephästsstelle , Bsim steinernen Kreuz 9, in der
Zeit von 18—20 Mr statt,

RSV .-Ortsgruppe Gröpclingen . Die Ausgabe der
BokkSgaSmasten findet jeden Dienstag , von 19—20 Uhr,
in der Geschäftsstelle statt , Anweisungsscheine mit¬
bringen,

NSV .-Ortsgruppe Hastedt. Ausnahmsweise findet
für die VoMsgenossen, die wochentags verhindert sind,
eine Ausgabe von Gasmasken am Sonntag , 27. Btärz,
in der Zeit von 10- 12 Uhr statt . (Hastedter Zentml-
hallen , Eingang Deichbruchstraße, oberer Saal .)

RSB .-Ortsgrupp « Pagcntorn , Ausgabe der Votks-
gaHmasken nur noch jeden Montag von 17- 20 Uhr in
der NSV .-Geschästsstelle, Holler-Allce 1, I . Etage , Zu¬
weisung sichern« sind mitzubringen,

NSD .-Ortsgruppe Neustadt -Süd . Dienstag , 22. März,
findet kein«  Ausgabe von BolksgaAmasken statt . Die
Ausgab « von DvlkszasmaSken findet nur noch Diens¬
tags von 20—22 Uhr in der Schule Delmestraße statt.

/VMMünym

Ortssiihrung Horn . Hörner Hausfrauen ! Denkt an
die letzte Pfundfpend «. Am Montag müssen die Tüten
beim Kaufmann gefüllt sein,

Ortssiihrung Gröpclingen . Betreute , die ihre Le-
bensimttelspend « nicht abgeholt haben, müssen dieselbe
am Montag , 21„ oder Dienstag , 22, März , abholen , da
sonst die Spenden verfallen.

Ortssiihrung Utbremcn . Montag , 21, März , von 9
bis 12 Uhr , Ausgabe von Fcddspenden an Betreute mit
Ausweisen der Zellen 17 und 18.

Ortssiihrung Stcintor . Am Freitag , 25, März , 20,30
Uhr , wird für die Betreuten der Ortsgruppe tm großen
Saale des „Casino " durch die Nabtinghwuser Spaidäl
„Nabars Hochtied" aufgeführt . Programme zum Preise
von 30 Pf , sind in der Geschäftsstelle und bei den
Zellenwaltern zu haben: sie berechtigen zum Eintritt,
— Heute  in der Zeit von 10—12 Uhr sammelt die
Ovtssühvung Steintor tm diesjährigen W.HW. zum
letzten Mole die PinMpeuden ein . Die Politischen Lei¬
ter der NSDAP, . Ortsgruppe Steintor , werden uns
helfend zur Seite stellen. Wir bitten , die Piundstüten
(gut und reichlich gefüllt), zum Abholen bereibznhalten.
Gleichzeitig danken wir allen , die" uns im" Kampfe ge-
gsgen die Not dieses Winters hilfreich die Hand reich¬
ten und so das große soziale Hilfsloerl des Führers
durchführen halfen,

Ortssiihrung Ncustadt -Tüd . Montag , 21. März , Aus¬
gabe von Brot sür diejenigen Volksgenossen, ivelche noch
kein Brot erhalten halben,

Ortssiihrung Osterholz, Montag , 21, März , Ausgabe
von Fett und Marmelade von 9—12 und von 15 bis
18 1Äjr, AuSwolSkarten mitbringen , Kinder weiden
nicht abgefertigt.

Sonntag , 20. März . 6.00 Hasenkonzert. 8.00 Wetter
Nachrichten, Hasendienst , 8.10 Tagessragen zur Er-
uährungswirtschast , 8,25 Zehn Minuten Leibesübun¬
gen, 8,35 Musik am Sonntagmorgen , 18,18
bringt die Woche? 10,30 Evangelische Morgenscici
11,00 Nun kommt der Frühling , 11.30 Dietrich Eckart
Feierstunde zu sei'nem ' 70, Geburtstag , 12,00 Musi! ani
Mittag , Zu der Pause : 12,55 Zeit , Wetter , iz,gz
Fortsetzung der Musik am Mittag , 1̂ ,00 Kinder, hört
zu, 15,00 Bunte Musik mit Gitarre , 15,25 Fußball-
Länderspiel Deutschland — Ungarn , 16,15 Sonntag¬
nachmittag aus Saarbrücken , 18,00 Friedrich Hebbel.
Zum 125, Geburtstag , 18,45 W, A, Mozart . 1g,80
Aberidnachrichteu, 19,10 Kleine Liederstunde. 1g,zg
Sportschau , 19,40 Sportbericht , 19,55 Wetter , 20,08
Wir tanzen in den Lenz, 22,80 Nachrichten, 22,28
Nordmark — Niederrhein , Eaukamps im Kunstturnen,
22,30 Zur Unterhaltung,
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IVetterberickt ile« Kelchs » etterllienstes
(Lussnbcvrt Uremen)
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FrWingswetter
Trotz des leichten Luftdruckfalles konnt« sich der Ein¬

fluß des hohen Druckes noch verstärken. Somit trat —
mit Ausnahme der ersten Morgenstunden , während
der das Nordsesküstengebict tiefe Wolken aufzuwehen
hatte — im ganzen Reichsgebiet wolkenloses Weiler
ein . Auch in den Temperaturen herrschte ziemliche
Uebereinstimmung , denn die MirtagSlemperaturen
lagen überall zwischen 16 und 18 Grad , nur die In¬
seln der Nord - und Ostsee bleiben wesentlich dahinter
zurück, da das Wasser um diese Jahreszeit noch zu
kalbt ist. Da die Störungsgebiete ihre Tätigkeit etwas
nordwärts vorlegt haben, bleibt unser Bezirk weiter¬
hin unter dem Einfluß des Hochdruckgebietes, und die
Temperaturen erreichen wieder srühlingSmäßige Höhe,
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Voraussage sür den 20. März : Mäßige, zeitweise
svifche Winde aus Süd bis West, wolkenlos bis heiter,
mittags säst 20 Grad,

Aussichten sür den 21. März : Mäßige bis irische
Winde aus Südwest bis West, wo!Mg, zeitweiseheiter,
geringer Tomperaturrückgang.

Koldenes flrbeitsjubilaum
Am morgigen 2l . März

kann der Lagerhalter
Will ). Wiedekamp,

Lützowerstr. 149, aus eine
büjähr . Tätigkeit bei der
Eisen - sn - gras - Export¬
firma Aug. Eggers, Lan-
genstraße 90/91, und
Freibezirk, zurückblicken.
An Ehrungen wird eS
dem Jubilar nicht feh¬
len. Es wird ihm das
Treuedienst -Ehrenzeichen
überreicht werden. Möge
er noch viele Jahre in
Gesundheit seinem ihm
liebgewordenen Dienst

nachgehen können.

Silbernes Arbeitsjubiliium . Der Schiffbau-Zug.,
Ernst P ö h l, Bremen -Oslebshausen , am Koppenbcrg8,
kann am heutigen Tage auf eine 25jährige Tätigkeit
bei der Deschimag zurückblicken.
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klangliche und rhythmische Gestaltung sich formen,
in der kraftvollen Tongebung , die doch durch echt
frauliche Empfindung immer , irgendwie abge¬
rundet erscheint , in dem strahlenden , jedoch nie¬
mals kalten , sondern immer empsindungsecht
durchwärmten Klang überraschen . Daher gelingen
ihr nach der t -moll -Fantaste , nach vier be¬
zaubernden Mazurken und nach dem rauschhaften
Schwung der Ks -ckur-Polonaise Dhoptns auch die
pittoresken Miniaturen des Lchumannschen
„Carneval " zu hinreißender Wirkung , Es bleibt
zwar offensichtlich , datz Lubka Ko-lessa auch hier
mehr vom Gefühl als von geistiger Bewußtheit
her die künstlerische Aufgabe angreift und formt.
Aber ihr gelingt dabei auch eine Wiedergabe des
deutschen Meisters , die nicht nur in ihrer zügigen
Straffung begeistert , sondern in ihrer erlebnis-
stärkem Eindringlichkeit dem vielverästelten Ge¬
halt dieses Werkes wirklich bis auf den Grund
dringt . Dr , isiiitr l/iorsiZ

Schumanns Geigenkonzert in der Urform . Als
das aus langem Archivfchlaf in der Staats¬
bibliothek zu Berlin erweckte einzige Violin¬
konzert von Robert Schumann im vergangenen
Jahre aufgeführt wurde , geschah dies in einer
einschneidenden Bearbeitung der Geigenstimme,
die sich weitgehend vom Original entfernte . Die
wirkliche Umfassung des Konzerts wurde jetzt zum
ersten Male in Remscheid aufgeführt , Rudolf
Schulz,  der junge Konzertmeister der Berliner
Staatsoper spielte das Werk in klarem Grundriß,
mit edlem Geigenton und technischer Meister¬
schaft, einfühlsam unterstützt vom Belgischen
Landesorchester unter Markgraf,

- Mrieckrlob ^V, UsiroL.

Pros . Dr . Walter gestorben . Am Donnerstag
starb an den Folgen einer Lungenentzündung in
Münster der bekannte Professor der Chirurgie
und Orthopädie Dr . Hermann Walter,  Der
Verstorbene befaß durch seine erfolgreichen wissen¬
schaftlichen Arbeiten auf dem Gebiet der allge¬
meinen Pathologie und Chirurgie insbesondere
aber in der Orthopädie und Unfallheilkunde
einen geachteten Namen in der gesamten medizi¬
nischen Wissenschaft . Anfang 1636 wurde er in
Anerkennung seiner Verdienste um die medizini¬
sche Wissenschaft vom Führer und Reichskanzler
zum ordentlichen Professor ernannt , 1937 wurde
er zum Eaustudentenbundführer für Westfalen-
Nord ernannt.

Ausstellung in der stunstlialle

Japanische
Vor einem Jahr etwa überraschte das Kupfer¬

stichkabinett mit einer kleinen , sehr gewählten
Ausstellung japanischer Holzschnitte , die Aufsehen
erregte . Jetzt wird in den vorderen Räumen der
Kunsthalle fast der gesamte Besitz des Kupferstich-
kabinetts - an Japandrucken gezeigt , der groß ge¬
nug ist, um mit ihrem Wesen und ihrer geschicht¬
lichen Entwicklung bekanntzumachen.

Japanische bildende Kunst ist in Europa ja kein
Fremdling , Seit dem Rokoko haben Fürstenhöfe,
dann , seit der Mitte des 19, Jahrhunderts , auch
führende Industrielle (Carl Duisburg mit seinem
japanischen Garten ) Kunstschätze aus Japan ge¬
sammelt . Der Einfluß aus die europäische Kunst¬
entwicklung ist mannigfach . Die Holzschnitte sind
merkwürdigerweise erst spät bei uns bekanntge¬
worden . Zuerst gelangten sie als Einwickelpapier
herüber , bis dann die Londoner Weltausstellung
von 1862 die erste Ausstellung brachte , die ein
Ereignis wurde . Seitdem haben auch die Holz¬
schnitte die europäische Bildkunst beeinflußt:
Whistler , Manet , Vöcklin , und aus dem Umweg
über die Großen haben auch breitere Kreise von
Künstlern mehr oder weniger nachweisbare Ein¬
flüsse empfangen.

Wer diese Ausstellung betritt , wird sich über
solche Beziehungen zwischen östlicher und west¬
licher Kunst wundern . Denn er sieht zunächst wohl
nur das Fremde , das unserer Kunstansfassung
Entgegengesetzte . Er bemerkt , daß die Gestalten

: nicht körperhaft empfunden sind , daß kein Ding
einen Schatten wirst , daß die Perspektive und
das einheitliche Licht im Raum fehlt . Diese
Fremdheit aber überwinden wir , wenn wir an
die Ahnherrn unserer eigenen Kunst denken , an
die gotische und romantische , an die griechische
endlich , die gleichfalls bis zur alexandrinischen
Periode ohne Naturwahrheit , ohne Perspektive

;und anatomische Richtigkeit auskam . Wir lernen
hier von neuem , daß Naturferne kein Zeichen von
mangelhaftem Können zu sein braucht . Wer wie
die Japaner eine menschliche Gestalt , ein Tier,
Vogel oder Insekt so wahr und lebendig hat

; zeichnen können , hätte auch einen perspektivisch
richtigen Raum gemeistert , wenn er es gewollt

Holzschnitte
hätte . Die Japaner erstreben etwas anderes . Die
Natur ist für sie ein Arsenal von Motiven , aus
denen sie auswählen , mit denen sie frei schalten,
die sie mit überraschender Fertigkeit immer neu,
in immer anderem Zusammenhang hinsetzen . Hat
man sich in diese neue Anschauungswelt hinein¬
gesehen , so wird man , finden , daß die Reinheit
der Empfindungen , die Anmut oder Erhabenheit
des Ausdrucks , die Eewähltheit der Farben schwer
zu überbieten sind . Ein Spiel mit Naturformen
ist diese Kunst , ein Spiel wie Dichtung oder
Musik . Man versteht nun auch wohl , wie die
Meister des japanischen Holzschnitts , die euro¬
päische Malerei des 19. Jahrhunderts beeinflussen
konnten , die doch ganz andere Absichten hatte . Die
Japaner sind Meister in der Verteilung und
Gruppierung der Farbenslächen , in der Abstim¬
mung Heller und dunkler Töne , in der harmoni¬
schen Gestaltung der gairzen Bildfläche , in der
Bewegung von Linien , die ein Höchstmaß von
Ausdruck besitzen.

Die japanische Holzschnittkunst beginnt etwa
zur selben Zeit wie die europäische . Sie diente
offenbar anfangs einem bloßen Unterhaltungs¬
bedürfnis , und erst in den 70er Jahren des
17. Jahrhunderts wurde sie durch Moronobu zur
Knust erhoben . Auf ihm fußt Harunobu , der etwa
hundert Jahre später den Buntdruck einführte.
Wer hier die Blätter dieses Künstlers steht , muß
von seiner Größe gepackt sein . Wir sehen eine
Flußlandschaft mit anmutig gekräuselten Linien,
überhaucht von ro ^ r und taubengrauen Tönen.
Blütenzweige neigen sich über den Fluß und
wetteifern in der Anmut der Bewegung mit den
zierlichen , goldgelb und rosa gekleideten Frauen,
Und welch Gegensatz dazu das Bild der stillenden
Mutter ! Die Frau ist blaß gehalten und wirkt
nur durch Größe und wuchtige Umrisse , an ihrer
Brust liegt das Kind in ziegelrotem Ton — wie
wuchtig , wie barbarisch gesund und zugleich wie
innig ist das empfunden ! Mit Hokusai,  der
sehr viel später gelebt hat , sehen wir schon euro¬
päische Einflüsse , Er galt in Europa lange als
der bedeutendste Künstler , wenn man ihn aber
mit Harunobu vergleicht , versteht man , warum

die Japaner diesem den Vorzug geben . Dennoch
hat Hokusai mitten in der Sttlauflösung der alt¬
japanischen Form viele 's von der großen Zeit des
Anfangs erhalten und weitergeführt . Die
Schärfe der Beobachtung , die Anmut des Vor¬
lings sind geblieben . Unter den jüngeren Künst¬
lern ragt Hiroshige  hervor , der wieder zu
einfacheren Mitteln zurückkehrt . Man sieht Fische
und Landschaften mit wenig Farben zu monu¬
mentalen Wirkungen geformt.

Die Technik des Holzschnitts ist in Japan die¬
selbe wie bei uns . Eine Besonderheit ist nur , daß
das Bild nicht direkt in Holz eingegraben , son¬
dern auf ein dünnes Papier gezeichnet wird , das
dann auf die Holzplatte gelegt wird . Holz¬
schneider und Bildentwerfer sind nicht wie durch¬
gehend Lei uns ein und dieselbe Person ; auch das
mutz hervorgehoben werden.

^Valckswar Kuximtiux.

kjebbel- löedenkseier in Izamburg-Wesselburen
Nach dem eindrucksvollen Auftakt der Festwoche

in Hamburg am Vortage , der mit der Festauf¬
führung von „Herodes und Mariamne " im Staat¬
lichen Schauspielhaus abgeschlossen wurde , fan¬
den sich die Mitglieder und Freunde der Hsbbel-
Gemeinde heute im Geburtsort des Dichters
Wesselburen  wieder zusammen , jenem un¬
weit vom Rande der Nordsee gelegenen kleinen
Flecken dithmarschener Erde , den Hebbel nach
seinem Fortgang aus dem ungastlichen Eltern-
hause später nur noch ein einziges Mal zu einem
kurzen Besuch seiner Mutter aufgesucht hatte.
Nach einleitenden Worten des Geschäftsführers
der Hebbel -Gemeinde Detlef Cölln  vereinigte
die Gäste zunächst ein Rundgang durch das Mu¬
seum und die Wesselbnrener Hebbel -Stätten und
später die Einweihung des auf Anregung der
Leitung des Staatlichen Schauspielhauses Ham¬
burg nach Entwürfen seines Spielleiters Karl
Eröning umgestalteten Hebbel -Gedenkraumes
durch Landrat Deck der bereits am Vortage in
der Hamburger Musikhalle in gedrängter Form
auf die Bedeutung dieser Hobbel -Feiertage hinge¬
wiesen hatte . Heute am Geburtsort des Ver¬
ewigten fand er erneut warme und herzliche
Worte über das Leben und die Arbeit dieses
Mannes , der so hart mit dem Leben hat kämpfen
müssen , aber in unbeirrbarer Zuversicht , sich seines
Wertes voll bewußt , seinen Weg gegangen P und

jetzt in seinem Volke fortlebt . Den Abschluß dieses
zweiten Tages bildete eine wiederum von Mit¬
gliedern des Hamburger Staatlichen Schauspiel¬
hauses vorgenommene , sorgfältig inszenierte Auf¬
führung des Hebbelwerkes „Maria Magdalena
im Hebbelgedenkrwum , für die als Spielleiter
Hermann Weninaer  verantwortlich zeichnete.

Mit der Aufführung des neuinszenierten
„Eyges und sein Ring " durch das Staatliche
Schauspielhaus Hamburg am kommenden Sonn¬
tag —' ebenfalls in Wesselburen — wird die Fest¬
woche enden . Die Inszenierung ist im Januar
d. I . in Hamburg sehr herzlich und anerkennend
ausgenommen worden und wird den Feiern zum
Gedächtnis des großen Tithmarschers ein schöner,
würdiger und wirkungsvoller Abschluß werden.

kmlolpb 6-sjeir - ln

Das Hamburger Vruckner -Fest . Die Inter¬
nationale Lruckner -Eesellschast . und das Ham¬
burger Staatsorchester veranstalten gemeinsam
in der Zeit vom 25. bis 39. April in Hamburg
ein Bruckner -Fest . Das Programm umfaßt drei
Sinfoniekonzerte , einen Kammermusikabend und
ein Kirchenkonzert . Im dritten Sinfoniekonzerr
bringt Eugen Jochum Bruckners Zweite Sinfonie
in der Originalfassung zur Uraufführung . AM
die Sinfonien Nr . 1, 5, 6 und 9 werden m den
Konzerten des Festes in der Originalfaßung
gespielt.

Deutsche Musik in Paris . Der Bariton Pro¬
fessor Hauschild - Berlin und der junge Pia¬
nist Paul Eisenhauer  gaben in den Räumen
des deutsch -dänischen Austauschdienstes ein Kon¬
zert . Die Veranstaltung erfreute sich eines guten
Besuches , und vor allem die zahlreichen franM
schen Gäste dankten den Künstlern mrt herzn -hem
Beifall . Aus der jungen deutschen AUlstk siostelei
besonders Werke von Gerhard von Weftermann,
Walter Jentsch und Wolfgang Fortner.

Heimabend des Ollnborgcr Kring.
5. Kringabend dieses Winters hat der Cunborg
Kring dadurch eine besondere Note gegeben̂ vag
zu der Uraufführung des ernsten Kurzsine
„Dick van Dank " der Dichter Rudolf Kinau  aw
Sprecher aus eigenen Werken gewonnen wo?o
war . 2m zweiten Teil der Vortragsfoloe orzao
Rudolf Kinau aus seinen heiteren Werten . A
musikalische Umrahmung des Abends 60Z
Männer -Ouartett „Niedersachsen " mit einige"
plattdeutschen Liedern.
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Unsere lugend führt ins flusland
Nm1. Mai erster deutsch-italienischer kausmannsgeHilsen-flustausch

Von jeher war es ein erstrebenswertes Ziel
aller Berufsgruppen , durch einen Ausländsauf¬
enthalt den Blick zu weiten , die Kenntnisse zu
vervollkommnen und durch das Studium anderer
Arbeitsmethoden Anregungen und Erfahrungen
zu sammeln . Ein Ausländsaufenthalt zur beruf¬
lichen Fortbildung war früher in den meisten
Fällen allerdings nur dann möglich , wenn der
wohlgespickte väterliche Geldbeutel die Wege dazu
ebnete , so daß für die überwiegende Mehrheit
der Wunsch , sich auch einmal jenseits der Erenz-
pfähle beruflich weiterzubilden , unerfüllbar blei¬
ben mußte . Wie auf so vielen anderen Gebieten
ist auch hier durch den Nationalsozialismus Wan¬
del geschaffen worden . Deutschland hat damit
wieder bewiesen , daß es gar nicht daran denkt,
sich irgendwie zu isolieren oder geheimnisvoll ab¬
zukapseln , sondern alles daransetzt , internationale
Beziehungen anzuknüpfen , auszubauen und tat¬
kräftig zu fördern.

Auf Grund eines Uebereinkommens zwischen
dem Präsidenten des faschistischen Verbandes der
Handelsangestellten , Del Giudice , und dem Leiter
des Deutschen Handels in der Deutschen Arbeits¬
front , Hans Feit , findet am 1. Mai 1938 .zum
erstenmal ein Austausch von jungen Ge¬
folgschaftsmitgliedern aus dem
Groß - und Außenhandel , dem Ein¬
zelhandel und dem Gaststätten - und
Veherbergungsgewerbe  statt . Im Rah¬
men dieses Austausches soll vorerst 60 Arbeits-
kameraden in Italien Gelegenheit zur Vertiefung
und Verbesserung ihrer Berufskenntnisse geboten
werden . Eine Zahl , die lediglich für den An¬
fang gedacht ist und noch erheblich gesteigert wer¬
den kann . Um diesen Austausch durchzuführen,
der auch mit zur Förderung der herzlichen Freund¬
schaft zwischen Deutschland und Italien beiträgt,
die sich gerade durch die Ereignisse der letzten
Tage so hervorragend bewährte , müssen für die
im Austausch nach Deutschland kommenden italie¬
nischen Kameraden entsprechende Arbeitsplätze
bereitgestellt werden . Die örtlichen Kreisfach-
abteilüngen des Deutschen Handels in der DAF .,
die auch alle näheren Auskünfte über die Aus¬
tauschbedingungen erteilen , nehmen noch bis Ende
dieses Monats Meldungen von Arbeitsplätzen für
junge Italiener entgegen und es wäre zu wün¬
schen, wenn zahlreiche Betriebsführer damit ihr
Interesse an diesem neuen Austauschwerk der
DAF . bekunden würden . Je ' mehr Arbeitsplätze
in Deutschland zur Verfügung gestellt werden,
desto größer kann die Zahl derer sein , die wir
nach Italien schicken können.

Für diesen ersten Austausch kommen nur ledige,
männliche Eefolgschaftsmitglieder in Betracht,
die nicht älter als 30 Jahre find . Außer einer ab¬
geschlossenen Lehrzeit oder einer praktischen drei¬
jährigen Tätigkeit im Beruf , ist auch die Mit¬
gliedschaft bei der DAF ., ein Nachweis der Teil¬
nahme am Reichsberusswettkampf und der abge¬
leistete Dienst bei der Wehrmacht erforderlich.
Daneben werden auch gewisse italienische Sprach-
kenntnisse und gute Schul - und Berufszeugnisse
verlangt . Alle Bewerbungen müssen an die zu¬
ständigen Kreisfachabteilungen des Deutschen
Handels In der DAF . gerichtet werden.

Um die deutschen Arbeitskameraden , die mit
Italien ausgetauscht werden , auf ihren bevor¬
stehenden Ausländsaufenthalt vorzubereiten,
findet in der Zeit vom 28. bis 30. April 1938
ein Schulungslager statt . Von hier aus wird
geschlossen die Reise nach dem Süden angetreten.
Jeder Teilnehmer erhält einen Austauschausweis,
dessen Eintragungen , die sowohl in deutscher als

auch in italienischer Sprache vorgenommen wer-
denen des Arbeitsbuches übereinstimmen.

Außerdem ist natürlich auch noch «in gültiger
Reisepaß erforderlich . In beiden Ländern er¬
fahren die Kaufmannsgehilfen die gleiche Be¬
handlung . wie sie nach den Gesetzen und Arbeits-
vertragen für ihre Berufsgruppe festgelegt wor-
- ' A Deutschen werden also auch in Italien
I«ne Gehälter ausgezahlt werden , die der üblichen
Beeidung für die betreffende Berufsgrupps ent-
Iprechen . Die Dauer des Austausches soll für alle
Teilnhmer zunächst sechs Monate betragen . Diese
Zeit kann redoch im Einzelfall bis zu einem Jahr
verlängert werden.

fünf neue Heime tue wandernde
Handwerksgesellen

Ueber den weiteren Ausbau des Eesellenwan-
derns und Gesellenaustausches im Handwerk teilt
Neichshauptstellenleiter Petersen von der DAF
in der „Deutschen Zeitschrift für Wohlfahrts-

3.e mit . daß in allen Ortsgruppen eine
Dienststelle errichtet wird die sich der Wander-
gesellen annimmt . Die Betreuung wird vervoll¬
kommnet . Darunter ist nicht nur die Sicherstellung
der materiellen Bedürfnisse und damit Vorsorge
gegen ein Abgleiten der Gesellen in den üblen
Typ d ^ Tippelbruders der vergangenen Zeiten
zu verstehen , sondern vielmehr eine ideelle Be¬
treuung . Hierfür werden geeignete Räumlichkei¬
ten gebraucht . Die DAF . habe damit begonnen
eigene Heime für die Wandergesellen zu errich¬
ten , die wesentlich höheren Aufgaben dienen müh-
m reine llebernachiungsstätten zu sein.
Nachdem 1937 zwei solcher Heime in Köln und
München errichtet wurden und großen Anklang
gesunden hätten , werde das deutsche Handwerk
m der DAF . im Verlaufe einer Reihe von Jah¬
ren eine größere Anzahl dieser Heime bauen.
Voraussichtlich bis zur nächsten Wandersaifon
werden fünf neue Heime fertiggestellt sein.

9er Kauentscheid begann
In Wilhelmshaven begann am Sonnabend der

Eauentscheid de-s Reichsberufswettkampses , zu dem
1700 Kreissieger aus allen Kreisen des Gaues
Weser -Ems eintrafen . Die Teilnehmer wurden
ausnahmslos in Privatquartieren untergebracht.
Der erste Tag des Eauentscheids war lediglich
mit organisatorischen Fragen ausgefüllt.

Zum Gauentscheid hat Gauleiter Carl
Rover  einen Aufruf erlassen , in dem er aus die
Bedeutung dieses Wcttkampfes hinweist , der in
Tagen weltgeschichtlicher Bedeutung in der
Kriegsmarinestadt Wilhelmshaven durchgeführt
wird . Auch die Teilnehmer am Reichsberufswett-
kampf arbeiten mit , um das Ziel zu erreichen:
Frieden und Freiheit unseres Volkes.

Ein Sparkassenbuch für jeden am 13. März,
18. und 20. April 1938 neugeborenen Oesterreicher.
In der Reihe großzügiger Spenden und Stiftun¬
gen , die aus Freude über die Heimkehr Oester¬
reichs so zahlreich gemacht worden sind , verdient
der Beschluß der Bank der Deutschen Ar¬
beit,  Berlin , ebenfalls besondere Erwähnung.
Die Bank der Deutschen Arbeit hat für jedes
am 13. März , am 10. und am 20. April 1938 ge¬
borene deutschblütige österreichische Kind ein
Sparkassenbuch in Höhe von 28 RM . zugesichert,
worüber zuzüglich der aufgelaufenen Zinsen mit
Vollendung des 14 Lebensjahres verfügt werden
kann.

Veutsche Arbeitsfront
Sonntag , 20. März

Ortswaltung Walle . Arbeitstagung 10.00 Uhr im
Kaffee zur Post.

„Das Deutsche Handwerk". Gauentscheid der Friseure
Schule an der Elssletherstr ., 10.00 Uhr.

Montag , 21. März
Kreiswaltung , Abtlg . „Das Deutsche Handwerk". Ar¬

beitstagung der Ortshandwerkswalter , Fachgruppen-
und Fachfchastswalter, 20.30 Uhr , großes Kaffee des
Wilhelm-Decker-Haus . — Arbeitstagung der Fach¬
gruppe IV, Nahrungsmittelhandwerke , mit Fachschafts-,
Kieisspartenwaltcrn und Betriebsobmännern , 20.30
Uhr im Wilhelm -Decker-Haus , Filmsaal.

Kreiswaltung , Abtlg . Frauen . Arbeitsbesprechung
der Vetriebsfrauenwalterinnen der Abtlg . Verkehr und
öffentl. Betriebe, 16.00 Uhr , Wilhslm -Decker-Haus,
Zimmer 304, III . — Arbeitsbesprechung der Betriebs-
frauenwalterinnen der Abtlg . Nahrung und Genuß,
20.00 Uhr, im Wilhelm -Decker-Haus , Zimmer 304,111,

Ortswaltung Altstadt . Stabswaltersitzung 18.30 Uhr,
Dienststelle.

Ortswaltung Herdentor . Stabs - und Zellenwalter-
sitzung 20.00 Uhr , Dienststelle.

Ortswaltung Ostertor . „Der Deutsche Handel ",
Sitzung 20.30 Uhr im Senator.

Dienstag , 22. März
Kreiswaltung , Abtlg. „Das Deutsche Handwerk". Zu¬

sammenkunft der Schornsteinfeger 17.00 Uhr , Kaunes
Restaurant.

Ortswaltung Burg . Amtswaltersitzung 20.30 Uhr.
bei Busch, Bürger Heerstraße.

Ortswaltung Hastedt. Zellenwaltersitzung 20.30 Uhr
in der Dienststelle.

Ortswaltung Herdentor . Sitzung der Tischler 20.30
Uhr im Parkhotel , Bahnhossplatz 9.

Ortswaltung Oberneuland . Stabs - und Zellenwalter-
fchung 19,00 Uhr im Partcihans.

Ortswaltung Osterholz. Zusammenkunft aller DAF .-
Walter und -Warte der Heil- und Pslegeanstalt 20.30
Uhr im Casino.

Ortswaltung Steintor . Amtswaltersitzung 20.30 Uhr,
Weserterrassen.

Ortswaltung Horn . Ortsfachgruvpe Hausgehilfinnen
beteiligt sich am NS .-Frauenschastsabend 20.30 Uhr
bei Bocke, Berkstraße 4.

Mittwoch , 23. März
Kreiswaltung , Abtlg . Frauen . Arbeitsbesprechung

der Betriebssrauenwalterinncn der Abtlg . Holz, Eisen
und Metall 20.30 Uhr , Wilhelm -Decker-Haus , Zim¬
mer 304, III.

Ortswaltung Osten. Amtswaltersitzung aller DAF .-
Walter 20.30 Uhr in der Goldenen Kugel, Hamburger¬
straße 216.

Donnerstag , 24. März
Ortswaltung Buntentor . Sportabcnd 20.00 Uhr,

Schule Kornstraße . _
Ortswaltung Hastedt. Betriebsobmänner -Sitzung

20.30 Uhr. Dienststelle.

Ortswaltung Utbremcn . Arbeitstagung aller DAF .-
Walter im , Filmsaal des Wilhelm -Decker-Hauses,
20.30 Uhr.

Ortswaltung Steintor . Jugendwaltersitzung 20.30
Uhr in der Städtischen Krankenanstalt.

Freitag , 28. März
Kreiswaltung , Abtlg. Frauen . Arbeitssitzung der

Betriebsfrauenwalterinnen der Abt. Druck und Papier.
Chemie 20.30 Uhr im Wilhelm -Decker-Haus , Zim¬
mer 304,111.

Kreiswaltung , Abtlg. Druck und Papier . Gemein¬
same Arbeitstagung für alle Berussangehörigen 20.00
Uhr in der Wandelhalle des Wilhelm -Decker-Hauses.
Es spricht Hans Garte.

Ortswaltung Buntentor . Stabs - und Zellenwalter¬
sitzung 20.00 Uhr bei Ehrhardt , Kornstraße.

Ortswaltung Herdentor . Sitzung der Steinmetzen
Bildhauer , Dachdecker, Schornsteinfeger im Parkhotcl,
Bahnhossplatz 9, 20.30 Uhr.

Ortswaltung Neustadt -Rord . Versammlung sämt¬
licher DAF .-Walter der Ortswaltung Neustadt -Nord
im Festsaal der Oberrealschule an der Brückenstraße,
20.30 Uhr.

Ortswaltung Osterholz. Sitzung der Stabs - und
Zellenwalter 20.00 Uhr bei Pape.

Sonnabend , 28. März
Ortswaltung Steintor . Kameradschastsabend der Be¬

triebe, Casino, 20.30 Uhr , großer Saal.
Sonntag , 27. März

Kreiswaltung , Abtlg. „Das Deutsche Handwerk".
Handwersfeier 10.00 Uhr im Casino, Lehrlingsfrei¬
sprechung.

Versammlungsplan der Abteilung Schulung
Vom 21. bis 29. März

Mittwoch, 23. März : Kursus lb  in der Real¬
schule an der Brückenstraße, 20.18 Uhr . Referent : Pg.
Greiber.

Donnerstag , 24. März : Kursus 16  in der Ober¬
realschule, Dechanatstraße , 20.15 Uhr . Referent : Pg.
Greiber.

Freitag , 28. März : Kursus le  im neuen Gym¬
nasium , Parkallee , 20.15 Uhr , Referent : Pg , Greiber.

Die Deutsche Arbeitsfront
NS . - Gemeinjchafr

-Kraftdurch freude"
ll)1s bisr lolysncksndUüsllunyso ssbärsn rum NnLsiysntsll)

Rollschuhkurse  in der Schule Elrsabebhstraße
fallen vom 21. bis 28. 3. aus.

Achtung! Achtung!
Waldlauf  am Montag , 21. März . Treffen : 18.30

Uhr Lsttow -Viwbeck-Schule (Realgymnasium Kaiser-
Frirbrich -Straße ).

kurrÄsekau
Hohe Zuchthausstrafe

für die flnderwarfener Mörder
Aurich , 19 März.

Nach 2t^ tägiger Verhandlung verkündete am
Freitagnachmittag der Vorsitzende des Schwur¬
gerichts Aurich gegen die Anderwarfener Mör¬
der folgendes Urteil:

Der Angeklagte Heinrich Boyungs  wird zu
18 Jahren Zuchthaus , Theodor V oy u n g s zu
13 Jahren Zuchthaus und Robert Schmidt  zu
13 Jahren Zuchthaus verurteilt . Den Angeklagten
wurden serner die bürgerlichen Ehrenrechte aus
die Dauer von je 19 Jahren aberkannt . Die er¬
littene llntersuchungshast wird angerechnet.

Nachdem am Freitag , dem dritten Verhand-
lungstog , der Schießsachverständige sein Urteil
abgegeben hatte , das er z- T . mit dem Ergebnis
der am Donnerstag am Tatort vorgenommenen
Schießversuche bewies , hielt der Staatsanwalt
seine Anklagerede . Noch einmal zeichnete er ein
klares Bild jener Vorgänge in der November¬
nacht . Er wies u . a . darauf hin , daß der Raub¬
überfall seinerzeit in ganz Ostfriesland , besonders
aber im Harlingerland die Gemüter erregt hatte.
Mit zwingender Logik gibt er den Hergang , wie
er sich wahrscheinlich zugetragen hat und stellt
seinen Ausführungen die Aussagen der Ange¬
klagten gegenüber , so klar die Unwahrheit der
„Erzählungen " dieses Verbrecherkleeblatts her¬
ausstellend . Mit berechtigter Härte geht er mit
den Verbrechern ins Gericht und hält Milde hier
nicht am Platze . Er beantragte für den Anführer
Heinrich Boyungs lebensiängliche Zuchthaus¬
strafe , für die beiden andern je 18 Jahre Zucht¬
haus.

Damit hat jetzt , nach 19 Jahren , das Gericht
den Schlußpunkt hinter ein kriminelles Kapitel
gesetzt, dessen Handlung in einer Zeit spielte , da
es in unserem Vaterlande unaufhaltsam bergab
ging , wo Diebstähle und Raubüberfälle an oer
Tagesordnung waren.

vsiaisnlkorsr

39 neue Betten sür bedürftige Volksgenossen.
Von der Kreisamtsleitung der NSV . in Delmen-
horst konnten 80 neue Betten im Rahmen der
Vettenaktion der NSV . für die Landortgruppen
versandt werden . Die Bettstellen , Matratzen und
je drei Wolldecken pro Bett wurden durch Last¬
kraftwagen zu den Ortsgruppenwaltern der NSV.
gebracht , die die weitere Verteilung an die be¬
dürftigen Volksgenossen vornehmen . Für die
Delmenhorster Ortsgruppe selbst soll die erste
Verteilung am kommenden Mittwoch vorgenom¬
men werden . Die Aktion wird in diesem , Jahre in

'vergrößertem Umfang durchgeführt , damit in un¬
serem Kreis bald das Ziel erreicht ist . daß jedes
Kind sein eigenes Bett hat . sS2

L » alrv

Neue Geschäftsstelle der Kreisleitung Weser¬
marsch. Die Geschäftsstelle der Kreisleitung
Wesermarsch der NSDAP .. die bislang in Brake,
Kaje 8. ihre Räume hatte , wird am 1. April die¬
ses Jahres in dem Hause Adolf -Hitler -Straße 10
Unterkunft finden . NSG.

Lerne

Die Volksschule führt heute nachmittag 4 Uhr
einen Elternabend bei Hsinken  durch , in dessen
Mittelpunkt unser schönes plattdeutsches Volks¬
gut steht . Da wird am Herdfeuer erzählt und
getagt , da werden lustige alte Döntjes wieder
lebendig . Ein fröhliches Spiel vom dummen Hans
wird alle Besucher erfreuen . Mit der Veran¬
staltung ' ist zugleich eine Ausstellung der im Win¬
terhalbjahr von den Kindern im Werkunterricht
hergestellten Arbeiten verbunden . Alle Eltern und
Freunde der Schule find zu diesem Nachmittag
eingeladen.

Die Jnstandsetzungsarbeiten in dem durch den
Brand beschädigten Stedinger Hof sind soweit
fortgeschritten , daß am 2. April den Gästen wieder
sämtliche Räume zugänglich gemacht werden
können.

VeßsssoL

„Hans un de Königsdochter ." Die zweite Klasse
der Oberschule für Mädchen in Vegesack wird
heute um 20 Uhr den Müttern aus den Er¬
holungsheimen in St . Magnus das prächtige
plattdeutsche Theaterstück „Hans un de Königs-
dochter " aufführen . Die Vorstellung findet in der
Aula der Oberschule statt . (30.

vSl « 7l»oIr .8oI»sr «»D»evl4
„Der Kampf , der unsere Ketten bricht !" Die

Versammlungswelle des Wmterfeldzuges 1037/38
wird durch eine Großaktion wie sie der Kreis
Osterholz bisher noch nicht erlebt hat , einen be¬
deutungsvollen Abschluß erhalten . Am 22. März
werden zur gleichen Stunde in 20 Orten unseres
Kreises — Aumund , Blumenthal , Farge , Grohn,
Hambergen , Huxfeld , Lesum , Lesumstotel , Lilien-
thal . Neuenkirchen . Hiittenbulch Osterhalz -Scharm-
beck. Pennigbüttel . Ritterhudc , Sieden Cchwaue-
wede . Schönebeck, Vollersode . Worpswede und
Wörpedorf — machtvolle Kundgebungen unter
dem obigen Wahlspruch stattfinden . Wir stehen
noch ganz unter dem gewaltigen Eindruck der
jüngsten Ereignisse im deutsch-österreichischen Bru¬
derlande und werden daher in ganz besonderer
Erwartung uns in den Versamnilungssälen ein-
finden , wo namhafte Redner der Partei sprechen
werden . Neben den Kretsleitern der Nachbar¬
kreise Wesermünde , Vremervörde und Vgrdeu
werden Reichs - und Stoßtruppredner , Gau - und
Kreisredner zu uns reden und uns ausrichten
für den Kampf , der um Deutschlands Weltmacht¬
stellung kräftig weitergeführt wird.

Kundgebung . Im Schützenhof fand die große
Kundgebung der Ortsgruppe Achim der NSDAP.
statt . Die großen Ereignisse der letzten Tage , aber
auch der Name des Redners , Landrat Pg . Mah¬
ler.  hatten so viele Volksgenossen herbeigelockt,
daß der große Raum bis auf den letzten Platz

lagung in schchorn fällt aus
Infolge unvorhergesehener Ereignisse muß die

für die Zeit vom 21. bis 28. März angesetzte Ta¬
gung der Eanamts - und Kreisleiter im Eau-
kameradschaftsheim Blockhaus Ahlhorn ausfallen
und bis nach der Wahl verschoben werden . WLt

Nemontenankauf 19ZS
Nach Mitteilung der 2. Remontierungskom-

mission findet der erste Remontenankauf durch
das Ostfriesische Stutbuch am 7. Mai 1938 in
Aurich statt . Es werden angekauft drei - und
vierjährige Pferde . Ein zweiter Ankauf wird
am 27. Juni in Aurich erfolgen . In dem zweiten
Termin werden außer dreijährigen Remonten
noch vier - und fünfjährige Pferde angekauft . Alle
Pferde sollen 186 bis 162 Zentimeter groß , mög¬
lichst schwer und in gutem Futterzustand sein . Auf
gute Hufe wird besonderer Wert gelegt . Da eine
große Anzahl Pferde benötigt wird , liegt es im
Interesse der Züchter , die verkäuflichen Pferde
auf diesen Terminen vorzuführen . Die Vorbesich-
tignngstermine werden vom Ostfriesischen Stut¬
buch bekanntgegeben.

Arbeitsmänner vom Lande bleiben
in der Landwirtschaft

Der Präsident der Reichsanstalt für Arbeits¬
vermittlung und Arbeitslosenversicherung hat die
Nachgeordneten Stellen angewiesen , für die im
Frühjahr zur Entlassung kommenden , aus der
Landwirtschaft und dem ländlichen Handwerk
stammenden Arbeitsmännern die Zustimmung zur
Einstellung in gewerbliche Arbeit mit Ausnahme
des ländlichen Handwerks gemäß Z 9 der Ar¬
beitsordnung nicht zu erteilen . Diese Kräfte
müssen der Landwirtschaft erhalten bleiben.

besetzt war . Auch das Orchester der Ortsgruppe
wirkte mit . Pg . Mahler sprach über die ge¬
waltigen umwälzenden Vorgänge in Oesterreich
und ging auf innenpolitische Fratzen ein , die er
in seiner mitreißenden und treffenden Art beant¬
wortete . (87.

Aufschwung der Schafzucht . Einen großen Auf¬
schwung hat die Schafzucht in den letzten Jahren
in den östlichen Teilen des Altkreises Achim ge¬
nommen . Auch in diesem Jahre ist die Zucht
weiter im Aufblühen . Ueberall auf dem Moore
und den angrenzenden Gebieten sieht man große
und kleine Herden dieser nützlichen Tiere . ' Be¬
sonders groß ist in diesem Jahre die Zahl der
Lämmer.

NS .-Rechtswahrerbund . Auf der letzten Mo¬
nats « evsammlung hielt Landgerichtsrat Dr . von
W i ck einen lehrreichen Vertrag über , Preise und
Justiz " , der die Wichtigkeit der engen Zusammen¬
arbeit außerordentlich klar herausstellte und mit
größtem Interesse aufgenommen wurde . — Wäh¬
rend der Eaukulturwoche wird in Lünsburg u . a.
auch eine Ausstellung „Germanishe Früh¬
geschichte" stattfinden , wozu auch Gegenstände aus
dem Heimatmuseum gezeigt werden , die Mu¬
seumsdirektor Dr . Eummel,  Osnabrück , bereits
aus diesem Anlaß besichtigte . Ebenso wird
Obersturmführer K . Th . Weigel,  vom Stäbe
des Reichsführers ss Himmler,  die vorge¬
schichtliche Abteilung in Augenschein nehmen . —
Das Hochwasser der Aller geht in diesem Jahre
nur langsam zurück, ist doch der Pegelstand ge¬
genüber den letzten Wochen nur wenig gefallen
und immer noch etwas über 1.88 Meter hoch. —
Wegen Nichteinhaltung der Höchstpreis« bei Ge¬
treide verurteilte die Große Strafkammer den im
Jahre 1888 geborenen Fritz G- aus Westen lAller)
zu zwei Monaten Gefängnis und RM . 200 —
Geldstrafe unter Anrechnung der Untersuchungs¬
und Schutzhaft . — Die seit drei Wochen vermißte
Frau aus Eandesbergen wurde setzt als Leiche
bei Dörverden (Weser ) angetrieben und geborgen.

' s66
Wettbewerbsausschreibung für den Bau eines

Verwaltungsgebäudes . Die Industrie - und Han¬
delskammer in Verden erwarb im Vorjahr das
frühere Besitztum des Konsumvereins Verden.

Das Grundstück , das ein größeres Wohnhaus und
einen Garten umfaßt , liegt im schönsten Teile
Verdens , am Nicolaiwall . Nunmehr hat die
Kammer einen Wettbewerb zur Erlangung von
Entwürfen für den Neubau eines Verwaltungs¬
gebäudes ' ausgeschrieben . Als Bauplatz für das
neue Dienstgebäude sollen der Garten und das
zum Abbruch kommende Wohnhaus dienen . Der
erste Preis beträgt 800, der zweite Preis 800 und
der dritte Preis 300 RM . Wettbewerbsberechtigt
sind die in der Provinz Hannover und in Bremen
ansässigen Architekten.

Lsvs«

Adolf -Hitler -Platz . In einer Sitzung der
Stadträte und Ratsherren teilte der Bürger¬
meister mit , daß der frühere landrätliche Garten
auf 30 Jahre von der Stadt Zeven gepachtet wor¬
den ist. Der Garten soll unter Leitung eines
Gartengestalters aus Worpswede als Stadtgarten
hergerichtet und nach Fertigstellung Adolf-
Hitler - Platz  genannt werden.

Landfrauenschule Hoya . In diesen Tagen schloß
der erste Jahrgang der Landfrauenschule Hoya
des BDM ., Obergau Niedersachsen , seine Prü¬
fung ab . 20 Mädel aus allen Vevölkerungs-
schichten wurden mit der Arbeit in Garten und
Haus , mit der Familienpflege , Nahrungsmittel¬
lehre und Eesu -ndheitslehre vertraut gemacht.
Das Abgangszeugnis berechtigt sie zum Besuch
der Oberklasse einer Landfrauenschule . Am
6. April beginnt ein neuer Lehrgang für 26 Mä¬
del aus allen  Gauen des Reiches.

NSDAP . Heute , 20 Uhr , in Wessels Hotel,
Elternabend  des Jungvolks und der Jung-
mädel Fähnlein 3/448 , Gruppe 3/443 . — Donners¬
tag , 24. März , 20.30 Uhr . in Walters Easthof
(W . Ritterhosf ) , Öffentlicher Schulungsabend

mit dem Kreisschulungsleiter Bremer . — Frei¬
tag , 28. März , 20.18 Uhr , in Walters Easthof,
Thater - Ring  NS .-Eemeinschaft „Kraft durch
Freude " : „Minna von Barnhelm " . —
Sonntag , 27. März , 7.30 Uhr , „Deutsche
Eiche" , „Wiederholung für das SA . - Sport¬
abzeichen.  Leistungsbuch bzw . -Karten sowie
80 Pfg . für SA .-Sportabzeichen -Urkunde mit¬
bringen.

Oldenburg

Zuchtviehverstekgerung verlegt . Die ursprünglich
auf den 29. März angesetzte Zuchtviehversteige¬
rung der Oldenburger Herdbuchgesellschaft ist auf
Mitte April verlegt worden . Der genaue Ab-
haltungstermin liegt noch nicht fest.

Volksfrühlingsfest . Das große Oldenburger
Volksfrühlingsfest findet in diesem Jahre in der
Eauhauptstadt vom 3. bis 19. April statt . Das
Fest wird auf dem bekannten Pferdemarktplatz
veranstaltet.

„För de Katt " auch im Rundfunk . Am nächsten
Donnerstag wird im Reichssender Hamburg als
Ursendung das Werk des Heimatdichters August:
Hinrichs „För de Katt " zur Aufführung ge¬
bracht . Die mitwirkenden Kräfte werden von:
der Niederdeutschen Bühne gestellt . Die Sen¬
dung beginnt um 21 Uhr.

Lmüsn

Volksgasmaske stark gefragt . Nachdem in de»
Städten Wilhelmshaven und Bremen bereits mit
großem Erfolg die VM . 37 an die Bevölkerung
verkauft wurde , hat nun auch in Emden der Ver¬
kauf der Volksgasmaske eingesetzt und verspricht
bereits jetzt einen durchschlagenden Erfolg . Als
nächste Städte innerhalb des Gaues Weser -Ems
folgen voraussichtlich Osnabrück und Oldenburg.

">SG.
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Neuer Bürgermeister . Der Regierungspräsident
in Aurich hat auf Vorschlag des Kreisleiters in
Norden den Bürgermeister Dr . Eifreg  in Fal¬
kenberg a . d. Elster zum Bürgermeister der Stadt
Norden berufen . Der Regierungspräsident hat den
Landrat in Norden beauftragt , Dr . Eifreg als¬
bald in sein neues Amt einzuführen.

Ale ein AettAstôkLekt
Bereits vor mehr

als drei Wochen wurde
bei einem Landwirt in
Moorriem , einem be¬
kannten Züchter des
Oldenburger Pferdes,
von einer 16jährigen
Stuie ein Hengstfohlen
geboren . Leider starb
kurz nach der Geburt
die Mutter infolge
innerer Verblutung
Da eine Amme gleichen
Gelchlechts nicht aus-
zuireiben war , mußte
sich der Züchter damit
helfen , daß er das
kleine Fohlen einer
Kub anvertraute , die
ausreichend Milch aab
und bereits im ver¬
gangenen Jahre ein
Kalb gesäugt hatte.
Die Pflegemutter ist
sehr gutmütig , trotz¬
dem aber hat man ihr
die Hörner mit einem Sack umbunden , so daß sie
das Fohlen nicht verletzen kann . Sie gewöhnte
sich auch schnell daran , daß sie einem Fohlen weit
öfter Milch spenden muß , als einem ihrer Art¬
genosten , und das kleine Fohlen macht seine
Pflegemutter oft „schlagartig " auf die ihr über¬
tragenen Pflichten aufmerksam . Wenn es Hunger

Huckn. .- Oollsasteüs

hat , stößt es die Kuh zunächst mit dem Vorder-
huf , das hat zur Folge , daß sie gleich aufsteht.
Versucht sie dann aber noch einmal umzutreten,
oder die Milch fließt nichi gleich , dann langt das
recht temperamentvolle Pflegekiiid auch mal mit
der Hinterhand aus . (67.
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Straßen -, Hoch-
und Tiefbau durch
Fernunterricht für
Ingenieure und
Tech». . Abschluß¬
prüfungen ' . Verb
SieStudienprog .86
Fernschule GmbH.
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Walle
Fiudorss
Westen

9 bis 1V Zimmer.
Angeb. an die DAF . AO. Bremen,

Nordstratzc 45.

Suche 3-Zi .-Wohn.
mit Bad oi>. Ball.
Ang . unt . A 5351

Balatum
d. praktische Fuß-
bodenbelag , per
Quadratmeter l,25

1.10
Mb !S!W

V. d. Steintor 58

3—4-Zimmer
Wohnung

m. Garage gesucht
Ang . unt . H 5358

Lagerraum
ca. 40—50 qm

mögl. Zentrum.
Preisangebote un¬
ter R 5367

Ehepaar s. z. 15. 4
oder später
2—3-Zi .-Wohng.

Angeb. u. P 6215

74Lb « ^ onsp

7 . 71 Pop
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Laben
m. Woh. u. Werkst,
für Fahrradgesch.
z. 1. 4. od. später
mögl . Neustadt
Ang . unt . T 6210

Abgeschl. 20-—3-
Zim .-Wohn ., Bad,
Hetz., i . g. Hause
z. 1. 5. bzw. 1. 6.
1038 v. Ehep. ges.
Neubau nähe Str .-
bahn bsvorz. Geg.
gleich. Angeb. mit
Preisang . W 6WS

Techn. Werst-
Angestellter

2-/-—30- Zimm . u.
Küche. Preisang.
unter H 62 580

Jg . Ehepaar sucht
2 Zim . u. Küche.
Angeb . u. O 6214

Suche 3-Zimmer-
Wohnung , tausche
evtl . gegen 2-Zi .-
Wohn ., 30 ^6.
Angeb. u. D 6504

Jg . Ehp ., Oxsterr.
s. z. 1. 4. 1—2 gut
möbl. Zimm . mit
Küchen- u. Badbe¬
nutzung . Gegend:
Parkviertel/Osten
Preis bis 55 RM.
Angeb. u . P 6140

20-—3 Zi . u. Kü.
bis zu M RM , am
liebsten Neustadt,
z. 1. 4. ot>. später.
Angeb . unt . K 310

Zentrum d. Stadt
gut möbl. Zim.

zum 1. 4. gesucht.
Angeb. u. S 6507

Eins . jg. Mann s.
freund !, mbl. Zi.,
mögl. Wall/Con-
trsscarpe.
Angeb . u . F 6506

Ehep. m. 1 Kind
(Straßenbahner)

s. in Eröpelingen
Stube , Kammer,
Kü. sof ob. später.
Angeb. u. U 3145

Ruhig Ehep. sucht
kleine Wohnung.
Angeb. u. N 6138

Brautpaar
sucht zum 1. 5. 38
1 Zim . und Küche
bis 25 NM., mögl.
östliche Vorstadt.
Angeb. u. E 6005
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Fachgemäße
Teppichreinigung

durch

Schütteln (Entstauben)
chem. Reinigen und
Dämpfen

bei

VV 5 MS
Dämpfen allein entfernt Leinen Schmutz
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Bankverein
für Kordwestdeutschland Aktiengesellschaft

Gegründet  1880
Lsngenstraße 4-6

Kreditgewährung sMk
Bankgeschäfte zU
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kruk: 4 58 25
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Jg . Ehep. s. klein,
gutgehende

MlLMll
ev. a. Rech. Kaut.
vorh . Ang . F 5356

-veci »uetK<

Slür-kilvolkn
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besorgen Wohnung
u . befördern alles
schnell und billigt

kni rmm
Wl -IW 787 N-

»silil'. SetuikWi'
Vilctoriastrnüe7

k?ut 84657

Inner « Stuckt

Mod. Kontor»
1. Etage

«m Markt 17

Möbliert. Zimmer
z. 1. 4. s. 2 Pers .,
evtl . Küchenben.
Bornstr . 12/13 III

Möbl. Zim. a. H.
Faulenstr . 461 r.
Ging . Bönem 'str.

Osten

Möbl. Zi. m. Hzg.
Graunscks 'sLHSKl

Sonn . Zim ., Bad
Bagtstraße 32 I.

Möbl. Part .-Zim.
Auf d. Kuhlen 21

Kl. möbl. Z. a. H.
D. d. Steintor 152

Sekrvnektmnsen
Kl. gut gehendes

mit kl. Wohnung.
Nähe Schwachh.
Ang . unt . M 5862

1 gr. u. 1 kl. Zi.,
Ztckehör, Balkon,
Kochgel, Heizung,
a. einzeln« Dame.
Wensbergerstrr68

KinckorS

Gut möbliert.t. Zi
. St,

bremer Ring 135.

2 Ai. m. Kochgel.,
abgeschl., Neubau,
28 o . brsst . Da.
Zu bös. 16—18 U.

Mittölwiese S3

besten

Frdl . mbl . Z., 1-2
H. Reuter st. 30 Zi

Eins. möbl. Zim.
(ohne Rad ). Stes-
sensweg 67 Part.

Hoostnckt
Möbl . Zimmer

Mairrzerstr . 17 I.

klucstelriecks

Sos . o. sp. sehr gut
mbl . Z. m. Bad u.
Hz. Bosdovfstr . 71
r . (Huckelriede).

SL) « »«k

-

.->iN

" p!l!

MM-

MMW;
L - "' N'

vor ist Lv: v/ik siobsn Lins gl-oDs ^ nrokl ^ nrügs
bollr isksig gtzmocbt, 5is sincl nuk roLammsngs-
lieslsl. V/snn 5is ru uns kommen, suchen 5is sich
aus, welcher ötost un6 welcher AchniN Ihnen ru-
sagt . . . - 6ann steckt unser 2urchnsiäsr 6>SLen
„Tlölbserrigsn " crn thne» wie bSi elnsr An¬
probe ob. Uncl wenn sr clorin ssktlg gsnöbt ist
uncl 5ie probieren ihr»ovch einmal- plann Mt er
wie angegossen, soltsnlss, ohne kehl uncl7>SiAsi.
Dos ist eins gonr v/un̂ srbSlV Kaphs- TlunÄsrtH
„t'lol 'bsertlItzf " sss 6en Wussten krühsatm.
Stoffen Linclbsrslt. sürZists/tig -tzemachtruwLsclLn.

Vis Brei preislsgen 6sr „ hl olib'stzM ^-Kn̂ nach
Fertigstellung ; ^

7S.- SS.- M.

0/15 okuiLxuc ' u ^ u5 ökk ouiiG Ehbkbh 'pskirdtsiir ^ ssk

Nuntentor

2 ineinandergehd.
leere Zimmer
mit Heizung

u. etw. Kochgel a.
berufstät . Dame.
Sedanstr . 103 pt.

Wollfllz-
Llnterlagen

für Läufer , per
Stück 28

Mcssing-
Treppenstangen

m. Oesen, 70 «w,
35

Ski»'. fk >88
D. d. Steintor 58

I.sst clsn
Mann"

Das Lcrmpürlcrtt
ser Obersten L̂ i.-F'üürllns

u »6 o 71 oio « ir ^ o 71 Lk « 7

., 5 VI »kK « -
Wenn 8is cilsssn ŝ Ägsn noch nickt rur
Krobs gstatirsn tisbsn , wissen Sie suck
nickt , was man kUr KiVI. 3 380 .— vsr-
iangsn kann.
6 IInctsr - tckasckIns  88 K8, Aucksests
i-Lutruks bei 120 ><m (- ssckwincligkslt clss
Wagens , sskr guts Soctenkattung sinsckl.
wuncierbarsr ^ectsrung , gspstumigs, gut
ausgestattete Karosserie.

Nls Nrobskabrt  lst ssln stärkt «« /trgumsntl

Opel Automobil Lentrole!>ei!liiiii»i»lieiei'iiuiiiii 811111»
Bremsn Kleine iisiis 20a Kut 84087

Oknö LvitunA
lebt man aal cksorLIonck!

-0 >a » - WsWr>
0KV-t4°wrrZäär
vi>i!s>sessbrreoAe

Auto kIs ktrik .k. 5cs>i!Ier
brunnsnsrr . 1? lud ätsintor,!

Sprllr
laüUerunöen
ausbeulcn v. Kot-
flügcln,Karosscrie-

rcparaturcn
smvarr.
Baumstr . 60

»Fki 'eni 'oinung»ki'nleliklllng
in «ig. Betrieb u.
guter Ausführung

E. Brauner,
Baumstr . «8

W. 813 22
Verstaut

Fiat -Wagen,
4tür ., NM . 500,- ,

Igut erhalten.
I Nienburgerstr . 60

vor vollkommene Ĥ sgsn nrearlFvr lpressklassv
kin Kalkes ckakrkuneleri unsrinüüUoker Pionier»
arkeil ks » 6en KIsroecies-Senr -Liorn rum inter¬
national anerkannten Lyrnkol tür USckstleistung
in Konstruktion , klatvrial uncl Lrdslt gemeokt.
Die Lurnms aller Lrtakrungsn , «lis rnan in Mesen
S0 ckakrsn rusvkt «, ttncist in alle » tcksrcsUes-Lanr»
kadrikaten ikrey Ausciruok . vor kcksroe«1vs»S«n,

rV ? 17 VV tür KK1 S7S0 -
ist cier vollkommene Wa¬
gen niedriger Preisklasse,
Verlangen Li» ciis illu¬
striert «vkersickt üder un.
«er Lauprogrsmm 1938—
msoksn Sie eine prvdv-
lakr » im klerceües Svnrl

Ln Äer Meise 1S

VKM - lliläklldsuer
LSigit IliriSQ die risuEN U2 - d4oäoHv

mit äsn tcrdslkclltsn dksnsrun ^ sn

V7s8tlaUa-

L » künsor
SrSrkor» lerrenlruo

Oslrsrstr. 4
«u» ^ 4327
!Habe xroLe

steuertreier

llisieii
ve 0 t
h,. Fsaatemst. /

Ibeim neue» Marki
<i- NSlI-

kloliM-Wgö»
Adolf Dreher,

Große Johannis-

Bekanntmachung I
Ich weide jeder¬
mann , der mich
des Schwarzhan¬
dels bezichtigt od.
derartigeslbevb rei¬
tet, gerichtlich ver¬
folgen.
Lothar Uebcrscldt,
Krastfahrzeug-

Mokler.
(Für Nenwagen
D.A,T .anerkannt .)

kll!ü8LkI8it!kll
aller Art liefert

A. Thatje,
Glasschletserei,

Sortistienstr . 11

Opel-
Limousine

4/20 PS , Miner¬
va , steuersrei.
Hadcler L Schäfer,

Kattenturm

Svbesueklo
THolorrSsse

Wir b!»l«n »n:
roa ccm

Wsnssssr
rspsrslurdsci.

60-
ZSOccm 8srolss

fski-dsrslt
1S0-

saa ccm
Wsnssssr ^fafirdersii W
kkl. -0-

200 ccm ptiöiikx
4llll ccm Sl^ W
60ÜLLm !-Ios6x88
55ll ccm Victorls
5llll ccm As-cNs
500 ccm pkönkx
200 ccm Vicioris
125 ccm Arciis
15ll ccm Vlctorls
Lllll ccm Norsx l

uncl msTirses

wsgsn.
ksisnrsklurig

gsststtst!
vunsgaors

L § okn
ffsulsrisii-sks 9? ^

GachS-
Motorsahrräder

in groß . Auswahl
sofort  lieferbar.
Hdl. Georg Kohn«,
Kornstraße 135.

o«v-
IsI0lÜ 77 lllIK7

Vertretung
H . LekäiSr

klvmsUngsn4 0217

1
Ilioliii'kgiiek
IHM»
MoloHgÜI'pgllkI'
liknei'gluüi'ii'eillüg

». ll. UIökMSIl
kksslrlslilggki'

vbNkkäiLUllONlloklb
8IISSS 73

Verkausen kannst
du mancherlei , du
mußt es nur pro¬
bieren ! Doch ich
empsehl'dir , neben¬
bei auch gut zu
inseriere« !

251 unci 501

ori.
7450

Modell 1038
soeben «ingetrofsen

grohe Klasse

Wtomlj-^ iki'
Loenateaü » HS

200 ccm

Mit ^uösĉ oltung
nur

W8W
Wagen an

Selbstfahrer
Franz Maps,

Hemmstraße 18/20
Ruk: 8 25 l5

XnukKesnck Luio  cw
Lslkstlakrsr

Osivsräisck
Vor cksur Llsiator l6?

Itut 43087

Gut erhalt . DKW
mögl. Kabriolett,
a. Priv 'h. g. bar
Preisang . O 5364

Eine starke
Nachfrage
für seine Ware
hat nur der Ge¬
schäftsmann, der
mit seinem Ange¬
bot vor die breite

Oessentlichkett
tritt . Der befte
Weg für sM -s
Angebot ist immer
die ausfällige und
geschmackvolle An¬
zeige in der Bre¬
mer Zeitung.

V8 .- 8 lrsÜen - A1Is§
voll vsutZckIsllä

UkrausASKobeu unter ülitardeit cker
Deutschen I,anckss -I?iemckellverstekrs-
verdänäe unü cker liiorpskiidrunK äes
klatiannlsnriiallstiscken ltraktkalirer-
Itorps / Ein illeisterwerk kartoKrapsti-
svker liunst , Nuncklieksteit unck Oeber-
siektlivlisteit / Keine uwstünckliests Kat-
tnns/IVeit über 6V secstskarbixelieker-
stelitssturteo in verbesserter ^ nklaAS.
Deinen 4,88 Kill . / 2n beniesten ckureb
alle kinrststnncklnnxen ncker ckureb cken

rsiUralverlsg üsr r̂ LVL?. krsnr Lksr Hsckt.
dlüncllsu



/ettk möttrttnûr> «§re2U uns bitten.
Die neuesien unci scbönsien̂ riib/sbrLmoc/eiie sinci cia/ Die ^ usivs/r/ isi so
§roA so vieiseikr§, so enttuĉenci, un'e man sie nur im Früb/in§ bringen̂ ann

«
ALa/r/e/ ^ a/Lr

Genera ?- - kuc/enL/or// - <Är3 ^ e 7 06

.->ge b4ü6c -kso
^ cmFsiconirnsn

^sroi . Äsi 'cLs ^ u. I 'rcru
Kaimck, ysb . Husllco

17. Î ärr 1938

HerrenhMe
Mützen
R. Kliebsch,

Nordstraße 276
jNähe Elisabethstr.

Statt Karten

Ihre Verlobung geben bekannt
tisa vocnemann

frievrich wolpmann
Suchting, den 20. März
z, Z. Esterwegen

M- siagen >
Kaiserstr . tv. I

Ist »r 28 vt ».
tllr »In SIllcIe elsr
unvsrsnasrt gllts

gislcdsn
ka. Xsppu» Xvn-

Xurrsnnslta m. «t.
V»»gs

Vsrlr. uno tags-
turi« ig kolniclis

llsmburg t
8spro >ck«trsSs 10t

vis Vsrlobua g uo,sr «r
7ocötsr

M ?f § a
MÜ
Zke/ni'/c/i Xaemena

üssbrsn vi / uns aoru-
2S/FSN

5t/ll kssen llstck-/all
§ob, I^ruv

l^ sms Vsr/oboos mit
k'raulsm

Ma ^sa k - sea
ssbo ick lusrmit LsLomok.

Xeüir/̂ Xaemeaa

öromsn - k5or»
VorstrcrÜôörsmso,27 . 1339

Wir dadsn uns vsrlobt

lUargarvils Ve »« I « Iw

Veuero

-LrgMSll , äsn 27. iVlärn 1938
'UrckdaokstraÜs 123

LmpLasy von  11 k ! » 19  17kr

Heinrich Torte
Kophie Torte

geb . Dullenkamp

Vermählte

Sremen, den 19. Mär; 1SZS Wilttgsir. 2Z8

Am 17. März 1938 entschlief das ehemalige Mit¬
glied unseres Aufsichtsrates

MWdkk
Aelhm« MW

im 74. Lebensjahre.

Der Dahingeschiedene gehörte fast zwei Jahr¬
zehnte dem Aufsichtsrat unserer Gesellschaft an und
führte von 1928 bis 1934 den Vorsitz.

In tiefem Schmerz trauern wir um den Heim¬
gang dieses hervorragenden Mannes , der uns als
treuer Freund und Berater seine reichen Erfah¬
rungen immer zur Verfügung gestellt hat.

Wir werden dem Verstorbenen stets ein ehrendes
Gedenken bewahren.

Aufsichtsrat und Vorstand
der

Bremer Woll -Kämmerei

vsmvn-

Xkaö/cklle/üefet
1. X« c>st, S 3 S0 K
Llisirsnslirli'sSs-S

MiMMlIIIg

IU?M
U!. 8» k

^« «tsinöran 1s

Kohlen'
Kok6

Briketts

Holz
Tors

Nudols Arndt,
Palmenstraße 15

Ruf 8365 S

^ Danksagung  '
Allen denen , die mir anläß¬

lich meines 75jährigen Geburts¬
tages ihre herzliche Zuneigung
bewiesen und mich dadurch ehr¬
ten und beglückten, spreche ich
auf diesem Wege meinen innig¬
sten Dank aus.

Frau Anna
Koppelmeyer Wwe.

geb. St reck fuß

Ar. Sortillienstraßc 52

äoorg Notlev
örsmerlsppiekksus m. ». « .

Vsr v/ « i tb « lr» n n t O

käsI-Liltdrsril
8llpdis-6scods

^uk I » ür » « I - uns « "
trokr ono/ma/ ^tsekt/sgs wis <jsr

prompt Ilstsrbsr in v/smsn nur eturctz

llerm. ŝrilrLLo.
^m vs  iod l ^ srnspt . S 09 44

^orseNltLÜs

LlML voller
reäeUiö/öll . Lüre llSleu

2 uc

lsttarkin -F 'skenk-

8 estselL«
'a/ure/inle/anyeRsstbai 'icest

Lisokotsnacisl 3

Danksagung

Für die vielen Beweis« herz¬
licher Teilnahme beim Hin¬
scheiden meines innigstgelieb-
ten Mannes sage ich allen,
insbesondere Herrn Pastor
Reusche für seinen trostreichen
Worte meinen innigsten Dank.

Frau Axellne Boschen
nebst Kindern.

Für die herzliche Teil¬
nahme beim Hinscheiden
unseres lieben Entschlafe¬
nen sagen wir Verwand¬
ten, Bekannten und Nach¬
barn, insbesondere Herrn
Mntersberg , unseren in¬
nigsten Dank.

Frau Schesser
und Angehörige.

S

Mein geliebter Mann , unser guter Schwie¬
gersohn, Bruder , Schwager und Onkel

Otto Osmers
ist heute nach schwerem Leiden , doch unerwar¬
tet , heimgegangen.

Im Namen aller Angehörigen:

Auguste Osmers , geb. Klemm.

Bremen , den 17. März 1938
Friedhojstratze 26.

Beileidsbesuche dankend verbeten.

Die Trauerseier findet am Dienstag , 10 Uhr , in
der Kapelle des RienSberger Friedhoses statt.

Unsere liebe Schwester

Iosesine LesMifter
wurde von ihrem Leiden erlöst.

In tiefer Trauer:
Geschwister Lesmeister.

Die Beisetzung hat in aller Stille statt¬
gefunden.

Unser l-ieber SangeSbri-llxr

Johann Reuter
ist nach schwerem Leiden sanft entschlafen. Ueber
15 Jahre hat er mit uns das deutsche Lied ge-
pflegt nnd allezeit treu zum Verein gestanden.
Ein lieber Freund , >ntt dem uns stets eine herz¬
liche Freundschaft verband , ist mm aus unserer
Mitte genommen.

Wir werden ihm allezeit ein ehrendes Andenken
beloahren.

Eiingergilde von 1882 lM.d.D.V.)
Brenrvn, den 10. März 1038.
Die Trauersoier findet am Montag , um 11.30

im Krematorium statt.

Schaffen und Streben war ihr Leben!
Heut« entschlief nach schwerem, mit Geduld er¬

tragenem Leiden unsere liebe Tochter, Schwester,
Schwägerin , Nichte und Tante

Hildegard Gröffel
im 27. Lebensjahre.

Tief betrauert von ihren
Eltern , Geschwistern und Angehörigen.

Bremen , den 18. März 1833
Schwarzburger Straße IS.

Die Aufbahrung erfolgte im Ge-Be-Jn „ Wil-
helm-Decker-ßausi frdl. zugedachte Kranzspenden
dorthin erbeten.

Die Trauerfeier findet am Dienstag , S.30 Uhr,
in der Kapelle des Waller Friedhoses statt.

Plötzlich und unerwartet schied unser
liebes Gefolgschaftsmitglied, die Kasfee-
verkeserin

Hildegard Gröffel
aus unserer Mitte.

Eine treue , fleißige Mitarbeiterin ist
damit von uns gegangen.

Wir werden ihr stets ein ehrendes
Gedenken bewahren.

Betriebssührer und Gefolgschaft
der

Kafsee-GroMereiH.Siedeutopf

Ger-
dort-

Heute verstarb plötzlich nach einem arbeits¬
reichen Leben mein lieber Mann , unser lie¬
ber Vater , Schwiegervater , Großvater und
Bruder

Wilhelm Meyer
im Alter von 66 Jahren.

In tiefer Trauer:
Marie Meyer , geb . Tasche
Ernst Klages und Frau

Elfe , geb. Meyer
Walter Kaese und Frau

Anni , geb. Meyer
und 3 Enkelkinder

Bremen , 18. März 1938
Die Anfbahvung erfolgte «m Ge-Be-Jn .,

maniastraße . Etwaige Kranzspenden
hin erbeten.

Die Trauerseier findet am Dienstag
im Krematorium statt.

Danksagung
Für die wohltuenden Beweise inniger An¬

teilnahme beim Heimgänge meines lieben
Mannes und guten Vaters sagen wir allen,
insbesondere Herrn Pastor Penzel für die
tröstenden Worte , unseren herzlichsten Dank.

Frau Zriedr. Parakenings
und Sohn

Bremen , im März 1938

Danksagung
Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden unserer lieben Ent¬
schlafenen sagen wir allen, insbesondere Herrn
Pastor Mauritz für die tröstenden Worte , unseren
innigsten Dank.

Diedrich Cordes
Familie August Ecks.

Bremen , im März 1938._

Im 88. Jahre ihres reichgesegneten Lebens !
ist meine liebe Frau , unsere liebe , gut« Mut¬
ter, Schwiegermutter , Großmutter und Ur¬
großmutter , Frau

SWe Plite
geb. Steinberg

heute morgen still und ruhig zum ewigen
Frieden eingegangen.

FriedrichPlate
Mathilde Plate
Maria« Osterloh, geb. Plate
Ludwig Plate
Frida Dröscher, geb. Plate
Rudolf Osterloh
Käthe Plate , geb. Rauner
Gustav Dröscher
und zehn Enkelkinder und
zwei Urenkelkinder

Bremen , den 19. März 1938
Chomnitzei Straße 15

Leipzig , Berlin , Eraz
Mr Mitten, von Besuchen abzusehen.
Die Trauerandacht ist am Mittwoch , dem >

23. März , um 111h Uhr in der Kapelle des
Waller Friedhoses.

Heute entschlief nach langem , schwerem Leiden
unsere liebe Mutter und Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Tochter, Schwester und Schwägerin

Minna Feutz
geb. Wetthauer

im 53. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Karl -Theodor Hartwig und Frau,
Erna , geb. Feutz

Ewald Höft und Frau,
Wilma , geb . Feutz

Familie Wetthauer
Hermann Piimpel und Frau,

Luise , geb. Wetthauer
und Enkelkinder.

Bremen , den IS. März 1938, Bonner Straße 7
Burgsteinsurt.

Die Aufbahrung erfolgte im Beerdigungs -Jnsti-
tut „Nordlicht ", H . Schomaker, Wartburg¬
straße 39.

Die Trauerseier findet am Mittwoch im Krema¬
torium statt . Die Zeit wird noch bekanntgegeben.

Danksagung
Für die wohltuend« Anteilnahme au der Trauer

um meinen unvergeßlichen Sohn Hermann sagen
wir allen Verwandten , Flennten , Nachbarn , Be¬
kannten sowie der BetriebSführun « und der Ge¬
folgschaft der Bremer Straßenbahn , im beson¬
deren Herrn Pastor Lange, für die trostreichen
Wort « am Dargv des lieben Entschlafenen unseren
diesompsundenen Dank,

Heinrich Dehne sen.
nebst allen Angehörigen

Bremen , den 20. März 1938.

Danksagung
Statt Karten

Für die wohltuenden Beweise inniger An¬
teilnahme und reichen Kranzspenden , die
uns Leim Heimgänge unseres lieben Ent¬
schlafenen zuteil wurden , sagen wir allen,
insbesondere Herrn Pastor Klein für die
tröstenden Worte , unseren tiefempfundenen

Frau Heinr. Murken u. Kinder
Bremen , im März 1938

Rrtter -Rafchen-Stratze 20

Familien - Anzeigen
finden in der Bremer Zeitung weite Verbreitung

Nach einem arbeitsreichen
Leben entschlief heut« sanft
und ruhig unsere liebe Mut¬
ter, Großmutter und Urgroß¬
mutter , Frau

Joris HeitmU
geb. Schlobohm

im 83. Lebensjahre.
In stiller Trauer im Namen

aller Angehörigen:
Hermann Heitmann.

Bremen , den 18. März 1988
Kirchbachstraße 148.

Die Aufbahrung erfolgt« im
Ge - De - Jn ., Wilhelm -Decker-
HauS: frdl . zugedachte Kranz¬
spenden dorthin erbeten.

Die 'Trauerfeier findet am
Mittwoch, S.30 Uhr , im Kre¬
matorium statt.

Unser Mitglied

Eduard
Maguus

ist im 64. Lebensjahre ver¬
storben. Wir werden sein
Andenken in Ehren halten.

N6DAP. Kreis Bremen
Amt für Erzieher <RS .°

Lehrerbund)

W.Kreikemeyer
Kreisamtsleiler und Kreis-
walter des NS -Lehrerbundes

Danksagung
Mr die vielen Beweise herz¬

licher Teilnehme beim Hin¬
scheiden unseres lieben Ent¬
schlafenen sprechen wir allen,
insbesondere Herrn Pastor
Thhssen, unseren herzlichen
Dank aus.

Frau Ltzrlstine Harjes
und Kinder

Niedevblockland im März 1938

Danksagung
Mr die wohltuenden Be¬

weise herzlicher Teilnahme , die
uns bei unserm schweren Ver¬
luste in so reichem Maße zu¬
teil geworden sind. sagen wir
allen, ganz besonders Herrn
Pastor Dr . Berttileit und St.
R. 31/75, Trupp II , aus
diesem Wege unseren herz¬
lichsten Dank.

Familie Paul Golinski
Bresl -auer Straße 6

Danksagung
Für die uns beim Heim¬

gänge meines lieben Mannes
erwiesen« herzliche Anteilnah¬
me und reichen Kranzspenden
sagen wir allen , insbesondere

, Herrn Pastor Hackländer für
die tröstenden Worte , unseren
tiefempfundenen Dank.

Frau Wilh . Forke
und Angehörige.

Bremen , im März 1938.

Das Lennplblatt
<1sr vksrstsn SL .-k'ükrung
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LLnberpakelein

grotzer Auswahl.
o . s «rzl .xi
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D. 2 3082
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. . iwsi 56 kl«- preiswerte schöne ktü !ijo !irL-
KIeicjer- 5 to/ss

Xrepp - Karo , < n »-« -i«

!(oro in icisiclsomsri nsusn k°orb-
Stellungen , iür sportiicli scb' iclite
uncl6sruss-!(1siclsr, lenittsr̂ rsi
94  om breit . . . . . . . kastei 2 »o

Xrspp - Ioequor «!
Kunrtssi6s . bine nsus , interessant
gemusterte ölursn - uncl Klsi6sr-
Ouolitüt , clis wir bsson ^srs illrclsn
Nachmittag smp/sblsn . darben:
gok6, fraise , bleu unc! rose,

. 94 cm breit . . . ^. . . . steter ZSS

Oos slncl nur rwsi bsispisls aus 6sr graben lab ! gleich günstige'
Angebots , 6is ris in unserer gepflegten , reichen ^uswabl  tinclsn.

pkiiksrmoniscks OsseNrekstt

Morsen ll. üöermorsen/
Siockro» 20 vkr:

». kM »» « . « ! » !
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Erinnerung
Der am8. Februar 1938  wegen Krankheit des Redners
verschobene Einführungabend in Deutsche Gotterkenntnis
(Ludendorff) mit dem Vortrag des Herrn Studienrats
Finck, über ,

Die Wahrheit über den
unerbittlichen Tod

findet nunmehr am Dienstag, dem 22. März, 20.30  Uhr,
im großen Saal der„Union", Wachtstraße9-13, statt.

Ludendorff -Buchhandlung
Schüsiclkorb 17/18 , Fernruf 26884
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Jute -SpinnereL
und Weberei Bremen

In der am 19. März abgehaltenen GV der Jute-
Spinnerei und Weberei Bremen gab der Vor¬
sitzende Eduard Aehelis nach einem Dank an
den Führer für die geschichtliche Tat der
Schaffung Großdeutschlands anläßlich des 50-
jährigen Bestehens der Jute -Spinnerei und We¬
berei Bremen einen kurzen Ueberblick über die
Entwicklung der Jubilarin.

Die GV. in der 10 Aktionäre ein AK von
2 792 500 RM vertraten , genehmigte einstimmig
den bekannten Abschluß für 1937 mit 7 (6) °/o Di¬
vidende , von der 1% dem Anleihestock zu¬
geführt wird . Der nach dem Gesetz in seiner
Gesamtheit _ ausgeschiedene Aufsichtsrat
wurde einstimrtiig wiedergewählt.  Die dem
neuen Aktiengesetz angepaßten neuen Satzun¬
gen wurden gleichfalls einstimmig genehmigt.

Kammgarnspinnerei Stöhr & Co . A -G, Leipzig.
In der Sitzung des Aufsichtsrates wurde be¬
schlossen , für das Geschäftsjahr 1937 wieder 7»/o
Dividende auf die Stammaktien zur Verteilungvorzuschlagen.

Kollnauer Baumwollspinnerei und Weberei in
Kollnau (Baden ). Die GV genehmigte den be¬
kannten Abschluß für 1937. Aus dem Rein¬
gewinn von 109 193 RM werden 5 (0) »/» Dividende
verteilt . Der Rest wird auf neue Rechnung ge¬
nommen . Neu in den AR gewählt wurde Dr.
Butz -Freiburg i. Br . (Deutsche Bank ).

Wieder 8 ü/0 bei der Nordstern
Das geschäftliche Ergebnis der Nordstern

Versicherungs A -G, Berlin , für 1937 entspricht
ungefähr dem des Vorjahres . Neu abgeschlossen
wurden Versicherungen über 69,5 (66,1) Mill . RM
Versicherungssumme . Der Versicherungsbestand
hat sich im Jahre 1937 erhöht von 575 auf 604
Mill . RM . Entsprechend den Bestimmungen des
Aktiengesetzes sind bereits in der Jahresbilanz
nach Abschreibungen und Wertberichtigungen
von 0,76 (1,06) Mill . RM den Gewinnrücklagen
der Versicherten 3,65 (3,61) Mill . RM und den
Rückstellungen für Versorgungszwecke und für
Zuwendungen an die Gefolgschaft 0,34 (0,26)
Mill . BM zugewiesen . Hiernach verbleibt ein
Reingewinn  von 386000 (361 000) RM . Es
wird vorgeschlagen , hieraus wie im Vorjahre
8% Dividende auf das eingezahlt * Grundkapital
zu verteilen und 150 000 RM als weitere Einlage
auf das Grundkapital zu verrechnen . Die Ein¬
zahlung auf die Aktien erhöht sich bei An¬
nahme dieser Vorschläge auf 48% des Nenn¬
wertes.

Gute Geschäftsentwicklung bei Allianz . Von
der Allianz und Stuttgarter Lebensversiche¬
rungsbank A -G liegen jetzt die endgültigen
Zahlen der Geschäftsentwicklung im Jahre 1937
vor . Danach ist der Neuzugang gegenüber dem
Vorjahre gestiegen . Er bezifferte sich auf 514
Mill . RM Versicherungssumme (1936 467 Mill.
RM). Der Abgang ist weiter zurückgegangen
und betrug 241 Mill . RM (249 Mill . RM ).

Verminderte Außenhandelsumsätze im Februar
Verringerter Einfuhrüberschuß / Ausfuhr um 30 Mill. RM höher als 1937

Die Außenhandelsumsätze haben sich im Fe¬
bruar in Ein - und Ausfuhr vermindert . Bei der
Beurteilung dieses Rückgangs ist in erster Linie
zu berücksichtigen , daß der Februar kürzer
ist als der Januar . Im Gegensatz zu der Ent¬
wicklung im Vormonat war der Rückgang dies¬mal in der

Einfuhr
am stärksten . Mit 453 Mill . RM lag sie um rund
31 Mill . RM unter dem Januarergebnis , und zwar
hat sich im wesentlichen nur das Einfuhrvoln-
men vermindert . Abgenommen hat gegenüber
dem Vormonat die Einfuhr in erster Linie bei
der Hauptgruppe Gewerbliche Wirtschaft (— 22
Mill . RM ). Gesunken ist die Einfuhr sowohl bei
Rohstoffen als auch bei Halbwaren . Auch die
Einfuhr von Nahrungs - und Genußmitteln hat
sich im Februar weiter vermindert . Zurück¬
gegangen ist hier der Bezug von tierischen und
pflanzlichen Nahrungsmitteln . Von den einzel¬
nen Erdteilen war vor allem Europa  an dem
Rückgang der Einfuhr (— 21 Mill . RM ) beteiligt.
Jedoch wurde auch bei den übrigen Erdteilen
das Vormonatsergebnis durchweg unterschritten.
Im einzelnen waren die Veränderungen hier
allerdings gering . Die

Ausfuhr
lag mit 436 Mill . RM um rund 10 Mill . RM oder
etwas mehr als 2% unter dem Vormonatsergeb¬
nis . Die Abnahme entsprach damit ziemlich ge¬
nau der Entwicklung im gleichen Monat der
Vorjahre . Volumenmäßig war die Verminderung
etwas stärker , da sich die Ausfuhrdurchschnitts¬
werte erhöht haben . Das Februarergebnis 1937
wurde um rund 30 Mill . RM übertroffen . Die
Abnahme der Gesamtausfuhr entfällt im wesent¬
lichen auf Halb - und Fertigwaren . Im letzteren
Falle ist sowohl der Absatz von Vorerzeugnissen
als auch von Enderzeugnissen leicht gesunken.
Auch die Ausfuhr von Nahrungs - und Genuß¬
mitteln hat gegenüber dem Vormonat leicht ab¬
genommen . Während die Ausfuhr im Vormonat
sowohl nach Europa als auch nach Uebersee ge¬
sunken war , hat sich im Februar nur der Ab¬
satz nach Uebersee vermindert , und zwar um
rund 15 Mill . RM . In der Hauptsache entfällt
diese Abnahme auf Nord - und Mittelamerika so¬
wie Afrika . Nach Europa hat die Ausfuhr da¬
gegen im ganzen leicht zugenommen . Die

Handelsbilanz
schließt im Februar mit einem Einfuhrüber¬
schuß von 17 Mill . RM gegenüber 38 Mill . RM
im Vormonat ab . — Im einzelnen sind im Außen¬
handel des Monats Februar folgende Verände¬
rungen hervorzuhehen:

1. Waren:
Im Bereich der Ernährungswirtschaft

war die Einfuhr von tierischen Nahrungsmit¬
teln insgesamt um 7,8 Mill . RM geringer als im
Januar . Abgenommen hat in erster Linie die

Devisenstelle in Wien
Anordnung zur Sicherung und Förderung der österreichischen Wirtschaft

Berlin , 19. März . Durch eine Verordnung des
Beauftragten für den Vierjahresplan vom
19. März 1938 wird der Reichswirtschaftsminister
ermächtigt , innerhalb seines Geschäftsbereiches
die zur Durchführung des Vierjahresplanes in
Oesterreich notwendigen Maßnahmen zu treffen.
Auf Grund dieser Ermächtigung hat der Reichs¬
wirtschaftsminister verschiedene Anordnungen
zur Sicherung und Förderung der österreichi¬
schen Wirtschaft erlassen , wobei den besonderen
Bedürfnissen der österreichischen Wirtschaft
wMtcatgehend Rechnung getragen worden ist.

Sc einzelnen hat der Reichswirtschaftsmini-
ster eine Devisenstelle Wien , und dieser ange¬
gliedert eine Verbindungsstelle der Ueber-
wachungsstellen mit dem Sitz in Wien errichtet.
Gleichzeitig sind durch eine weitere Verord¬
nung verschiedene Vorschriften auf dem Ge¬
biete des Warenverkehrs im Lande Oesterreich
eingeführt worden . Diese Vorschriften schaffen
die rechtliche Grundlage für eine Anpassung des
Warenverkehrs im Lande Oesterreich an die
im deutschen Reichsgebiet geltenden Bewirt¬
schaftungsmaßnahmen . Die Verordnung über
den Warenverkehr gibt die Möglichkeit , die Zu¬
ständigkeit der deutschen Ueherwachungsstellen
nach Bedarf auch auf das österreichische Lan¬
desgebiet auszudehnen . Die Verordnung über die
Auskunftspflicht schafft die Rechtsgrundlage , die
für spätere Bewirtschaftungsmaßnahmen erfor¬
derlichen Erhebungen zu treffen . Die Befugnisse
und Aufgaben der errichteten Stellen _werdenim einzelnen vom Reiehswirtsehaftsminister be¬
stimmt , wobei Reglementierungen des Wirt¬
schaftslebens auf das äußerste beschränkt und
die private Initiative in der österreichischen
Wirtschaft nach Kräften gefördert werden soll.

Der Reichswirtschaftsminister hat auf Grund
der gleichen Ermächtigung zum Schutze der
österreichischen Wirtschaft eine Verordnung
erlassen , die natürliche und juristische Per¬
sonen , die am 13. März 1938 ihren Wohnsitz oder
geschäftliche Niederlassung im Deutschen . Reich
außerhalb Oesterreich gehabt haben , die Er¬

richtung neuer gewerblicher Unternehmungen
und Betriebe in Oesterreich , den Erwerb öster¬
reichischer Unternehmungen und Betriebe , so¬
wie die Beteiligung an solchen , die Verlegung
von Unternehmungen und Betrieben nach
Oesterreich und die Errichtung von Filialen,
Zweigbetrieben , Betriebsstätten und ähnlichem
in Oesterreich grundsätzlich verbietet . Aus¬
nahmegenehmigungen erteilt der Reichswirt¬
schaftsminister . Diese Verordnung ist bis zum
1. Oktober 1938 befristet.

(Jebergang der Oesterreichischen
Bundesbahnen auf das Reich

Berlin , 19. März . Auf Grund von § 3 der Ver¬
ordnung über den Uebergang der Oesterreichi¬
schen Bundesbahnen auf das Reich vom 17. März
1938 (Reichsgesetzblatt I , Seite 252) wird im Ein¬
vernehmen mit dem Herrn Reichsminister des
Innern folgendes verordnet:

§ 1
Der Reichsverkehrsminister ist Oberster Leiter

und Vorgesetzter des gesamten Personals der
bisherigen Oesterreichischen Bundesbahnen ; Die
Zuständigkeiten der bisherigen Verwaltungs¬
kommission der Oesterreichischen Bundesbahnen
gehen sofort auf den Reichsverkehrsminister
über.

§ 2
Die Dienststellen und Bediensteten der bishe¬

rigen Oesterreichischen Bundesbahnen führen
ihre Geschäfte vorläufig bis zu weiterer An¬
ordnung in der bisherigen Weise und mit . den •
bisherigen Zuständigkeiten weiter.

§ 3
Die Generaldirektion der Oesterreichischen

Bundesbahnen führt die Bezeichnung „Reichs-
Verkehrsministerium , Abwicklungsstelle Oester¬
reich “, die Bundesbahndirektionen führen die
Bezeichnung „Reichsbahndirektionen .

Der Reichsverkehrsminister
Dorpmüller.

Einfuhr vor , Fleisch (— 3,3 Mill . RM ), Butter
(— 2.9 Mill . RM ) und Eiern (— 1,8 Mill . RM ). Ge¬
stiegen ist dagegen der Bezug von Walöl (+ 1,3
Mill RM). Bei pflanzlichen Nahrungsmitteln
Wurde das V.ormonatsergehnis insgesamt um
2,5 Mill . RM unterschritten.

Im Bereich der Gewerblichen Wirt
Schaft (— 21,6 Mill . RM ) hat die Hohstol 'f-
einfuhr uni 12,1 Mill . KM abgenoinmen . Gesun
ken ist hauptsächlich die Einfuhr von Erzen
(— 6,7 Mill . RM ). Stärker abgenommen hat
ferner der Bezug von Häuten und Fellen zur
Lederbereitung (— 4,0 Mill . RM ) sowie von Bett¬
federn (— 1,2 Mill . RM ). Die Einfuhr von
Spinnstoffen unterschritt das Vormonatsergeb¬
nis um 1,0 Mill . RM - Einem Rückgang der
Baumwolleinfuhr um 4,2 Mill . BM steht hier
eine Steigerung der Einfuhr von Wolle um
1,9 Mill . RM sowie von Flachs und Hanf um
1.8 Mill . RM gegenüber . Atuch hei Fellen zu
I 'elzwerk wurde das Vormönatsergebnis über¬
troffen (+ 2,5 Mill . RM)

Die Halbwaren  einfuhr ging von Januar
zu Februar um 10,1 Mill . RM zurück . Abgenom¬
men hat . hier in erster Linie die Einfuhr von
Kraftstoffen und Schmierölen (— 4,1 Mill . RM) .
Gesunken ist ferner die Einfuhr von Schnitt
holz (— 2,0 Mill . RM ), Gespinsten (— 1,6 Mill.
RM ) sowie — nach einer Erhöhung im Vor¬
monat — von unedlen Metallen (— 2,1 Mill . RM1.

Bei der Einfuhr v« n Fertigwaren  hielten
sich die Veränderungen durchweg in engem
Rahmen.

Die Ausfuhr  von Fertigwaren unterschritt
das Vormonatsergebnis im ganzen um 4,8 Mill.
RM . Hiervon entfallen 3.7 Mill . RM auf Vor¬
erzeugnisse.

Die Ausfuhr von Halbwaren unterschritt das
Vormonatsergebnis um 3,0 Mill RM . Abgenom¬
men hat hauptsächlich die Ausfuhr von Dünge¬
mitteln (— 1,2 Mill . RM ), Koks (— 1,1 Mill . RM)
und Gespinsten (— 1,0 Mill . RM ) Im Bereich
der Ausfuhr von Nahrungs - und Genußmitteln
entfällt der Rückgang hauptsächlich auf Hopfen
(— 0,8 Mill . RM ).

2. Länder:
Am Rückgang der europäischen Lieferungen

von Januar zu Februar waren in erster Linie
Rumänien (— 4,5 Mill . RM ; vorwiegend Gerste ) ,
Ungarn (— 3,8 Mill . RM ; hauptsächlich Schweine¬
fleisch ) und Schweden (— 3,1 Mill . RM ; beson¬
ders Weizen und andere Nahrungsmittel ) be¬
teiligt . In geringerem Umfang ist jedoch auch
die Einfuhr aus Frankreich (hauptsächlich
Eisenerze ) , Finnland (hauptsächlich Holz und
Zellstoff ) und Lettland (Holz ) gesunken . Nur
aus wenigen Ländern haben sich die Bezüge
im Februar nennenswert erhöht . Gestiegen ist
die Einfuhr aus der Tschechoslowakei (+ 2,4
Mill . RM ; vorwiegend Weizen ), Italien (+ 1,9
Mill . RM ; hauptsächlich Südfrüchte und Hanf)
und Bulgarien (+ 1,5 Mill . RM ; Weizen ) . Im
Verkehr mit Uebersee  war die Entwicklung
der Einfuhr im einzelnen wenig einheitlich . Die
Bezüge aus Amerika waren im ganzen um 3,5
Mill . RM geringer als im Januar . Abgenomrnen
hat in erster Linie die Einfuhr aus den süd-
amerikanischen Ländern , und zwar aus Argen¬
tinien (— 2,6 Mill . RM ; hauptsächlich Mais ),

Besichtigung der Kameruntabake
Bei verhältnismäßig zahlreicher Beteiligung

interessierter Händler und Fabrikanten fand
gestern die diesjährige , nach dem Weltkrieg
zweite Bremer Tabakeinschreibung mit der Be¬
sichtigung der Kamerun -Tabake an der Front¬
seite der .Börse .ihren Auftakt , um am Mitt¬
woch , dem 23.. März , mit der unmittelbaren Ein¬
schreibung der über 700 Ballen betragenden,

' Von der Oellerieh -Tabakpflanzung stammenden
Kamerunpärtie ihren Höhepunkt und Abschluß
zu finden . Die gestrige Besichtigung war zu¬
nächst den Maklern und Händlern Vorbehalten,
Typenentnahme konnte erst nach 14 Uhr erfol¬
gen . Durchweg wurden die Tabake als recht
zufriedenstellend  beurteilt . Die Besich¬
tigung wird am Montag und Dienstag ab 8 Uhr
fortgesetzt , Typenentnahme ist erst ab 12 Uhr
gestattet.

Chemische von Heyden
lru Geschäftsjahr 1937 hat sich der Umsatz der

Chemische Fabrik von Heyden A-G, Radebeul-
Dresden -, gegenüber dem Vorjahr im Inland so¬
wohl mengen - als auch wertmäßig , im Ausland
nur mengenmäßig gehoben . Die bessere Aus¬
nutzung der Anlagen in Verbindung mit den in
den letzten Jahren vorgenommenen technischen
und chemischen Produktionsverbesserungen hatte
eine Steigerung des Ertrages  zur
Folge , die eine Erhöhung der Dividende von
6 auf 7% aus 1169 077 (1011 721) RM Rein¬
gewinn  gestattet . — Laut Gewinn - und
Verlustrechnung ergab sich ein Jahresertrag
von 8,47 Mill . RM (i. V. Rohertrag 9,46 Mill.
RM, dem diesmal nicht ausgewiesene übrige
Aufwendungen von 1,75 Mill . RM gegenüber¬
standen ). Auf Anlagevermögen wurden 1,60
(1,76) Mill . RM abgeschrieben (i . V. noch 0,10
Mill . RM andere Abschreibungen ) .

Brasilien (— 2.2 Mill . RM ; vorwiegend Baum¬
wolle ), Chile (— 2,0 Mill . RM ; besonders Kupfer)
upd Bolivien (— 1,3 MiR RM ; hauptsächlich
Erze ). Dagegen ist die Einfuhr aus den Ver¬
einigten Staaten von Amerika um 4,1 Mill . RM
(vorwiegend Getreide . Schrott und Kupfer ) , aus
Kanada um 2,2 Mill . UM (hauptsächlich Weizen
und Erze ) sowie aus Mexiko um 1,9 Mill . RM
(insbesondere Oelkuchen und Mineralöle ) gestie¬
gen . An der Verminderung der asiatischen Lie¬
ferungen waren hauptsächlich Niederländisch-
rndien (— 2,3 Mill . RM ; vorwiegend Mineralöle
und Rohtabak ) sowie Mandschukuo (— 1,3 Mill.
UM: hauptsächlich Sojabohnen ) beteiligt . Ge¬
stiegen ist die Einfuhr aus Britisch -Indien ( +
2,2 Mill . RM ; vorwiegend Oeifrüchte ). Im Ver¬
kehr mit Afrika sind die Bezüge aus Belgisch-
Kongo (— 1,5 Mill . RM ; hauptsächlich Kupfer)
sowie Nigeria (— 1,2 Mill . RM ; vorwiegend Oei¬
früchte ) zurückgegangen . Die Einfuhr aus Fran¬
zösisch - Westafrika hat demgegenüber zugenom¬
men (+ 1,4 Mill . RM ; vorwiegend Holz ).

ln der Entwicklung der Ausfuhr nach Eu¬
ropa  ist eine starke Steigerung des Absatzes
nach der Türkei (+ 5.3 Mill / RM ) sowie nach
Bulgarien (+ 3,4 Mill . RM ) bemerkenswert , ln
geringerem Umfange hat darüber hinaus die
Ausfuhr uaeh der Schweiz ( + 1,9 Mill . RM ),
Griecheulang ( + 1,6 Mill - RM ) und Italien (+ 1,3
Mill . RM ) zugenommen Diesen Zunahmen stehen
nennenswerte Rückgänge bei der Ausfuhr nach
Norwegen (— 5.5 Mill . RM ), Spanien (— 1,8 Mill.
RM), Ungarn (— L3 Mill . RM) und Frankreich
(— 1,3 Mill . RM ) gegenüber . Im Verkehr mit
Amerika hat vor allem die Ausfuhr nach den
Vereinigten Staaten von Amerika weiter ab¬
genommen (— 5,1 Mill . RM ). Auch die Ausfuhr
nach Mexiko hat den Vormonatsstand nicht er
reicht (— 2,4 Mill . RM ). Höher war dagegen
der Absatz nach Argentinien ( + 2,2 Mill . RM ) .
Von den asiatischen Ländern hat — nach einem
starken Rückgang im Vormonat — hauptsäch¬
lich Japan ( + 4,0 Mill . RM ) seine Bezüge aus
Deutschland erhöht . Dagegen ist der Absatz
nach Niederländisch -Indien (— 1,7 Mill . RM)
und China (— 1,7 Mill . BM) gesunken.

90000 t Walöl
Die Ausbeute des diesjährigen deutschen

Walfangs

Hamburg,  19 . März . Die am deutschen
Walfang in der Antarktis beteiligt gewesenen
sechs Kochereien „Jan Wellern “, „Walter Rau ,
„Unitas ". „Skytteren “, „C. A . Larsen “ und „Süd-
meer " haben , dem Londoner Abkommen ent¬
sprechend , am 15. März 1938 die diesjährige
Fangzeit auf Bartenwale beendet . Neben Wal-
mehl und andern Produkten sind zusammen
etwa 540 000 Faß Walöl , daß sind 90 000 t , produ¬
ziert worden.

Neuregelung
des Warenverkehrs mit Holland

In Köln wurde am 19. März eiu neuer Vertrag
über die Regelung des deutsch -niederländischen
Warenverkehrs unterz .ei%net . Der Vertrag tritt
an die Stelle des am 31. März d. J . ablaufenden
Vertrages vom 23. Dezember 1936 und wird vom
1. April ab vorläufig angewandt . Er gilt bis
zuin 31. März 1939, falls er nicht vor dem 30- No¬
vember zum 31. Dezember 1938 gekündigt wird.
Der Wortlaut des Vertrages wird demnächst
veröffentlicht werden.

Gleichzeitig hat in Köln eine Tagung der
deutsch - niederländischen Regierungsausschüsse
slattgefunden , bei der die Zahlungswertgrenzen
für die niederländische Einfuhr nach Deutsch¬
land im zweiten Vierteljahr 1938 festgesetzt
wurden.

Estlands Außenhandel im Februar . Im Fe¬
bruar wurden nach Estland Waren im Werte
von 7,2 Mill . Kr . eingeführt gegen 6,2 Mill . Kr.
im Februar 1937. Die Ausfuhr hatte einen Wert
von 6,5 gegen 6,0 Mill . Kr ., woraus sich ein
Einfuhrüberschuß von 0,7 Mill . Kr . ergibt . Eine
Zunahme der Einfuhr hat hauptsächlich auf
dem Gebiete der Fertigwaren stattgefunden . Die
Einfuhr aus Deutschland  hatte einen Wert
von 2.3 gegen 1,7 Mill . Kr . und die Ausfuhr
nach Deutschland von 1,8 gegen 1,6 Mill . Kr.
Aus England kamen Waren für 1,1 gegen 1,0
Mill . Kr ., während die Ausfuhr dorthin sich
auf 2,3 gegen 1,5 Mill . Kr . stellte.

MS „Bogota“
vom NDL übernommen

Das auf der Werft der Schiffbangesellsohaft
„Unterweser “ A -G Wesermünde -L. für Rechnung
des Norddeutschen Lloyd nach der Maier-
form  erbaute , etwa 1200 BRT große Motor¬
schiff „B o g o t &“ erledigte am 18. März seine
Probefahrt , nach deren erfolgreicher Durchfiih
rung es von der Reederei übernommen wurde.

Der Vorsitzende des Vorstandes des Norddeut¬
schen Lloyd , Dr . Rudolph Firle,  brachte der
Werft und allen ihren Mitarbeitern den Dank
der Reederei für die sich in diesem jüngsten
Schiff der Lloydflotte verkörpernde hervorra¬
gende Arbeitsleistung zum Ausdruck . Kapitän
und Besatzung der „Bogota “ verpflichtete er,
sich stets dessen eingedenk zu sein , daß auch
dieses auf vorgeschobenem Auslandsposten be-
dienstete Schiff zu jeder Zeit ein stolzer Trä¬
ger und ICümler nationalsozialistischen Geistes
und deutschen Lebenswillens sein müsse.

Der Betriebsführer der Schiffbaugesellschaft
„Unterweser “. Direktor Blanke,  dankte für
die der Werft ausgesprochene Anerkennung . Er
wünschte der „Bogotä .“ und ihrer Besatzung
allzeit glückliche Fahrt und brachte ein begei¬
stert aufgenommenes Sieg -Heil auf den Führer
aus.

Das für den Küstendienst Kolumbien —Ecu¬
ador bestimmte neue Schiff , das über völlig mo¬
derne und zweckentsprechende Ladeeinrichtun¬
gen verfügt und außerdem vorzügliche Einrich¬
tungen zur Beförderung von 12 Fahrgästen be¬
sitzt , wird am 22. März 1938 seine erste Aus¬
reise  nach der Westküste Südamerikas antre-
ten . Das Schiff nimmt Ladung für Cristobal,
Kolumbien und Ecuador mit.

Die „Q u i t o“, das am 15. März 1938 vom
Stapel gelaufene Schwesterschiff der „Bogotä “,
wird in voraussichtlich zwei Monaten die Aus¬
reise nach Südamerika antreten , um ebenfalls
im Küstendienst Kolumbien —Ecuador eingesetzt
zu werden.

Dampfer gesunken . Der Dampfer „Claus
Boege “ (2340 BRT ) ist in der Nacht zum Sonn¬
abend 15 Seemeilen nordwestlich von Hornsriff
bei Esbjerg gesunken . Die Ursache ist noch un¬
bekannt . Die 20 Manu starke Besatzung konnte
von einem schwedischen Dampfer gerettet wer¬
den . Der Kapitän wird jedoch vermißt , er ist
anscheinend ertrunken . Der untergegangene
Dampfer gehörte der Hamburger Reederei Jo¬
hannes M. K . Blumenthal.

Frachtenmarkt
Stilles Heimfrachtengeschäft

Infolge der unstabilen Preise an den europäischen
Warenmärkten und der künstlichen Aufregung desAuslandes über den Anschluß Oesterreichs an das
Reich ist das Handelsvolumen in der letzten Woche
noch weiter zusammengeschrumpft , so daß an eini¬
gen der führenden Heimfrachtenmärkten die Be-

frachtungstätigkeit fast vollkommen zum Stillstand
gekommen ist . Der La -Plata -Markt macht schon
seit längerer Zeit nicht mehr mit , daran hat sich
auch in der letzten Woche nichts geändert . Auch
an (len nordamerikanischen Märkten , wie auci* an
den Golfmärkten und in Australien sind die Ge-
treideabsohliisse sehr selten geworden , auch andere
Ladungen sind durchweg knapp . An den nordameri¬
kanischen Märkten wurden Schrottladungen , in der
Hauptsache nach Japan , in den letzten Tagen etwas
lebhafter angeboten , dagegen gingen Zuckerladungenvon den westindischen Inseln nur wieder vereinzelt
zu ungefähr letzten Raten aus dem Markt . Im
Osten lag das Reisgeschäft unverändert still und
auch Bohnenladungen kamen nur ganz vereinzelt
an den Markt ; auch an den nahen indischen Märkten
ist es merklich stiller geworden . Das australische
Getreidegeschäft beschränkt sich auf einige wenige
Abschlüsse nach Europa , mit der Option Wladiwo-
stock und Südafrika . An den Mittelmeermärkten
hat sich die schon seit vielen Wochen träge Ge¬
schäftslage nicht geändert , selbst Erzfrachten waren
nur sehr spärlich angeboten . Demgegenüber war
aber das Tonnageangebot überall mehr als reichlich.
Vom Schwarzen Meer wurden einige Getreide - und
Mangänerzladungen zu gerade nicht verlockenden
Raten angeboten , doch hat sich auch hier das Ge¬
schäft nicht weiter entwickeln können . An den
ausgehenden Kohlenmärkten war der Umsatz zwar
etwas größer , aber angesichts des starken Ueberan-
gebots an Frachtraum war natürlich an eine Er¬
holung der Raten nicht zu denken.

Am La-Plata -Markt wurde nur ein handlicher spot-
Dampfer zu unbekannter Rate nach Liverpool be¬
frachtet . Nach Callao wurden Ladungen für April-
Abladung zu 12 sh und für Mai-Positionen zu 12 sh
6 d angeboten.

Für Getreide vom Golf werden nur noch 2 sh
i l/t  d per Quarter nach nahen Kontinenthäfen ge¬
boten , während für Schrottladungen nach Japan *
21 sh f, i . o. bezahlt wurden . Auch von Northern i
Range wurde ein handlicher Dampfer für März-
Abladung nach Westitalien zu 4,75 Dollar befrach¬
tet . Das anfangs verhältnismäßig lebhafte Zuoker¬
geschäft von Kuba nach U. K./Kont . zu etwa 16 sh
und von San Domingo nach der gleichen Richtung
zu 15 sh ist wieder stark abgeflaut . Auch am Nord¬
pazifik war das Chartergeschäft wieder Behr
schwach . Im Osten wurden am Schluß wieder
einige Bohnenladungen zu etwa 28 sh von Dairen
nach dem Kontinent angeboten , dagegen lag das
Reisgeschäft mit Europa wieder vollkommen still.
Einige handliche Schiffe wurden aber zu etwa 10 sh
mit Reis von Rangoon und Kohsichang bzw. Bang¬
kok und Kohsichang nach Hongkong befrachtet.
Auch in Zeitfracht wurde Tonnage für die Fahrt
v? - ^ ®rnen- Osten gesucht . • An den australischenMarkten war das Ladungsangebot wieder sehr
knapp ; von Westaustralien nach U. K ./Kont . wurde
ein Dämpfer für April/Mai -Abladung zu der Min¬
destrate befrachtet , wie auch von Südaustralien nach
U. K./Kont ., mit der Option Wladiwostock und
Südafrika , ein 6000-t-Dampfer zur Mindestrate aus
dem Markt genommen wurde . Der Mittelmeermarkt
hatte auch in der letzten Woche nichts anderes als
einige Erzladungen zu den letzten niedrigen Raten
zu bieten . Von der Donau wurde ein kleiner
Dampfer mvt Getreide für März/April -Abladung
nach nahen Kontinenthäfen zu 17 sh 3 d befrachtet.

Aus London wird gemeldet , daß die La -Plata-
Konferenz beschlossen hat , die Annahme von Heim¬
frachten für zur Ansreise nach Brasilien oder Ar¬
gentinien geladene Schiffe zu verbieten . Auch die
teilweise Annahme von Heimfraehten darf nicht
ohne besondere ^ Stimmung geschehen Der Be¬
schluß ist gefaßt worden , um den ungefähr 50 ohne
L m A.r?entlI>ie“ liegenden Schiffen Heim-trachten zu sichern.

Baumwolle
Bremen , 19. März . Nordamerlkanische Baumwolle,

Basis middling nichts unter lowmiddling nach den
Bedingungen der Börse . Middling loco : 10.55 (10.<0j.
Bremen Mo ful ' Ok. Ogi Jan Märj
Vor. SehtuB
Eröffnung
12.30 Uhr
U.20 Uhr
Heutig. Schluß

Wzm
1-.16/05
10.16/10

10.38 32
10.20/25
10.29/25

10.62/59
10.53/5'
10.54/50

10./2/70
10.63/61
10.63/61

t0.78/7o
10.68/67
16.67/66

—/
10 76/73
10.77/73

Abrechnung 1013 10 7 , ; 10 02 10 67 10./5
Abrechuungspreis : März 10.10.
Bis 12.30 Uhr bezahlt : Juli 10.25, 10*26, Okt . 10.52,

10.50, Dez. 10.63, 10.62,' 10.61, 10.60, Jan . 1939 10.68.
Um 12.30 Uhr bezahlt : »Tan. l93*) !0:®7* _ 1ftß1Nach 12.30 Uhr bezahlt : Okt . 10..>2, 10.aO, Dez. 10.61,

Jan . 1939 10.67. 10.66.
Bremen, 19. .März-. Der Markt eröffnet heute trotz
er ca. lU Cent niedrigeren Schlußn, 7ewyork mit angeregter Nachfrage gut behauptet
is 1*2 Punkte niedriger . Das Kaufinteressc bl e
■ährend des Vormittages für die meisten
orherreohend , 90 daß sich die Kurse fCToßtemeîrholen konnten . Der Markt schloß um 12.30
tetig 1 Punkt unter bis 5 Punkte über den Eroil
ungsnotierungen.
[amburg , 19. März ^ .

Lokoprelse per Ib Tendenz: nihip
Ostlndlscbe: Supertine, myd, Selnde white rouglsh

Bremer Kl. 1 ..
Fine Omra Standard1 Bremer Klausel2 . 4.6:
Neivvork Mal 1 >ul( Oktb- D«z. Jan- Män

Vor. SchluQ
HeutigSchluß

8J4'56'
6 76'- !

8.61'64
8 83—1

8.67/69
8 88/91

8 68 70
8 89/—i

8.71/-
8.91/-

8 73/-
8 92 93

loko: 8 02 10(0
New Orleans . . .heutige Not. 8-98 vorige Not. 8 76

Zufuhren In Atlantik- und GolfhSten120.01 I 10 00
Stetig

«ewyork, 19. März . Der Baumwoll terminmarkt
tr am Woohensohlnß aur einen fest ?“ J 0?.feMimmtch stetiger Eröffnung setzte sehr lebhafter Handel
i. so daß die Preisrückgänge vom Vortage in kurz« ,
it wieder aufgeholt waren Insbesondere nahmen
saudische Häuser infolge der zn 7.<F *¥ ^ 'hli ^ elurteilung der internationalen politisch «® La«
■gemein Anschaffungen vor . Auch die ®l®̂ Feren»Mangen von den Auslandsplatzen , die besser a
wartet ansfielen , boten der Stimmung eine Stutz .
■mal nur wenig Material herauskam , und Sache
Em-abgaben nnr in sehr geringem
l weiteren Verlauf wurde die Lmsatztütigkeit nme
Hafter , so da0 die Preise rasch anzogen und: er - ,
i: einige Gewinnmitnahmen W1®de,r.mi ..:.„-e aFlrrüekelten . Tendenzbestimmend w- en
i erster Linie die Anslandemeldungen , da im ’d>rl_en
i« Lage unverändert geblieben -öt. Dt« SßWNib
>nJcrt?, war bei Prei '=be>weningßu bl« Jl  rnns

London, 19. März . Jute !£ per t eit .). Tendenz-
ähis . Erste Marken per Fehr .-Marz 18*/**
Br März-April 18*/.. Brief , do. per April -Mai 18/*•
ez., Brief , do. per Mai-Juni IS1’/« Brief.
ere Marken per Febr .-März l .'/i Wert . do. per
iarz-April 17*/. bez., Wert , do. per April -Mai 1.

| Hanf Manila (£ per t). Tendenz : willig . Grad J
per März -Mai 21 Wert , Grad K per März-Mai 19

| Wert , Grad L Nr . 1 per März-Mai 18 Wert , Grad L
Nr. 2 per März -Mai 17 Wert , Grad M Nr . 1 per März-
Mai 17 Wert , Grad M Nr . 2 per März-Mai 15 Wert.

London , 19. März . Sohlußnotierungen für Sisal.
Ostafrikanischer Tanganjika u/o Kenya Nr . 1 faq:
März -Mai 17% Wert , April -Juni 17V« Wert , Mai-
J.uli 17‘/s Wert . Tendenz : §)etig.

Getreide und Futtermittel
Berlin , 19. März . Znm Woehensohluß trat im Ber¬

linern Gatreidefreivei -kehr keine Umsatzbele/bung
mehr ein . Die Anlieferungen nahmen wiederum nur
begrenzten Umfang an. Andererseits bekundeten die
hiesigen Mühlen keine nennenswerte Aufnahme-
neigung , da sie zumeist gut mit Mehlgetreide
versorgt , sind . Gelegentlich wurden am Platze noch
kleine Posten Weizen hereingenommen . Im übrigen
zeigte die Provinz etwas Kauflust ;. Roggen fand
allgemein nur wenig Beachtung :. Am Futtergetreide-
markt war :vor allem Gerste etwas redohlioher erhält
lieh ' und in jedem Falle glatt ahznsetzen . Auch
Hafer wurde hei weiter regem Kaulint ^resse ver¬
einzelt zum Verkauf gestellt . Für deutschen Mais
ergab sich keine Umsatzausweitung . Am Mehlmarkt
blieb die Lage unverändert.
Newyork , 19 3
Welz. Rw. I. 10: 75
Welz. H« . l  109 25
Chlkaflo. 19 3
Gerste leke 68 89
Welzen willig
Mal 871.- «
lull 84—83«
September 84i—5>

IMals loko 72.37V lEngl. Fracht 2/9 3/6
Mehln. Pr.
Mehlb. Pr.

4-95
5-05 Kont Fracht 12- 22

Mals k. Hell Juli 29-00
Mai 59-875 September 29-125
Juli 61.50 Roggen willigSeptember 62-50 Mai 68-00
Hafer k. (teil Juli 65-7b
Mai 30-25 September 64.75

Viehmärkte
Bremervörde , 18. März . Auftrieb : 823 Schweine.

Preise : Schweine : 4—6 Wochen alte Ferkel 23 RM,
G—8 Woehen 24—32 RM, 8—10 Woehen 33—38 RM.
Handel in Schweinen : flott , kein Ueberstand.
Chlkagu . 19 3
laich, n. Fr. 9 35
laich. h. Pr. 9-55

. niweiiu
[seit*, n. Pr. 8 *5
| sch». li. Pr. 9-25

[Zufuhren
[Im Westen

7LCD
120m

Eier
Iremen, 10. März (Eigenbericht ). Der gesteigerte
iarf an Frischeiern konnte nunmehr durch den
LÖhten Anfall ans der Eigenerzeugung und die
;ätzliohen Lieferungen an ausländischen Frisch-
rn ausreichend gedeckt werden . Das günstig?
>tter hatte die Legetätigkeit in allen Wirtschafts-
>ieten so gefördert , daß die Verladung von l eher
üssen beträchtlich gesteigert werden konnte . So:
hl in den großen Erzeugerbi zirken Nord-  unc
deutschlande , als auch in Süddeutsehl &nd und in
uringen standen 'wesentlich grs>ßere Mengen Hsn-
slrlasseneier rar Verfügung . In anderen Bezirken
lühte sich der Anfall an Handelsklasseneiern eben-
ls so daß die Versor ^ mg.̂ agd sieh übereil ver
iserte . An ausländischen Frischeiern standen
ichfalls umi &iigre ' ohe Liufuruiigen aus den nor-
chen Ländern s^vrie au* Beigien,
Jüdischen Starten und den Uind ^t.iaS n zur Ver-
ning . Die Abgaben aus (lfü ', waren zwat
’hf mehr ganz so groß wve in den Vorwochen,
sh trugen =ie zum großen Teil ;.n der günstigen
staliung der Versorgung bei . der B$r*
er vor ;-»h'-geud mu den Abgaben aus Pom-
m , Ostpreußen und sowie mit Zufuhren
s dem Ausland versorgt wurde , erfolgte die Be¬

darfsdeckung in Hamburg und Westdeutschland weitstärker als bisher durch die Verladungen der benach¬
barten Uebersehußgebiete . Aus Bayern wurden eben¬
falls weitaus höhere Mengen als in den letzten
Wochen für die Versorgung der süd- und südwest-
deutsohen Zusohußgebiete abgegeben . Außerdem
kamen auch zusätzlich einige Posten chinesische
Kühlhauseier für den Bedarf der gewerblichen Wirt¬
schaft zur Verteilung.

Butter
Bremen , 19. März (Eigenbericht ). In der letzten

Woche kam besonders der erhöhte Malchaufall in den
nord - und ostdeutschen Erzeugergebieten zur Geltung,
so daß ein leichter Rückgang in einigen süddeutschen
Gebieten , wie er um diese Jahreszeit im Zusammen¬
hang mit der Heranziehung der Kühe zu Feld¬
arbeiten stets einzutreten pflegt , auf die Gesamt¬
versorgung keinen nennenswerten Einfluß ausüben
konnte . Insgesamt wurden von den Molkereien, etwa
1400 dz mehr Butter als in der Vorwoche hergestellt,
womit die Erzeugungsziffer der gleichen Vorjahrs-
woohe um fast . 2700 dz über troffen ist . Die Versor¬
gung der Märkte vollzog sich weiter im Rahmen der
bekannten Kontingente . In begründeten Fällen
■wurden, außerdem Sonderzuweisungen durchgeführt.
Der Absatz verlief flott , zumal die Einsegnungszeit
naturgemäß einen Mehrverbrauch an Butter zur
Folge hat.

Käse
Bremen . 19. März (Eigenbericht ). Der Absatz am

Weichkäsemarkt entsprach im allgemeinen nicht den
Erwartungen , die mit Rücksicht auf den Beginn der
Fastenzeit gehegt wurden . Das wechselnde und im
allgemeinen milde Wetter mag hierzu beigetragen
haben . Außerdem vollzog sich die Reife der Käse
bei den ziemlich hohen Temperaturen ungewöhnlich
schnell , was teilweise in einer recht reichlichen
Marktversorgung zum Ausdruck kam . An den Hart¬
käsemärkten war Emmentaler hier und da etwas
starker begehrt . Bel TilMter wurde in erster Linie
auf die nooh vorhandenen Restbestände vollfetten
Käses aus der Weideerzeugung zurückgegriffen . Hol¬
länder Käse fand ebenfalls vorwiegend in vollfetten
Qualitäten Beachtung . Mit fortschreitender Jahres¬
zeit dürften sich jedoch auch fiiT Sorten geringeren
Fettgehaltes bessere Absatzbedingungen ergeben.
Sauermilchkäse wurde verschiedentlich etwas stärker
verlangt und besonders bei Speisequark Ijewegt sichder Verbrauch weiter auf ansteigender Linie.

Seefische
Am 19. März landeten in Wesermünde neun Dampfer

insgesamt . 906 850 kg frische Seefische . Davon von
der norwegischen Küste sechs Dampfer 717.050 kg,
meist Schellfisch . Kabeljau und Goldbarsch . Von
Island zwei Dampfer 174 850 kg. meist Schellfisch.
Kabeljau . Seelachs und Goldbarsch . Aus der Nord

I see lief ein Dampfer mH 14 950 kg gemischten Fang: ein. Zwei Hochseesegler stellten 3250 kg Kabeljau,
j Schollen und Wittlinge zur Verfügung . Die Preiee
| warim gegenüber dem Vortag unverändert . Norwe-! gische Ki'wte : Kabel ?.:-!! T 5 -51/*, II 5—ü1/;. Schellfisch

I 5—51/«, IT 5. Goi.tbarseh y/s-^ lV*. Seelachs 5- 5V«.
Island : Kabeljau I 5—T*-'*. TT 5"s- 5*/4. Schellfisch T
8. 3cei ;}'*h'» I 5Vi- -5V». TT 5 5V», Lengf 'scl» 5—6. Gold-
barr-e*; -141'? \ nr ;see : Hering (?/<—7*/<. Makrelen
5- 9 s «\ ellfiscV: V t—9l i . Wittling 6V* ~3!*.

Warenmärkte
Hamburg , 19. März

Reis : Der Platzmarkt verhielt sich ruhig bei
unveränderten Preisen , dagegen nahm der Siam-

und Burma -Markt eine stetige Haltung ein, während
sich am Saigon -Markt eine feste Stimmung durch¬setzte

Gewürze : Infolge der ausreichenden Bestände kann
den Anforderungen des Inlandes glatt entsprochen
werden . Lediglich Piment stand weniger zur Ver¬
fügung , doch wird hierin durch Zuteilung der drin¬
gendste 'Bedarf befriedigt . Preise unverändert.

Hülsenfrüchte : Absatz - und preismäßig traten
keine Veränderungen ein.

Getrocknete Früchte : Die Verbraucherschaft be¬
kundete Kauflust für die bisher bevorzugten Er¬
zeugnisse . In Mischobst und Aprikosen bestand lau¬
fendes Abzugsgeschäft.

Kautschuk : Ruhig . Sheets loko 61*/«, für April-
Mai 67/«, für Mai-Juni 615/n Pence für 1 1b.

»cnmaix
Talg, lose
ew'saatöi
Märe

Män

19. i »et* ,jii(>» OlU
8.65 Mal 8.23 Terp. Sav.550 M 820 Petr. SWC 16-25September 8.24 Petr SWT. 12-25Oktober 8 20 Mid. Conti. 1-16—-. — Terpentin 31 25 Pen, Rohßl1.2752(5

19. 3. - dimalz
k. ttetlg Mal 8.f2'; c- September 9,22)58 67' r Juli 9.00*j Januar

Bremer Kaffeebericht
Bremen , 10. März (Wochenbericht ). Die Termdn-

notierungen zeigten in der letzten Berichtswoche
keine wesentlichen Veränderungen . Am Wochen-
sobluß machte sich eine kleine Abschwäohung
bemerkbar . Die Ursprungsländer melden weiter
feste Preise , d'ie Einfuhrmöglichkeiten waren sehr
gering . Mit Brasilien gab es keine Geschäftemögldoh-keit . Man hörte von vereinzelten Abschlüssen in
Venezuela -̂ und Guatemala -Kaffees . In kolumbisohen
Kaffees gab es ebenfalls keine Einfuhrmöglichkeit,
die vorliegenden Offerten lauteten etwas höher.

Das Geschäft am Platz und nach dem Inland ver¬
lief in ruhigen Bahnen . In Anbetracht des kleinen
Loko-Angebots fanden auch Kaffees von geringererQualität vermehrtes Interesse.

Hamburg , 19. März . Mangels Anregung bestanden
keine größeren Abschlußmöglichkeiten . Die Offer¬
ten von drüben lauteten unverändert Auch hier
wurden unveränderte Forderungen genannt

In der Woche vom 1-1. bis 19. März wurden in
Hamburg 31516 Sack Kaffee gegen 74183 Sack in der
Vorwoche edngefiihrt . Davon entfielen auf Santos
9ft46 (611), auf Rio 4402 (—), auf Parana , Viktoria,
Bahia , Pernambuco und andere Braeileorten 3334
(2162). auf Caracas und La Guayra 1630 (9178), auf
Puerto Cabollo 1718 (8316t auf Maracaibo 2321) (8103).
auf Guatemala 408 (9623). auf Mexiko — (9436), auf
Salvador — (350), auf Nikaragua — (675), auf Costarioa
847(632). auf Haiti und Domingo 200 (830). auf Kolum¬
bien 2522 (19 334), auf Ekuador 475 (50), auf Ostindien
und Niederländisch -Indien 112 (180). auf Afrika 2583
'565) und auf diverse Sorten 1319 4138) Sack Kaffee.

Hamburger Kaffeetermlnhßrse
Superior Santos . Id Pfennigen für •'» kg netto,
bei mindestens 250 Sack (- 14 700 kn netto)

12.30 Uhr INencr Kontrakt ' März 34 B 32 O, Mal
82 B 30 O. Juli 31 B 29 O. Sert . 30 B 28 G, Dez30 B 28 G.
New »ork *9 r

Ttntfenz: stetig
Santo« loko l .fy
Märe 6.22 n
Mil 5.99

Juli .8’
September 5 79
Dezember 5.79
Tagesums 9W
Rio loko 5-12)4

Män 4.7? -Mal 4.11 "Int! 3 C3 n
September 3-91
Dezember 3 91 -
Tagesums. 3COO

f i- . v umer uem rjinaruek der rück¬
läufigen Preisbewegung in Le Havre sowie angesichts
des zunehmenden Abgabedrucks am Lokomarkte . trat
am Kaffeeterimumarkt eine leichte Absohwäehung
ein . da der Handel und ausländische Häuser zu Ab¬
gaben schritten , und d'ie Kommissionshäuser Glatt¬
stellungen Vornahmen . Auf Deckungen der Baissieis
setzte sich jedoch zum Schluß teilweise eine Erholung
au roh , so daß die Stimmung wieder als stetig anzu-gprech-en war.

• . t-t . . , aij "äi Ltjiiue naitung ge kenn
zeichnet . Die Käufersehaft war kaum zu Ab
TrliillwS b6f e},t: “ arktcränfdfire wie auoli füEdelsorten stellten die Abgeber unveränderte Fot

Sup Epoea Arrfba per Febr MärJ M s
fiir“ ™ £• Maeh»la per Marz-April 38 sh 6 d cfii ur 50 kg netto unverzollt . — Kakao halh
r ?.!1T,ri a  * e:  ^ aikt ha,te  eine freundlichGrundstimmung . Preise unverändert.
Newvork . 19 3 * stet*
Mâ1 c ’H ■. lOktober 5 59
Mal 5 W |September 5 67 |oezemb»r 5 75

Zucker
Magdeburg , 19. März . Gemahl . Melis - März

Marz-April 31.45 und 31.50. Tendenz : ruhig
Newvork . 19. i . .. ,iri/.u<J<e , *. stetig
EÜr1 ,2,! 9 " II U" 7-1718 penuar 2.16/1;
M»l 7-1617 | Septembei M9/7C |M8n 2.17/11

) Geld- und Briefnotierungen.
&uärz - Metalle . Elektrolytkupfer prompcif Hamburg . Bremen oder Rotterdam (Notierung de

S ei“ T eDf; f‘ d- Dt ^ ‘« IytkupferioHz) %7V? Rh

Metalle
Feinsilber (1 kg fein ) 39.70—42.70 RM.
Standard -Blei für März 21*/. RM für 100 kg.
Berlin , 19. März . Der Londoner Goldpreis beträgt

für eine Unze Feingold 140 sh 5'/i d — 86,8032BM,
für ein Gramm Feingold demnach 54,1900Pence -2,79079RM.

K-Ha^ ur 5’ 19' März - Altmetalle . Kupferdraht 50’/.
bis j 3'/., Schwerkupfer 50'/.—52*/.. Rotguß 49'/.—51*/,,
Sehwermessing 33*/,—36, Leichtmessing 26*/.—29*/.
Messingspäne 33*/.- 36V„ Altzink 9*/.- ll */., Altblei
16*/.—18'/* RM für 100 kg , je nach Menge undLagerort.

London , 19. März . Silber . Barrensilber prompt
20*/u, Feinsilber prompt 22’/,., Barrensilber auf Lie¬
ferung 20'/., Feinsilber auf Lieferung 21"/ia Pence
je Unze.

London , 19. März. Heute wurde Gold im Werte
,on 046 09" Pfund HlerMng zu einem Preise von 140 eh
”*’/« d per Unze fein verkauft.
Newvork , ’9 1
El. Hupt, .. o 575 IBIei, loko
30 »0 Tage 9 575 Zink, loko
Zinn, loko 4L 35 Isllb. aus«.

4 5T IW. IBbl. tJi 5.35
4 25 Roheit. N. 2 27-42)4

— |do. N.2plalp  28 -25
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ItörMenztt e r i €h t e.
Uneinheitlich

Hamburg , 19. März . 3>ie Börse wurde am Wochen-
&oMuß durch eine unregelmäßige Kurslinie bestimmt.
Teilweise erfolgten die üblichen Glättetell 'ungen, - die
Me zu 16/# gehende Kursabschläge zur Folge hatten.
Andererseits konnten einige Papiere auf kleine An¬
lagekäufe bin ihren Kursstand erhöhen . Von
Sobiffahrtspapieren  mußten sieh Nord'd.
Lloyd einen Kursabschlag von 8/a#/o gefallen lassen
(78). Hapag konnten dagegen ihren letzten Stand
mit 77, Hansa mit H23Vt und Hamburg -Süd mit ’ l*71J/<
behaupten . Neptun waren erneut zu 131 gefragt.
ITnfcerweser Reederei hingegen zu 130 Angeboten . Für
Bremer Schteppscbiiffahrt war man Verkäufer zu 92.
Bremer Straßenbahn blieben mit 98 behauptet . . Für
Industriepapiere herrschte ein freundlicher G-rundton
vor , wenn sich das Geschäft auch in engsten Grenzen
hielt . Reis und Handels gingen dagegen um 1 8/o auf
146 zurück . Bremer Vulkan wurden wieder mit ,147
notiert , während Atlas -Werke nicht zur Notiz
gelangten . Für Bremen -Vegesacker Fisch kam eben¬
falls kein Kurs zustande . Nordsee blieben zu 138
gesucht , ^ jn unnotierten Markt , der im übrigen
keine Kursabweichungen von Belang anfwies , wurden
Norddeutsche Hochseefischerei zu 134 (gestern Brief)
und Nordstern zu 135(am Vortage Brief ) eher gefragt.
Geestemünder Bank waren mit 99 behauptet . Der
Rentenmarkt  lag ruhig . Bremer AHbesitz
notierte wieder ItflVs und Bremer Neu'besitz 28. Fnr
Bremer Umtauschanleihe hat sich Kauflust zu 9o
erhalten . - '

Renten lebhaft
Hannover , 19. März. Der Aktienmarkt war freund¬

lich und vereinzelt etwas lebhafter . Continental
Gummi, Lindener Aktien -Brauerei , Ilseder Hütte und
H'ackethal Draht waren bis 1.5 «/• fester , auch Reachs-
bahn -Vorzugeaktien gingen zm leicht gebesserten
.Kursen um, einiges Geschäft war in Norddeutsche
Oement zum Kurse von 132. Am Rentenmarkt waren

•die Abschlüsse wesentlich größer als an den Vor¬
tagen , bevorzugt waren Hannoversche Landeskreait,
Deutsche Centralboden und Geller Kreditverein-
Pfandbriefe , auch in Reiohsscbatzanw ’eisungen war
der Handel wieder etwas lebhafter . Die Reich6-
anleihe -AI tbeslbz gab auf 132.40 nach , die Hanno¬
versche Provinz -Altbesitzanleihe zog dagegen wieder
auf 136 an . Sonst hatten noch Liquidationftpfand-
briefe etwas mehr Geschäft zu unveränderten Kursen.
Im Frei verkehr  ging die Gemeinde -Umschul¬
dungsanleihe mit 95.55.bis 96.25 nm , Burbach waren
mit 75 bis 77 mehrprozentig höher . Schluß freundlich.

Im Verlauf erholt
Berlin , 19. März . Die Aktienmärkte boten heute

das typische Bi'ld einer WochenseMuß 'börse . Der
berufsmäßige Handel , der sich offenbar m den
letzten Tagen etwas stärker engagiert hatte , nahm
die üblichen Glattstellungen nnd Gewiunsicherungen
vor , was angesichts der nur geringen Beteiligung

Dollar - 2,495 (2,495) EM
Englisches Pfund “ 12,60 (12,375) EM

des Publikums eher zu Einbußen führte . Nur in den
Papieren , in denen Eealisationen nicht erfolgten , ver¬
mochten kleine Anlagekäufe zu einer Besserung des
Kursstandes gegenüber dem VortugsßoMuß zu führen.
In vielen Fällen konnte eine erste Notiz überhaupt
nicht vorgenommen werden . Im Verlauf  konnten
rieh vereinzelt kleine Erholungen durchsetzen , so
u. a. bei Siemens um V**/*. Daimler erhöhten ihren
kleinen Amfangsgewinin um 1 */#, Berger , die zunächst
i/4•/ « höher eröffneten , gewannen */*9/o. Recht fest
lagen Beichsbänkanteiie , die nochmals um V-U h
«nstiegen . Andererseits ermäßigten sich Farben auf
159*/g und Akkumulatoren nm 1 °/o. Am Schluß traten
keine nennenswerten Kursveränderungen mehr ein.
Tim allgemeinen < konnte sich der im Verlaufe
erreichte Stand behaupten . Nachbörslich war es
ruhig.

Von den zu Einheitskursen gehandelten Bankaktien
befestigten rieh Dresdner Bank um */«•/#. Deutsche
Uebetseebank waren in kleinen Beträgen Angeboten
und VU V» schwächer . Hypothekenban 'kaktien hatten
nur geringe Abweichungen aufzuweisen . Steuergut-
scheine blieben unverändert.

Am Rentenmarkt waT es sehr ruhig . Zuteilungen
konnten etwas großzügiger vorgenommen werden , was
auf die Verringerung der Kauforders zurüokzufübren
ist . Von kursmäßig nennenswerten Veränderungen
riud bei den Stadtanlrihen 26er Dresden mit minus
*/*, bri Landschaftliche Grddpfandibriefe Ostpreußen
m!t minus 0.20, dagegen gute Idquid 'ationepfand-
briefe mit plus 0.20 zu erwähnen . Lebhafter gesucht
waren Reiehsschätze , von denen 35er um 10 Rpf . auf

•99.90 und 36er erste Folge um denselben Betrag auf
Pari au zogen . Von Industrieobligationen fielen
Natron Zellstoff mit plus s/s, Mausfelder mit plus Vs
und Nec&argol 'd mit minus Vs•/• auf . — Privatdiskont
unverändert 2V*Vi.

Schluß fest
Newyork , 19. März . Infolge der •zu verrieb tlicheTen

Beurteilung der intemationailen pölitischen Lage war
■4 Stimmung am Wochenschluß an der Börse fest.
"Bei ruhigem Handel - •‘konnten die Kiirsverlusfe des ..
Vortages vielfach bis zu 4 Dollar wieder aufgeholt
werden und größtenteils konnten rieh die Besserungen
«uch trotz leichter Gewinnmitnahmen behaupten.
Im Vordergründe standen Stahlaktien . Man schätzt
den Beschäftigungsgrad ^der Stahlindustrie für den
Pittsburgher Distrikt für die nächste Woche auf
28.5 V# und bei Young StoWn Sheet & Tube Co. auf
27*/#. Die Börse schloß fest.

Berliner Devisenkurse™
An den internationalen Dervisefnmä’tkten war die

Lage heute im allgemeinen ziemlich ruhig und stetig.
Der französische Franc behauptete sich etwa auf
gest riger Baris und stellte rieh in London auf 161V<
(1)01V#). Gegen das schwächere Amsterdam und das
schwächere Zürich konnte er mit 5.59 (5.52) bzw. 13.45
(13.27Vi) eine gewisse Besserung erzielen . Fester lag

- auch der Dollar , gegen London mit 4.9o5/# nach 4.95(51,
gegen Amsterdam mit 1.81V# (1.81) und gegen Zürich
mit 4.36V# (4.36). Das Pfund blieb nahezu # unver¬
ändert , nur war es in Amsterdam und Zürich aus
den erwähnten Gründen etwas fester.

Ostasiatische Wechselkurse vom 19. März
Newyork gegen Japan 28.60—28.70. London gegen

Japan 1.2 (Tel, der Yokohama Specie Bank Ltd .).
Bombay und Kalkutta 1.67/#i, Hongkong 218/»,

Schanghai 1.2V«, Kobe 1.1*V«. (Telegr . ' der Hongkong
. Schanghai Banking Coro .).

Telegraphische
Auszahlung

c WJO ®3> t*X
19 3 1936

Geld Brie!
18. 3

Geld
1938
Brlei

Aegypten 1 äq. £
Argentinien1 P.-P.
Belgien 100 Belg.
Brasilien 1 Milreis
Bulgarien 100 Ley
Dänemark 100 Kr.
Danzig 100 fl,
England 1 £
Estland 100 e. Kr.
Finnland 100 f. M.
Frankreich100 Fr.
Griechenfd. 100 D.
Holland 100 fl.
Iran 100 Rials
Island 100 Isl. Kr.
Italien 100 Lire
Japan 1 Yen
lugosi. 100 Din.
Kanada 1 kan. $
Lettland 100 Latis
Litauen 100 Llt.
Norwegen 100 Kr.
Oesterr. 100 Sch.
Polen 100 Zloty
Portugal 100 Esc.
Schweden 100 Kr.
Schweiz 100 Fr.
Spanien 100 Pes.
Tschech. 100 Kr.
Türke] 1 türk. £
Uruguay 1 G.-P.
V. Staat, v. A. iS

d0.99
178

81.00
1.33

81.00
11J.50
20.47
81.00
81.00
81.00

168.74
20.43

112.50
81.00
2.40

41.00
4.50

112.75
59.07

453̂ ?
112.50
81.00
81.00
85.00
18.50
4.30 .
4 IS I

12 645
U.644

41.12
0.144
3.047

55.12
47.01
12.345
66.13
5.46
7.625
2.35^

137.48
15.34
55.22
13.19
0.720
5.694
2.476

49-1u
41.94
62.05
49.55
47.00
11.215
63.57
57.08

8701
1.978
1.119
2.493

12.675
0.648

42.00
0.146
3.053

55.24
47.10
12.275
68.27
5.47.7 768
2.35-

137.7b
15.38
55.34
13.11
0.722
5.70t
2.480

49.2i
42.02
62.17
50.05
47.1C
11.235
63.19
57 20

6715
1.982
1.121
2 497

12.65
0.643

41.93
0.144
3.047

55.18
47.00
12.36
68.13
5.47
7.612
2.35'

137.74
15.3b
55.28
13.09
1.721
5.094
2.483

491»
41.54
62.12

12.69
0.647

42.01
U.146
3.053

55.30
47.10
12.39
68.27
549
7 628
2.35/

138.02
15.40
55.4«
13.11
0.723
5.707
2.48j

49.20
42.02
62.24

Nächster Postschluß
für Briefpost nach Newyork

am 21. März beim Postamt 5 (Bahnhofsplatz ) für
Dampfer Normandie über Le Havre nm 23 Uhr nnd
am 22. März über Le Havre um 12.30 Uhr.

47.00 47.10
11.23 11.25
63.65 6377
57.15 57 2/

8.711
1.978
1.119
2 493

8.729
1.982
1.121
2.497

Devisen-Schlußkurse des Auslandes
Amsterdam , 19. 3 Belgien 30.58 Stockholm 46-27?
Berlin 72.57!/ Schweiz 41-50'« Prag 6-33’?
London 8-98M Madrid Prlvatdlsk. 7ie—B/lß
Newyork 181.31 Oslo 45-15 Tägl. Geld li
*arls 5-59 Kopenhagen 40-10 1 Monatsg. %
London , 19 3. Belgrad 216-Of Schanghai 1164
Newyork 4.9593 Sofia 400-0r f Yokohama 1/193
®aris 161.37 Rumänien 667-0! E Australien 125-00 B
Berlin 12-36X Lissabon 110-15 Neuseeland 124-00
Spanien 80.08 i .stanbul F22.C0i Südafrika 100-126
Montreal 498.87 Athen 546-56 London auf
Amsterdam 8-9/93 Wien Bombay 1/612
Brüssel 21.461 Warschau 26-29 Bombay auf
(fallen 94.18 Moskau 26-26 London 1/609
Schweiz ?1-63-, Lettland 25-25 Buenos auf
Kopenhagen 22.40 Buen. Aires 16*0P f London 19-10
Stockholm 19-411 Rio de 3an. 2.79 ^
Oslo 19-90 Montevideo 21-50 Prolonga*
Helsingfors 226-20 Mexiko 18-00 tionssatz f.
Prag 141-84 Alexandrien 97-50 tägl. Geld
Budapest 25-80 0 Hongkong 1/287
Zürich . 19 3 Stockholm 111.40 Helsingfors 9.56'i
Paris 13.45 Oslo 10B-70 Buen. Aires 113-2s
London 21-63’, Kopenhagen 96.5' i Japan 125-50
Newyork 436-87'- Sofia — Privatdisk.
Belgien 73-45 Prag 15-24 Inland 1
Italien 22-98 Warschau 82.20 Privatdisk.
Spanien Budapest 86-25 Ausland 3
Holland 240-95 Belgrad 10-06 £ p. 1 Mt.
Berlin 174-90 Athen 3-95 £ p. 3 Mte. ftX
Wien Istanbul 3-50 $ p. 1 Mt.
Notenkarl 68-00 Bukarest 3-25 S o. 3 Mte. *
Kopenhagen , 19 Oslo , 19 Stockholm .19 3.
London 22. 4 London 19.90 London 19-42
Newyork 453-!0 Berlin 162-50 Berlin 157-75
Berlin 181-38 Paris 12-55 Paris 12-20
»aris 14-05 Newyork 404-00 Brüssel 60-25
Antwerpen 7<.20 Amsterdam 223-01 schw. Plätze 90.1n
CÜrich 103-80 türich 93-00 Amsterdam 17-' 0
Rom 24-i0 Helsingfors 8.9< Kopenhanen 86-80
Amsterdam 250-05 Antwerpen 68-iC Oslo 97-70
Stockholm 115-55 Stockholm 102-75 Washington392-50
Oslo 112.70 Kopenhagen 89-25 Helsingfors 8-62
Helsingfors 9.97 Rom 21.50 Rom 20-70
Prag 15-95 Prag 14-20 Prag 13-89
Wien Wien 75-25 Wien 73-75
Warschau 85.90 Warschau 77-00 Warschau 74-2‘
frag , 19. 3 London 141-90 Wien 530-00
Amsterdam 15.82 Madrid Marknoten
Berlin 11-4/!f Mailand 150-51 Poln. Noten534*00
Zürich 657-00 Newyork 28-661« Belgrad 65-70
Oslo 713-00 Paris t8 -50 Danzig 541-50
Kopenhagen 633*50 Stockholm 731-25 Warschau 541-25
Newvork, 19 3. Lond. 60 Tg Kopenhagen 22-15
Tägl. Geld 1-00 B'wechsei 4-9591 Prag 3-496
Bankakz. H'wechsel 4-9551 Wien *—4-
90 Tg. Brief 0*43 Paris 3-08 Budapest 19.90
90 Tg. Geld 0*5u Brüssel 16-831' Belgrad 2-34
Pr. Hand.« Rom 5-26i Athen 0-91

Wechsel Madrid 5-60 Japan 28-8/
nledr, Satz 1-00 Bern 22 93 Buen. Aires 30 85
höchst. Satz 1.00 Amsterdam 55-29 Rio de lan. s -ftü
Wechsel auf Stockholm 2ft-5?i Berlin 40-146
London-Obl. 4-9643 Oslo 24-95

Konkurse
Auerbach , Vogtld .s Offene Handelsges . unter der

Fa . Erich Reinsdorf , Rüschen - u. Weißwaren -Fabri-
bation . Gesellschafter : a) Anna Martha , verw . Reins¬
dorf , verw . gew . Doß geb . Lein ; b) der minderjährige
Ott» Erich Wolfgamg Reinsdorf . — Berlin : Erna
Fabisoh , Damensportkleidung . — Doruni : Nachl.
Schlosser Heinrich Plagge in Midüum. — Gotha;
Kaufm . Erich Wagner . — Hirschberg , Riesengeb .:
Nacbl . Kohlenhändler Hermann Seidel in Bad Warm¬
brunn . — Johannisburg , Ostpr .: Naohl . Klempner-
meieter Kurt Daniel . — Leipzig ; Kaufm . Eduard
WabnemüM , FlieseuMeinbandlung . — Schneidemühl:
Kokml -alwa/reuhändler Paul Weber.

Vergleichsverfahren
Beantragt : Frankenthal , Pfalz : Ehefrau Elisabeth

Mentzer geb . Roth , Inh . eines Herrenartikelgeschäfts.
— Neustadt , O.-S. : Maurer - u. Zimmermedster Richard
Englisch in Zülz O.-S.

Kennziffer der Großhandelspreise . Die Kennziffer
der Großhandelspreise stellt sich für den 16. März,
wie in der Vorwoche , auf 105,8 (1913 ■* 100). Die
Kennziffern der Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe
105,6 (unv .), Kolonialwaren 89,6 (unv .), industrielle
Rohstoffe und Halbwaren 94,4 (unv .) und industrielle
Fertigwaren 126,0 (unv .).

Fiuauzanzeigeu . Im Anzeigenteil unserer heutigen
Ausgabe veröffentlicht die Jute - Spinnerei
und Weberei Bremen in Bremen  ihre
Bilanz zum 31. 12. 1937 nebst Gewinn - und Veriust-
reohnung . Die Bremen - Besigheimer 0 e 1-
fabriken Bremen  laden zur GV. am 7. April
ein.

r f €hitfahr1 • Mdaiffbau-
Rückgängiger Verkehr im Suezkanal. Im

Süd-Nord-Verkehrdes Suezkanalsging die Ton¬
nage um 126 000t oder um 7,8%zurück, während
im. Januar im Vergleich zum entsprechenden
Monat des Vorjahres in der Nord-Süd-Richtung
noch eine Zunahmeum 97 000 t zu verzeichnen
ist. Im Gesamtverkehrweist die Tonnage mit
3005 000t einen Rückgangum 29 000t oder 0,96%
auf. Erstmalig seit November1936 erreicht ein
Monatsergebnisim Güterverkehr des Suez¬
kanals nicht den Stand des entsprechenden
Monats des Vorjahres. Der Warentransportim
Januar liegt nämlich mit 2452 000t um 8,8%un¬
ter dem Ergebnis von Januar 1937. Der Gesamt¬
verkehr in der . Nord-Süd-Richtung erreicht
746 000 t, wobei Eisen, und Metallerzeugnisse
merklichahnahmen, währendsich der Transport
von Kunstdünger, vor allem Ammoniaksulfat,
günstig entwickelte. Der Petroleumversand
stieg infolge größerer Lieferung aus Sowjet¬
rußland. Im Siid-Nord-Verkehr ist wohl der
Transport von Erzen und Metallengestiegen, in
der Mehrzahlder übrigen Gruppen ist dagegen
ein Rückgang festzustellen.

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

Angekonimene Seeschiffe am 18. März:
Steinburg , dtsch ., von San Jnan , Hagrer & Schmidt,

Röchling , Erz . Continental , dtsch ., von Hüll , Brem.
Seeverkehr , Klembt . Blumenan , dtsch ., von Ham¬
burg , Nie . Haye & Co., Hafen I , Schuppen 8, Stück¬
gut . Arucas , dtsch ., von Las Palmas , Habal , Ha¬
fen I , Schuppen 1, Stückgut.
Angenommene Seeschiffe am 19. März:

Valencia , dtsch ., von Rotterdam , Böning & Co.,
Hafen II , Schuppen 18. Stückgut . Glattesee , dtsch .,
von Bremerhaven , Herrn . Dauelsberg , Getreide -Anl.
Fink , dtsch ., von Reval , Rab . & Stadtl ., Becker &
Otten , Holz . Heddernheim , dtsch ., von Schweden,
Gottfr . Steinmeyer , Röchling , Erz . Palatia , dtsch .,
von Mittelamerika , Carl J , Klingenberg , Hafen II,
Schuppen 17, Kaffee . Hans Carl , dtsch ., von Kö¬
nigsberg , D G. Neptun , Hafen I , Schuppen 5,
Stückgut . Anna Katrin Fritzen , dtsch ., von Abo,
Tyselius , Saß , Holz.
Abgegangene Seeschiffe am 18. März:

Gannet , engl ., nach London , The Gen. Steam Nav .,
Stückgut . Electra , dtsch ., nach Gotenburg , Herrn.
Dauelsberg , Stückgut . Niobe , dtsch ., nach Riga,
Gottfr . Steinmeyer , Stückgut . H . A; Nolze , dtsch .,
nach Stockholm , Gottfr . Steinmeyer , Stückgut . Mi¬
los, dtsch ., nach Hamburg , Böning & Co., Rest¬
ladung . Seattle , dtsch ., nach Hamburg , Carl J.
Klingenberg , Restladung . Apollo , dtsch ., nach Rot¬
terdam , Gottfr . Steinmeyer , Stückgut . Adana , dtsch .,
nach der Levante , Böning & Co., Stückgut . Keile-
haven , holl ., nach Rotterdam , Nie. Haye & Co. Mon¬
tan , dtsch ., nach Kolbeck , Carl Scholle.
Abgegangene Seeschiffe am 19. März:

Arucas , dtsch ., nach Kopenhagen , Habal , Rest¬
ladung . Widau , dtsch ., nach Bristol , Nie . Haye
& Co., Stückgut . Lapland , engl ., nach Glasgow.
Carl Scholle , Stückgut . Jupiter , dtsch ., nach El¬
bing , D. G. Neptun , Stückgut . Kong Bjoern , norw ;,
nach Oslo, Herrn . Dauelsberg , Stückgut . Flora,
dtsch ., nach dem Rhein , Gottfr . Steinmeyer , Stück¬
gut . Hector , dtsch ., nach Kiel , Gottfr . Steinmeyer,
Stückgut . Frankenwald , dtsch ., nach New Orleans,
Herrn . Dauelsberg , Stückgut . Osnabrück , dtsch .,
nach der Westküste Südamerika , Herrn . Dauelsberg,
Stückgut . Poelau Boebiah , holl ., nach Niederl .-
Indien . Gottfr . Steinmeyer , Stückgut . Kiel , dtsch .,
nach Hamburg , Carl J . Klingenberg , Restladnng.
Klio , dtsch ., nach Lissabon , Gottfr . Steinmeyer,
Stückgut.

Norddeutscher Lloyd (Schleppschiffahrt)
Bremen -Stadt abgegangen am 19. März:

Seeleichter 165 (Glahr ), nach Hamburg , Stückgut.
Seeleichter 171 (Rohrßen ), nach Hamburg , Stückgut.

Liegeplätze der Seeschiffe
Hafen I : Hans Carl 5, Fasan (Dock), Adler (unter¬

halb Dock).
Hafen II : Cloe 11, Nismaha 15, Carl Vinnen 15

(80164), Palatia 17, Ariadne 17 (81735), Ehrenfels 14
(85339), Schwabenland 16 (85486), Westfalen (Erzplatz
80185).

Holzhafen : Dunkwa (Bremen -Besigheimer Oelfabr .).
Fink (Becker & Otten ). Anna Katrin Fritzen (Saß ).

Hohentorshafen : Eliese , Eifel.
Industriehafen : Heddernheim , Steinburg , Saerim-

ner , Perugia (Röchling ), Dino , Galea (Kohlenhandel ),
Continental , Franciska Hendrik ' Fisser (Klembt ).

Werft : Coburg (ex Havel ) (Dock V), Trave (U-
Bootshafen ).

Getreide -Anlage : Ena de Larrinaga , Marienfels,
Sexta.
Im Hafen liegende Schiffe des Norddeutschen Lloyd

Bremerhaven : Bogota , Bremen , Stuttgart.
Hamburg : Ems , Frankfurt.

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Borkum 18. an

Montevideo . Der Deutsche 18. an Neapel . Dessau 17.
an Wellington . Düsseldorf 19. in Corral . Elbe 18. ab
San Diego nach San Francisco . Este 18. Bishop
Rock pass , nach Le Havre . Europa 18. an Newyork.
Fulda 18. ab Port Said nach Rotterdam . Franken
18. ab Dairen nach Chefoo . Gneisenau 19. ab Port
Said nach Genua . General von Steuben 18. ab
Neapel nach Genua . Hameln 17. ab Para nach
Lissabon . Helgoland 17. ab Montevideo nach Bo¬
ston . Main 18. an Melbourne . Mosel 18. ab Ant-

werpen nach Port Pirie . München 16. ab Casma.
Oder 18. Perim pass , nach Port Said . Osnabrück
18. an Bremen . Porta 18. ab New Orleans nach Bre¬
men . Saale 18. an Schanghai . Sierra Cordoba 18.
an Neapel . Scharnhorst 18. ab Yokohama nach
Kobe . Spree 17. ab Manaos nach Para.

Deutsche Dampfschifffahrts -Ges. „Hansa ", Bremen.
Falkenfele 17. Gibraltar paes . Hundseok 18. in Sevilla.
Ockenfels 18. in Antwerpen . OIbers 18. von Hamburg
nach Pasajes . Räbenfels 19. Ln Colombo. Reichenfels
10. in Rotterdam . Sohönfele 18. von Moulmein . StaM-
eok 18. von Oporto . Trau teuf eie 16. von East London.
Uhenfels 18. von Bunder ShahpouT . Weißenfels 18.
Gibraltar pass . Werdenfels 19. in Rangoon.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Neptun ", Bremen.
Bacchus 18. Lobith pass , nach Rotterdam . Bellona 16.
von Bilbao nach Santander . Castor 18. von Stavanger
nach Bremerhaven . Delia 18. in Cadiz . Diana 19.
Holtenau pass , nach Rotterdam . Electra 19. von
Bremerhaven nach Malmö . Euler 18. in Oporto.
Flora 19. von Bremen nach Königsberg . Hector 19.
von Bremen nach Kiel . Hero 18. in Vigo . Juno 18.
in Rotterdam . «Jupiter 10. von Bremen nach Danzig.
Kepler 18. von Antwerpen nach Lissabon . Klio 19. von
Bremen nach Oporto . Leander 18. von Antwerpen nach
Oporto . Medea 19. Holtenau pass , nach Rotterdam.
Oresfe19. von Köln nach Rotterdam . Rhea 18. in Libau.
Vesta 19. von Bilbao nach Pasajes . Victoria 19. Bruns¬
büttel pass , nach Gdingen . Han « Carl 19. in Bremen.
Latona 18. Holtenau pass , nach Rotterdam.

Argo Reederei , Richard Adler & Co„ Bremen.
Albatroß 19. von Hamburg nach Hüll . Alk 18. von
Reval nach Bremen . Butt 19. in Königsberg . Con-
dor 19. von Leith nach Hamburg . Falke 19. von
London nach Bremen . Fink 19. in Bremen . Fo¬
relle 19. von Hüll nach Bremen . Geier 17. von
Emden nach Middlesborough . Greif 18. von Ham¬
burg nach Leith . Hecht 19. in Kotka . Möwe 19.
von Bremen nach London . Phoenix 19. von Hüll
nach Hamburg . Rabe 18. von Gdingen nach Reval.
Schwalbe 19. von Bremen nach Hüll . Schwan 19.
von London nach Bremen . Zander 19. in Hamburg.

Deutsche Levante Linie G. m. b. H. (Atlas Levante
Linie A-G Bremen , Deutsche Levante -Linie Ham¬
burg A-G, Hamburg ). Adana 19. von Bremen nach
Antwerpen . Akka 18. von Istanbul nach Athen f . o.
Arkadia 18. Ouessant pass . Arta 17. in Alexandrien.
Belgrad 18. in Mersin . Delos 16. in Piräus . De-
rindje 18. von Varna nach Constanza . Heraklea 18.
von Zonguldak nach Samßun . Kythera 18. von Pi¬
räus nach Bari . Larissa 18. von Samsun nach Ca-
valla . Macedonia 18. in Hamburg . Milos 19. in Ham¬
burg . Ernst L. M. Russ 18. in Hamburg . Helga
L. M. Russ 18. von Faro nach Rotterdam . Sofia
18. in Rotterdam . Valencia 19. in Bremen . Yalova
19. in Antwerpen.

Unterweser Reederei , Aktiengesellschaft , Bremen.
Fechenheim 14. Azoren pass . Ginnheim 12. in Mobile.
Schwanbeim 13. 8 Grad Süd , 128 Grad West gemeldet.
Gonzenheim 11. ab Bahia Bianca . Bockenheira lil. ab
Rotterdam . Heddernheim 19. an Bremen . Kelkheim
14. 40 Grad Nord , 48 Grad West gemeldet . Eschersheim
15. ab Narvik.

Union Handels - nnd Schiffahrtsgesellschaft m. b. H..
Bremen . Brake 19. ah Bremerhaven.

Hamburg -Amerika Linie . Ostküste Nordamerika
und Golfhäfen : St . Louis 18. ab Southampton nach
Galway . Bochum 18. an Philadelphia . — Westküste
Nordamerika : Oakland 18. Ouessant pass , nach Cu-
racao . Portland 18. ab San Franzisko . — Westindien,
Mittelamerika : Orinoco 18. ab Southampton nach Bou-
logne . Iberia 18. ab Havanna nach Veracruz . An-
tiochia 18. Ouessant pass , nach Puerto Barrios . Se-
sostris 18. ab Port of Spain nach Amsterdam . —
Südafrika , Australien , Niederländisch -Indien : Heidel¬
berg 18. Ouessant pass nach Port Said . Wuppertal
19. an Newcastle . Kurmark 19. in Vlaardingen fällig.
Halle 18. ab Port Said nach Marseille . — Ostasien:
Ramses 18. ab Rotterdam nach Genua . Havelland 18.
ab Tela nach Mobile . Duisburg 18. ab Penang nach
Port Sudan . Vogtland 17. ab Dairen nach Hongkong.
Rheinland 18. ah Osaka nach Yokohama . Anubis
18. ab Panama -Kanal nach Yokohama . — Vergnü-
dungsreise : Oceana 18. an Neapel . — Trampfahrt:
Baden 18. ab Sao Vicente.

Hamburg -Südamerikanlscbe Dampfschifffahrts -Ges.
Cap Arcona 19. in Rio de Janeiro . Antonio Del-
fino 19. in See. Cap Norte 19. in Bahia . Madrid 19. in
Lissabon . Monte Olivia 17. von Santos nach Mon¬
tevideo . Monte Pascoal 18. von Madeira nach Rio
de Janeiro . Monte Rosa 19. von Montevideo nach
Rio Grande . Asuncion 19. Dover pass . Cordoba 19.
in Sao Francisco do Sul . Corrientes 19. Ouessant
pass . Maceio 19. Cap Finisterre pass . Mendoza 19.
St . Vincent pass . Montevideo 19. von Rio Grande
nach Porto Alegre . Olinda 19. in Cabedello . Pa¬
rana 17. von Rio Grande nach Montevideo . Porto
Alegre 19. in Victoria . Tijuea 19. Fernando Noronha
pass . Vigo 19. St . Vincent pass.

Deutsche Afrika -Linien . Westafrika : Wadai 18.
ab LaB Palmas . Ilmar 18. an Freetown . Leesee
18. an Rotterdam . — Süd - nnd Ostafrika : Adolph
Woermann 18. ab Aden . Usambara 18. ab Beira.
Ubena 18. ab Luanda.

Hanseatische Reederei Emil Offen & Co.. Hamburg.
Ditmar Koel 28. 2. ab New Orleans . Hein Hoyer
8. 3. an New Orleans . Karpfanger 9. 2. an Ham¬
burg . Kersten Miles 15. 3. ab Tampa . Simon v.
Utrecht 19. 3. abgangsfertig Hamburg . Memphis
18. 3. ab Istanbul . Sesostris 6. 2. an Rotterdam.

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Rhederei.
Hamburg . Las Palmas 17. von Las Palmas nach
Antwerpen . Pasajes 18. von Gibraltar nach Alge-
ciras . Porto 18. von Sevilla - nach Casablanca . Ca¬
sablanca 18. von Casablanca nach Port Lyautey.
Travemünde 18. von Port Lyautey nach Casablanca.
Palos 18. von Mogador nach Agadir . Sebu 18. Dover
passiert.

Rickmers Rhederei A-G, Hamburg . Deike Riokmers
•mors 16. an Schanghai nach Miike . Bertram Rick¬
mers 17. ab Port Said nach Singapore . Etha Rick¬
mers 17. ab Singapore nach Manila . R. C. Rickmers
16. an Schanghai nach Miike . Bertram Rick-
Rashin nach Singapore.

Schulte & Bruns , Emden . Amerika 18. von Emden
nach Malm . Afrika 17. Cap Frio pass . Godfried
Bueren 18. von Emden nach Narvik , Heinrich
Schulte 19. in Rio de Janeiro fällig . Johann Wessels
18. repariert in Emden . Elise Schulte 14. von Em¬
den in Neapel . Asien 16. von Amorgos nach Ham¬
burg . Europa 17. von Emden nach Hamburg . Kon¬
sul Schulte 19. repariert in Emden . Nord 18. in
Lübeck . West 17. von Bremen nach Königsberg.
Patria 18. von Oxelösund in Emden.

Hob. M. Sloman Ir ., Mittelmeer -Linie , Hamburg.
Alicante 18. in Hamburg . Barcelona 16. von Sa-
vona nach Hamburg . Capri 17. in Musel . Castellon
18. in Livorno . Catania 17. in Malaga . Genua 18.
in Neapel . Malaga 17. in Musel . Marsala 18. in
Palma . Messina 18. in Palermo . Palermo 17. in

Crotone . Savona 18. von Hamburg nach ,
Sizilien 17. Finisterre pass , von Buenos Air^ n<̂er‘
Hamburg . Spezia 16. von Musel nach Germt* S?6!1
traud 17. Ouessant pass , von Huelva nnch u r*al“
dam . a notter-

Waried Tankschiff Rhederei G. m. b. H u . .
Senator 18. von Königsberg nach Hambüren bû ?‘
Harden 24. in Le Havre fällig . Victor Rnß nV vl11®
Fawley nach Hamburg . Thalia 17. in Ri« \ otl
neiro . C. O. Stillman 17. in Aruba . Gedanf* J,V
in Paulsboro . Niobe 17. von Aruba nach Enifarn'

Hendrik Fisser A-G, Emden . Elisabeth
Fisser 17. von New Orleans nach Leixoes ®e5<lri't
eiska Hendrik Fisser 17. in Bremen . ' fra «-

Von der Deutschen Seewarte wurde am i» x. a
nm 18.3» Uhr , für die südliche Nordseekäste n«.
die Helgoländer Bucht tolgende Wimlwlrnunglassen.

Gefahr bleibt!

Fischdampferbewegnngen
WesermUnde -Bremerhaven

Angekündigte Dampfer : Jeverland , Stuttearf
Flensburg , Nordstern , München , Friedr . Busse Au»
Kämpf , Mars , Arctur , Borkumriff , Taunus (TrWJi
Dr . B. Wahrendorff , van Bonzelen , Hanseat Doeear
bank , Portland , J . H. Wilhelms , Wega, Ostfrieslaus'
(Norw . Küste ), Präs . Hose, Graz (Nordsee).

Am Markt gewesene Dampfer : Erfurt (Nordsee)
Köln , Färöer , Bhein , Oskar Neynaber , Seefalke An
tares (Norw . Küste ), Alemania , Wilhelm und Marie
(Island ). * H

In See gegangene Dampfer : Seydlitz , Kau Kanin
Bredebeek (Norw . Küste ), Wilh . Reinhold , Heinr
Bueren , Mainz (Island ), Bielefeld (Nordsee).

Auf der Weser zu erwarten
In der Woche vom 20. März bis 26. März 1938

20. März
Zander
Walmer Castle
Foreland
August
Samos
Streefkerk
Trifels
Troyburg
Merkur , estl.
Scotia
Kalmarsund
Tulsa

21. März
Pax
JTeronia
Themis
Bacchus
Theseus
Castor
Fortuna
Orla
Orlanda
Alk
Ganter
FalkeForelle
Schwan
Finkenau
Dalarö

22. März
Alicante
Oscar Friedrich
Pluto

23. März
Arucas
Ariadne
Kong Alf
Astarte
Drossel
Sofia
Dresden
Ipswich

24. März
Phoebus
Gannet
Schwalbe
Eilenau
Carl Claußen
Helmond
Pernambuco
.Rio de Janeiro
Meandicut
Kelkheim
Este

25. März
Möwe
Forelle
Holstenan
Oder (engl .)
Blumenau
Helen Claußen
Thalia
Macedonia
Entrerios
Karnak
Wildenfels
Dortmund
Rotenfels

26. März
City of Havre
Kiel
Kellerwaid
Belgrano

Hamburg
Southampton
Hamburg
Stettin
Hamburg
Hamburg
Hamborg
Antwerpen
Flensburg
Gent

Kopenhagen
Hamburg

Danzig
Gotenburg
Amsterdam
Rotterdam
Königsberg
vVestnorwegen
Kopenhagen
Rotterdam
Raumo
Tallin*
Kotka
London
Hamburg
London
Dublin
Oxelösund

Italien
Königsberg
Gdingen

Kopenhagen
Rhein
Oslo
Gefle
Le Havre
Hamburg
Westk .Südam.
Mobile

Rhein
London
Hnll
Hambnrg
Jütland
Schottland
Hambnrg
Hambnrg
Gaiveston
Galveston
Westk .Norda.

London
Hamburg
Hamburg
Hamburg
J ütland
.Tütland
Danzig
Hamburg
Hamburg
Hambnrg
Hamburg
Australien
Pers . Golf

Hamburg
Hamburg
Neworleaos
Santos

rteeder -vrt der~
hzw. Maki. Ladung

Böning
Scholle
Have &Co
Fisser
Böning
Hansa

do.
SDecht
Michaelis
LiaueiMiK
Scholl«
Rab . & St

Neptun
do.

Steinm.
do.

Neptun
do.
do.

Rab . &«t.
do.

Steinm
Rab. & St.
Argo

do.
Danelsbe.
H.aye &(.’o
Häg .&Seh

Steinm.
Neptun

do.

Habal
Steinm.
Daaelebg.
Neptun
Argo
Böning
Danelsbg.
Watenna .i.

Neptun
TheG.St.N
Dauelabg
Scholl«
Haye &Co
Scholl«
Specht

do.
Dasoo
Specht
Danelsbe

Danelsbg
Argo
Scholl«

do.
Haye &Co

do.
Neptun
Böning
Speoht
Kliugenb
Hansa
Klingenh
Hansa

Dasoo
Klingenh
Rab . &St.
h iiü*»‘j

Stüokgat
do.
do.

Stückgutdo.
Kaffee
Stuokgut
Stckg.Gefr
Stückgut

do.
do.
do,
do.
do.
do.
do.
do.

Vieh
Erz

Zitronen
Stüofceut
Getreide

Stückgut
do.
do.

:^tiiukrat
Baumw.,

Stückgut
do.
do.
do.

do.
do.

Banmw.
do.
do.

Stückgut
do.
do.
do.
d*

do> ,
Stgt. Getr,

Wolle

ftanmw
Kaffee

Hochwasserzeiten
Unterschiede gegen Bremerhaven Rotersand 1 Std„

25 Mm., Nordenham 25 Min., Brake 1 Std.,
_ . „ Farge f Std . 40 Min.
Datum Bremen -Stadt Vegesack Bremerhav.
20. Marz 6.10 18.38 5.50 18.18 3.50 16.18
2h  ¥A rz 6'48 19-1(> 8-36 18-50 4.26 16.50
22. Marz 7.30 19.38 7.00 19.18 5.00 17.18

Binnenschiffahrt

Reidisbankdiskont 4 % Wertfpainerlcui 'se der Bremer Zeitung vom 19 . Plärr

Wasserst and
Hann .-

der Weser
Carls*

gegen 7 Uhr
Datum Münden hafen Minden
17. März 1.70 2.56 1.96 2.50
18. März 1.66 2.52 1.91 2.46
19. Marz 1.64 2.46 1.86 2.42

Lombavdsafz ä 'A

Hanseatische Wertpapierbörse
FestverzinslicheWerte
Dentsche Reichs,
n. Staatsanleihen 19. 3- 18- 3-

,5 Dt. RelcHanl. 27 101.90 101.91
4 - do. 34 99.75 99. 91
4>/i'Dt. Relchs.Scft.35 (9 .90 99. 80
do. 3« II. Folge 99.12 99-12
do. 36 III. Folge 99.00 99.01
do. 37 I. Folge 98.87 98.87

4V> Relcftspoet34 I. 1C0. 62 100-6
4 Brom. Umtausch 95-1)0 9ft. il
Bremen Neubesitz 29.10 28-01
HamburgNeubesitz 28-2ft 28-25
Dtsch. Altbesitz 132.25 1325
BremenAltbesitz 131. 51 131.5
Hamburg Altbesitz i31/ft 131■/
Kreditanstalten und Körper¬

schaften -
4V«Oldb. Gsch. v. 25 1. 0-37 100.37
4% do. Korn. $. 1 Ul . Hi1C0.l0

S. ‘
s.
u.s.

4‘/> do.
•>/> do.
4V« do.
4>/i do.
tVs do.
4l/i do. Gplbr.
4Vs do. do.

do.
do.
S. 1
do.
do.

K0. l01C0.il
ItC. lO 10C.IC
100.37 1U0.37
100. 3/100 . 3/
100. 37 100.37
100-3/ 100.e/
100. 37 100-3/

Hypothekenbanken
4V> Hamb. Hypbk. A ict .12 100.12
5>/i do. Llguld. ml .3/ 101-3/
do. Anteilschein 4-bS 4-/i

4% Pr. Ctrbd. 28 (00.00 100.U
5l/i do. Liq. 26 A2
4% Pr. Ctrbk. Bod,
, Obi. 26/27/28 1(0.(0 1C0.U

Industrie -Obligationen
Deutsche Llnol. 26 . -
Nordd. Steingut 27 l . ., : 101-u
Steuergutscheine Gruppe II
lälllg am 1. 4. 1934
fällig am 1. 4. 1935 -
fällig am 1. 4. 1936' - -
fällig am 1. 4. 1937 — -
läillg am 1. 4. 1938 H9.25 119-25
Bank -Aktien
GeestomündarBank 99,00 99.0,
Hb. Hypothekenbankn3 .?ft Us .u
Schl.-Hol.Bk.I.Husum - 55., |
Vereinsbank I34.0C 134CC
Westholst. Bank i49.lb 14ft-ln
Eisenbahn -Aktien
Dt Relchsb.-Vorz.-A.
A.-G. dir Verkehr
Brem. StraBenbahn

131.8/ 131.75
13: .00 135.01
98.iü 98.10

Hamburger HochbahnKl .7ft1u .tl
Schiffahrts -Aktien

2.CO 92.1)Br. Schleppsch.-Ges.
OL OsKAfrlka-linie
Hapag >
Hbg.' SUdsm. D.-G.
Hansa-Linie
Neptun

. NorddeutscherLloyd

,6 01 76-1
// .00 77.(0

131.25 131.20
123.50 123.51
131.00 13l. li
78.00 78-62

19. 3. 18. 3.
130.00 13C.0
76.00 76-i (

Unterw. Reederei
Woermann-Llnle
Industrie -Aktien
Atlas Werke 113.50
Belersdorl 270.C0 270.(IC
Blll-Brauerel 140.00 140.0t
Breitenburger Cem. 157. iO 157-51
Brem.-Veg. Flsch.-G. 139.01
Br. Ch. Fabrik Hude 156.CO 156-11
Br. Pag. u. Wellp. ,3b.00 13ft.li
Br. Sllberwarenlabr. us .oo 15,5.n

147.00 147.01Bremer Vulkan
Br. Wollkämmerei
DL Linoleumwerke
DynamitNobel
ElbschloBbrauerel
Flensb. Schillsbau
GuanoWerks
H. E. W.
Harb. Gummi

179.00 1/9-01
173. 01) 172. (1
04.50 63.75

154.00 154.0i
91.10 89.00

119.00 119.(1
153-50 153-25
154-00 194-01

19. 3. ib. 3.
129.00 129. 11
155.00 155.01
118.25 118.25
135.10 135.1)
135.50 134-K
143.50 143-51

Hochofenw. LObeck
Hoffm. Stärkelabr.
Holstenbrauerei
lutesp. u. Web. Br.
Markt- u. Kühlhall.
Nordd. Steingut
„Nordsee" Dt.Hochs. 138-01 138-0i
Nordwestd. Krall 156. 00 156-01
Rheinstahl
Reis u. Handels
Ruberoldwerke
Schlinck4 Cie.
Schwartauer Werke
Stader Lederlabrlk
Transp. Heyecke
VereinigteJute
Vor. Werkstätten
Wendts Zigarren
Kolonlalrverte

Kamerun-Eb.-G.
Neu-Guinea-Comp.
Otavl Min. u. Els-G.

144.75 I45.M
146-(C147- I
137.5* 13/.51
150.00 15,-ll
125-10 125.01
130-00 129.00
i26.DC 126-)(
110.10 110-1'
122.00 122-0(1
85.00 85.0

93. 00
27*10

95.0C
27.51

Niedersächsische Börse
6 Lindener BrauereiKommunalverbände

mit Zinsberechnung
4Vi Hann. Prov. Anl.

R. 15 Öb.7l
Pfandbriefe nnd

Schuldverschreibungen
41/« Oldbg. st. Kr. 6.

Pfdbr. s. 5 100.37 100.3/
do. Gold.'Komni.-

Obl. s. 3 1(0.00 100.00
Landesbanken
41/*Brsdiw. Staatsb.

Doldpfdbr. R 16 100.12 10C.12
4'/» Hann. Ldkr. G.»

Pf. S. t 1927 (00.37 100*37
51/# do .Llqul. Ptdbr. 1G2.(iü 102*(k
4 do. RM Pfdbr. S. 6 9o .*Q *6*3/
Ritterschaften
4l/>Brsdiw. rittl. G.-

Pf. von 29 100.00 100.U
4‘/> Bremer rittl.

Goldpfandbrief 100.75 100.7t,
4>/z Calenbg. rittl.

G.-Pfdbr. v. 28 100*75 ICO.7t
41/# Geller rittl.

Goldpf. c. 100.75 1(0*7t
Stadtschaften
4'/i Preuß. Zentral«

stadtschaft Pfand*
brief R 22 ui .Cb 100*01

Hypothekenbanken
4lu Brschw.-Hann.

Hyp. Bk. Goldpfd.
von 1929 itiü.25 100*01

SVido. Llquid.*Pfdbr. 107*i0 102*v0
47# Hann. Bodkrbk.

G. Hyp. Pfdbr. R. 7 ICO.CO 1C0.(t
Industrie -Anleihen
6 Brauergilde Obi. 104.00 104*i
6 HackethalObi. 104*50 104.5

Obi. U4.10 104*50
3 Mech. Linden Obi. $3*50 93.H
6 Vorw. Zem. Obi. 113-K 103-1!
Sachwerte ohne Zlnsborechn.
4 Hann. Stadtanl.

von 1923
4 Brem. ritt. (Rogg.)

abg. Pf.
4 Celi. ritt. (Rogg.)

abg. Pf.
S1/# Hann. Bd. Kr.

Liqui. Pfandür.
5 Pr. Elektr. a. RM

abg. Anl.
6*1$ Lüdenscheid M

Gbf.
Industrie -Aktien

Conti Gummiwerke
Dampfkessel Wiike
Doornkaat
Eisen Wülfel
Hadcethal
Hann. Immob.

(Jo Stück in RM)
HannoverscheZem.
HemmoorZement
llseder Hütte
Lindener Brauerei
NorddeutscheZem.
Teutonia Zement
Ver. Harzer Zem.
Verelnsbr. Herrenh
VorwohlerZement
Woliwäsch. Döhren
Brsdiw. Hann. Hyp.

Bank
GeestemünderBank
Verkehrs -Aktien
Hlldesh.Peln. Kreisb
Ueberlandw. Hann.
Marlenborn-Beend.

97.10 97. li

97.00 97.01

97.00 97.01

102.00 102.01

i05. CC 105.0)

214.50 213.11
174-00 174.0,
116.50 116. 11
2ft.00 12ft. il
144-50 144-Oi

u35.0C 335.0,
1.9. 00 1/9-D
a4 -00 2(3-11
16/.IO 166.51
16.Kl 95.(0

132.00 132-0
06.00 210. 1

I36.0i 136.li
,62.00 162.0,
)26. t0 126. , •
tu .00 lu .;

16-25 116-2
58.50 1U -I

8.50 56.5
I18. C0 118.U
116.(0 U8.CI

Berliner Börse
Festverzinsliche Werte

(Anleihen des Reichs , der
Länder , der Reichsbahn,
Reichspost , Schutzgebiets¬
anleihe und Rentenbriefe)

Dl. Anl. Ausl. 132.3/ 132.80
5 Relchsanlelhe 27 1b1.90 101.90
4 Reichsanleihe 34 99.70 99.90
5V. Int. (Youngl 1(4.00 114.75
4V« Pr. st .-Anl. 28 109.62 109.62
4l/i Bayern St. 27 - 100-00
4>/> Brschw. SL 28 UC.OO—
4•/• Dt. Schutzieb. 11.87 —.-
41/* D. Relchsp. 34 100.87 100-79
4V> do. 35 100-75 100-70
4*/i D. Relchsb. 35 100.80 1C0.8C
4V. do. 3« 100.10 190-10
4‘/. Pr. Ldr. I o. 2 190 .90
Stadtanleihen
41/* Bin. Beldsch. 24

1 u. 2 99.75 99-75

Oeffentl . Kreditanstalten
4‘/> Bin.. Pfdbr.-A. ioü.Ou
Dt. Komm.-Samm. 1
DL Komm.-Samm. 2
4'/i Hann. Landes-

kred. v. 24 S. 1
41/, do. Pfd. V. 27

Serie 2
4v, Oldbg. stl. Krd.
4'/, da. Schuld1 u. 5
VI,  da . Pfdhr.-K. 1
5% da. Llau.
4>/, Pr. Lds.-Pld. R.4
4L/, Ldschltl. Zenlr.

Goldpfandbr.
4V, Ostpr. Idschftl.

Goldpldbr. (8 %) —
4*/, Schlesw.-Holst.

Idsch. Goldplbr. 24 99.75 99-75
4</i Westf. ldschltl.

Goldptandbr. - —•-

Hypothekenbanken
41/, Braunschw.

Hann. v. 192» 100.00 160.01
41/, Golh. Grund-

kredlt 4, 5. Sa 190.90 109.00
47, Hann. Goden¬

kredit 13. 14 100.00 100.01
47, Meininger

Hypoth. Bank 5 KO-ii
47, Pr. Centraib. 28 190.90 Ili -OO
47, Pr. Hyp. 24. 1

25, 2—4 itO.OO 190.91
47, Pr. Plandbr.-

Bank 50 1(0.00 100.(1
47, Rhein. Westfäl.

Bdkr. 4. 4, 10, 12 10.09 199.1,
47, Schl H Idsch.

Gold 30 - 99-75
47, Bert. Hyp. 15 100.09 100-U
47, Bl. Hyp. K. 4 106. 61 101-11
57, Bl. ctrbk. Ligu. 101-60 101-6:
47, Pr. Pldbr.

Komm. 20

140.50
151.00 151.(0

100.37

190.90
101.37 101-62

100.00 100.09

4V, Pr. Ctr.-Bod. 24 190.00 100.90
47, Pr. Ztrst. 1» —.— —
47, Pr. Ztrst. 20-21 190.(0 —
47, Hann. Pfd. 4

von 192» 100.37 —
47, do. 5. u. Ern. U0.37 1C0.37

Kommnnal -Obllgatlonen
47a Mein. Hyp.-Bank

Komm. 4. 14, 21 190.10 190.91
47, Pr. Ctr. Boden

Komm. 24/28 100-C0 190.(9
47, Rh. Wstt. Bdkr.

Komm.  24/27. 4-4 101.00 100.01

Industrie -Obligationen
5 Thür. ELG. 37 H3.25
4 Zuckerkredit 1-4 <193.25 103.25

Steuergutscheine
GruppeII 1934 . ,
GruppeII 1935 . .
GruppeII 1934 . .
GruppeII 1937 . .
GruppeII 1938 . .
Steuer-Durchschnitt

Verkehrs -Aktien
HamburgerHoch
Hann. Ueberl.
LUbeck-BUchen

103 75 103.75
107.75 1l7 .75
111.75 111.75
115.75 117-/5
119. 25 119.25
111.60 111.66

102.08 101.50
118. 66

190 90 100.90

Banken
Adca
Bayr. Hyp.-Bank
Bayr. Vereinsbank
Bert. Handaisges.
Commerzbank
DeutscheBank
Dt. Asiat. Bank
DL Ueberseebank
Dresdner Bank
Mein. Hyp.-Bank
Oldbg. Landesbank
Reichsbank

Industrie
A. E. 6.
Alsen Portlanü
Atlas Werke
AG. lilr Energie
Bremer Vulkan
DL Ton u. Stein
DynamitNobel
Germania Porti.
Gebr. Goedhardt
Hackethal
Hageda
HollmannStärke
Kötitzer Leder
Kromschröder
KUppersbusch
Lindes Eis
Misch. Buckau

165.10 165.12
168-5(1108.51

111.25
130.00 136.(0
123.8/ 183-71
128.00 120.il

585.CI
126.10 127.75
116.75 116.51
126-3/ 126-7:

116.59
200-25 196-3/

113.25 114.1,
185.U

-r -- 114.M
(35-01 13ft-5l
1:6.50
152-10
83-87 84.1,

113-fti - •
1,6-3/ 131-5I
i45-7. 14: - L
(24-56 126-d

159-5
Ilt .i:

189.51 lüo'.U
145.50 144-75

MaxImlllanhDtte
Meyer Kaufmann
Mlag Mühlen
Mitleid. Stahl
MülheimBerg
Nordd. Eiswerke
Nordd. Steingut
Nordd. Trikot
Nordwestd. Kraft
Phönix Braunkohle
Rhein. Westf. Kalk
Rlebeck Montan
Rosenthal Porz.
Sarottl
Schles. Portland
Verein. DL Nickel
Verein. Blanzstolf
Wanderer-Werke

Kolonislwerte
DL Ostafrika
Nau-Gulnea
Otavl Min. u. Els-0.
Schantung

19. 3- 18. 3.
201. 00 200.51

148:50 147.5

144.25
145-tt

IK^ O1?2‘.Ü
133.00
115.25 115-25
162.50 102-li
128.00 129.11
144.25 145. 1!
170.60 169.50

174:5b

Relchsschnldbnchforde-
rangen (mit Stäckzlnsenl

afc
I z

Ausgabe i
Geld I brie j

Ausgabe 2
<Jeld  ßriei

1)51
Hi!
IS/i
1. 0
■I42
1 42
H4‘
194:
1549
194/
1946

11012

Itt 06

99 62
59 59

99 37
59.37
99 37

199 8/

100*75

11(’37
IOC 2:

1101/
101.12
HC I,

128.50 129.0t Wiederaufbau -Zuschläge
27*62 27.7i 11944'4S. | 63 50 | 84 25

120.18 - 1 1946/48. I 83 62 | 94 37

Fortlaufende Notierungen

OL Anl. Ausl. Scheine
elnschl. v, Ablösungsch.

5*/, Gelsenk.-Werk
41/, Fried.Krupp-RM-Anl.
5•/, Mltteld. Stahl
5#/, ver. stahl-Obl.
Accumulatoren-Fahrik
Ailg. Elektrldtäts-Gas.
AschatlanburgarZellstoll
Bayer. Motoren-Werke
I. P. Bembero
Julius Berger Tletbau
Bl. Kraft u. Licht AG.
Barl. Maschinenbau
Braunk. u. Brik. (Bublag!
Bremer Wollkämmerei
Buderus Eisenwerke
Charlottenb. Wasserwerk
Chem. von Heyden
Continental Gumnil
Daimler-Benz
Demag
Deutsch. Atlant.-Telegi
D. Cont. Gas Dessau
DeutscheErdöl
DeutscheLinolwerke
DeutscheTeleph. u. Kab
DeutscheWaffen
Deutscher Elsenhandel
Christian Dlerlg, AG.
Dortm. Unlon-Brauerel
Eintracht-Braunkohle
Eisenbahn-Verkehrsm.
Elektr.-Llelerungsges.
Elektr.-Werke Schlesien
Elektr. Licht und Krall
Engelhardt-Brauerei
U t . Farbenlodustrle

Anfanga-
kura

132.50
113.25
99.87

Sohluß- ElnkelUture

233-00
113.75
141-62
J3 .75

Ul '.«
165-06
141.75

111.12
214*. 00
143.99
153-8?

120*.: ,
142.(0
>74. (0

152**75

162-01
130 7:
-21./S

159.50

knru 19. j ■8- 3-

132.37 132.37 132-61
103.25 103. 25 103.25
59.75 99.80 100-01
—.— 112.67 102.8/
'**’»"*■ —

232. (0
113.25 113.25 114.50
141-cZ
i; 3-/i I54i50 153*(0
14i.il 145.51 i4: -5l
152. 50 151.75 151.25
165.1C 165. 01 165.25
141.75 140.56 14i.51

159.75
• ■*“ —

121.10 121.00 120.51
111.12 111.12 110.87— 159.2!
214.(0 213.50 2l3-2:
144.37 143.87 143.CI
154.50 153.75 U4.U— ■—•—- ■*“
120.5k 120. 50 12C.2:
142.25 I42. C0 142. CI
1/4i0 ,74.0c 1/2.5i
14b.Ob 146-01

153-75
152.87 152.75 (52-3/— 179. U
224.5L 224-56 2<4.l0
175.75 175.51 175.87
162.01 i62. ll 1b0-5
,31.75 I3C.12 130. 1
122. 11 U2.CC 122. 1- . — 144-/5 143.7:

83.25 82.2:
159.12 159.25 159.62

Anfang*. Sohin#
kur « kurs

Einhel takun

FeldmOhlt Papier
Felten & Guilleaume
Gesförel Loewe a Co.
Th. Goldtchmldt
Hamburger Elektrizität
Harburger Gummi
Harpener Bergbau
Hoasch-Köln-Nauessen
Philipp Holzmann
Hotelbetr.-Gesellschaft
Ilse, Bergbau
Ilse, Bergbau GenuBsch.
GebrOder lunghans
Kall Chemie
Kall Aschersleben
Klöckner-Werke
Koksw. u. Chem. Fabr.

Lahmeyer & Co.
Laurahötte
Laopoldgruha
Mannasmannröhranwerka
MansfeldAS. I. Bergbau
Maschinenbau Unterw.
MaxImlllanshOtta
Metallgesellschalt
Niederlausitzer Kohla
Orenstaln & Koppel
Rhein. Braunk. u. Brlk.
Rhein. Elektrizitätswerk
Rhein. Stahlwerke
Rheln.-Westt. Elektr.
Rhein. Metall
Rötueriwerke

Salzdetfurth Kall
Schles. El. u. Gas Llt. B
Schubert 8, Salzer
Schuckart& Co. Elektr.
SchulthelB-Patzenhoter
Siemens & Halska
Stöhr & Co., Kammgarn
Stalberger Zinkhütte
Süddeutsche Zucker
Thüringer Gas Leipzig
Vereinigte Stahlwerke
Vogel Telegr. Draht
Wasserw. Gelsenkirchen
Westdeutsche Kauthot
Westeregeln Alkali
Wintershall
Zellstoff Waldhof

Banken
Bank für Brau-Industria
Relchsbanh

Verkehrswerte
A-B. für Verkehrswesen
*H®. Lokalb. u. Kraftw.
Dt. Reichsbahn Vorz.-A.
Hamb. Amerika Packetl.
Hamburo-südam. Dampf.
Hansa-Linie
Norddeutscher Lloyd .

139.50
141-90
14/.75

139-51
141.91
148-91

154.(0 154-01

113.25 113-00
162-51

94.50 54-51

(44: 90 144*.DG

- .- 118. U
158. (0 157.75

121 . 12 121 . 12
18-62 18.12

114.25 114.(0

2(1.00
138.00 138.10

18- 3.
139.00
140.00
147-50
144.00

107.50

12940
144-75
U6.75

117.50
234.(0
l2s -5l
145.50
126.7;

153.75 153,62

1E6J0 166. (0
146-50 140-51

180.01
54.75

2(8-00

93-25
2i4-75

100.(1
94-62

2(b-: l
14U«
53-25

214.7:

14-00 113.7!
•—

177.00 177.«
57.12 97.1/

Meise 149.01

130.00 130.C0
199. LC 199-50

35.37 13‘ .5l
160.(0 Ib,-«
132.0, 132-C,

7/ .C0

78.(0

19- 2.
139.12
141-12
147-25
142-75 .
154-06 153-06
153-90 194-75

169.00
113.(0 113-25
163.25 163-25
94.50 94-2S

143*00 143*00
121.25 120-50

153-00
1(6-50 H6.50
118-56 118-00
157.50 158-25

121.37 121.37
18.25 18-75

114.12 113.75
150-25

201.00 200.50
136.25 138.25

1(7125 107*75
234.50 233.50
136-00
144.66 145.12
126.50 127-12
141JO 141-09
153.50 152.50

166.00 166-00
146-/5 146.75
153-50 1:4-75
180.00 I81.OJ
94-67 95-00

208-: 0 219-24
140.00 104-50

äm  2i4- 111
142-00

114.00 114-00

96-50 97-50
1(6-50 1(6-50
134-50 134-25
149.10 149-25

132-50
309-25 158-3/

134-75
160-| 0
132-0'
76-87

130-5077*75
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säk

ott, Kali-gel" tV/ö »löks<jo

. . ° " "° -°'°k° k-^?°'°'"^ '^'.
r6v»V/ö

KoN.
-j«,NS,

Wasser
Ĥ ÄselrvK«MI»r«Leir?

^cnvonl — als roioctlicksn Kcillcciolagsrvii-

gsn ctss kortsn V/ciLsers sstrsn rick als

ssinsrklis ^ srscklog imV/öLcksgswsksssLt,

rtas ctocturck kort uri6 spröcis wir6 un6

Lsins sckv/si6ouksougsn6s ^ ökiglxeit vsr-

lisrt ! 5rüksr Kot mon ciisssn klocktsil vrsnig

ksocktst, - srst clurck ciis immer gsnousr

orksitsn ^ sn 5orLckungLmstko6sn ist sr

möglick gsv/orclsn , wissen 5ckö6sn ru

bsgsgnsn.

Wöscks von klütsnrsinsr Wsi6s , vvunosr-

vollsr V/yickksit un6 großer 5ougtökig-

Irsit erSielsn 8is 6urck persil , wenn 5is es

ollsin , 6 . k . okns lurötSs , nock Vorsckrist

gskroucksn ! ? srsil ist kürgs kür ctis kr

kolturig Ikrss V/öseksgutss.

klickt nur gsvroscksn , nickt nur rein -

pvi ' sil - KvpKvAtsoll Wäscks ssin >

Erfolgreiche Werbung durch die
„Bremer Zeitung"

barlsnmöboll
aus Hals » n «L Rokr

22rtsi Ẑo1iÜMs. VVL 7.82 an
^THsstÄils . . . . . . von 3.— cm
no!ir1itzgsstü!ilH . von 18.78 an
»lappZSZZsl. von 7.82 an

»» «> «

^orniOQl̂a^süsn . . . . . . von 11.78 an

Lporivassn
von 18.82 an

Linäsrvagsn
von 38.78 an

Hrarrksnlakrstüklo rnsarnn^ n-
Iclappjxn tür Linäsr . 28.-»-
^ ^rvaokssns . 37.— 46.—

(»vkr . LloHs
Dos crits k'ockyssckÄt

Aldrsoktstr . 5,7
ünsgaritorstr . 18

Ubsillabras cillsr llsporcüuroo
von Xordrnödsln, Vsi6sc:Ice

rsllsn usv.

>VoibIieke

Für den . Monat April

suchen wir zur Aushilfe

Kontoristin
nicht unter 25 Jahren . Perf . Maschinenschrei¬
ben (keine  Stenogr .) u. gute Handschrift
erforderlich . Persönl . Vorstellung mit kurz.
Lebenslaus Montag norm . 9— 19 Uhr.

Als Anzeigen Miengeiellschnsl
M » Obernstr . 38 Ruf : 2 43  08 — 2 63 68

Metall - und Röhrengrotzhandlung
sucht zum 1. 4. oder später durchaus
pcrsckte

Stenotypistin
Angebote mit Lebenslaus und Ge-

haltsansprüchen unter Z 5375 erbeten.

Kleider - u . Tchiirzenfabrik
lÄeine Weidestoaße 8/S und 15/16

Dauerstellung:
Einige fixe junge Mädchen Per

gleich oder später als
Näherinnen

für Betrieb gesucht. Nur schristt.
Aug. unter K 6135 b. Verl . erd.

Junge Kassiererin
für Terlit und Modewaren

Albrecht Brüggemann.
AuntenU 'rstciimxg . Eck Meyeisteige

Morgcnhilsc
4- bis 5X wöchtl.

Dipl .-Jng.
Schuster,

Osterdeich 107L

^iklilikli Nk1tk8
jllNgLX
für Laden und
Haushalt , mit Fa¬
milienanschluß.
Ostertorsteinweg 64

P . sof. od. 1. April
jg. Mädchen nicht
u. 20 I . f. Haush.

Hutsilterstr . 25,
Konfitürengeschäst
ab Montag zu
melden.

MMÜIgK

sür -i Ta -vin kl.
mod. Saushalt z
l 4. it '3°. Meld
14—15 u. 10—20 U.

Dr . Schulz,
Schleismühls 75

l Zum 1. April oder später
tüchtige

Kopierenn
in angenshme Dauerstellung ge¬
sucht.

Photo-Simons
Obernstraße28 (neben dem

Essighausgang)

Mehrere
Stenotypistinnen

mit gut . Leistun¬
gen .v ein. Dienst¬
stelle i. Oldenburg
gesucht. Gute Be¬
zahlung . Antritt
jederzeit, Bewcr-
bungspapiere u.
G 20 613 a . d. BZ.

Kinderliebe
Haushaltschükcrin
i. X Tag , auf so-
sort od. spät. ges.
Bäumst . 24/26 I r.

Ngußmsaaicn
für sofort oder 1. April gesucht

Vorzustellen Montag nachmittag,
Grobien,
Bremen - Horn , TeliuSweg 20.

I.Skl'IingS slli- 1936
schulentlassene, aufgeweckteMädchen die zum
8cbneiüern (Nähen bzw. Zuschneiden) Lust
halben, wollen ihre Adresse sofort ausgeben.

Angebote unter L 6136 beim Verleger erbeten.

N8lI8WK8l8!IlKN
vermittelt gute Stellungen das« !» !gs» l>
Wbdlg. Hausangestellte , « ögestr. 40 II.
Sprechstunden täglich von 8—13 Uhr
und 16—18 Uhr , Sonnabends von

8—13 Uihr.
Fernsprecher : 8 4012 und 8 52 24.

WWk
MIM

sofort gesucht.

Atelier s. Damen-
Maßschneiderci,
sögestraße 49,

Zimmer 168

Z. 1. 5. eine jün¬
gere, flotte

für Schlächterei.
Selb . muß außer
Saus « schlafen.
Angel,, u. A 6501

F . Etage i. Haush.
u. Küche erfahren.

Stundenfrau vorh.
Frau Brockshus,

Am Wall 175
(Theaterplatz)

Zum 1. April erf.

2-Pcrs .-Haushalt.
Bremer,
Parkallee 38

Zum 1. April

«W8MKMlMMl!
u. ev. Nähkenntn.
Hausmädch. vorh.

Ruf 4 23 41

IIIs o ll I i v k s

Zum möglichst baldigen Antritt
1 Schiffbauingenieur und
1 Maschinenbauingenieur

gesucht. Bewerbungen mit kurzem
Lebenslaus u. Gehaltsansprüchen an

Krasst Lc Weichardt,
TechnischesBüro

Bremen»  Domshof 24/251!

Farben - Lacke
Zubcrläss. jg. Fachmann s. Kontor,
Expedition ü. Verlaus p. sof. o. 1. 4,
Persönl . od. schristl. Bewerbung erb.

I . D. Flügger,
Komturstratze 2 s

M » « llÄIKI'
od. Kontorist , militärsrei.

Angebote mit Eehalts -ansprüche unter.
E 5355 beim Verleger erdeten.

VN » « L » lt » S«

Sattl « r
für sofort gesucht.

Angebote unter T 5369

Aum 1, April

Memyirerlklirlmg
Gerh. Fangmann , Sophienstratze 14

Jüngerer

Expedient
für meine Versandabteilung per sofort
evdl. ,1, April.

Schriftliche Bewerbungen erbeten.
Wilhelm Rojebrock
Abteilung Bahnspedition , Haupt¬

bahnhof, Schuppen 7

Alte leistungsfähige Kohlensirma
sucht

Vertreter
Herren welche in der Branche bereits
tätig waren , bevorzugt . Angebote
unter L 5361 beim Verleger erbeten.

UäonIicbv

29jähriger Banlfachmann
mit 12jähr . Praxis sucht zum 1. 7.
1038 neuen Wirkungskreis in Handel
oder Industrie . Angeb. u . O 14 an d.
Br . Ztg ., Eeschästsst. Oldenburg i . O.

Weiklicb

Friseuse
sucht Stellung sür
halbe Tage.
Ang. unt . Z 6225

Neinmachesrau
licht Stellung sür

Büro reinigen.
Ang. unt . G 5357

Zunge Frau sucht
Morgen - oder

!bend-Stelle
Ang. unt . ll 5370

Gebildete allein¬
stehende Frau

ohne Anh. möchte
irauenl . Saushalt
führ ., auch -s Tg.
cvtl. ohne Gehalt.
Ang. unt P 536.'

Zuverl . Frau sucht
Beschäftigung

tagsüber . Angeb.
unter K 5360

Anfängerin,
Aöaschinenschreib.

u. Stenographie,
sucht Stellung im
Kaufmännischen.
Angeb. u. I 5359

Suche für meine
16j. Tochter mit
guter Schulbil¬
dung Stelle im
Aiushalt sür d.
Pflichtjahr zum
15. 4. oder l . 5.
Ang. u. V 5371

l6j. Mädel s. Stil.
i. Haush .. Tag
:Pflichtjahr ).
Anged. u. V 3146

Die Kleinanzeige
in der
.Bremer Zeitung"
bringt den richt!
gen Mann aus den
richtigen Posten!

Per sosort od. zum
1. 4. Bote,  mögl.
unter 20 I ., sür
den ganzen Tag!
Borst , ob Montag

Drogerie
Nicdcrsachsen

Am Dobben 148/9

Suche guten Pol¬
sterer u. Dckorat.
Emil Kindervater.

Erfurterstr . 9

F. Fachdrog. Lehr¬
ling zum 1. 4. 38.
Angeb. u. S 2643

88 Hi?MkI'-
I.KÜl' lW

per sosort gesucht

kaul likiklik!
'Lpitzcntiel 9/10

Unci mitikm cisp̂ /unLck nsck nsusr »!ckö-
nsr f >-ükjsk»I<Isicjung. ciis l)sms
uncjc!sp kisrr» unct Klein lükc!is
neue JakkELreii krsucksn —l>si un; Liekt
SL in rsicksr ^ u;wskl Lckon iosksif» mo-
eiskn»gut uncl rskr prsiLivsrt. Dsclcsn 8is
clskum Ikpsn ^pükjskrLlsscl-isl lrslct —

V/unsck ^oklungsspksicktskung.

Bei
Stellengesuchen
keine Original-
Zeugniste ein-

ichickn

ksin arisLkss Unlvrnsbmsn » kiebtko 5snstrc >kv S 2

2 u verkuukso

Aus einer landw. Entschuldung
stitd noch

2 Bauplätze
am Achtevdiek für ein Doppel¬
haus zu verkaufen. Preis 1,90
pro gin an anbaufertrger Straße.

Auskunft erteilt:

Die Sparkasse in Bremen
als Entschuldungsstelle

Schalter 28

Geräumige
2 Iamiiien-Hiillser

mit abgeschlossenenWohnungen . Ein¬
fahrt und großem Garten , zum Preise
von W500 bis 24 000 RM ., an der
Suhrscldstratze u Aus der Hohwisch.

Bedingungen sehr günstig.

W. KellnerLLo.
Baugeschäst, Waller Heerstraße 55

W-II.I>Iöi»'iW» ilMi'
Ostsreivick

6eorg - 6ri »ning

X ^ snprinrsnsti ôks
Lckvtkockkeiussr

blLbsrss6. SLvSLtsc
Lsugssckstt

ciällSonslp. 38 ttllßsnroiiei'nsli'. rss

VWN«
« «N

rimmsrL12 c7stsfon ?l

« ält - .k /

In seköns »sr V̂ oi,ngsgvn «I
kpenHvns nnke Vürgsrporlr
un«I Lekivackkouser King

vtzrlöngssts i-ücjŜ itzsrr., r v̂i8cIiSn kmmo-
uncj öuLsstf-ĉ ös , vss-i-ouis icli lkxi

111»»« sssmiire
10.— pro qm crn isi'tigsr' ätkoös

^uKsiiusigLpIcili mit ru si-riĉ iSncjSN
kin- I»̂ z». ^« e 1̂«In,̂ Î snIHöusern

(o^gssciil. mocj. V̂ o^nung : 3 ^ Nimmst-
Küciis, 6c>c!, öolleOn, ktagsnlisirung,

Sckn e i «I ewi n rl
öouciuL̂ ä^fung — l-lltzowsf8t5o6s 76 — 6002^

tterc im eigenen kioure

kouveiekrin
Lütivn
gsrvllrckioft

IkvLtonIo, ^uLlrunkt

Voumcipp« mULO
^lgsnkslmokdil^g.

Srsmsn . V/aastMevü «^ 27 / 29 ? Koitiacb Y1

6osebükts

Kk8eaa!l
an guter Lage.
uche'.c Existenz.
Angeb. u. B 6502

Kleingarten
lWeserlust , Suhr-
seld). Eigenland.
Näheres Sonntag
10—13 Uhr.
Weg 1. Nr . 15

SIMM«
mil NMklÄ
i. d. Nähe Veges.,
gt. Geschäftsl. Ers.
Kapital 20 000.—
Ang. u . F 20 612

Kirchhuchtinger
Heerstr. 14 u. 16.
Näh . Ruf 5 23 19

Kolonialwaren-
Geschäftshaus,

beste Lage, zirka
50 000 — Umsatz.
Angeb. n . O 6139

ArLe5sett»Lce
^ crAes- lL-^eeseco/ce
Die Istrtsn bisubsitsrn

Oi« geoSs ^ v5^ c>kil
Die günrtigsn strsirei

8 Qsscbsnsts rur Verlobung , D
g ttockrsit vn6 Xonksrn -iotion >

5is kauten gut in krsmsns großem o »bs-
konntsn becbgsxcbött tür storrsilon , Kunst,

Krlstoli , Keramik unct roliclsn tlousrot

örsmsn , boulsnrtrolzs 37/3 ? . Kvt 5 11 ? l)

krovtausstsusrn -

I-sst cisn„ÄA -.M2Il «rrNrr
l7cas ikamptb/crit clsi Obsrs sn 3/4 . ^ üüxrino

voltsfürsorge
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äsr Loäsnbslciy

unssrsr 2sit

inaebt aueb Ibrs

käums

bskcryllcbsr

8 LI , LIIIIVl - Isppic -Ks js ncrob 2rö6s
4 . 40 « 7 .2S » 8 .70

ZA . I - A . I ' III ^ - Lpssial - 'IsppiQliz . 881 II . —

8 LI , A.III 81 -Ltüokvclrs . 881 1.25 <Z. <pm

8ssicktissn Lis msin rsi c88clltisss  8assr

Ispeten - Lrötrsck
I.sngomsrclrsti 'sNv 10, ULKs llLissrbrückv

2lL E ^ LttL̂ ett

»Übel

KMS KII8WHI!

Moderne Küchen,

Schlafz . Einz ' möb.
a . Bcdarfsd ' schein

u . «gleicht . Aahlbd.

«81 -Leo.
Neustadts¬

bahnhof Nr . 8.

km.Sli'ouiie!
MhelsaÜeU »

Handlang
Echt etch.Schlasztm.
mr . « r mr . Speise-
»immer , aht Eiche
Mk .rsü «a , Küchen,
Schr - Ibschr . , P - l.
ft- nnSbel eigene
Anfertigung.
l.miiiws » i'8li ' . irr

Laden-
Slnrirhtung.

Tischlerarbeiten
Karl Kost jun.

Dorckstraße 22

Küche
nadur lack , ab 52 .-

Schloszimmer
eiche gvvitzt 240 .-
etgme Anfertigung

große Auswahl
Auch Ehest 'darlch.

Mvbel -Tiedt,
Hopsenstraße,

ab Düstornstraße,

2 Seffel und Tisch¬
lampe , evtl . Couch.
Kursürsten-

Allee 21 I

schwer Eiche , bill.
Karl Vruckhaus,
Hemmstraß « 16

Neu oingetrossenl
Große Sendung

P - Istermöbel
Ausziehtische von
25 an , Dielen¬
möbel i . all . Far¬
ben , gr . Lager i.
Kinder - u . Sport-
ioag . , Kindersahr-
zeuge . A . Diem,
Münchenerstr . 3,

lüimig Mkll II.VKlMickIKll
I rvangio » bselchtlgan unct sie

> I kindsn In unseren gravsn reich
» » uegeeleNstsn ISgern In

AllUSI'
kpllSlI

mmlsi'iizlsi'
ausiimi ' uiig

eisn vortsllbsltsrisn klnlcsus
ru den nleckrlgsn preisen!
KII» SrSdsn und Preislagen,
iioir - und Siiiarien.

Tempi , Vkshnunge -kin -icklung
Z riinrner , Spslssrim -nsr,
Scdlairimmsr , Kllcbs kbi . ! kl .-

Ickod. grblatrlrimiee
Icompi . . llbl . Uö

htod . kürimmer
Slliett , ^ usilebtlscb , -t poisier-
sillki » . - b llt4.

gebt » tiikohnrlmmor
- Lcbrelbscbranic , Kusrisbilscii,

4 polsisrsllldio . Übt . » I .-
»eeellebe Tll - Hen , Sllieii , liseii,

r Sillbio , 1 «aller . . . . I» 4 . » ..
polslermiidsi all . Lri u . preis !.

Sole », Lauchs », Sessel uev».
ebenso günstig.

sHuli -WvoUous
Si .paullsir . 10/11 u . Ssisriorsig . <4 »

^übsl ^ °
Mpsuenssselis
lllislMsiMel
debommsn Lis

günstig im
Doobgssobült

Mbl -Kllüb
8r » Ü» LSvs9 135/31

'Senislrinioiel'
, 2SS .- 31 « .-' » ülstts
, sr us .- 122 . -
, 1« s .- 1SS .-
' Lüoksn

,ss uo .- 124 .-

zmviikiÄiiuli
> Qr . lobonnlrrli -. 179

Gut «rh . Etzzimm.
Schrank u . Komm,
Vormittags.
Mindenerstr , 28 l

Herr .» u . Schlasz ..
Büs - tts , Kredenz,

Bücherschränke,
Schreibt . , Ausz ' ti
Rollpulte , Schre-
schrk ., Backen - '
Heinz , Her'
Abbenl-

Bestechend
schön im Ton und
in der Form sind
unsere dunklen

Schlaszimmer
„Edel " .

„Allerliebst " .
„Alida"

. . . und ' dann die
kleinen Preise!

Haus d . Leistung

Langenstr , 137/38

Schönes Schlaszi . .
235 ^ k, Wille.

Laubenstraße 18

Kinderbett m . Ma¬
tratze , säst neu.
Sandstedterst . 15 I

sc « o « s

ykk § 7Ol .r ikveir

ilLUKS.

178

„Treffer"

heißt unsere neue
Zusammenstel¬

lung einer schönen

Aussteuer
für RM . 1000, — .

Die müßten auch
Sie sich einmal
ansehen im
Haus d . Leistung

Langenstr . 137/38

1 Ausziehtisch
wegzugshalb . bill.
Westerstr . 102/041

Zur

Konfirmation
d . guten , preisw,

Te - M
im FachgeschW.
kmlllMers
vslki'loi'Ä'mg o
Ann . v , Ehest ' darl.

Linoleum
Teppich

bedr . . ohne Rand,
270X 183 om,

S .7S
6sdr . ksiss.
B . d . Steintor 58

MlMl!
«slbbsUon 34 . 30

g/snnsbo / ^ ^^sd/Ucst .

liHlMII-
AMllkl'

H . Sokölsr
tlvmellngen

4 0217

5-in -Jollc
in sehr ant . Zust,
zu des , Precht , kl,
Weser . Jaeger,

Rus S2208

Es gibt schon
über 25 Jahre

rrrrm
Bootsmotore
sondern Sie

Prospekte
Fabriklager

Heinr . Lünsche,
Landwchrstr . 144

Rus 8 26 37

Halbb .- Rädcr 34 .50
Halbb .- Chr . 40 .50
Ballon -Räd . 37 . —
Garantie . Köster,

Stcssensweg 22

z « MM»
1. über die Schön¬

heit Lee Modelle
t . über die grohe

Marken - A« s>
wähl

t . über die loliden
Preiie

kskrraä-
Ueümer

gegenüber dem
Gerichts-
gevaube

früher
Balgebrückstratze

Ilrissks

14

Lcdsiikeilslsr
rinci ssnsnsivskt uno rsigsn

cinsctioullcii unssps

Vlslssltiglcslt

llnusxerLt

Gr . Auswahl in

Teppichen,
Läufern,

Bettumrandung . ,
Kunstgewerbliche

Wachstuche.Unolsum-
Xünslci,

Papenstratze 4

ispelen
Linoleum , Tep¬

piche , Läufer , Lacke
und Farben lausen
Sie billig bei:

H . Mingeram,
Eröpsl . Seeistr.

214/16 Del . 8 10 69

preise
la Quali¬
tät dir 12

Ein guter Rat

in allen Fällen:

Kleinanzeigen

' in der

Bremer Zeitung!

Isorvorresgsisrl « kckustsr

nivcirige preis«

HIorcIvesstck. lopstsn -Versonckdous

üHHlii ' üfSirne»
longsmorclrstrol ) » 10
«übe Ilslrsrdrllcll»

Osten n. Oerüs ^Doppel-

löaslhliess . , nsu . gsd,.

6oglisi -cts

V/c >sciiIcsllsI

grobe ^ usvodl
8 « ele « r

ch Voiinann

Ofen u . Linksherd
Osterseuerb 'gst . 55

Halirreuxs

Ballon -Räd . » 7.50
gebr . 8 .- -// , Teilz.
Schumacher , Hdlg.
Knoopstr . 35/30

o u . s

gl . k>» ki/z

Mer /i'e/erk mit

Den Mönen <scnmuck,

Die § uie Mir?

Vnne Fmrn/e

^7/iren - Z ^ ns/e

Lcttdwcie u « ir
von « uim«

üv7 ? i >.r8stL7ir/zsLc is

Paddelboot
zu verlausen . Be-
fichtigg . jederzeit
zeit im Bootshaus

Bremermann,
Kuhsiel.
Angeb . u . W 5872

Gebrauchter
Kinderwagen.
Verdenerstr . 63

fijksei' .joiik
5' /- m Kielschwert,
vollständig über¬
holt.

H . Lohmann,
Hemelingen,

Bahnhofstr . 36.
Ruf 4 03 02.

ülssvdinsn

FE

kkstt
bei

Ä . zciiöi ' öiililll ' si
Nöckii.

krantstr . 21

Gebr . Nähmasch
Vrandstr . 96 l.

Gebrauchte

MS88 !» I' 8l ! 8II-

^8888
umständehalber ab

Standort günstig
zu verkaufen.
Angeb . u . N 5363

Schreibm . Mignon
bill . AMaller See
Nr . 191 ab - 12 Uhr

IsdeTühmle

kcieicknnß:

Prima

IMkll
in allen Formen
und Preislagen.

kig . anlei ' iMlig

Minzlafs,
Vegesackerstr . 49

iilusik

Klavier-
Stimmen u . Rep.

G . Adler,
Busestraße 8

?»glllll-!!lggkl1?
„Blanke"  sagen
Richthosenstr . 37 ^ .

Fernr . 5 0134.

HVotsiiisisg » -
«ecisevl

ksclio
8tsubssugsr , Slllk-
birnsn u, sonsiigs
slsletrisciis Qsrsls

isuscksn

klPlö 8700101'
IE » » « > » l « -
löllLeliroolosio

biari -i - ir .i7,lr .rssrz

Radio-
Gelegcnheitskaus!

Telefunkcn , 3 R.
Sliper nur 90 .—

Sachsenwerk , 3 R.
mit Lautspr . nur

50 .— usw.

»gM
ysysaiidsr cism

Lolô -clysbüu ^ S

/abrr 'Lnslisll

stcroc îs üdsr 3L/
6LLL ? I ^ 1VO§

/crckw . u. sors/Ät.
ülrsrdolt , cicrüsr

voiis Qarcrotrs , m
/äst / scl . ? 7s/sl . ru
2S0 - , S20 .- , SSL-
42V.- , 445 .- 4S0 .- .

uocl msür.
1/ovsibioc// . Ls-

sickkiF .ru Lrswsos
FUtsm ? r'cmobaus

I LcrüoLo/str . 7 I
In . öolmsostr . 4

» » » » »

ins » Laraäies vor ^ triste « mit Oampter » Ltuttgsrt»
vom 7 . i^ pril bis 2l . ^ prit 1S38 - ab lltvt 285 . -

krükling8l »ktt
nscb bsorckabilca nncl den Kanarischen Inseln
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Mistbeetscnster,
Türen , Fenster u.
Gartenmöbel für
Wochenend . Er-
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1 Weiße Metall-
Bettstelle , 1 gut
erhaltener Dauer¬
brenner.
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^öksilagsrkaus
ist gostom out dem groüsn Qslönds
unseres tscbnircbsn kstrisbss in der

eröffnet >vordsn.

vor ^ öbsllogerbaus ist noch modern¬
ster Iscbnilc und in gröiltsm ^ usmoL
erbaut , ks ist in viele kinrsUcabinsn,
die rur / ûtnokms jeweils nur eines
blousstandss bestimmt sind , unter¬
teilt . Isds klnrsllcoblns ist voil-
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schädliche kiniiüsss wie Staub , Sonne,
ssucktigicsit , vngsristsr usw. sind
damit in volllcommensr >Vsiss vom
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hervorragende Güte . Direkter  Waggon-

Bezug . Allein -Vertrieb für den hiesigen
Bezirk der Obstverwertung K . E . Main-
franken . Auch Üiterflaschen vorrätig . Gleich¬
zeitig empfehle meine bestens gepflegten
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1S36er Wincheringer . M . . .
1934er Briedeier Herzchen . M
Feiner alter Marsola , Italien , sütz
1933 " ' ' " "1933er Tranes superie 'ur , weih . Bd . —
und noch viele weitere Sorten , sehr billig.

Zpirituossn unä L-ikörs
Reichhaltige Auswahl ! Eünstige Preise!

IS -KW-VKIMM
in allen Stärken , abgelagert . Fl . ab 2.36
Weinbrand (dtsch .) , Doornkaat . Steinhäger

(alte Ware ) , niedrige Preise.
Besuchen Sie mich unverbindlich,
denn alle Sorten kann ich nicht aufführen.

Weingrotzhandlung
Spirituosen u . Liköre

Am Dobben 47, Nähe Humboldtstrahe.
Lieferung frei Haus — Ruf : 2 72 86.
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In diesen Tagen laufen in allen Lichtspiel¬
theatern des großen Deutschen Reiches , welches
nun nach den Worten des Führers von Königs¬
berg bis Köln und von Hamburg bis Wien reicht,
die Wochenschauen , die von dem überwältigenden
Erleben künden , in dem unisere Vrüder und
Schwestern im neuen Landesteil des Deutschen
Reichs , Oesterreich , rn diesen weltgeschichtlichen
Wochen sich befinden . Sie legen Zeugnis ab von
der großen Umwälzung , die sich vollzogen hat und
geben ein Bild von den Ereignissen , die eine
ganze Nation am Lautsprecher miterleben durfte.
Wie so oft in den letzten fünf Jahren konnte und
mußte der Film wieder einmal seine große
staatspolitische Aufgabe vor Augen führen , die
darin wurzelt , alle Volksgenossen teilnehmen zu
lassen an dem Geschehen unserer Zeit , noch dazu,
wenn es so eng mit dem Leben des Volkes ver¬
bunden ist.

Die Filmbilder , die den
des Führers in seine Heimat zeigen , und den

triumphalen Einzug

Jubslsturm wiedergeben , der in dem schönen Wien
dem Führer aller Deutschen entgegenbrauste , len¬
ken die Gedanken nun auch auf das Filmwesen
im bisherigen Oesterreich und auf das Filmge¬
schehen überhaupt . Eines steht fest : das Wien,
welches wir jetzt in den Wochenschauen wieder¬
sehen ist ein anderes als jenes , welches uns in
den Filmen der letzten anderthalb Jahrzehnte
dargestellt wurde , das Wien , in dem es keine
Sorgen , keinen Alltag , kein Schaffen , keine
Kampfbereitschaft sondern nur Walzer , schwär¬
merische Liebe , fesche Oberleutnants und süße
Wäschemaderln gab . Der Film ging auch bisher
vorbei an dem zähen Kampf und dem unbeug-
samen Willen , an Einsatzbereitschaft und Wider¬
standskraft der nationalsozialistischen Streiter um
eine große Zukunft . Wie der Marschschritt der
braunen Kolonnen ein volksfremdes System zer¬
stampfte , so wird auch der Wiener -Film von
heute und morgen den Mlm von gestern ablösen,
sowohl innerlich wie äußerlich.

Dabei ist immerhin lohnend , zu betrachten , wie
der gegenwärtige , d . h . bis dato gültige Stand
des österreichischen Filmwesens sich darstellt . So
wurde 'der Bvuttounrfatz der Filmtheater Oester¬
reichs im Jahre 1938 mit etwas über 50 Milli¬
onen Schilling , der Umsatz der Verleiher mit 13
Millionen Schilling angegeben . Sowohl Film-
wirtschaft wie Filmtheaterbösitz waren , wie nicht
anders zu erwarten , zum grogen Teil in jüdischen
Händen . Dabei spielten auch «ine ganze Reih«
au« Deutschland 1933 emigrierte ! Geschäftemacher
eine nicht gerade untergeordnete Rolle . Es konnte
noch einige Tage vor dem Umbruch der ehemalige
Pferdehändler und nachmalige FilMschieber aus
der südlichen Berliner Frisdrichstraße , Hermann
Rosen feld (I ) , dessen unsauberen Geschäfte
vor 1933 in dem Buch ,Hilm - Kunst  gleich
Film - Klohu  gleich Film - Korruption"
eingehend bÄeuchtet wurden , in einer Wiener
WlMsachzöltung inserieren : „Warum beziehen Sie
Ihr « Filme nicht durch mich ?" Lediglich der
Tobis - Sascha - Filmkonzern  stand , wenn
auch bedingt , reiner da , doch waren hier einzelne
ausführende Organe nicht ganz „rasserein " . Erst
vor kurzer Zeit wurde der Aufsichtsrat des Kon¬
zerns umgebildet und setzte sich zusammen aus
Ing . Albert Eöring,  Direktor Fritz Kaelber
(Berlin ) und Dr . Josef Ketterer.  Die Ge¬
schäftsführung lag im Händen von Dr . Oskar
Pilzer und Dr . Fritz ' Hirt,  die Pressestelle
leitete Herr Pollak.  Wesentlich anders war es
bei den Produkttonsfrrmen . Einen guten „Klang"
befaß so z. B . die „Projektograph - Fism
Oskar Glück " .
, Allerdings blieb diesen Produzenten , wollten

sie ihre Filme auch in Deutschland absetzen , nichts
weiter übrig , als bei der künstlerischen und tech¬
nischen Besetzung ihrer Filme den im Reich ge¬
bräuchlichen „Arierparagraphen " in Anwendung
zu dringen , so daß die in Deutschland heraus-
aekommenen österreichischen Filme frei von jüdi¬
schen Künstlern und Mitarbeitern waren . Tar¬
nungen nutzten nichts ; sie wurden sofort erkannt
und unmöglich gemacht . Da es kaum möglich war,
einen in Oesterreich hergestellten Film ohne den
reichsdentschen Markt zu amortisieren , wurden

„Hitlerjunge Huex"
in Wien erstaufgesükrt

Sm Ufa -Kino Taiborstraße in Wen wurde in
Gegenwart des Ehsfs des Presse - und Propa-
gandaamtes der Reichsjngendfiihruna , Oberbann¬
führer Dr . Lapper (selbst Oesterreicher ) und des
Regisseurs Hans Steinhoff der Film „Hitler-
junge Quex " zum erstenmal für ganz
Oesterreich aufgeführt.  Der Film läuft
in diesen Tagen weiter in fünf Wiener Ur-
aufführungs -Lichtspielhansern und wird in den
nächsten Wochen in den Kinos der größten Städte
und Ortschaften Deutsch -Oesterreichs zu sehen sein.

die anfangs in reicher Anzahl hergestellten söge- ,
nannten Emigrantenfilme , in denen Schauspieler
wie Felix Vressart , Siegfried Arno,
Franziska GaaI,  Josef Schmidt , Fritz Grün¬
baum  und andere wieder auftauchten , immer
seltener , da der übrige europäische Markt (Skan¬
dinavien , Schweiz , Ungarn , Tschechoslowakei ) , der
noch für deutschsprachig « Filme in Frage kam,
nicht ausreichte , die Produktionskosten zu decken.
Immerhin tauchte noch dann und wann ein der¬
artiger Film auf und erst vor kurzem wurde in
Wien ein Film in jiddischer ( !) Sprache und

' deutschen Fußtiteln „I i d l m i t d e r F i d l" ur¬
aufgeführt . Auch dieses Problem hat aufgehört,
eines zu sein ! Die in der österreiischen Filmindu¬
strie beschäftigten 3000 Menschen , davon etwa
2050 im Lichtfpisltheatergewerbe , 120 in der Pro¬
duktion , 140 in den Ateliers , 75 in den Kopier¬
anstalten und 320 in Filinhandel und Verleih,
werden nunmehr, - ihre moralische Eignung vor¬
ausgesetzt . Dienst tun für den deutschen Film , in
den das österreichische Filmwesen eingegangen ist.
Die arischen Produzenten im Gesamtverband der
österreichischen Filmproduktion sandten am Tage
der Rückgliederung ein Telegramm an Dr . Goeb¬bels:

„Aus übervollem Herzen grüßen wir am ersten
Tag des nationalsozialistischen Oesterreichs den
Schirmherrn des deutschen Films . Heil Hitler ."

In diesem Gruß liegt Dank und Bekenntnis
zugleich.

Die Zahl der feststehenden Filmtheater in
Oesterreich betrug am 1. April 1937 zusammen
762 mit einer Gosamtsitzplatzzwhl von 234 580
Plätzen . Davon besaß die Hauptstadt Wien 176
Lichtspieltheater mit zusammen 77 982 Plätzen.
Von den genannten Kinos spielten 211 täglich,
9 sechstägig pro Woche, 12 fünftägig , 27 viertägig,
43 dreitägig , 122 zweimal in der Woche und
282 nur einmal . Interessant ist, daß es noch vor
kurzem 56Stummfilmkinos  in Oesterreich
gab . Wien besitzt eine Reihe großer llrauf-
sührungstheater . Davon verfügt das Zirkus-
Vusch-Kino über 1769 Plätze , der Sascha -Palast
über 1700 Plätze , das Apollo über 1440 Plätze , das
Kinolustspieltheater über 1065 Plätze , das Schön-
bvunner Schloßkino über 1060 Plätze und das
U-sa-Tonkiuo über 1048 Plätze.

Das bedeutendste Filmatelier Wiens ist das
Tobias - Sascha - Atelier in Wien-
Rosenhügel,  welches erst vor einigen Jahren
in Betrieb genommen wurde . Vordem war ein
kleineres Atelier in Schönbrunn - Hietzing
der Hauptsitz der österreichischen Filmproduktion.
War auch diese Produktion in Wien ziffernmäßig
gering , so gingen doch einige Erfolgsfilme von
dort aus in die Welt , vor allein „M ask « rade"
und „Episod  e", die überall eine ausgezeichnete
Aufnahme fanden und auch im Reich zu gefallen
wußten . In den Wiener Ateliers begann auch der

Filmruhm von Paula Wessely  und beson¬
ders Willy Forst  wußte dem österreichischen
Film Anerkennung zu verschaffen . 2m allge¬
meinen kam man jedoch über mittelmäßige Filme
nicht hinaus , die wohl ihr Publikum fanden,
künstlerisch jedoch keine bleibenden Eindrücke hin¬
terließen.

Bezeichnend ist der Anteil der ausländischen
Filme auf dem Kinospielplan der österreichischen
Filmtheater , dessen Spitze (in einem deutschen
Land !) der amerikanische Film hielt . Nach einer
Statistik der Filmsachzeitung „Film -Kurier"
Wurden im Kalenderjahr 1937 328 Spielfilme zur
Aufführung gebracht . Davon entfielen 128 Filme
auf die amerikanische , 120 Filme aus die deutsche,
23 aus die französische , 17 aus die englische , 15 aus
die österreichische , 10 aus die ungarische und 7
aus die tschechoslowakische Produktion , während
Schweiz und Polen mit je zwei , Italien und
Schweden mit je einem Spielfilm in Erscheinung
traten . Hinsichtlich der Kulturfilme führte
Amerika 1937 mit 247 Kulturfilmen , gesalzt von
Deutschland mit 242 Filmen , Oesterreich mit 185
und Frankreich mit 56 Kulturfilmen.

Betont nationale Filme aus Deutschland wur¬
den von den Behörden (zum Schutze der öffent¬
lichen Ruhe und Ordnung !) nicht zugelassen oder
verschnitten oder aber sie wurden nach der Zu¬
lassung in Wien von den in den übrigen Bundes¬
ländern amtierenden Zeusurstellen verboten . Die
Regierung Dollsuß -SchUschnigg konnte es sich
eben nicht leisten , daß in den deutsch-österreichischen
Lichtspieltheatern den Symbolen des deutschen
Volkes zugejubelt wurde . Dann lag ein Film in
jiddischer Sprache schon eher im Sinne dieser
Herren.

Wenn von der Vergangenheit im österreichischen
Film gesprochen wird , dann soll nicht vergessen
werden der Einsatz jener Männer , die in der Zeit
bis zum Verbot der NSDAP . durch eine volks-
fremde Systemregierung die Leitung der Lan-
desfilmstelle Oesterreich der NSDAP . innehatten.
Hier wurde , analog den Landes - und späteren
Eausilmstellen im Reich , Erziehungsarbeit und
Aufklärung vermittels des Films geleistet . Schon
damals waren die Filmfeierstunden der Landes¬
filmstelle in Wien sowohl wie in den übrigen
Städten bekannt und beliebt . Einer der letzten
Filme , die zur Aufführung gebracht wurden , war
1933 der nationalsozialistische Reportagefilm
„Hakenkreuz über Oesterreich " , welcher
von einer großen Anzahl von Besuchern begeistert
ausgenommen wurde und wirksame Propaganda-
arbeit leistete.

Der 13. März 1938 hat den Weg frei gemacht
für einen wirklich deutschen Film im deutschen
Landesteil Oesterreich . Was die Mehrzahl der
deutschen Filmschaffenden in Wien und in den
anderen Teilen des Landes erhofft haben , ist
Wirklichkeit geworden . Es gibt keine Zweiteilung

8io weräsv es »lebt raten , wer sieb unter äivser klaslrs verbirgt , — es ist llnliannss
li. rerns .nn , äsr unter üvr Spielleitung von XVvUgsng lüebvneinvr eine trsgsnüe
Kollo in äsw neuen Lletcor -illilm "llobis „O v « tto"  gestaltete . Knckv.: Tobis

„reichsdeutscher " und „österreichischer " (oder
„Wiener ") Film mehr , wie sie so gern in anderen
Ländern betont wurden , um damit zu sagen , daß
das gezeigte Filmwerk aus dem „faschistischen Ber¬
lin " oder aus dem tonangebenden , weil jüdischen
Film -Wien kam . Es gibt nunmehr eine deutsche
Filmkunst , eine Filmkunst , die sich doch nach und
nach den internationalen Filmmarkt erobern wird,
weil die Kinobesucher sie erleben wollen . Das ist
das Fazit , welches der am Film Interessierte
ziehen muß . Der Filmtheaterbesucher im deut¬
schen Oesterreich wird nun durch oen Film ebenso
mit dem großen Geschehen der Zeit verbunden
sein , wie es jeder deutsche Volksgenosse in Stadt
und Land seit langem ist- Der Schirmherr der
deutschen Kunst wird jetzt auch die Filmkunst aus
Wien (nicht mehr den „Wiener -Film ") unter
seinen Schutz nehmen.

Iecler Deutsche gellt jütirticll siekenmQl ins Kino
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Die Wandlungen im deutschen Filmwesen
fanden einmal ihren Abschluß in einer stärkeren
Konzentration der Filmproduktionen ; es gibt nur
noch vier große Gesellschaften : Ufa , Tobis,
Terra und Ba varia.  Andererseits wurde,
da der Film immer eine wirtschaftliche Seite
behalten wird . der gesunde und fördernde Wett¬
bewerb nicht ausgeschaltet . Für die Darstellung
der wirtschaftlichen Entwicklung des Films sollen
allein Zahlen , sür die Sichtbarmachung des künst¬
lerischen Weges allein Tatsachen aufgeführt
werden , und zwar im Vergleich mit den jetzt
ebenfalls vorliegenden statistischen Angaben aus
dem Auslande.

Man kann damit beginnen , daß im abgelau¬
fenen Kalenderjahr 1937 in Deutschland insgesamt
177 in - und ausländische lange Spielfilme
erschienen : die gleiche Anzahl wie im voraus¬
gegangenen Jahr . Davon waren 46 v. H. des
Gesamtangebots (also 81 Filme ) ausländischen
Ursprungs . Die deutsche Filmindustrie
bot 96 lange Spielfilme an . Das Angebot ist
gegenüber dem vorausgegangenen Jahr etwas
zurückgegangen . Nach den bestehenden Kontingent-
bestimmungen kann zur Zeit jeweils für einen
deutschen Film ein ausländischer eingeführt wer¬
den . 1937 entfielen aber 54 v . H., d. h . mehr als
die Hälfte des Gesamtangebotes auf deutsche
Filme . ^ ,

Sieht man von Japan ab , das eine Sonderstel¬
lung einnimmt , so sind Deutschland und die Ver¬
einigten Staaten von Amerika die einzigen Film¬
länder , denen es gelungen ist, den heimischen Be¬
darf bereits heute mit mehr als 59 v. H. aus eige¬

ner Herstellung zu bestreiten . Deutsch -Oesterreich,
dessen Heimkehr ins Reich auch für die Filmkunst
und die Filmindustrie von großer Bedeutung ist,
bezog beispielsweise von 328 ( !) im Jahre 1937
vorgeführten Filmen 120 (1936 : 112) aus Deutsch¬
land und 128 (1936 : 127) aus Amerika , die übri¬
gen aus Ungarn , Italien , Frankreich , England
und der eigenen Produktion . Großbritannien deckt
nur etwa 28 v. H., Frankreich 28 v. H. und Italien
knapp 12 v. H. des Bedarfs aus heimische^ Pro¬
duktion . Dabei ist der Verbrauch an Filmen in die¬
sen Ländern bei etwa gleich großem Theaterpark
zwei - bis viermal so groß als in Deutschland ; mit
anderen Worten : nirgends ist ein Film
wirtschastlich so rentabel wie in
Deutschland!

Die 81 ausländischen Spielfilme , die wir in
Deutschland im vergangenen Jahr sahen , stammen
zur Hälfte aus den Vereinigten Staaten
(40 Filme , 1936 : 29) . An zweiter Stelle steht
Oesterreich  mit 14 (1936 : 17) Filmen . Es fol¬
gen Frankreich  mit 9 (8) , die T s che cho s Io¬
wa k e i mit 6 (4) , Ungarn  mit 3 (3) , Groß¬
britannien  mit 2 (3) , Polen mit 2 (0) so¬
wie Japan und Schweden  mit je einem (0)
Film . Die Niederlande,  die 1936 im Reich
einen Film zeigten , waren im letzten Jahre nicht
vertreten.

Es gibt immer wieder Leute in Deutschland , die
beispielsweise „Vroadwaymelodie " oder irgend¬
einen anderen amerikanischen Spitzenfilm ausge¬
rechnet mit dem schwächsten deutschen llnterhal-
tungssilm „vergleichen " : Ja . die Amerikaner!

Von linlcr uaeb reekt « : kirnst tValäow n>s Krimiiinlnssi - tenk käteckriebs , Kerkert IVLscd er  Lls Llockje unä ib -uln !-
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Daß es sich bei den 40 aus Amerika eingeführten
Filmen um amerikanische Spitzenleistungen han¬
delt , während die übrigen an die 260 bestimmt
nicht so guten Filme in Amerika geblieben sind,
will diesen Leuten durchaus nicht einleuchten . Ge¬
nau so verhält es sich mit der Einsuhr aus den
übrigen Ländern : Nur Spitzenfilme  werden
im Auslande gezeigt.

Die Ausgaben der Bevölkerung für den Besuch
der Filmtheater sind ständig im Wachsen begrif¬
fen . Im abgelaufenen Rechnungsjahr
1936/37 wurde vom deutschen Volke zum
erstenmal wieder mehr Geld für den
Besuch der Kinotheater ausgegeben
als im „besten Jahre " vor der Krise,
1928/29 . Im laufenden Jahr 1937/38 hat sich diese
Entwicklung verstärkt fortgesetzt , denn diese Aus¬
gaben werden , nach den bisher bekannten Teil¬
ergebnissen , den Betrag von 350 Millionen sicher
erreichen , wenn nicht überschreiten . Die Konsu¬
menten gehen nicht nur besser , sie gehen vor
allen Dingen auch häufiger  ins Kino . Bereits
1936/37 wurden rund 362 Millionen Kinobesucher
gezählt ; das sind schon 10 Millionen mehr als
im besten Jahre der Stumimsilmzeit . Von den
51,7 Millionen Deutschen , die als Erwachsene
(ohne Kinder ) Mr den Filmiheaterbesuch in
Frage kommen , ging durchschnittlich jeder ein¬
zelne pro Jahr 7,2 mal ins Kino . 1937/38 wird
voraussichtlich die Zahl der Besucher 430 Millio¬
nen überschreiten.

Es gibt in Berlin allein 402 Lichtspieltheater
(mit 202 855 Sitzplätzen ) , in denen täglich meh¬
rere Vorstellungen stattfinden . Im ganzen Reich
haben 2519 Ortschaften und Städte 4782 Film¬
theater . Davon spielen täglich 51 v . H. mit 68
v . H . Sitzplätzen , nicht täglich 49 v. H. der Film¬
theater mit 32 v. H . Sitzplätzen.

Eine europäische Statt st ikder Film¬
theater  zeigt folgendes interessantes Bild:
Deutschland  4782 Filmtheater , England
4668, Frankreich  2900 , Italien  2095,
Oe st erreich  650 , Schweiz  310 , Polen  428,
Dänemark  325 , Griechenland  107 , Por¬
tugal  168 , Tschechoslowakei  1025 , Hol¬
land  253 , Belgien  650 , Ungarn  315 , R u -
mänien  300 , Bulgarien 88, Schweden
843 und Norwegen  204 Filmtheater:

Von den außereuropäischen Ländern liegen im
allgemeinen zwar sehr genaue Angaben über
den Filmtheaterpark vor . Interessant sind jedoch
nur folgende Zahlen : Vereinigte Staaten von
Amerika 10 143 Filmtheater . Kanada 710, Mexiko
350, Kuba 150, Brasilien 800, Aegypten 72, Japan
827, China (vor dem Kriege ) 157, Australien 490
und Persien 6 Filmtheater.

Nach der Reichsstatistik der Fachgruppe Film¬
theater in der Reichsfilmkammsr gibt es in
Deutschland:

Unter 250 Plätzen 1 984 Theater mit 353 698 Plätzen
250 bis 500 Plätzen 2 355 Theater mit 816 427 Plätzen
500 bis 900 Plätzen 713 Theater mit 471 340 Plötzen
Ueber 900 Plätzen 250 Theater mit 301 584 Plätzen
Sehr aufschlußreich ist es . einmal zu erfahren,

wie der Jahresetat eines einzelnen großen Film¬
theaters etwa aussieht . Die Ufa teilt auf Be¬
fragen mit , daß ein großes Theater wie etwa der
Berliner Ufa -Palast am Zoo (mit 1500 Plätzen)

wa 40 Personen beschäftign und einen Theater¬
leiter (2 Kassierer , 4 Kontrolleure , 8 Platzamvei»

„SckLpfer im Sckatten"
Mtt - Sonst (SobluL .)

Als in dem ersten großen deutschen Tonfilm
ein junger Mann aus Wien am Klavier eines
untergehenden Ozeanriesen jenes wehmütige Lied
sang : „Es wird ein Wein sein , und wir werden
nimmer sein " , da ahnte niemand , daß dieser
scharmante Wiener Bonvivant einige Jahre später
zu den bedeutendsten Filmregisseuren Europas
zählen würde . Und tatsächlich : bereits die ersten
Filme , die Willi Forst schuf, ließen die Zweifler
verstummen und gaben den ewig Jungen und
Gläubigen unter den Freunden der Filmkunst
neue Hoffnungen . Der Name Willi Forst wurde
ein Begriff , mit dem man sich auseinanderzusetzen
hatte . Ja , er wurde darüber hinaus zu einem
Programm . Dem Programm nämlich , aus der
seichten Manuskriptsintflut in die höheren Regio¬
nen des künstlerischen Unttzrhaltungsfilms vorzu¬
stoßen . Forst hat sich in weiser Einsicht darauf
beschränkt , nur ein oder zwei Filme im Jahr zu
drehen , sie dann aber auch so zu formen , daß
sie wie Marksteine am Wege jener Kunstgattung
erscheinen . Wer erinnert sich nicht der unvergeß¬
lichen Eindrücke seiner Filme „Mazurka " und
„Maskerade " , in denen er sich als Gestalter Pola
Negris und Paula Wesselys von ganz großem
Format entpuppte ? Wie überhaupt seine Stärke
in der Kunst der Menschenführung und -entdeckung
liegt . Forst war es , der durch die Wessely den
entscheidenden Wandel von der kosmetischen zur
natürlichen Frau vorbereitete , der Pola Negri
und Jgo Sym für den Film wiederentdeckte und
an Jngeborg Theek (in „Mazurka ") und Hilde
Krahl (in „Serenade ") zeigte , was ein guter
Regisseur aus Anfängerinnen herausholen kann.
„Vurgtheater " und „Allotria " ließen wiederum
erkennen , daß das Feld seiner Arbeit von der
höchsten dramatischen bis zur lustspielhaften Ge¬
staltung reicht . Künstlerische Experimente und
Borstöße in filmisches Neuland werden auch seine
kommenden Regiewerke sein , wobei in dem näch¬
sten Film der Tänzer Harald Kreutzberg einen
Puppenspieler darstellt , in dessen Phantasie die
Marionetten zu Menschen werden . Der Dichter
Villinger schreibt die Handlung dazu . Danach
macht Forst sich an die Verfilmung des Mau-
passantschen Romans „Lsl am ? ', worauf er einen
lustigen Film mit Paul Hörbiger inszeniert , vor¬
läufig betitelt „Durch dick und dünn " . Ende dieses
Jahres wird er dann Hilde Krahl in „Mizzi " ,
in der Geschichte des ewigen Wiener Mädels,
ganz groß herausstellen . Ohne Frage interessante
und verantwortungsvolle Aufgaben , die Forst sich
hier gestellt hat und die seine Berufung in den
künstlerischen Beirat der Tobis als einen über-
aus gerechtfertigten und notwendigen Akt erschei¬
nen lassen . Wir wissen , daß gerade Willi Forst
dem deutschen Film noch ungeheuer viel zu sagen
hat und geben wird und daß seine Bemühungen,
die ausgefahrenen Spuren der Filmregie durch
neue und bessere zu ersetzen , vom Publikum ver¬
standen und gutgeheißen werden.

Or . ll,ix Vsivbsbsr

seriunen , 6 Earderobesrauen , 9 Putzfrauen , 3 Vor¬
führer , 1 Heizer , 1 Page . 1 Kontoristin , 1 Kassen¬
wart , 1 Maler , 1 Portier , 1 Tonsteurer , 1 Haus¬
meister ) . Etwa 25 v. H. der Gesamteinnahmen
kostet die Film -lizenz (für Verleih und Produk¬
tion ) , 18 v. H. Lustbarckeitssteuer , 5 v , H. sonstige
Steuern , 12 v. H . Strom , 10 v. H. Propaganda
(Anzeigen ) , 3 v . H. Baukosten , 5 v . H. Instand¬
setzungskosten , 15 bis 20 v , H. Miete und Pacht.

Diese Zahlen und Statistiken vermitteln dem
Aufmerksamen bei näherer Betrachtung ein bei¬
nahe umfassendes Bild von der deutschen Film-
wirtschaft — vom Zuschauer her gesehen ! Wie
Verleih und Produktion ihr Geld herbeischaffen,
wie hoch die Kosten eines Filmes sind , die Aus¬
gabe der Filmkreditbank und -viele andere Film-
wirtschastsvorgänge — vom Produzenten aus ge¬
sehen — gehört in ein anderes Themenbereich.
Hier sollte nur die Entwicklung des deutschen
Films — in Zahlen und Tatsachen ausgedrückt
und im Vergleich mit anderen Ländern dar¬
gestellt werden . Filme wie „Der Heiratsschwind¬
ler " , „Patrioten " , „Versprich mir nichts " , „Der
Mustergatte " , „Unkernehmen Michael " „Der zer¬
brochene Krug " , „Ein Volksfeind " , „Der Berg
ruft " , „Urlaub auf Ehrenwort " — um nur einig«
aus der letztjährigen Produktion zu nennen , kön¬
nen auf dem internationalen Markt hervorragend
bestehen . u . 3.

Vor antwort !ick : llsiv ? Tjsoüs ^ Lrswöw
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Angriff im Frühjahr 1918
Vor zwanzig Fahren am 21. März begann die deutsche Frühiahrsoffensive/ Von Major a. D. v. Unser

Im Spätherbst 1917 war Rußland zusammen¬
gebrochen, am 3, März 1918 mit ihm der Friede
von Vrest-Litowsk und am 3. März mit Rumänien
ein Vorfriede geschlossen worden. Eine große An¬
zahl von deutschen Divisionen war damit für die
Westfrontfrei geworden. Hier standen unsere stärk¬
sten und zu DeutschlandsVernichtungentschlossen¬
sten Feinde, Engländer und Franzosen. Nur wenn
es gelang, ihnen einen entscheidenden Schlag bei¬
zubringen, konnte noch mit einem günstigen
Kriegsausgang gerechnet werden,- ein solcher
Schlag aber war nur im überraschendenAngriff,
niemals in der Abwehr neuer feindlicherMassen-
angriff« zu erzielen, die unsere gefährlicheLage
nur dauernd verschlechtern konnten. Der Entschluß
zu einet großen Offensiveim Frühjahr 1918 war
daher schön bald nach dem russischen Zusammen-
bruch in der Obersten Heeresleitung herangereift.
Und zwar mußte dieser Angriff mit Rücksicht auf
die zu erwartenden amerikanischenVerstärkungen
möglichst frühzeitig stattfinden. Unter Berück¬
sichtigungaller, für den Zeitpunkt des Angriffs
maßgebenden Umstände — Vodenbeschaffenheit,
Erleichterung der Futterversorgung für die
Pferde, gründliche Ausbildung des Heeres zum
Angriff usw. — wurde die Mitte des März für
den Angriffsbeginn in Aussicht genommen.

Auch für die deutschen Truppen war Nach jahre¬
langem Ausharren im Schlamm der Schützen¬
gräben und nach den furchtbaren Verlusten der
Abwehrschlachten das endliche Vorgehen zum An¬
griff eine Erlösung und «ine militärische Not¬
wendigkeit, denn andernfalls wäre eine schwere
Schädigung ihrer soldatischenMoral Nicht zu
vermeiden gewesen. 2m Winter 1917/18wurden
die hinter der Front befindlichenDivisionen für
ihre schwerenAngriffsaufgaben gründlich aus-
gebilder, wobei besonderer Wert auf das engste
Zusammenarbeitenvon Infanterie und Artillerie
gelegt wurde. Zur direkten Unterstützungdes in-
anteristischenAngriffs wurde jedem Infanterie¬

regiment eine Begleitbatterie zugeteilt, die die
feindlichen Kampfwagenmit direkten Volltreffern
aus nächsterNähe zu erledigen Latte. Auch wur¬
den besondere Schlachtfliegerabteilungen auf¬
gestellt, die aus der Luft mit Bomben und Ma¬
schinengewehren am Erdkampf teilzunehmen
hatten. Am 13. Februar 1918 waren all« Vor¬
bereitungen so weit gediehen, daß General Lu-
dendorff  melden konnte, „daß das Heer ver¬

sammelt und wohlvorbcreitet an die größte Auf¬
gabe seiner Geschichte herantrete".

Drei verschiedeneFrontabschnitte kamen für
die Offensive in Frage : 2n Flandern zwischen
Ppern bis Lens, in der Mitte der Front zwi¬
schen Arras und St . Quentin oder La Fsre und
schließlichbeiderseits Verdun unter Umgehung
der Festung. Für den nördlichen Angriff
sprach die in ihm liegende Möglichkeit, die dicht¬
massierten englischen Armeen in Flandern gegen
das Meer zu werfen und durch die Eroberung von
Calais und Boulogne eine bedeutendeVerkürzung
der Front zu erreichen, gegen  ihn das Sumpf-
gelände der Lys-Niederung, das bis Mitte April
nicht mit Sicherheit für Truppenbewegungen
denkbar war. Der südliche Angriff,  gleich¬
zeitig aus den Argonnen westlich Detduns und dem
Maasknie südlich Verduns geführt, konnte im
besten Falle die 10 bis 12 in dem weiten fran¬
zösischen Frontbogen Um Verdun steckenden fran¬
zösischen Divisionen abschnüren und eine Ver¬
kürzung der Front bringen. Er führte aber in
stark bergiges Gelände, auch fehlte ihm das große
strategischeZiel. Die Oberste Heeresleitung ent¬
schied sich schließlichunter gewissenhafter Ab¬
wägung alles Für und Wider für den mitt¬
leren Angriff  zwischen Croisilles südöstlichArras und La Fdre süolich St . Quentin. Frei¬
lich waren beim Fortschreitendieses Angriffs die
Trichterfelder der Sommeschlacht zu überwinden,
aber er traf zweifellos auf die schwächste Stelle
des Feindes und bot keine besonderen Gelände-
schwierigkeiten. Wurde sein strategischesZiel, der
wichtige EisenbahnknotenpunktAmiens erreicht,
wo die Flügel der englischen und der französischen
Front zusammenstießen, so war ein großer Erfolg
wahrscheinlich: Das englische Heet konnte von dem
französischen getrennt und gegen das Meer ge¬
worfen, dann det Kampf im freien Operations¬
kriege fortgesetztwerden, det allein einen ent¬
scheidenden Schlachtensieg ermöglichte.

Drei Armeen mit rund 5 Angriffsdivisionen
wurden hinter der Front zusammengezogen. Daß
es gelang, diese gewaltigen Truppetimassenmit
dem gesamten erforderlichen Material an Ar¬
tilleriemunition und allem erforderlichen Nach¬
schub dicht hinter der Angriffsfront bereitzustellen,
ohne daß es der feindlichen Aufklärung möglich
war, festzustellen, wo der deutsche Generalangriff
stattfinden würde, ist nur den vorzüglichenVer¬
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schleierungsmatznahmenund den Ablenkungs¬
manövern an den übrigen deutschen Fronten
zu verdanken. Am 20. März stand alles zum An¬
griff bereit, der am 21. frühmorgens gegen4 Uhr
mit einem gewaltigen Trommelfeuer aus
unzähligen Feuerschlünden auf 70 Kilometer
Frontbreite zwischen Croisilles und La
Färe  begann . Etwa zwei Stunden lang wur¬
den nur die feindlichenBatterien bekämpft, dann
wurde das Feuer in der Hauptsacheauf die feind¬
lichen Gräben gelegt, woran sich auch unsere
Minenwerfer beteiligten. Gegen 9 Uhr wurde
der größte Teil unseres Artilleriefeuers zur
Feuerwalze zusammengezogen, hinter der unsere
Infanterie zum Sturm antrat . Ungünstiger
Wind ließ das von der Artillerie verwendete
Reizgas auf die eigene Infanterie zurückschlagen
und erschwerteebenso wie der dichte Nebel die
Bewegungen unserer Truppen, so daß unsere
überlegene Ausbildung und Führung an diesem
ersten und wichtigsten Angrisfstage sich leider
nicht genügend auswirken konnte und im nörd¬
lichen Teil der Angriffsfront, wo der Feind am
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stärkstenwar, die Erfolge erheblich hinter dem
von der Obersten Heeresleitung gesteckten Ziele
zurllckblieben.

Wenn im weiteren Verlaufe des Angriffs sein
strategischesZiel, Amiens,  trotz größter An¬
strengungender tapferen deutschen Truppen nicht
erreichtwerden konnte, sondern diese über die all¬
gemeine Linie Albert - Montdidier  —
nicht hinauskamen, so lag das vor allem an den
gewaltigen Transportschwierigkeitendes deutschen
Nachschubs, der nicht wie bei unseren Feinden
fast ausschließlichmit Kraftwagenkolonnen, son¬
dern lediglichMit abgezehrten Pferden mit nach
vorne gebracht werden mußte. Wir hatten so

wenig Betriebsstoff daß die Unterstützung unseres
Angriffs aus der Luft im weiteren Verlauf des
Angriffs nur in sehr geringem Maße möglich war.

Und trotzdem waren die Erfolge unserer letzten
großen Offensive mit ihrem Geländegewrnnbis
zu 75 Kilometer, reicherMaterialbeute und mehr
als 90 000 unverwundeten Gefangenenweit, wert
größer als" unsere Feinde mit überwältigender
Mehrheit an Truppenmassen und Material je.
mals erreichthatten! Ein schlagender Beweis, wie
sehr selbst unsere erschöpftenund schlecht ernähr¬
ten Truppen von 1918 ohne die gründlicheAus¬
bildung unseres FriedenSheeres denen unserer
Gegner noch immer überlegen waren.

Ein durchschnittlicher Aoldat
Herbst 1918 . . . Während das zermürbewdste

Trommelfeuer über uns Hinraste, zurückkam und
dann wahnsinnig auf einem Fleck stehenbliebund
auf uns herumtrampelte, bekam ich plötzlich die
Meldung, daß der Stoßtrupp der Kompanie, sechs
Mann, verschwunden sei, offenbar nach hinten, um
sich in Sicherheit zu bringen angesichts eines
Krieges, der doch verloren war, der nun keinen
Zweck— so oder so — mehr habe. Ich war
erschreckt denn dies war die Auslese der Besten
von hundert Mann. Und außerdemwar seit zehn
Minuten die linke Flanke der Kompanie, wo die
schweren Minenwerfer standen, ernsthaft bedroht.
Dort sollte dieser Stoßtrupp rettend eingreifen.
Nun war er verschwunden, und die linke Hälfte
und damit die Kompanie überhaupt, ja mehr als
die Kompanie, alles das, was rechts vor ihr sich
befand, hing in der Luft. Der Feind konntehier
durchstoßen und die Front nach links und rechts
aufrollen. Die Front mußte aber unbedingt noch
wenigstens acht Stunden gehalten werden.

Zeit stand nicht zur Verfügung. Zeit war
Leben oder Tod. Zeit war nur Sekunde oder
Minute, und in diesen winzigen Zirkel war alles
eingepreßt.

Da lag plötzlich ein Mann der Kompanie nebenmir.
„Nanu, Erasdorf, was ist denn los?" sagte ich.

„Was wollen Sie denn? ! Warum bleiben Sie
nicht auf Ihrem Platz, zum Teufel? !"
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„Herr Leutnant", sagte Erasdorf ein wenig
atemlos vom Kriechenbis hierher durch Granat-
trichter, über Kiesel und durch Gestrüpp: „Herr
Leutnant. Da links . , . geben Sie mir fünf
Mann, und ich halte die Stellung da, ich stopf
das Loch da zu, ich mach das. 2a , Herr Leut¬nant ?"

Sein Auge glänzte vor Eifer. Er war höch¬
stens neunzehn Jahre alt , Metallarbeiter von
der Ruhr her.

„Jetzt, achtzehn, wollen Sie das, Mann ? !" sagte
ich und sah rhn an, wie er dalag : klein, schma!,
zierlich, mit einer zu braunem Samt gebrannten
Haut, ein halbes Kind.

„2a, Herr Leutnant. Bitte ! Bloß fünf Mann!
Ja ? !"

Ich sah nach links. Dort lag schweres Feuer.
Splitter flogen bis hierher. Was war aus den
Minenwerfer» dort geworden? Bruch. Rauch
stob durch Vaumwipfel. Der ganze Grund dort
qualmte wie ein vulkanischesFeld. Ich sah den
Soldaten neben mir an ; klein — ja schmal—
aber sehnig, zäh und gierig — ja — ganz jung —
mein Gott — ahnungslos — braun wie Samt
— und dann da 'rein —!

„Es eilt, Herr Leutnant !" bettelte er.
Jetzt fing er auch noch an, mich zu belehren.

Aber er hatte recht. Es eilte. Dringend. Noch
eine Sekunde. Ich sah das Loch in dieser frischen
Haut, in diesem Jungengesicht. Blut über der
kleinen Hand — hol's der Deibel: „2a", sagte ich
und brüllte durch einen wilden Eranateneinschla
unmittelbar neben uns. „Los! Nehmen Sie sic,
fünf Mann ! Riegeln Sie ab! Melden Sie , was
mieden schweren Werfern los ist. Los!"

„Und wenn die Franzosen drin sind,
ich sie 'raus !" sagte er keuchend. „Wiedersehen,
Herr Leutnant."

Weg war er. Er schlüpfte kriechend durch Kleeund Erdbrockenwie eine Eidechse. Eine Minute
danach huschten in der Senkung hinter der Kom¬
panie sechs Svldaten nach links.

Er tat, was er gesagt hatte. Er hielt die ge¬
fährdete Stellung, bis der Befehl zum Rückzug
kam. Drei Mann dieses neuen Stoßtrupps lieg
er tot zurück. Er wurde zum Gefreiten befördert
und erhielt das Eiserne Kreuz Erster Klasse. Er
kam leicht verwundet durch den Krieg, ein ausge¬
zeichneterSoldat vom Scheitel bis zu den Fuß¬
spitzen. Bor diesem Tage im September 1918 war
nicht viel mit ihm los gewesen. Er war nicht gut
und nicht schlecht gewesen, ein ganz durchschnitt¬
licher Soldat , der schlecht und recht seine vorge¬
schriebenePflicht erfüllte wie fast alle anderen
auch. Aber der Augenblickder höchsten Not ritz
ihn nach vorn, und oa war er mit einem Male
da. Als es keinen praktischenZweck mehr hatte,
in einem sowieso restlos verlorenen Kriege länger
vorn zu bleiben und sein Leben hinzuhalten — da
erschien er : jetzt kommt's darauf an . . . nun ge¬rade . . . los!

Später ging er ins Baltikum. Nachdem er
durch alle Trommelfeuer und brutale llebermacht
heil hindurchgekommenwar, zerschlugihm hier
ein Dumdumgeschoßdie junge Brust und schmiß
ihn in den Dreck. Schade, wenn er wenigstens
noch so viel Zeit gehabt hätte, Vater eines Jun¬
gen zu werden! Viele seinesgleichen waren dann
bei den Freikorps, bei denen sich allerhand an
Menschensammelte: der elendste Abhub sowohl
wie die edelste Auslefe, Gesinde!, halb Verrückte,
Tapfere, Gauner, Helden, blühende Jugend und
Männer mit grauem Haar. Sie warfen sich alle
noch einmal hinein in den letzten großen Auf¬
schwung der Generation des großen Krieges und
des preußischen Heeres, bevor es erlosch und seine
machtvolleUeberlieferungweiterreicht an die, die
kommenmüssen. Kravn Lcdaumseksr

Langer Wilhelm " neben „Dicker Berts"
Karlsruher Ärmeemuseum zeigt Waffen des Weltkrieges

Treibladung dem Geschoß eine beträchtliche Reich¬
weite verleiht.

Im Mittelgang steht das Modell eines eng.
lischen Tanks.  Aufnahmen verdeutlichendie
Wirkung des gefurchtstenPanzerwagens. An an¬
derer belle hängen Bilder von der berühmten
TankWacht von Lambrai. Den Fliegern wurde
ein besonderer Platz eingeräumt. Leicht erhält
man einen Begriff von dem Wert des Erkun-
dumtzsflllges. Die Kamera verrät an einigen Rad¬
spuren eine sorgfältig getarnte Geschützstellung.
Ueber die trostlose Oede eines Trichterfeldes sieht
man Infanteristen vovbrechen. Bombeneinschläge
lassen die gute Wirkung eines Angriffe/ auf ein
englischesU-Boot erkennen. Ein« seltene Auf¬
nahme zeigt die Umrisse eines unter Wasser
fahrenden U-Bootes, daneben erblickt man den
Schatten des Flugzeuges.

Aus dem Nachlaß eines englischer Kampf¬
fliegers stammt die Aufnahme eines Luft-
kampfes.  Der erste große Fliegerangriff auf
London mit den charakteristischen weißenRauch¬
fahnen der Einschlägesehen wir im Bild festge¬
halten. Auch die Fesselballonsund die Entwick¬
lung des Zeppelinbwueswurden bildlich darge¬
stellt. Fliegerbomben verschiedener Größen,
deutsche Fliegerpfeile und Flieger-ME. vervoll¬
ständigen den Eindruck.

Von den vielen Einzelgegenständensind am
bemerkenswertesten, der Spiegel eines großen
Scheinwerfers, ein Erabenkämpfer mit Brust-
panzer uüd eine Sammlung von Handgranaten,
die die Entwicklung dieser Wurfgeschosse des
modernen Krieges erkennen lasten.

Dem KacklsnulherAvmoemusoum wurde eine Ab¬
teilung „Weltkrieg " angegliedert . Der nachfolgende
Beitrag beschäftigt sich Mit Einzelheiten dieser
Abteilung . Unter anderem steht man den „Langen
Wilhelm ", ein Geschütz, das aus ISO Kilometer
Entfernung bis nach Paris schoß.

Im Mittelpunkt der Abteilung „Weltkrieg" im
Armeemuseum von Karlsruhe  steht
als Ehrenmal ein von Granatsplittern durch¬
bohrter Stahlhelm auf einem schlichten Sockel,
unter dem ein deutscher.Soldat gestorbenist. Eine
eindringlichere Darstellung des gewaltigen Ge¬
schehens des Weltkrieges ist kaum denkbar! Un¬
mittelbar spricht der Stahlhelm zu dem Be¬
schauer. Es ist überhaupt das Wesen dieser Schau,
den Krieg als Ereignis in Karten, Wort und
Bild, mit seinen typischen Wertzsugon, Waffen
und Gerät, unmittelbar wirken zu lasten. Da sind
Aufnahmen und Zeichnungendes „Langen Wil¬
helm", eines Geschützes mit 34 Meier Rohr, das
auf eine Entfernung von 130 Kilometer bis nach
Paris schoß. Da ist der Hauptträger des moder¬
nen Jwfanteriekampfes, der Stotztruppmann. Er
trägt feine Ausrüstung, die der Grabenkamps
schuf: Feldmütze ohne Kokarde, ohne Patronen¬
tasche, ohne Soldbuch, ohne Erkennungsmarke,
mit lappenumwickeltenSchuhen.

In einer Nische kauert ein schweres Maschinen¬
gewehr, das durch einen Volltreffer zerstört
wurde. Die Bedienung, 5 Angehörigedes 4. Badi¬
schen Infanterieregiments Nr. 112, deren Bilder
beigegebensind, wurden von einer Granate zer¬
rissen, nachdemsie allein einen französischen An¬
griff im Lorettoabfchnittabgeschlagen hatte. Zahl¬
reiche Göschützmodelle, von der Firma Krupp ge¬
stiftet, wecken in den alten Artilleristen die Er¬
innerung an did gebräuchlichstenKaliber : Hau¬
bitzen, Mörser und Langrohre. Zu den imposan¬
testen Schaustücken gehört auch eine Original-
granate des großen deutschen Kalibers, des
42-Zentimeter-Eeschützes, im Volksmund als
„Dicke Berta " bekannt. Schlank wirkt daneben
die 28-Zentim«ter-Eranate eines Eisenbahn¬
geschützes mit auffallend langer Kartusche, deren
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(19. Fortsetzung)
Die lltberlegungen der Kübn erwiesen sick als

richtig. Hannelore Seiffert hatte bisher die etwas
ältere Kollegin nicht besonders geschätzt. Nicht
aus beruflichenGründen, sondern als Mensch ge¬
fiel sie ihr nicht, und sie hatte sich bemüht, mög¬
lichst wenig mit ihr in Berührung zu kommen.
Als die Besetzung für die Micasla bekannt wurde,
hatte sie nicht einen Augenblick daran gezweifelt,
daß ihr die Kühn diesen Vorzug nie vergessen
würde. Um so mehr war sie überrascht, als die
Kühn sie mit sehr netten Worten eingeladen
hatte. Sie hatte zugesagtund sich ernstlichvor¬
genommen, in Zukunft nie mehr über Menschen
zu urteilen, die sie nur flüchtig kennt.

Kann gewiß nichts schaden, wenn die Hanne¬
lore in Zukunft nach diesem Vorsatzhandelt. Ist
nur nicht leicht, zu wissen, wann man einen Men¬
schen wirklich kennt, und -die Hannelore wird
auch mit ihrem guten Willen nichts daran ändern
können, daß bis in alle Zukunft oft das Gefühl
nach dem ersten Eindruck richtiger urteilt als ded
Verstand nach langem Kennenlernen.

Die Kühn hat allen das Motto des Atelier¬
festes bekanntgegeben, hat aber dazu gesagt, daß
niemand verpflichtet sei, sich danach zu richten.
Buße werde ja nur von ihr verlangt.

Hannelore und Peter Heinemannsind am Nachi
mittag beisammengewesen. Sie freuen sich aufdas Fest. Sie haben schon auf der Heimfahrt
vom Abstecher beschlossen, ihr Geheimnis so lange
wie möglichvor den Mitgliedern der Oper zu
hüten, weil sie nicht Lust haben, belächeln zu
lasten, was ihre jungen Herzen so glückhaft ernst
nehmen. Aber heute abend brauchen sie nicht
vorsichtigzu fein. Was heute gilt, ist morgen
schon vergessen. Daß sie beide nicht vergessen
werden, geht niemand etwas an.

Der Plan , gleich naL der Vorstellunggeschloffenims Atelier zu ziehen, ist fallengelassenworden.
Niemand hatte Lust gehabt, schon im Kostümins
Theater zu kommen, und eine andere Möglich¬
keit gab es nicht, wenn man die Straßenkleider
nicht ins Atelier mitschleppenwollte. Deshalb
ist beschlossen worden, daß sich alle eine Stunde
nach Schluß der Vorstellung, genau um Mitter¬
nacht, bei Lotte Kühne treffen wollen. Der Zeit¬
verlust spielt keine Rolle. Morgen ist Sonntag
und probenfrei. Bis zur Vorstellungam Abend
ß««n sich jeder noch genügend n»iBV«fW, —

- Von den Türmen der Stadt fallen die Mitten
nachtsschläge auf die Straßen hinunter. Da wird
es vor Lotte KUHns Haus lebendig. Gestalten
huschen wie Gespenstervon allen Seiten herbei
und werden vom dunklen Rachen der Haustür
verschluckt.

Ein altes Mütterchen, das die Straße Herauf¬
kommt, bleibt stehen und kehrt wieder um. Ihm
ist's nicht geheuer. Zwei Herren in Pelzmänteln
bleiben auch stehen. Aber dann sagt der eine
etwas von dummem Unfug und alt genug sein,
und sie gehen weiter. Ein Mann und ein Mäd¬
chen kommen eng umschlungen ihnen entgegenund
gehen, ohne stehenzubleiben, die Straße hinunter.
Sie haben weder die Herren noch die Gespenster
gesehen. —

2n Lotte Kllhns kleiner Diele empfängt
Friedrichs die Gäste. Sein Kostüm scheint eine
Kreuzung zwischen Satanas und Till Eulenspiegel
zu sein. Er springt auf einen Stuhl , streckt beide
Arme in die Höhe und verkündet mit sonorerStimme:

„Vieledles Weiber- und Männerpack, die er¬
lauchte Herrin dieses Bußetablissementsentbietet
euch durch mich unwürdiges Staubkorn ihren
Willkommensgruß! Tut von euch, was eure
Schneider, so ihr habt, Mäntel nennen! Denn
nicht wohl tut ihr daran, mit der Nacht, die an
den Mänteln klebt, das Licht der erlauchten
Herrin und der Städtischen Elektrizitätswerke
verdunkeln zu wollen! So ihr entmäntelt seid,
kreist euch um mich!"

Unbeweglichwie das Glanzstück eines Panopti-
kums bleibt er stehen und wartet, bis sich alle um
ihn versammelt haben. Mit einer blitzschnellen
Bewegung, die so überraschend kommt, daß Hanne¬
lore und Edy Bark aufkreischen, zeigt er auf
einen Vorhang, unter dem ein großes Faß her-
vorlugt.

„Durchdiese hohle Tonne müßt ihr kriechen, so
ihr im Land der tausend Wunder die Magdalotte
finden wollt. Doch trinkt zuvor, was dieser Fla¬
schen Bäuchebergen, denn wer nur einen Funken
Angst im Busen trägt , den wird der Geist der
Tonne am jüngst-a Tag auf Toast verspeisen."

Auch ohne dieses hoftnungsvolle Zukunftsbild
würden wohl die Flaschen, die zwischen vielen
Gläsern auf einer Truhe stehen, nicht länger am
Leben bleiben.

Erst wenige Minuten sind seit der Ankunft der
Gäste verflogen. Friedrichshat sie gut genLtzt.

Das Faschingsfieber kocht dem jungen Künstlex-
vülk im Blut , als sei es Stunden her seit Mitter¬
nacht.

Jetzt kriecht der kleine Schellbach unter großem
Hallo der andern als erster in die Tonne. Kaum
sind die Beine verschwunden, schiebt Friedrichs
Edy Bard hinterher. Er weiß nicht, wer sie ist
und wie sie heißt, wilts auch gar nicht wissen.
Namen und Alltag sind mit den Mänteln abge¬
legt worden.

Immer abwechselndMännlein und Weibletn
verschluckt die NimmersatteTonne. Als der letzte
hinein ist, knipst Friedrichs in der Diele das Licht
aus, schiebt den Vorhang zur Seite — so gchls
nämlich auch! — und tritt vorsichtig in das
Atelier.

Vorsichtig, weil es auch im Atelier stockdunkel
ist und weil er fürchtet, einen der „Tonnisten" zu
treten, sucht er nach dem Lichtschalter. Jetzt hat
er ihn gefunden, und im gleichen, Augenblick
flammen immer neue bunte Kugeln auf.

Die jungen Leute, die noch so kauern oder
liegen, wie sie aus der Tonne herausgekommen
sind und im Stockdunkel nicht weiter gewußt
haben, springen auf und stürmenin die Mitte des
Ateliers. Dort steht eine große Kiste, und auf
der Kiste tickt ein Wecker.

Friedrichs steht neben der Kiste und reckt
wieder die Arme in die Höhe, was alle sofort als
Zeichenauffassen, daß er etwas sagen will.

„Sieh hier, du verwegneTonnenrotte,
Die Zelle der büßenden Magdalotte.
Nur einer sie erlösen kann,
Das ist der Peter Heinemann!"

Was bleibt dem Peter da schon andres übrig,
als unter dem Jubel besagter Tonnenrotte zu
versuchen, wie sich die Kiste öffnen läßt.

Das ist nicht schwierig. Er nimmt den Wecker
herunter und hebt den Kistendeckel hoch, der nur
aufgelegt ist. Sofort drängen sich alle heran. In
der Kiste sitzt, in eine alten Lodencapemit einem
dicken Stritt umgürtet und die Kappe über den
Kops gezogen, Lotte Kühne, und wird begeistert
begrüßt.

Sie selbst scheintallerdings wenig Freude an
dieser Begeisterungzu haben, und als die anderen
ihr Gesicht erkennen, das aussieht, als hätte sie auf
einmal gleich in zwei Zitronen gebissen, vere
stummt der Jubel sehr schnell.

„Was ist denn?" fragt Friedrichs, der sich über
den Kistenrand gebeugt hat, und dessen Stimme
jeden sonoren Klang verloren hat.

„Beide Deine — ächzt die Büßerin. ein¬
geschlafen!"

ES ist gar nicht nett von der Tonnenrotte, daß
sie in ein dröhnendesGelächterausbricht, aber es
ist die natürliche Reaktion auf den Schreck.

Friedrichs, der bis jetzt Hans Dampf in allen
Gassen war, weiß keinen Rat . Da ergreift Schell¬
bach die Initiative.

„Kleines Bützermädchen", sagt er, „wenn du so
sitzen bleibst, dann wachen deine Beinchen über¬
haupt nicht mehr auf. Los, steig raus !"

„Ich kann nicht", haucht die Kühn, und ihre
Augen glänzen schon recht verdächtig.

„Na, dann kann's nicht helfen", sagt Schell¬
bach, „schön ist's nicht, aber es geht vorüber und
hilft/

Eh' die Kühn noch recht begriffen hat, was mit
ihr geschieht, hat Schellbach die Kiste umgekippt,
die Kühn herausgerissen, hochgezogen, mit beiden
Händen fest untergefaßt und rennt mit ihr immer
im Kreis im Atelier herum.

Die Kühn schreit, wimmert, stöhnt, aber sie
läuft . 2n der dritten Runde hört sie auf zu
wimmern, in der fünften -lacht sie und nach der
sechsten fällt sie erschöpft, aber glücklich, in einen
Sessel.

Friedrichs kommt-kurz darauf mit einem Glas
Weiip das sie auf einen Zug leert.

„Pferdekur heißt so was, nicht?" fragt sie
lachend und steht auf. Der hänfene Lendenstrick
ist bei dem Lauf verlorengegangen, durch das
Aufstehen hat sich das Lodencape geöffnet und
fällt herunter.

Lotte Kühn steht da in einem kurzen, engan¬
liegenden Kostümaus himmelblauer Seide. Viel
Seide ist es zwar nicht, aber auf die wenige ist
mit roter Tusche überall der gleiche Satz ge¬
schrieben: „Ich will auch immer pünktlichsein!"

„Das nenn' ich wahrlich büßen, und nun ist
alle Schuld gelöscht"., sagt Peter Heinemann.

Den Beifall der Tonnenrotte überdröhnt van
Borens Baß : „Na, so einfach ist das ja denn
wohl nicht, HeinemaNn; wer deinem Bußbefchl
mit solcher Konsequenz und so viel bitteren
Schmerzen gehorcht, dem lohnt man das Ge¬
horchen wenigstens mit einem Kuß!"

„Mit einem Kuß" — das ist das Stichwort.
„Mit einem Kuß" — das wird zum Kampfrufder Tonnenrotte.

umringt. Tja, Peter Heinemann, ob dein« Han
lore nun bille wird auf alle Zeit oder ob sie
Auge zudrückt— das steht jetzt gar nicht
Debatte. Der Kuß wird dir nicht geschenkt! 8
eine könnt'» tun aber die tut 's bestimmt ni
Wär' auch schön dumm. Hat genug Schmer
erdulden müssen und will jetzt endlich willwofür.

„Mit — ei — nem Kuß — mit — et — n
Kuß —" schreit die Tonnenrotte im Sprechchor

Da geht der Peter auf die Kühn zu r
küßt sie.

Aber die Kühn küßt auch und darauf war !
Peter wicht gefaßt. Beide Arm« hat sie

Revolutionen sind ganz unmöglich, sobald die Re¬
gierungen fortwährend gerecht und fortwährend
wach sind, so daß sie ihnen durch zeitgemäße Ver¬
besserungen entgegenkommen und sich nicht so lange
sträuben, bis das Notwendige von unten her er¬
zwungen wird.

4odsnn V/oltgsng v . Ooetke

um seinen Hals geschlungen, und ihre Lippen
brennen sich in seine hinein, daß er meint, es
müßte ein Brandmal bleiben bis in alle Ewig¬
keit. Ein höllisch und himmlischschönes Brand¬
mal, denn so hat noch niemand den Peter ge-
lüßt.

„Ons — tneo — ihres — kour — live —„
zählt van Boren, „six — ssvsn — oigbt
fällt die Tonnenrotte mit ein .doch das „out
verhallt, und der Kuß brennt noch immer.

Die Kühn hat das Zählen gehört, aber es ist
ihr gleichgültig, was die anderen denken. Sind
ja doch nur Kulissen aus dem Fest für Peter,
Heinemann.

Wenn mir nach diesem Kuß der Peter nicht
gehört, dann war alles umsonst, durchzuckt es du
Kühn, und sie küßt einen neuen Bratd in ihn
hinein.

„Wir kommen morgen mal wiedervorbei", sagtvan Boren. .
Das Zählen hat , der Peter nicht, gehört, aber

jetzt hat er verstanden und reißt sich los.
Out, denkt die Kühn, vorbei — und Mari

kommt ein zweiter Eedatike: nichts merken laden.
Sie taumelt noch etwas, das ist gut so. -nist
lachen! Auch das gelingt.

„Kinder, Kinder", seufzt sie, „so geht es<mir
nun immer, wenn ich ein Glas ex trinke.

Alles lacht. Die Spannung ist zerrissen. Einer
stellt das Grammophon an. „Kennst du mny
noch, Rosemarie?"

Gin Tango. Im Dämmerlicht der Kngellam-
pions, auf die Friedrichs Zifferblätter mit lusti¬
gen Gesichterngemalt hat, zwischen Lianen an.
bunten . Bändern und Papierschlangenhinanrm
tanzen die Paare . Der Kuß, um den die jungen
Männer den Heinemann beneiden, hat die -.an-
nenrott« erregt. Der Tango, das Licht, der Min
und die Kostüme, die sich bewußt von den -t ?en'
terkostümen der täglichen Arbeit unterscheiden
und mit kühner Phantasie und ohne viel mora¬
lisches Kopfzerbrechenaus bunten Resten, wu¬
chern, Bändern, Tüll und eigenerb'ißer Ha">
dichtet sind — das alles tut nichts dazu, die ü-r-
regnng zu bändigen. , ,,

(Fortsetzungfolgt)



Unter t>sm VieihbsstondeVon- Hcr-
Mron Lange in Hasendüren, Land-
firahe Nr. 100, ist die MNnl- imd
Klauenseucheenisgoboochen. Das Ge¬
käst «st gesperrt. Sperrgebiet bilden
die Gehöfte Nr. 86 bis 124.

Für dieses Spcrugobiet gelten die
E 5. 12. 37 bekanntgemachtenVor¬
schriften. Wer dagegen verstößt, wird
bestraft.
1g, Z. 1938. Die PolizeiLirektion.

Maßnahmen
zur Regelung des Fettbezugcs

Dienstzimmer sür
Nmmeldungen. Neuanmeldungen oder
sonstrgs Antrage wegen der HauS-
haltsnachweise sür den Fettbeuin
(nicht Derbilligungsm7ßn °hmen
Fürsorgeamts) ist ab heute von Her-

^ verlegt worden
nach Bahnhvfstratze12, I. Stock Zlm-mer Nr. 1.

1». 3. 1938.
Statistisches L - nd-samt Bremen.

Unter dckn Viehbestände von Hin-
Uch Flvdhmeier in Niederblocklwnd
Nr. 11 ist die Nicmk- imd Klauen¬
seuche ausfftbrochen. Das Gehöft ist
Miperrt. Iperravbiet bilden die Ge¬
höfte Nr. 6 bis 11.

Für dieses Sperrgebiet gelten die
am ö. 12. 37 bekanntgemachtenVor¬
schriften. Wer dagegen verstößt, wird
lestraft.
19. 3. 1938 Die PolizeiLirektion.

Unter dem Viehbestände des Ade-
lsiististes. Meyenburgerstvaße 60, ist
die Maul- und Klauenseuche ansge-
brock>cn. Das Gehöft ist gesperrt.
19, 3. 1038. Die Polizeidircktion.

Für das diesjährige Volksfest wirb
sehendeMarktordnung festgesetzt:
1.' T.:s Volksfest findet aus dein Ho-

heuwrsplatz statt.
Es dauert vom 27. 3. 38, 14 Uhr,

bis 3. 4. 38, 23.00 Uhr.
2 Für den gesamten Ausbau , mit

dem am 21. 3. 38 begannen wer¬
den darf. sind der behördlich ge¬
nehmigte Plan und die festgesetzten
Bedingungen maßgebend.

Nach Schluß des Volksfestes ist
sofort mit dein Abbruch zu be¬
ginnen. Am 0. 4/ 38, 12.00 Uhr,
muß der Platz vollständig ge¬
räumt sein.

g An den, Gehwegen und den N>ot-
crusgängen dürfen keinerlei Ge¬
genstände ausgestellt werden.
Wohn- und Packwagen, die hinter
den Geschäftennicht Untergebracht
weiden können und sämtliche
Kraftfahrzeuge, sind nach Anwei¬
sung der Marktpolizsi auszustellen.

4.Der Festbetoieb dars an den Wo¬
chentagenum 8.00 Nhr, an den
Sonn- imd Festtagen um 14.00
Uhr, beginnen. Er endet an allen
Tagen um 23.00 Uhr.

Spätestens imn 23.20 Uhr Mutz
alles nicht elektrisch« Licht in den
Geschäftengelöscht sein.

3.Aur Beleuchtung darf nur elek¬
trisches Licht, Pflanzenöl oder
Sicht in verschlossenen Laternen
benutztwerden-

Spivitu?, Petroleum, BeutziU,
Benzol und andere Kohlenwasser-
stol!« zur Beleuchtung zu verwen¬
den, ist verboten. Wir andere
Zwecke dürfen dies« Brennstoffe
nur mit Genehmigung der Pvli-
zcidirektlion verwandt weiden.

6.An BoleuchdungSa-ome darf nichts
gehängt werden.

In jeder Verkaufsbude ist «in
größerer Eimer mit Wasstr und
in jeder Schaubude aus je S Meter
Frontlänge eiu Eimer Wasser zu
Löschzwecken bersitzulhahteu.

7.Die Ranchabzugsrohrealler Feuer-
stellen und der Autriehsmaschiuen
sind Mit einem mindestens 20 ein
hchen möglichst zylindrischen Wm-
knsänger zu versehen, der auS
verzinktemDrahtgeflecht von 1 bis
1.S mm Trahtstärke und höchstens
3 wo, Maschenweite sein Muß.

8.Glühend« Kohlenreste, Schlacken
imd ähnliche Stoss«, die aus den
Fouerstellen entnommen werden,
sind sofort mit Wasser zu über¬
gießen. Dazu ist stets genug Was¬
ser in geeigneten Gesäßen bereit-
gichalten. Schlacken und Asche
müssen jeden Tag abgefahren wer¬
den.

9. Derbsten ist das Feilbieten an¬
stößiger, feuergefährlicher und
solcher Gegenstände, mit denen
die Besucher belästigt oder gefähr¬
det werden können. Hierunter fal¬
len: Schlagsächer, Pfauenfedern,
Staubwedel und ähnliche Sachen,
Konfetti, Lustfchlaugen, NlUmi-
nimnkerzen, bengalische Zündhöl¬
zer, FeueoverkSkörlperund Gegen¬
stände, die sich durch Hinzutritt
von Feuchtigkeit entzünden.

10.Den zur Aufrechtechaltung der
Ordnung und Sicherheit getroffe¬
nen Anordnungen der Poligeibe-
amten und den feuerpolizeilichen
Anordnungen der Feuerwehr ist
unbedingt Folg« zu leisten. In
Ausübung ihres Dienstes ist. den
Pokzeibeamten, den Beamten der

rwehr und d«8 Gewevbeauf-

Ü.
weiden, soweit nicht andere Straf¬
gesetze strengereStrafen androhen,
nach § 149 Ziffer 6 der Gewerbe¬
ordnung und des Reichsgesetzes
born 6. 2. 24 Mit Geldsträs« bis
zu ISO,— RM. oder Haftstraf« bis
zu 14 Tagen bestraft,

l«. 3. 38. Die Polizeibirektion.

n Montag,  dem 21. März
>. von S—13 Uhr, findet im Poli-
auS in Bremen, IV. Geschoß, Ein-
g Am Wall,, eine Versteigerung
rüder Sachen gegen Vorbezahlung

>. 60 Fahrräder, elektrischeFahr-
idbeleuchtungen, Kleidungsstücke,
chirme, Handtaschen, Schmück¬
ten u. a. m. Polizeidtrektion.

!« nach A 1b der BO. betr. den
tz der Bauarbeiter und die Ver-
ng von Bauunsällen vom 16. Fe-
r 1909 erforderliche Verzeichnis
llerzteist gegen 2S Rps. im Bau-
Herrlichkeit18, Zimmer 115—117,
rhalten.
e Verzeichnissevom Jahre 1937
ungültig.

. 3. 1988. Banpollzriamt.

erkoppelungin der Gemeinde
Srambkermovr

»vert der Verkoppelungsplan für
egung von Einwendungen eine
derung erfahren mußte, ist da»
eichnis zum Verkoppelungsplan
h einen Nachtrag ergänzt wor-
Ter Verkoppelungsplan und da»

»eichnis zum Verkoppelungsplan
hrer nunmehrigen, von der Be-
« bestätigten Fassung werden ge

6 63 des Gesetzt, die Verkoppe¬
ln und Eemeinheitsteilungen im
dgebiet betreffend, vom 18. Juli

in der Fassung des Abände-
' ' vom 2. Mai 1935 (Se¬
ilte 79), vom 25. bis 31

,1938 , werktags von 8 bi» 13
im allen TienstgebSud« de» Kä¬

mmt», Teneral-Ludendorss-Strahe
i14, Zimmer Nr. 28, für die Be¬
ten zur Kenntnis ausgelegt,
nge Einwendungen gegen den
eppelungsplan und da» Ner¬
vs können bei Meldung d«S
chlussesspätestens bis zum Ad¬

der Auslegungssrist schristlich
zur Niederschrift bei der .Be-

- lKatasteramtl erhoben werden.
Endungen können nur daraus
bildet werden, daß der Derkoppe-
»Plan und das Derzeichnis den
laM,ingen nicht entsprechen. Ob
dir Fall ist, entscheidet der Se-

r Mr die Finanzen endgültig,
«wen, den 20. 8. SS.

Da» Katastrramt.

Dammsiel- und Senckenfahitsschleuse
Zur Benutzung beider Schleusen

Werden auch für 1938 Jahreskarten
ausgegeben.
. Der PrÄs der Jahreskarte beträgt:

für Mitglieder von Wassersport¬
vereinen, welche dem TRL. an¬
gegliedert sind:

Z,— für Boote ohne Motor,
H7 7,— für Boote mit Motor.'

Die Karte hät nur Gültigkeit in
Verbindung mit dem Ausweis des
TRL. für 1938.

sür alle sonstigen Bootssahrer:
6.— sür Boote ohn» Motor,
14,— sür Boote mit Motor.

Die Ausgabe der Jahreskarte zu
ersolgt nur durch den Deutschen
Reichsbund sür Leibesübungen. Kreis
Bremen: die Jahreskarte zu B. ist
an der Kreiskasse, Landherrnamt,
Dechanatstr. 3, erhältlich.

Für Einzelsahrten gilt der bishe¬
rige Tarif . Die Karten hierfür wer-
den nur durch die Schleusenwärter
ausgegeben. Gegen Vorzeigung der
Quittung über die bezahlte Hinfahrt
ist big Rückfahrt innerhalb zwei La¬
gen frei.

Die Jahreskarte bzw. bei Einzel-
fahrten die Quittung über bis Hin¬
fahrt ist dem Schleusenwärter oder
dessen Beaustragten unaufgefordert
vorzuzeigen.

Wer bei einer Kontrolle nicht im
Besitze eines sür die Fahrt gültigen
Amsweises anaetrosfen wird, hat die
dreifache GebüIHeiner Tageskarte zu
entrichten.

19. 3. 1938. Der Teichhmiptmann.

B

Bis 8. April ds. Js . sind sämtliche
Rechnungen über ick Rechnungsjahr
1937 (1. April 1937 bis 31. März
1938) ausgeführte Arbeiten und Lie¬
ferungen einzureichen. Später ein¬
gehende Rechnungen können wegen
des bevorstehenden Jahresabschlusses
Nicht mehr bezahlt werden.

19. 8. 38. Das Hochb auamt.

Sämtliche Rechnungen über ausge¬
führte Lieserungrn und Leistungen
im Rechnungsjahre 1937 (I . April
1937 bis 31. März 1938) sind wegen
des^Jahresabschlusses spätestens bis
12. April 1938 einzureichen.

Waflerstraßendirektion.
Tiefer 35/36.

Öffentliche Ausschreibung
Für die Versetzung des Weddetvar-

dener Obetseners sollen getrennt öder
zusammen vergeben werden:
1. Ramm-, Zimmerer- und Beton¬

arbeiten für die Herstellung des
neuen Fundamentes.

2. Arbeiten für den Ab- und- Wie¬
deraufbau der Eisenkonstruktivn.

Derdingungstermin : am 28. März
1938, 10 Uhr.

Zuschlagssrist: zu 1. 21. 4. 1938,
zu 2. 30. 4. 1938.

Ausschreibungsunterlagen gegen
postsreie Baretnsendung von je RM.
2.—, die nicht zurückerstattetweiden.

WassetstratzenamtBremcrhaven.

Die Geschäftsräume des Standes¬
amts Bremen 2 (GröpeliNgen) befin¬
den sich ab 21. März 1938 im Stan¬
desamt st An der Tiefer. Geschäfts¬
zeit für den Verkehr mit dem Publi¬
kum von bis 13 Uhr.

Bremen, den 19. Matz 1938.
Standesämter I und 2.

Öffentliche Versteigerung
Am Donnerstag , deck 7. April 1938,

vorm- 1l> ,Uhr, wird die Städtische
Pfandleihe,' Langenstraße 76, Hinter¬
haus, durch den Gerichtsvollzieher
Nustede, Langenstr. 14 (Ruf 253 78),
die bis zum 9. März einschl. ver¬
fallenen und nicht berichtigten Pfän¬
der bis Nr. 176 488 einschl., als : Golb-
und Silberwaren , Fahrräder, Wand-
Uhren, Lederwaren, Musikinstrumente
usw. öffentlich meistbietend gegen bar
versteigern lassen.

Die Einlösung der Pfänder muß
bis zum 6. April 1938 erfolgen.

HecifMic/ie

In das Giiterrechtsregister ist am
19. März 1938 eingetragen worden:

Der Möbelpolierer Carl JphaNn
Heinrich. MeheNborg (gent. Mehen-
burg) hat seiner Ehefrau, Marga-
retha Bertha, geb. Hölzel, Erenz-
straße 196, das Recht der Schlüssel¬
gewalt wieder eingeräumt.

Amtsgericht Bremen.

Welse Prokura erteilt, baß er berech¬
tigt ist, die Gesellschaft in Gemein¬
schaft mit einem Vorstandsmitgliede
oder mit einem der Prokuristen
August Ehlcrs, Wilhelm Frey, Wil¬
helm Weis, Bernhard Wolf, Leo Sel¬
big und Dr. Christian Böttcher zuvertreten.

? 134. T. Plate Nachf., Bremen
(Sögestraße 34). Die Firma lautet
letzt D. Plate. Die an Frau Q. F. S.
Wulf, geborene Lorcnz, erteilte Pro¬
kura ist erloschen.

Erloschen:
8 6011. Gerh. Buschmann, Bre¬

men. Die än H. Schäfer Und A.
Buschmann erteilten Prokuren sind
erloschen. Die Firma ist erloschen.

Laut Beschluß vom 28. Dez. 1937 ist
die Weser-Distrikt Sdauerei GmbH.
ausgelöst. Etwaige Gläubiger werden
aufgefordert, sich bei den »mterzoich-
neien Skkiwicklern zU melden.
W. Ellemann B . Bischofs

Freihafen I, Derw.-Geb.

Wir geben hiermit bekannt, daß
unsere neue Firma

Weser-Distrikt Stauerei
Gilcmann L Bischofs

heut« ins Handelsregister eingetragen
worden ist.

Boomen, 19. März 1938
W. Eltemann B . Bischofs

Freihasen l , Bertv.-Geb.

Die DemnitiilungAstelle der Aus¬
hilfsarbeiter für den Hasenbetriebs¬
verein und die Binnenschiffahrt be¬
findet sich ab

21 . ) !llärL 1938

cU ) a1sl8 «3K8lr . 7
Dienstzeit werktäglich von 6 bis 18
Uhr. — Fernvus: 8 4012 n. 81874KIMMIS!» «

rr^ TSNikLNIt
Heute»  15 Uhr

Eanz kleine Preise: 0,35—2,70-L
lüeds in äer

l . srckenys88k
Operette von A. Detterling

20 Uhr. Sonder-MittwochL
Enbe ungefähr 22.45 UhrU »

Heitere Oper von Hr. Emetana
Di.» 20 Uhr

St .-Anr. 7. Borst.-Er. ?

8cksrte Lacken
3 Akte zum Lachenv. W. Cawihky
Mi., 20 Uhr, Mittwoch-Gruppe 8

12. gr. Gastspiel-Abend
2. Gastspiel des

AQLLsttö
5Ü Mitwirkende!

EigeneDekoration!
ErostesOrchester!

Do.» 16 Uhr
Dorst. f. d. Pimpfen- u. Iuna-
mädelbiihnell. Ring» 2. Borst.

KMN80N

8011  nickt8lerdsn
20 Uhr, Donnerstag-Gruppe 6

I Erstausführung 11

I Ikors Käst I
W Bilhnenwerkvon Otto Erler W

LchsosoiMiu»
vorm. 11.50 tpUnkIIIckI

Vos »1sllung Mr ciosIugsrs6srissckt

ttsuts . Sonnisg . nsctim . 4 lltii ' 0
ttsuts , Sonntsg , sdsnctr 8 Ukr V
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vsr clusclisakl  s,g s p 6 s
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ctsr praktisosis Pu6bocisn-
bs >Lg in vislski lVIkistsrn

unct Oussitätsn

WicHüiiWiiei'!!
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LlsrI 's »Osucli . - Strirlkorei
un «I Vfollivsrsi,

»atsrkamp 8 8 » Aul « 0330 I

Warum ein halber Mensch?
Das kl., fast imsichilb. Ohrwunder
der Bausophon GmbH. Nowawes hilft
in schwerstenFällen. Sowie die neue
Ohrbrille ohne Batterie. Unser Spezi-
ailist ist Montag, den 21. 3. v. 12
bis 18 Uhr u. Dienstag, d. 22. 8.
v. 9.3«—18 Uhr in Bremen, Hotel
Stadt Köln, Herdentorsteinweg. —
Mittwoch, d. 23. 3. v. 9.80—13 Uhr
i» Vegcsack, Bockmanns Hotel; Mitt¬
woch, d. 23. 8. v. 14—16 Nhr in
Osterholz-Scharmbcck, Bahnhofs-Hotel.

Juis -Lpinnsrsi unclV/sIrSrei Lrsmsn in krsmsn
6 « « inn - unet Veelusß - Nveknung kür 1037vebet Xreäit

(Nr. 23) Handelsregister
Amtsgericht Bremen

Für die Angaben in () keinê Gewätzrl
Bremen, den 19. März 1938.

. N euei  n tr  a gu  n gen  :
^ 255. Karl Fr. Plate, Bremen

(Kolonialwaren - u. Feinkofteinzelhan-
del, St .-Jikrgen-Straß« 157/159). In¬
haber ist der hiesige Kausmann Karl
FriedrichPlate.

^ 256. Obftgut Brandberg Dr.
Adolf von Türing , Bremen (Handels¬
geschäftealler Art, insbesondere Ver¬
kauf der Erzeugnisse des Obstgutes
Brandberg In Stinborf , Kr. Lsterholz-
Scharmbeck, Langenstraße 128/13«).
Inhaber ist der hiesige Kausmann
Dr. jur. Adolf Johann Heinrich
Diedrich von Düring.

^ 257. Fritz I . H. Kruse, Bremen
(Fahrrad- u. Nähmafchinenhandlung
u. Reparaturwerkstatt, Bürenstr. 17).
Inhaber ist der hiesige Kaufmann
und Mechaniker Fritz John Heinrich

^ ^258. Weser- Distrikt Stauerri
Eilemann L Bischoss, Bremen (Frei¬
hafen I. Berw.-Geb.). Ossene Handels¬
gesellschaft seit deck 1S. März 1938.
Gesellschasterfind der Kausmann Wil¬
helm Hermann Carl Eilemann In
Bremen und der Kaufmann Bruno
Bischofs in Lesum.

Veränderungen:
^ 212. Egge-Kaffee EggerSmann

L Co., Bremen (Steinstrabs 1»).
Sans -Gunthei EggerSmann ist als
Gesellschasterausgeschieden. Die ossene
Handelsgesellschaft, ist ausgelöst. Karl
Hermann Heinrich Held ist nunmehr
Alleininhaber.

71. Schuhhaus Mercedes Herbert
Stelter L 8 »., Bremen (Obeinstratze
Nr. 45). An Eberhard Richter In
Bremen ist Prokura erteilt.

«89. 8 . F . Kamin, Bremen (Bun-
teiitorsstelnweg 61b). H. Bode ist al»
Gesellschaster ausgeschieden Die Ge¬
sellschaft ist ausgelöst. K. S . W. E.
Schröder führt daS Seschält un er
Uebernahme der Aktiven und Pasfl-

87̂1 II Sercke L Deppen - Hansa-
mühle Aktiengesellschaft Bremen

LL -Ä7 .» - l,"
Aktiengesetzes vom 3«. Januar 1937
geändert und vöstist mu « saßt.
" 8 1844II . Martin vrlnkmann » k-
tiena-sellschast. Bremen (TStlin « r
Straße 1/4) . « » Johannes Eduard
Karl Krammtg In Bansn ist in l«

1. Löiine nnä Evbiiltev.
2. 8oröulv ^ bAnbdn . .
3. -Xbsdu 'oiliiinASN auk ^ nInxevermöAen . .
4. Linsen.
5. 8tonern vom Wnkvninien , vom VrtruA

nnä vom Vermögen.
6. LeitrÜKo sn AeseiÄ . LoinksvertietnnAen
7. ii olilkalirt nnä 8i >e»sisn.
8. kensionskonäs . .
9. keinKsrvinn:

Vortrug uns 198« . . . IM 288 786,87
veevinn in 1937 . . , . M 4S8 347.V1

.Bist Bist
3 425 036,16 1. Vortrug uU» 1936 . . 238 766,87
. 277 622,22

465 576,74
2. Srutto -BotrLKnis . . 8 263 788,37

28 622,58 41 677,93

819 542,12
13 238,92

181416,20
26 000,-

4. ^.tilZvroräentlivlie Brtrügnisse . . . . 116 330,69

872 167,88

5 662 586,76 8 662 866,76

KiUk» IrI>»» rst
Däuurä ckctiviis

Vorsitrsr

vsr Vor « t » n «I
6 . ll. Lrubunt

tiued üsin klidsetilisLencksn stlrgsbnis meiner nllietitxsmuüen ? rülun § unk Grnniä cker Lnostsr
nnä 8otirikbsü äsr Gsssllsetiukt sorvls äsr vom Vorstsnft srtsilbsv ^ nkstlörnnzon nnck DucÄivsiss
sndsprselien ckis LnokInlirnnZ , 6er llsibresud - setllnll unck äsr OssobüktÄdsrivsttz , sovsit er äsn
llutirssuibSolilnü erläutert , äsn Zdsstckleben Vor - soliriktsn.

Bremsn , äen 22. Bedrnur 1938.

Eivu Kilon » oin 31 . k>e » vtnb « ^ 1 - 37

6onr . Bolle
Mlrtsoliüktsprnksr

Bussivu

1. ^nlnzevermöxvu
Bist Bist

I . ^letisnstapital.
Bist

4106 000 —
1. Bebaute EruNästiielce in.
a. IVobngsböuä en

Buebeeert 1. äsnusr 87
Ilebertrag vom Grunä-
sbüelcs-Bousto . . . .

i46 006,—

102 M0,—

II . kuvklagon
1. dsSschriiebe Büostlsgs .
2. Oispositionskonäs . . - .
3. ästbiläumskonä « . . .
4. Bursrilostt . kllr L-8tsr-

410006,-
400 006,—

56060,—

48 956,74
S08 600,—2uAS.Ng . .

848 006,—
96 627,65

Bng -VerpkltebtMngsv
5. Bsnsionskonä « . . . .
6. Dr . -Ilbsrt Bassemann-

Dselnebtnis -gtlktnng . .ülbsobreibung . . . .
938 627,65
160 627,65 838 006,— 26 200,— 1143 156,74

III . IVvrtbsrivktignng 2u Bo¬
ston ä. Anlagevermögens

Dslstrsäerskonäs . . .

IV . Btiekstsllungon lür » ugv-
rvisso Lebulüen
1. Lörpersobakbsstostsr . .

b. BsibristgSbäuäsu
Buebresrt 1. äaniutr 37
I7sbsrtrs .g vom EtrUNÄ-
stilests -Bondo . . . .

838600,—

242 000 —
IM MO,- -

2u -gang . . . . . .
1080600,-

8084,83 120 OM,—

^bsobrvibuLK . . . .
1088 084,83

.26 684,83 1662606,-
V . VvrbinAIivdkviten

1. Unk DrUn-ä vön stVarsn-
2. Iludsbauts Orüuästileke

Itsbortrag vom Gounck-
stüelcs -Xockto . . . . .

3. liinävobeim vinsvbl.
Ernnästiielc

56 600,—

lisksrungen n. Dsistun -g.
2. Bsmboursvsrxklieb-

tungso ' . .
3. bliebt abgsb . Diviäsnäs
4. Lonst . Vsrbinälielbstsitbn

315 057,04

498 250,17
1075,50

43 679,07 858 M1,78
Buebvsri 1. Januar 37
lldsvbrsibnng . . . .

66 000,-
5600,— 55 606,- Vl . Bosten , äie äsr Bevb-

nnngsabgrenLung äionen .
VII . Bvvinn

1. Vortrag aus 1936 » , .
2. Osrvinn in 1937 , , .

48 940,—

672 107.86

4. ^ ulsxe Et-en-:StrilLs
viusclil . Üinnästüek
Buodv -srb 1. Innnnr 37
M »sebrsibung . . . .

75 006,-
8 600,- 67 060,—

338 760,37
433 347,51

5. istasebinvn nnä mnsebi-
uells ^ nlazen
BuQbrvsot 1. äoMrar 37
2nxk>.ng . . . . . .

1162 602,—
148 618,39

^bsebrsibNng . . . .
1256 626,39

275 618,39 975 602,—
6. ^Vvrk ^euAd, Betriebs - u.

deseKkiktsgusstattunK
Bueburert 1. äs-nnsr 37
2ugs .v>g.

2,—
56 245,87

Lbsebreibung . . . .
56 247,87
50 245.87 2,—

7. Beteiligungen
Buübrvsrt 1. lonnur 37
/IbxsniL . .

317 593,70
75 600,—

IIsbsrtrsL oork nn-äsrv
FVerbpapiers . . . .

342 593,70

236 593,76 6 066.-
8. Unäsrd IVvrtpapiere äes

Anlagevermögens
Asbertrag vom Betzst-
liguNgs -Boncko . . . .
2ugang.

238 598,76
52 478,60 ZSS 672,36

II . Umlauksvermögen
1. Bob -, Bills - unä Se-

trivbsstotle .
3. Balbkertige Brreugnisse
3. Bertige Br êugnisso

1112 340,76
326 846,20
376 694,25 1815 875,20

4. Bigene -llrtieo , nom.
B1I 222 888,— . . . .

5. Bvpotbestvn.
6. Beleistots ^ nMblungsn
7. BorSerungea aal Brunä

von IVarenIiskernngen
unä Beistnngsn . . .

8. IVeebsel.
9. Bassenksstanä , einsebl.

Beiebsbanlc - unä Bost-
svkeelcgutbaben . . .

18. ẑ näers Bank gutbaden .
11. Sonstige Boräernnge » .

222 566,—
29 636.73

8 5SO,—

1198 724,67
198 200.—

37 S81.56
168 556,89

72 187,11

III . Bosten , äie äer Bsob-
nnngsabgrensnng äisnen . 3^ 50 —

- 7 042 266,40 7 042 266,40

Der ^. nkslebtsrut  bestellt Lns äsn Bsrrsn:
Bänurä Gebells,  Bremsn , Vorsltrsr;
^V. >ViIkslm lV ütjeo,  Berlin , stsllv . Vorsitrsr;
Brunr Brubunt,  Bremen;
Hermann 8wlät,  blüncken.

vsr / ^uksickßseot
Bänurä ^ vkeli»

Vo

Voe,tonri
6 . ll . Brubunt

Umzüge,
Möbeltransporte,

Stadt und Fern.
bill. Berechnung.

Karl Müller,
Bauernstraße 4

Nus; 2 04 1V

preiswert
Carl Bartol »,
Vaqtstraße 7

BreillenHesigheimer
SeWrikkn Bremen

Die MiionSr « unserer Gesellschaftwerden zu der am
Donnerstag , 7. April 1938, vormittags 10.30 Uhr,

ien Sitzungssaal« der Bremer Bank, Filiaile der Dres¬
dener Bank, Bremen, DvinShof 8/9, stattfindenden

ordentlichen Hauptversammlung
eingeladen.

Tagesordnung;
1. Vorlage des Geschäftsberichtesund des festgestell¬

ten Jahresabschlussessür das Geschäftsjahr1937.
2. Wesä/luhfassung über die Verteilung des Rein¬

gewinns . ^ „
3. Beschkutzsassungüber die Enllastnng des Vorstan¬

des und des Aussichtsvates.
4. Beschlrchfassungüber die Zahlring einer Vergütung

au den AMichtsrat.
5. Beschlußfassung über vollständige Neresassungder

Satzung, insbesondere unter Anpassung an die Be¬
stimmungen des neuen Akiicngrsetzes.

6. Neuwahl des Aussichtsrates.
7. Wohl der Bilanzpoüser für däS Geschäftsjahr1938.

Zur Teilnahme am der Haupdoersammlung und znr
Ausübung des Stimmrcchtes sind diejenigen Aktionär«
berechtigt, welch« bis spätestens

Montag, den 4. April 1938, einschl.
ihre Aktien entweder

an der Grsellschaftskasse,
bei einer Effekten-Girobank
oder än einer der nachfolgenden Stellen

gemäß § 16 unserer Satznngcki hinteölegt halben:
in Bremen
in Hamburg
in Berlin
in Frankfurt a. M.
in Mannheim
in Stuttgart

Dresdner Bank,

DeutscheBank,
Commerz- und Privat¬
bank 9lG.

in Frankfurt a. M. außerdem: Deutsch« Estellten-
nick Wechselbbamk.

Je 30,— RM. Nennwert der Aktien gewähren eine
Stimme.

Falls
erfolgt,
bis Dienstag,

Die Hinterlegung ist auch dann ordnungsgemäß er¬
folgt, wenn Aktien mit Zustimmung einer Hinter¬
legungsstelle für sie bei anderen Banksirmen bös znr
Beendigung der Hauptversammlrmg im Sperrdepot ge¬
holten werben.

Bremen, den 19. März 1938.
Vremen-Besighelmer Oelfabrlken

Der Borstand:
W. vandeLoo R. Nees E. Fischer

M -Spinnerei
Wd Weberei Bremeni«Arme«

Die Divtdende sür das Geschäftsjahr1937
beträgt 7 Prozent. Hiervon gelangen 6 Pro¬
zent gleich Reichsmark3V.— per Aktie unter
Mzug von 10 Prozen

af EeMinnanteilschein
>38 durch nachstehet

t Kapitalertragsstener
in Nr. 46 äb 22. März
itde Banken zur Aus-

zug von 10 Prr
aus Eeminnanteilsä
1938 durch nat" '
Zahlung:

Bremer Bank, Filiale der Dresdner Bank,
Bremen; Deutsche Bank, Filiale Bremen,
während 1 Prozent gleich RM. S.— per Aktie
an den Ameihsstock abgeführt wird.

Der Borstand:
C. I . Vrabant.

kln Nad
greift
ins andere
wenn die Maschine
läuft . So muh eS
auch im Wirt¬
schaftsleben sein,
daS ein« seine Ma¬
schinerie ist. Ein
wichtiges Rad hier¬
in ist die Werbung.
AIS Werbemittel
steht die Anzeige
an erster Stelle.
Deshalb werben
tüchtige Geschäfts¬
leute durch di«
Bremer Zeitung
» » INI»

Ideale Mittler der
Privatwirtschaft:
Kleinanzeige in d.
..Bremer Zeitung"

AecKiackt

Verbaut

Zwei gute Ziegen.
Hermann Barr,

Kirchhuchtinger
Heerstraße146

PrimaFerkel
Sebaldsbrücker

Heerstraße 351

MltAtlSKest,

Zwangs-
Beifteigerung

Am Dienstag , d.
33. März 1938,
vorm. 10 Uhr,

im Pfandlokale
Königstraße 11:
Bücherschrank,

Schreibtisch, Bü-
sett, Kommode,
Sosa .Couch.Rauch-
tisch, Tresen, 3
dreist. Gasherde,

Schnellwaage,
Dosenverschluß¬

maschine, 1 Post.
Konservenu. a. m.
meistbietend gegen
bar.

Nustede, Rötsch,
Kühling, Berthold.
Gerichtsvollzieher
Langenstr. 14 I

D. 2 53 78

Vsrttsigsrung
von

V>MW.»eil rr.IM IN»
10 Ukr vormittsgs fclurckgsksncl okns ^ lttsgrpsuso)

8 ismsrek- 5 rr .72
im Luttrsgs clss «erkn ksckissnvislls Dr. Sssös , sl»
»<scklsv -pt1sgsk In ^ seklsv -Saeksn Lkr. SoNtrlsc»
Vukmŝ sr VVnv.

a >8:8) U8W.
2 gf. ln6lsc!is 8ckr8nks m. rslck. 8cknUrsfs !sn , 1 Incl.
^olrscliiiitisssl u Slss (ölfms-lsmpsl ), 1 gf. OSlgs-
m8Icjs l^ orv/sg . Kslsn-kvloliv) von Isunsr , 1 Oslgs-
m8>6s (VVsstbusg). jsp . lisc îs u. 8ckr8nlcs, 1 slts
7si0!is , IcosibSks LUiNS-Vsssn u. 8ckslsn , 2 ln6. Vassn
m. 73d!sti l^snsrss ), Skvnrtzn, rinnssctisn u. cilvsrrs
sonsügs Klsinlcunst sie .'>»» »Mies»lMilieiio-«.,
1 Lslon-kinrickiung, 1 mssr . ksllslcli . kürlmmsf. 1 la
gŝoksi' 7spplcti . 2 l-sclsf -KIudrssss !, 1 ksucktlrck,
1 slck . 8tsnc!u!ir, gf. 8isk !smps m. 8si6snsc !i!sM,
1 8fonrs -8is !il2Mps, 6!v. VslistsIIsn m. koüksssisuf-
Isgsf , cUv. <Is16sfsc!is3nlcs, fflsis ^ oUstts , Wssck-
Xommoüsn, !>Iscki1so!if8n>cS, kinrsllksclis, 8ssssl , 8tUkls.
ps66 !g.S2miiul ', Kllc!i6n-sv!Sds >, vscksn , postlsrsn,
Os ĉllnSn, bUclsr, 8plsgs !, Ksromslsf , Qong, !s . 8s-
Isuckl.-Köi'pSr l^ronsn, / (mosln usw.), ls . !<s!s1s!l,
SIss - und posrsIIsNSscksn, ^ ssimô cinslbrsugS,
morsclislsn u. sonst . Vskosstlons -Osgsnstönds , cs . 100
guts SUotiss, c!iv. I-Isus- u. i<0cksngst8t U. vlsls nkctit
s !nrsln sutgstütikts 7sNs,'
isrnsr tm Irslwttligsn Lulirsgs krsu Vi. L. Vukmsyvrr

e>s » leeile leleeeiglee.
!vt3slclsckss8ss (v. Osmy), 8ommsslsnc!sclisft k>/. f.
V̂ lllsss, 8öcI<IIn>8ti!): ^ Uosllsnclsckstr (v. 8ckwings );
Vorirllkllng (v. 7. ^ sictis ); 8tUlsbsn (v. p. pfsltsr)

öllsnlllck mslstblstsncl gsgsn bsr.
vsslektlgung : r̂ ontsg , rlsn 21. 11-1 unel 4 6 Vkr

sm Vsrrtslgsrungslsgo sd - vkr
vsssicligt . u. öflsntNcti bsst . 'Xunrt-
Vsrstslgsi 'sf u. vsrsiciigtss 8cki8trssi

vsrs !6. u. üffsnt !. bsst . Vst-
stsigsrsr u. vsrsi6 . 3ck8trsr

k. üllöMSl.
ä.koiei'.killliM,

Si'kiiiki' tüililiiiiii.
Am Wall 49 und Grasenstratze18/17

Am Freitag, dem 8. April 1938,
vormittags 9 Uhr,

werden die verfallenen Pfänder Nr.
257 769, 258 «79, 258 811 und Von

1-M
als Uhren, Schmuck, Ringe. Bestecks,
Wäsche, Kleidung. Schuhe. Ferngläser
usw. durch den beeid. Gerichtsvoll¬
zieher Boeder in der

„Paulsburg ",
Ostertorsteinweg 28/28,

Ecke Wulwesstraße,
öffentlich versteigert.

Inhaber obengenannter Pfand¬
scheine, deren Darlehen vor dem
28. Februar 1938 einschl. fällig waren
werden hiermit ersucht, dieselben bis
zum 6. April 1938 einzulösen oder
zu erneuern.

Auszahlung etwaigen Ueberlchusse?
versteigerterPländer innerhalb 14 Ta¬
gen nach der Versteigerung im Ke-
IchSstslokalAm Wall 49 und Grascn-
straße 15/17, innerhalb eine? Jahre?
im Polizeihaus , Zimmer 108.

k . vukmsnn
Fernsprecher 8 «6 2«.

ttkili»
kultf . cl. krbsn 10 vkr
lm ».sgsrrsum : Lm vsiek 102

HaokIaOsavksn
pf. 2 tllr. Klslclssisctir., Ssttst .,
V/srokt., ^ »cbtt ., guts Ssltsri,
msti. 8slcsst8i', s(ommoc!s , 8tllk!s,
8ots , 8ssss !,7isckis, sieb . flurgak.,
k̂ Skmŝ ck., gut . KUckslirobr.,
8pisgsl , kilclss. ŝmsr:

!cl. moclssriss. ctunks! sloksn
kükslnimsr

öUtstt, k(ss6snr , 7Isck, 6 81Ukls,
ksuctitisoki, ObSlssI.. Kotnmdbs.
u. s . ^ Sus!is !tss . mslstb . gsg . bsr.

Verein kür Llinrüs
Generalversammlung
Mittwoch, 23. März 1938, 19.30 Uhr,
in der Blindenanstalt , Sielwall 27.

Tagesordnung:
l Jahresbericht u. Rechnungiablag«.
2. Genehmigung der Rechnung und

Entlastung des Vorstandes.
3. Wahl eines Vorstandsmitgliedes,
t. Wahl von Revisoren.
b. Verschiedenes.

Der Vorstand
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Altpapier
Akten, 8 «« e»t-

tüten sowie jedes
Altmaterial

leiten wir an den
richtigen Platz.
krieL L Nessel

bisckt.
Seewenjestratze 77

Telefon 812 91

Warum
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Hoffnung » eingezogen war . „Also , da werde ich e,
nun allen innen ". » >,,,,nl sie sich vor.

diese,» Äugendlick loniiut die Selreläri » vom
t>kel>euziniiner lierei » und meldet als Besucher einen
Dietrich Eckart an.

Mit einem wehen Lächeln geht ihm Herniine Kör¬
ner entgegen und lädt ihn ein , näher zu treten . Bald
daraus sitzt er in dein grossen Ledersoja , sie an ihrem
Schreibtisch . Um Dietrich Eckarts Augen huscht ein
seltsames Lächeln , als er nun sagt : „Ich habe ja auch
nicht viel , aber andere haben dasür mehr als wir ."
Dann hört er plötzlich auf.

Verwundert sieht Hermine Körner ihren Gast an.
„Und das ist. das Gute, " fährt Dietrich Eckart fort,

„ich bin nämlich der Meinung , daß es gerade heute
mehr als je unsere Pflicht ist, eine deutsch empfindende

Tchcaterdirektion mit allen Kräften angesichts der ent¬
setzliche» Verjudung allenthalben zu halten . Und da
habe ich mich an die gewandt , die eben mehr Geld
haben , als wir zwei , und hier . . ." damit legte er
einen gewichtigen Briefumschlag auf den Schreibtisch,
mitten aus all die unbezahlten Rechnungen und
drohenden Mahnungen hinauf , „ist das Resultat !" —

Durch die hohen Fenster scheint immer noch die
Frühjahrssonne . Frau Hermine Körner , die Staats¬
schauspielerin , sieht mich an und fügt dann noch
hinzu:

„2a , so hat mir Dietrich Eckart damals geholfen . Es
war auch angesichts der beginnenden Geldentwertung
eine so stattliche Summe , daß ich mein Theater weiter¬
führen konnte ."

Und voll dankbarer Erinnerung zum Schluß : „Ja,
das war eins meiner schönsten Erlebnisse ."

<Lied irn März
von

Wilhelm «Lueljens

Singe nun , hoffende Seele,
in den steigenden März!
Horch , in der schlagenden Dehle
jubelt der Vogel Herz!
In den erwachenden Wäldern
tropft es und taut es gelind,
und über Ackern und Feldern
wiegt sich d§ r stürmische Wind.

Die Liebe wird offenbar/ v°>,««b»,
Schlag hieß er mit hartem Namen , aber man nannte

ihn doch freundlicher den Uhrenschlag . So war es
schon beim Vater gewesen , der voreinst als junger
Gesell hierher ins Städtchen südlich vom Steinhuder
Meer gekommen war , wo sich die Landschaft hügelt.
Der Fremdling hatte nach einigem Besinnen das Ge¬
schäft gegründet , bei gelegener Zeit auch eine der
Töchter des Landes gefreit und einen Sohn gezeugt,
den man Hinrich rief . Jetzt stand der Name Hinrich
Schlag , Uhrmacher , über dem kleinen Schaufenster.
Wenn man durch die Glastür eintrat , tackte und tickte,
schwirrte , klang und kuckucktees ringsum an den Wän¬
den , und im Eckchen hinterm Fenster hockte der Meister
Schlag am zierlichen Werktisch.

Sonst bemerkte man ibn kaum . wen » er auch mit
der Kir .i' lurmubr und den Uhren im Rathaus zu
sMaisen b.'.iie E : e: :e iogar bald hierhin bald dort¬
hin . jp .erra . w e gewebt , in die Gebäude der Dün-
geri' adr '. und der Brauerei pnn Herrn Bürgermeister
selbst und ,u den ^' genannten belferen Leuten . Man
»ab ihn nu .t- mir Wach-: ru>bhülle oder Aktentasche aus
die Dörfer radeln . Doch hinterließ er nirgends einen
merkbaren Eindruck er wich wie die Zeit vorbei,
die er ein wenig in Ordnung hielt.

So lange ihn die alternde Mutter umhegte , hütete
und besorgte , ließ sich diese Weise gut an . Aber als
die Getreue endlich aus der Zeit wegging — er war
unterdessen tüchtig zu 2ahre » gekommen — brauchte er
häusliche Hilfe , menschlichen Beistand und kam um
das weibliche Wesen , um einen fremden Menschen nicht
mehr herum . Nun , da war denn kein Mangel , und
die Fürsorglichen drängten sich. Doch stand schon eine
erprobte Hauswirtin und Mutter , der man Leib und
Seele anvertrauen konnte , unversehens als Hüterin
am Herde , schrubbte und kehrte , nähte und bügelte um
Gotteslohn und schien in all ihrem starken und frohen
Eifer nur bemüht zu sein, das warme Plätzchen für
die Richtige freizuhalten.

Und bald war die entfernte Verwandte . Anna . ei»
älteres Mädchen , zur Stelle . Sie kam von» nächsten
Dors herein , wo sie der Mutter in einer kleinen Hof-
stelle zur Hand gegangen war . und brachte , wahrlich
alles mit . was zum Meister Schlag , dem Uhrenschlag,
und in seine Umwelt gehörte . Freundlich und unver¬
drossen war sie. sorglich und sparsam und wirkte in
der Stille wie ein rechtschaffener Hausgeist.

Der Meister spürte allmählich , daß da etwas am
Sverke war , wovon er ehemals unter der Mutter
Hegung und HUtung nichts gemerkt hatte . Es waren
vielleicht die Allerweltsdinge zwischen Weib und
Mann , diese unerforschlichen . von denen er wenig ver¬
stand und so achtete er es denn nicht weiter . Er
genügte sich und blieb auch mit der dienstbaren Anna
der verbogene Kauz und wunderliche Heilige , wie es
solche gottlob allerorten mehr gibt , als das Auge der
Menge erblicken kann.

Nun geschah es , daß er einmal von Berufs oder Ge¬
schäfts wegen eine kleine Reise unternehmen mußte
und über Nacht wegbleiben wollte . Abends spät jedoch
fand er seine Angelegenheiten in der Fremde schon

. ziemlich erledigt und reiste kurz entschlossen mitter¬
nächtig wieder heim . Er kam voller Rücksicht auf den
tagsüber werkelnden Hausgeist leise durch die Tür
und in sei» Schlafzimmer . Aber als er das Licht an¬
drehte , das kleine Bettlämpchen , stockte ihm der Herz¬
schlag. Er starrte erschrocken — aber es war nicht
anders — sie lag , die unermüdliche Anna , tief schlum¬
mernd und glücklich verloren in seinen Kissen . Er rief
sie an , jach. mit schrcckprallcnder Stimme — ! fügte
auch ein paar empörte oder zornige Worte nach. auf¬
wallend ohne rechten Sinn . und ging sogleich heftig
hinaus , während das ertappte Mädchen aus dem
Schlaf hochfuhr und entsetzt mit jämmerlichem Laut
das Gesicht in den Händen verbarg.

Meister Schlag hatte auf dem Roßhaarsofa unter der
Wolldecke, die sich immerfort verknautschte , eine un¬
ruhige Nacht . Aber als er frühmorgens die streng
zurechtgelegte Strafpredigt bei der unpassenden Anna
anbringen wollte , geriet er in ein neues Erstaunen,
denn die treuliche Bcsorgerin war treulos und flüchtig
geworden , ihre Koffer standen gepackt, und die Hof¬
tür hatte sie von draußen zugesperrt . Gegen Mittag
erschien ein gemächlicher Alter vom Dorf mit einer
Karre , um Annas Habseligkeiten abzuholen . Die

Mutter schickte ihn , und er wußte auf alle Fragen nur
die schlichte Weisheit , daß das nun mal so sei im
Leben.

Abends nach Ladenschluß aber begab sich der Ver¬
lassene zu der hilfreichen Hauswirtin , Annas Tante
zweiten Grades , der man Leib und Seele getrost anver¬
trauen konnte . Er brachte die törichte Geschichte mit¬
samt seinen Nöten zutage und versicherte , dergleichen
sei wirklich ungehörig , und so kurzab , noch dazu über
Nacht , könne man doch eine feste Stelle nicht ver¬
lassen.

Da betrachtete die verständige Hausmutter den
Aermsten mit Wohlgefallen , nickte nachdenklich und
nahm ihn aus der Küche mit in die gute Stube . Sie
setzte sich ihm freundlich gegenüber , nickte wiederum
und überlegte , wie sie es wohl am besten sagen
könnte . Endlich gab sie einen freudigen Seufzer dazu
und hub an : „Die Anna liebt Sie eben , und weiter
ist es gar nichts — und jetzt läuft sie davon und
schämt sich halb zu Tode , weil die Liebe auf solche Weise
herauskommen mußte . Dabei kann ich nun auch nichts
mehr machen , Herr Schlag ." Sie sprach fest und offen
weiter , erläuterte ihre Meinung ohne Vorbehalte und
erklärte ihm die Naturgeschichte des menschlichen
Herzens auf ihre Weise.

Ist es nicht so: Die Wissenden der Liebe irren auf
breiter , ausgetretener Straße , aber die törichten
Herzen führen sich selbst wunderliche Wege ? Der
Meister Glockenschlag erlebte ein paar ungeahnte
Tage bis zum Sonntag , denn daß da wirklich ein
fremder Mensch wär , der ihn liebte — es blieb un-
faßlich — und doch in Scham vor ihm davonlief , er¬
schütterte ihn zuinnerst . Und war es hinwieder nicht
pärrisch , daß er die Anna in jedem Augenblick um sich
sah, die er doch mondelang , als sie bei ihm hauste,
wenig bemerkt hatte ? Furcht und Ungeduld füllten
ihn an , und am Sonntagnachmittag radelte er wind-
getrieben nach dem Dorfe hinaus — fand aber die
Anna nicht daheim , sondern auf dem Festplatz , denn
man feierte Schützenfest.

Er sah sie von ferne andächtig oder auch traurig an
einm Karussell stehen und beschlich sie herzklopfend
und wie gelähmt . Doch ehe er den Hut lupfen und
das wohlbedachte Herzenswort sagen konnte , stürzte
sie hinweg , blutrot augenblicks . Da hatte er sie eilig

Wieder schmilzt an den Ländern
der Acker der letzte Schnee.
Wolken gleich lichten Gewändern
spiegeln sich silbern im See,
da schon am stillen Gestade
keimendes «Leben sich drängt —
D ihr verschwiegenen Pfade,
die ihr den Frühling verschenkt!

Einmal ruhevoll schreiten
durch den unruhig stürmenden Tag.
Sinne und Seele sich weiten
fühlen im Amselschlag:
Wiegt es das lange Verlangen
der wartenden Tage nicht auf?
Das durch den Winter gegangen,
hoffendes Herz , wach auf!

an der Hand , daß sie nicht davonkam , und hielt die
Hand klammernd fest, mochte sie sich zuerst auch ein
wenig winden und sträuben . Er beteuerte und stam¬
melte bewegt , während sie zwischen den lärmenden
Menschen Hinschritten : So sei es doch nicht gemeint
gewesen — nun wüßte er ja auch Bescheid , und es
sollte jetzt alles ganz gewiß gut mit ihnen werden.
Sie ging neben ihm weiter und aus dem Trubel fort,
das , Gesicht noch abgewandt , aber seine Hand schon
leise fassend und haltend . Die Drehorgeln musizierten
mißtönend durcheinander — und klangen in ihren
Herzen glücksfreudig wie künftige Hochzeitsmusik.

So mußte denn der Alte im erster Montagfrühe der
Anna die Koffer wieder hintenherkarren . Er brachte
sie an den gehörigen Ort zurück, nahm das reichliche
Fuhrgeld in Empfang und wußte zur Erklärung seines
Tuns nur die schlichte Weisheit vorzubringen , daß sich
die Menschen das Dasein immer umständlicher mach¬
ten , als sie es eigentlich nötig hätten , schließlich aber
käme alles wieder zurecht — so sei es nun mal im
Leben.

D»e Ehelosen in Vrauch und Glauben
Kinderlosigkeit bedeutet dem natürlichen Menschen

aller Zeiten einen Fluch , und Ehelose sind immer und
überall dem Spott oder der Mißachtung ausgesetzt,
wenn sie nicht im Kult oder in der Kirche einen Schutz
finden.

2 » deutschen Landen wurde seit alters die Fast¬
nachtszeit gebraucht , um die alten Jungfern durchzu¬
hecheln. So erzählt uns Pfeiffer in seiner Leipziger'
Chronik uin 1500 (wir verdeutschen den lateinischen
Tetzt) : „Es war seit alters in Leipzig Brauch , daß
vermummte junge Leute in den Stadtbezirken einen
Pflug herumführten und ledige Mädchen auch wider
ihren Willen daran spannten ; das sollte gleichsam
die Strafe dafür , sein, daß sie bisher ledig geblieben
waren ." Einen ähnlichen Brauch kennt Hans Sachs
in Regensburg , Sebastian Frank  in seinem „Welt¬
buch" am Rhein , in Franken und „etlichen anderen
Orten ."

Oder man erinnert sie an ihre Unfruchtbarkeit,
indem man an ihre Haustür einen Strohmann nagelt
(Schweiz ) oder vor s Fenster hängt (Rügen ) oder ein
Männlein an 's Haus malt (Schweiz ) oder einen
Schweinetrog , in dein ein als altes Weib verkleideter
Bursche liegt , vor die Haustür stellt . (Kärnten .)

Alten Jungfern weist der Volksglaube nach dem
Tode einsame und unfruchtbare Oertlichkeiten zu. 2m
Vogtland müßen sie auf dem Breitenstein Hausen , in
der Schweiz auf dem Gletscher des Rottals im Berner
Oberland . Oder sie werden in unwirkliche Sumpf - und
Moorgebiete verbannt , in Ostpreußen in die Zäh 'au
(einen großen Bruch bei Friedberg ) , in Sachsen in
den Altjungsernteich bei Grimma ;, in Bayern sitzen
sie im Haidweiher bei Amberg oder in der Einöde
des Psötschenqartens und schreien die Vorübergehenden
an : Einen Mann ! Einen Mann ! d». Tir »k versetzt
man sie ins Sterzinger Moos , in der Schweiz in das
mythische Eiritzenmoos , das sieben Meilen hinter der

Hölle liegt und nur mit Disteln und verkrüppeltem
Holzwerk bewachsen ist.

Sie müßen zwecklose Arbeiten verrichten , weil ja
auch ihr Leben zwecklos war , so z. B . das Moos messen,
Schnee reiten , Schneeflocken abzupfen . Brücken oder
Felsen abfeilen , den Stephansturm in Wien oder den
weißen Turm in Nürnberg mit den Bärten von Jung¬
gesellen abscheuern , Federn sieben , einen Berg durch¬
sägen , Frösche nach Jerusalem treiben , Fröschen oder
Kiebitzen (- - Giritzen ) Gamaschen stricken und der¬
gleichen . Nach Moscherosch müßen sie in der Hölle
Schwefel und Zunder feilhalten , nach Eryphius Fle¬
derwische verhandeln.

Aber auch Hagestolze entgingen nicht der Mißbilli¬
gung des Volkes . Wie im römischen Recht die Erb¬
fähigkeit der Junggesellen beschränkt war , so gab das
sogenannte Hagestolzenrecht in Braunschweig , Hanno¬
ver und in der Pfalz dem Landes - und Gutsherrn
unter gewissen Voraussetzungen einen Anspruch auf
den Nachlaß eines Ehelosen . Andererseits war es in
manchen Orten Kärütens bis zum Ende des 19. Jahr¬
hunderts Brauch , hartnäckigen Junggesellen in der
Fastnacht einen mächtigen Block vor die Tür zu legen
oder eine häßliche Strohpuppe („Faschingshraut ") auf
das Dach zu stecken, welche von den Schulkindern am
Morgen eifrig mit Schneebällen beworfen wurde.

Der Glaube , daß verstorbene Junggesellen , nach-
kommenlos , gleich den Geächteten und Sippenlosen im
Tode keinen Frieden haben , ist allen arischen Völkern
eigen . Auch ihnen weist , wie den alten Jungfern , das
Volk besondere Straforte an : in Tirol einsame Seiten¬
täler des Hinteren Zillertals , den Roßkopf , das Peter¬
eck, in der Schweiz den Affenwald , anderswo den Bruch
bei Fischhause » und so fort . Auch thuest werden zweck¬
lose Arbeiten zugeschrieben : sie müßen aus der Sonne
Sterne schneiden, sich mit einem Stiefelknecht verhei¬
raten , Schnee stoben, Wolken schieben, Felsen scheuern,

thexcnkcstel-Mustk
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Steinböcke , einpökeln . Nebel aufcinanderschichten,
Ameisen Ringe durch die Nase ziehen , sich mit Kie¬
bitzen (d. i. verwandelten alten Jungfern ) langweilen
und dergleichen.

Kinkel  spricht dem Bolksbewußtsein aus der Seele,
wenn er sagt:

..Wer nicht Lust hat an einem blinkenden Schwert,
Wen nicht freuet ein rasches, mutiges Pferd,
Wer nicht nimmt ei» häusliches Weib am Herd.
Der ist des Namens Mann nicht Wert."

blckuarckStoioplingsr.

Witze mit Gemüt
Van Ilans lü r »>u n

Beim Spielen auf der Landungsbrücke siel Charly,
der Sohn von Mister Pennyboy aus Glasgow (Schott-
land ) ins Meer . Sogleich sprang ein Matrose ihm nach
und rettete den kleinen Schotten -Jungen unter Ge¬
fahr des eigenen Lebens . Völlig erschöpft und fast be¬
wußtlos bringt er ihn aus Ufer.

Eine halbe Stunde später weilt der Vater , Mister
Pennyboy aus Glasgow (Schottland ) an seiner Seite:

„Sind Sie der Mann , der meinen Charly aus dem
Wasser gerettet hat ? "

„Jawohl !" antwortet der Matrose uud will allen
weiteren Dank bescheiden abwehren . . .

„Vsry voll !" sagte der Schotte , „aber wo ist seine
Mütze ?"

Und Herr Pömmchen berichtet dem Freund:
„Den ganzen Tag läuft meine Frau herum und

klagt über ihren Rheumatismus !"
„2a , und tust du nichts dagegen ?"
„Doch, ich hab ' mir schon Watte in die Ohren ge¬

stopft " . . .
S-

Die Tochter des einen Filmstars in Hollywood:
„Na , wie gefällt dir denn euer neuer Papa ?"

Die Tochter des anderen Filmstars in Hollywood:
„Oh . der scheint wirklich sehr nett zu sein !"

Die Tochter des einen Filmstars in Hollywood:
„Nicht wahr , der ist wirklich nett . Ich kenn ihn , wir
haben ihn im vorigen Jahr auch mal gehabt " . . .

Auf dem Podium des Konzertsaals kreischt eine
Sängerin empor bis zum dreigestrichenen C, während
der Kapellmeister neben ihr aufgeregt mit dem Takt¬
stock fuchtelt.

„Mama !" fragt Heinz -Christian auf dem Platz am
Ende des Saales , „Mama , warum haut denn der
Mann die Frau ?"

„Aber , Heinz -Christian , er haut sie doch nicht , das
ist doch der Dirigent , der gibt mit dem Stock doch den
Takt an ."

„Aber wenn er sie nicht haut , Mama , warum schreit
sie denn so schrecklich?"

Böbbel fährt mit dem Schnelldampfer nach Süd-
amerika . Böbbel ist zum erstenmal auf See . Und ge¬
rade auf dieser Reise , stirbt ein Passagier und soll auf
dem Meeresgrund bestattet werden.

Um den Toten zu versenken , werden schwere Koh-
lenstllcke in den Sack gesteckt.

Böbbel steht nachdenklich an der Reling , steht zu,
und schweigt.

Endlich sagt er , noch ganz ergriffen:
„Daß manche Leute in die Hölle kommen , das wußt'

ich wohl . Daß sie aber die Kohlen selbst mitbringen
müssen — davon hatte ich doch keine Ahnung " . . .

Auch das ist Newyork , in Manhattan . Auf dem 30.
Stockwerk des neuen Hochhauses arbeiten Fred und
Iim.

Eben bog ein Krankenauto mit lautem Signal
unten um die Ecke.

Fred schaut in die Tiefe hinunter:
„Alle Achtung ! Vor zwei Minuten erst ist mir der

Hammer aus der Hand gefallen !"

„Angeklagter , Sie sind vorbestraft ?"
„Jawohl ! Ein einziges Mal ! Vor fünfzehn 2ahren

wurde ich zu einer Gefängnisstrafe verurteilt . Seither
nie wieder ."

„Und was haben Sie in der Zwischenzeit getan ?"
„Eben im Gefängnis gesessen, Herr Richter !"

- »

Kedewind läßt sich rasieren . 2n einem neuen Laden,
von einem neuen Gesellen.

Kedewind verfolgt ängstlich die blutigen Taten
des Rasiermessers . Schließlich stöhnt er:

„Meister , heh , geben Sie mir doch schnell ein Glas
Wasser !"

„Nanu ? Haben Sie sich etwa verschluckt?"
Kedewind : „Nein , nein ! Ich will nur sehen, ob

mein Hals noch dicht hält " . , .

1872. Herr Patrick Sarsficld Eilmore Veranstalter
und leitet das „Friedens -Iubiläumskonzert " zu
Boston . Es wird den zweifelhaften Ruhm davontra¬
gen , das „größte " Konzert aller Zeiten zu bleiben —
wenn auch weniger hinsichtlich der Qualität als der
Quantität . Aber ein neuer Rekord zog schon damals
im Lande unbegrenzter Möglichkeiten mehr Menschen
an als das beste Programm es vermocht hätte.

Herr Gilmore versprach , ein Mammutkonzert im
Kolosseum zu Boston und hat sein Versprechen gehal¬
ten . Am 17. Juni flutete eine riesige Menschenmenge
zum Kolosseum , wo um drei Uhr das Konzert be¬
gann . Eintritt fünf Dollar . Solisten aus aller Welt
waren als Mitwirkende verpflichtet , berühmte Sän¬
gerinnen und 2nstrumentalisten . Der Montag war
den Amerikanern gewidmet , Dienstag den Englän¬
dern , Mittwoch den Deutschen und Donnerstag den
Oesterreichern . Zur Verfügung standen : ein gemischter
Chor von 20 000 Stimmen (in Worten : zwanzig-
tausend ) — ein Orchester von 2000 Instrumenten , ein
„Soloquartett " von ISO der besten Kirchensänger , eine
durch Dampfkraft getriebene Riesenorgel . 500 Kirchen-
glocken, 100 Ainbosse, 600 Trominler , SO Kanonen und
Mörser . Ueber SO 000 Zuhörer kann der Ort der musi¬
kalischen Exekution fassen.

Das Uon ;ert beginnt
Der Tag der deutschen Musik wird init „Ein feste

Burg ist unser Gott " eingeleitet . Herr Eilmore erhebt
die Nechte mit dem Taktstock — in der Linken führt
er ein großes silbernes Sprachrohr , um sich den Musi-
keru und Sängern besser verständlich zu machen.
Achtung ! donnert es aus dein Sprachrohr 10 000 Sän¬
ger erheben sich, 2000 Musiker nehmen ihr Instrument
zur Hand , die Dampfmaschine , welche die Bälge zur
Riesenorgel treibt , wird in Bewegung gesetzt — und
dann bricht das musikalische llngewitter los . Und
scheint gelungen zu sein. Der Beifall war nicht weni¬
ger laut als das Stück.

Dann schreitet man zur Exekution des „Tann-
Häuser "-Vorspiels . Riesenmassen von Holz - und Blech¬
bläsern arbeiten im Schweiße ihres Angesichts , aber
das Beste sollen Herrn Eilmores Kerntruppen , seine
Newyorker Musiker , geleistet haben . Gipfel der Ver¬
anstaltung war dann wohl der große Chor aus Hän-
dels „Messias ". „Der Herde gleich, vom Hirten fern"
(das mit der Herde war nicht schlecht gewählt ) , gesun¬
gen vom zweitausendköpfigen Thor unter Begleitung
des Orchesters , der Dampforgel und der Janitscharen-
musik aller anwesenden Militärkapellen . Als das letzte
Tondonnern verrauscht war , kam die Reihe an die So¬
listen.

Fran ; Äbt und Johann suraust
» treten auf

Ain Arm von Franz A b t betrat die berühinte ^
Leipziger Sängerin , Frau Peschka - Leutner  das
Podium . Stürmischer Beifall scholl ihr entgegen . Die
Newyorker Presse schrieb damals über sie: „Sie war
wundervoll gekleidet . Ein Hofschleppkleid in dunkel-
rosa Seide , halb ausgeschnitten . Eine breite Spitze
fiel von der rechten Schulter nach dem Rücken . . . der
lleberwurf von schwarzen Pointspitzen ein wunder¬
voller Effekt ! Um den Hals ein brillantartiges Band
mit Medaillen . Eine Gesellschaftsdame begleitete sie
und richtete ihre Aufmerksainkeit nur auf die Schleppe
der Sängerin . . ."

Man sieht : es gab nicht nur einen Ohren - sondern
auch einen Augenschmaus . Frau Peschka sang Proschke-

Anser alter Direktor Lehman » (von dem wir immer
dachten , er hieße mit Vornamxn Vidi , weil er jeden
Sonnabend in die Klassenbücher schrieb : „Vidi Leh¬
man »") hatte an einem Ostern kurz nach dem Kriege
einen Einfall . Vielleicht stammte dieser Einfall auch
vom Provinzialschulkollegium , doch ist das hier un¬
wesentlich . Es war aber der Einfall dieser : während
wir sonst im allgemeinen etwa Latein in dem einen
Jahr bei dem einen Lehrer hatten , im nächsten bei
einem anderen und .wieder im nächsten bei dem dritten
Altsprachler , und während unsere Klassenlehrer jedes
Jahr wechselten , sollte jetzt einmal ein bestimmter
Lehrer einen bestimmten Jahrgang in immer denselben
Fächern unterrichten und ihn als Klassenlehrer be¬
gleiten von der Sexta bis zur Oberprima . Der Lehrer,
dem die Ausführung dieses Einfalls anvertraut wurde,
war Professor Lezius.

Als Professor Lezius die neue Sexta von der Vor¬
schule übernahm , fand er 18 Schüler vor . 16 von ihnen
kamen nächstes Ostern in die Quinta ; 2 blieben sitzen —
wegen des verdammten Lateins . Von diesen 18 Quin¬
tanern wurden 13 in die Quarta versetzt ; 3 erreichten
das Ziel der Quinta nicht — ebenfalls wegen des ver¬
dammten Lateins . Von diesen 13 Quartanern zogen 9
in die Untertertia ein ; 4 mußten die Quarta noch
einmal wiederholen — wegen des ganz verdammten
Französischen . Von diesen 9 Untertertianern erreichten
nur 2 die Obertertia : der ewige Erste und der ewige

Variationen in vollendeter Form . Dann spring » ein
zierlicher Herr im Frack aus das Podium , schwarz-
gelockt, die Geige unter dem Arm . Schon setzt er den
Bogen an und wiegt er sich iin Takt : Johann Strauß,
der Vielvergötterte , der Walzerkönig aus Wien ! Der
„Morgenblatt -Walzer " erklingt . (Vielleicht als Dank
an die Newyorker Presse .) Versteht sich. daß das
Zweitausendmann -Orchcster bei den Solistendarbietun¬
gen nicht in voller Stärke spielte , denn Herr Eilmore
wußte , was er der höheren Kunst schuldig war . Der
Beifall war ungeheuer — wie alles hier und Strauß
mußte die Piccicato -Polka zugebe ».

Es folgte der Pianist Franz Brendel mit einer lan¬
gen Opernfantasie . Natürlich verlor sein Spiel in
dem großen Raum an Wirkung — er spielte ja allein.
Nach ihm sangen unter Franz Abts Leitung 5000
(fünftausend ) Sängerinnen „Wenn die Schwalben
heimwärts ziehen ", was einen Vegeisterungsausbruch
hervorrief . Aber es kam noch besser.

Troubadour mit LLsnonenuud Glocken
Achtundvierzig Musiker der Kapelle des Kaiser-

Franz -Josef -Grenadierregiments in Paradeuniform
und blankem Helln , betraten siegesgewiß das musika¬
lische Schlachtfeld . Ein Schrei der Begeisterung ! Ein
Potpourri aus dem damals unvermeidlichen „Pro¬
pheten " (welcher ja eher etwas Lärm verträgt ) war
der Anfang . Als dann „Heil Columbia " und Varia¬
tionen über den Pankee -Doodle folgten , geriet das
Publikum in Ekstase, sprang aus und sang mit . Löwe
Publikum hatte Blut geleckt - - er schrie nach mehr.
Man belohnte ihn mit der „Wacht an, Rhein ", welche
unter Begleitung vieler Kanonensalven (als Baß-
verstärkung ) erdröhnte.

Danach machten die Soldaten einigen hundert Erob-
schmieden Platz , die in feuerroten Flanellhemden an¬
marschierten , um vom musikalischen HinrichiungSplatz
besitz zu ergreifen . Der Ai 'boß-Chor arm dem Trou¬
badour stieg. 2000 Mann Orchester , tSOOO Sänger und
Sängerinnen , die von der Dampfmaschine betriebene
Riesenorgel und 1u Geschütze, dazu ISO Pankecs am
Amboß.

Man bewunderte die Techniken , welche sowohl eine
musikalische wie maschinelle waren . Denn , da man die
Geschütze doch nicht direkt im Konzertraum loslassen
konnte (das feinere musikalische Ohr sollte nicht belei¬
digt werde » ) , ließ man sie außerhalb des Kolosseums
sich entladen . Beim Dirigentenpult befanden sich
Knöpfe , die einen Telegraphen auslösten , so daß die
Schüsse genau als Grundbaß zur Musik erdröhnten.
Auch fanden 500 Kirchenglocken eine durchaus taktvolle
Verwendung . Kurz und gut : Es klang zum Himmel!

Epilog
Das Friedens -Iubiläumskonzert wurde — wie die

Presse (bis aus einige klägliche Ausnahmen ) schreibt,
ein Mammut -Erfolg . (Di« Ausnahmen hatten von '
einem Mammut -Humbug zu sprechen gewagt .) Von
Trommelfellbeschädigungen des Gehörs oder der wirk¬
lichen Trommel war nichts zu lesen. Lediglich das Ge¬
dränge soll einige Ohnmachten verursacht haben ; ein
bescheidener Verlust angesichts der Größe der musika¬
lischen Schlacht . — Für die europäischen Solisten , die
in diesen Kamps zogen, war die Sache zudem ein
glänzender materieller Erfolg . Verwunderung erregt
es nur , daß Herr Gilmore nicht einen etwas passen¬
deren Titel für die Veranstaltung wählte , wie etwa:
„Jericho muß fallen ."

von
Joachim Lange

Zweitbeste , beides Musterknaben mit Brillen und
bleichen Backen ; 7 waren dazu verurteilt , die Bänke
der Untertertia noch einmal zu drücken — wegen des
ganz und gar verdammt - n Griechisch. Es war schon ein
ausgemacht schlechter Jahrgang.

Professor Lezius wäre also nur mit zwei Schülern
seines Versuchsjahrgangs in die Oberteiiia eingerückt.
(Natürlich saßen in der Obertertia nicht nur diese zwei
Mann , sondern auch noch zahlreiche irgendwann ein¬
mal Sitzengebliebene aus anderen Jahrgängen ; aber
wir sprechen ja hier nur von dem ursprünglichen Sexta¬
jahrgang , den Professor Lezius bis zum Abitur be¬
gleiten sollte .)

Da sagte sich unser alter Direktor Vidi Lehman»
mit Recht , dah sein (oder des Prooinzialschulkollegiums)
Einfall nicht die erwarteten Früchte getragen hatte,
und qr ließ Professor Lezius noch einmal Klassen , und
Hauptlehrer der Untertertia sein. Professor Lezius fand
dort beinahe seine ganze alte Sexta wieder.

7 Sitzengebliebene auf einmal — das war schon
happig ! Aber wenn die Eltern den Jungsns dieses
traurige Ergebnis , vorhielten , so sagten die Jungens
ganz einfach : „Ooch, das macht nichts , jeder Schüler
muß mindestens einmal in seinem Leben sitzenbleiben!
Aber für Lezius ist es schlimm : das macht doch keinen
Eindruck auf das Schülerkollegium , wenn so ei» alter
Lehrer nicht versetzt wird !"

Das Iiel der Mäste nicht erreicht! /



Goethes Arbeitsleistung
Zu Goethes Todestag «irr 22 . Mär ; / Von Peter Omni

Goethe , der umfassendste Geist seiner Zeit , hat in
unzähligen Schriften und Briesen ausgestreut , was
sein innerer Reichtum nur zu geben vermochte . Sei»
Gesamtwert ist umfangreicher , als die meisten ver¬
muten . Und wenn man zu den vollendeten Romanen
und Dramen die Vielzahl der begonnenen und nur
halb sertiggewordenen Entwürfe rechnet , so ergibt sich,
zusammen mit seinen staatsmännischen Pflichten und
Aufgaben , ein so vielseitiges Bild , den man Bewun¬
derung nicht versagen kann . Wie mannigsaltig seine
Aemter waren , geht am deutlichsten aus einem Briefe
Herders (an seinen Freund Hamann ) hervor : „Goethe
ist also jetzt Wirklicher Geheimer Rat , Kammerpräsi¬
dent . Präsident des Kriegskollegii . Ausseher des Bau¬
wesens bis zum Wcgbau hinunter , Direktor des Berg¬
werks , dabei auch ckirsetsur ävs plitisirs , Hospoet,
Verfasser von schönen Festivitäten , Hosopern , Balletts,
Redouten -Ausziigcn , Inskriptionen , Kunstwerken usw.,
Direktor der Zeichenakademie , in der er den Winter
über Vorlesungen über die Osteologie gehalten , selbst
überall der erste Akteur , Tänzer , kurz das Faktotum
des Weimarischen und , so Gott will , bald der Major-
domus sämtlicher Ernestinischen Häuser , bei denen er
zur Anbetung herumzieht . Er ist baronisiert , und an
seinem Geburtslage wird die Standeserhebung erklärt
werden . yr ist aus seinem Garten in die Stadt ge¬
zogen und macht ein adlig Haus , hält Lesegesellschaf-
ten . die sich bald in Assembleen verwandeln werden
usw. usw. Bei alledem gehts in Geschäften wie es
gehen will und mag ." Diese Schilderung ist ein wenig
boshaft und klingt in manchem recht pessimistisch, gibt
aber ein Bild von Goethes „prosaischer" Tätigkeit.

In seiner Jugend bereits regten sich in ihm Gedan¬
ken, die später Form annehmen sollten . Bis zum 16.
Jahre hatte er bereits 10 Pläne für Dramen und
Tragödien entworfen . Während seiner Leipziger Uni¬
versitätszeit war er mit nicht weniger als 8 Plänen
beschäftigt , 2 davon wurden vollendet und sind in sein
Eesamtwerk eingegangen : „Die Laune des Verlieb¬
ten " und „Die Mitschuldigen ". In den Jahren 1770
bis 1775 arbeitete er an 20 verschiedenen dramatischen
Ideen und Entwürfen , man weih , dah er sich außer¬
dem mit mehreren kleineren erzählenden Schriften be-

Sohn gegen Sohn
Sie Geschichte eines Duells

Im Jahre 184b veröffentlichte der Pariser Kritiker
und Journalist Eugvne de Mirecourt in dem Journal
„Silhouette " einige Artikel , in denen er die Massen¬
fabrikation seichter Romane und Dramen durch Alexan¬
der Dumas (Vater ) angriff.

Hieraus fühlte sich der 21jährige Alexander Dunras
(Sohn ) verpflichtet , seinen Vater , dem diese Kritik
übrigens ziemlich gleichKiltig war , zu rächen.

Eines Tages erschienen bei Mirecourt sein« beiden
Seku nten u»>> überbrachten eine Forderung.

„Oh , es wird mir ein Vergnügen sein, mich mit
dein großen Dumas zu duellieren !" sagte der Kritiker.

Einer der Herren erklärte , es handele sich um den
Sohn des großen Dumas.

„Das ist eine andere Sache !" versetzte Mirecourt
und klingelte . Das Dienstmädchen erschien.

„Bringen Sie mir Edgar her !"
Das 'Mädchen verschwand und kehrte mit einem

siebenjährigen Jungen zurück, dessen Gesicht ganz mit
Marmelade beschmiert war.

„Meine Herren !" sagt« Mirecourt , „dies ist mein
Sohn . der mit demselben Mut mein « Partei ergreifen
wird wie Herrn Dumas ' Sohn die seines Vaters.
Bitte , vereinbaren Sie mit ihm Zeit und Ort des
Duells ."

Die Sekundanten verbaten sich entrüstet solche
Scherze.

„Dies ist kein Scherz !" erklärte Mirecourt . „Ich
will Ihnen nur die Lächerlichkeit der Lag « darlegen.
Herrn Dumas ' Vater ist gut zu Fuß und hat gute
Augen . Warum will er seinen Streit nicht selbst aus-
fechten ? Wenn ich das Unglück hätte , seinen Sohn zu
Verwunden oder gar zu töten , welche Vorwürfe könnte
mir dann der Vater machen !"

Die Herren gingen unverrichteter Dinge , und das
Duell kam nicht zustande . kos.

lka - emische Anekdote
Althoss . der langjährige Dezernent für Universttäts-

angelegenheiten . konnte seine Besucher ungemein lange
hinhalten und vertrösten . In seinem Wartezimmer , das
daher den Namen „Versprecherkeller " führte , prangte
eines Tages folgender Zweizeiler:

Warum heißt Althoff dieser Mann?
Weil , wer auf ihn hofft , alt werden kann.

Am nächsten Morgen stand darunter:
Gesehen und genehmigt . Althoff.

schästigte , so ist u . a. in dieser Zeit in Frankfurt am
Main seine erste Arbeit in Buchform erschienen , sie
kam anonym bei Eichenberg heraus und trug de»
Titel „Brief des Pastors zu chch-f an den Neuen Pastor
zu -f-f -f . Aus dem Französischen ."

Vor Antritt der italienischen Reise zählte er dir
neuesten Entwürfe , über denen er grübelte und über
die er Bemerkungen niedergeschrieben : es waren aber¬
mals 24 größere Arbeiten , die im Werden waren.
Während feines italienischen Aufenthaltes arbeitete er
emsig an 6 Entwürfen . Der freundschaftliche Verkehr
mit Schiller gebar immer neue Pläne , aus Goethes
Tagebüchern und dem Briefwechsel mit Schiller kann
man entnehmen , daß in jenen Jahren rund 25 gewich¬
tige Pläne entstanden . Und in den letzten drei Lebens¬
jahren beschäftigte sich Goethe abermals mit neuen
Entwürfen und Ideen , die zweifellos die Zahl 30 er¬
reichen dürften.

Wir kennen die Unzahl von Gedichten , Epigram¬
men , Zwei - und Vierzeilern , die Sinnsprüche , die klei¬
neren Versdichtungen . Zahlreiche kritische Aufsätze,
kürzere und längere wissenschaftliche Abhandlungen,
Untersuchungen und große Schriften , man denke nur
an die „Farbenlehre ", sind neben den kleinen und
großen Erzählungen , den epischen Werken und Ro¬
manen entstanden . Und nebenher ging die fruchtbare
„Kleinarbeit " der Tagebuchnotizen und des riesigen
Briefwechsels . Goethe hat auch übersetzt. Es seien
beispielshalber Voltaires fünfaktige Dramen „Ma-

?c >Iniscks k̂Iomsn im kuktgs ^ ist
Deutsche Namen umgefärbt und übersetzt

Ein großer Teil der Bevölkerung des Ruhrge-
biets ist aus dem Osten  zugewandert . Man trifft
vor allem Bergarbeiterfamilien , die eine lange
Ahnenreihe in der Ostmark haben und hier verwurzelt
gewesen sind. Aber viele polnisch klingende Namen
sind durchaus deutscher Herkunft und nur umgefärbt
worden nach den sprachlichen Gewohnheiten des frem¬
den Landes . Oft handelt es sich sogar um direkte
Übersetzungen.

Deutsche Kolonisten kamen vor allem im 13. und 14.
und dann wieder im 17. und 18. Jahrhundert als
Kulturpioniere in die Ostmark , wo sie den Wald ur¬
bar machten und sogenannte „Holländereien " (Hau-
ländereien ) anlegten . Vielfach gelang es ihnen zu¬
nächst noch, den deutschen Namen zu bewahren . Aber
nach einigen Generationen nahm vor allem da , wo
einst deutsche Siedler zerstreut inmitten einer über¬
wiegend polnisch sprechenden Bevölkerung wohnten,
die Familie die Namensbezeichnung an , die ihr als
„Uebersetzung " ihres Namens ins Polnische von den
Nachbarn gegeben worden war.

So wurde auch einem deutschen „Maier " im Ma-
surenlande im Munde von Leuten , die über die Aus¬
sprache der deutschen Endung stolperten , ein „Major-
czyk". Der als Vorkämpfer der ostdeutschen Bewegung
bekannte Pfarrer Mücke ley aus Eelsenkirchen
mutzte es sich wohl oder übel gefallen lassen, daß
während seiner langjährigen Seelsorgetätigkeit im
Masurenlande seine Pfarrkinder den Namen sprachlich
mundgerechter in „Mückeleiczyk" verwandelten . Aus
„Herrn Lehman » aus Berlin " wurde nach diesem ein¬
fachen Rezept ein „Lehmancyk " oder „Lemanczyk ".
Uebrigens ist die Endsilbe „zyk" eine Genetivform,
die etwa mit dem deutschen „Müllers Karl " vergleich¬
bar ist. Aus dem westfälischen Vauernsohn „Eickmann"
machte man einen „Dembrowski ", aus „Wolf " einen
„Will ", was später wieder in „Wilke " eingedeutscht
wurde . Der deutsche Dorfschmied wurde im Osten
„Kowalzcyk " genannt , der Bergmann mit „Eornik " ,
„Eurnik " oder „Eoritzka " bezeichnet.

Als rein polnische Namen gelten im Masurenlande
meist die Namensformen auf „ki". Aber auch da gibt
es gewisse Unterschiede , die nur der eingeborene Ost-
märker genau zu beurteilen weiß . Im Polnischen sind
vor allem satirische Spitznamen beliebt . Daran er¬
innert „Pogoda " --- schönes Wetter , „Kropiwoda " —
springt ins Wasser , „Stawinoga " — er hebt das Bein.
Besonders bezeichnend ist die große Zahl der in pol¬
nischen Namen vertretenen Schimpfworte . Typisch sind
hierfür : „Elupi " — Dummkopf , „Psotta " — Hunde¬
wetter oder „Pieronczyk " -- Donnerwetter.

Selbstverständlich haben nun nicht alle polnischen
Namen , die wir vor allem in unseren Bergbau trei¬
benden Städten vorfinden , Deutschblütige als Träger,
denn wir wissen an Hand unserer örtlichen Statistiken,
daß viele Polen hier eingewandert sind, um Arbeit —
meistens eben im Bergbau — zu finden und auch
heute noch ihre polnische Staatsangehörigkeit beibe¬
halten haben . Zweifellos wäre es ein dankbares Ge¬
biet der wissenschaftlichen Familien forschn  ng ,

is . vor allem der Ostlandforschung und der Volkstums-

homet " und „Tancred " erwähnt . Sein dramatisch«
Schaffen umfaßt 10 fünfaktige Dramen , fünf Fest - und
Vorspiele , 6 Singspiel «, 7 kleinere und 10 satirisch«
Dramen und 15 Maskenspiel «, die auf Wunsch und
Anregung des Weimarer Hofes oder aus guter Lau « ,
heraus geschrieben wurden . Was Goethe neben seinen
umfangreichen Amtsgeschäften als Gestalter und Dich-,
ter geleistet hat , geht aus einigen Zeilen hervor , di«
Paul Merker in seiner Schrift „Von Goethes drama¬
tischem Schaffen " zusammengestellt hat : die Gesamt«
zahl der dramatischen Stoffe , mit denen sich Eoeth«
beschäftigt hat , beträgt 125 (von denen 55 ausgeführt
wurden ) , das sind : 25 Festspiele und Oratorien,
20 Trauerspiele , 19 Schauspiele , 18 Singspiele , Opern
usw., außerdem 15 satirische Dramen und Farcen,
8 Lustspiele , 9 Uebersetzungen und Bearbeitungen,
5 mythologische Dramen und Schäferspiele , 4 Ergän¬
zungen und Einfügungen zu Werken anderer Autoren.

Angesichts dieser sachlichen Feststellungen muß di«
Bewunderung dieser Leistung eines einzigen Mann«
nur zunehmen , denn es darf nicht übersehen werden,
daß Goethe neben feinen staatsmännischen Aufgaben
und den poetischen Verpflichtungen auch Mensch war
und ein „Privatleben " hatte : er war ein eifriger
Sammler , war oft auf Reisen , mußte ständig mit Rat
und Tat Freunden und Gefährten behilflich sein, hatte
sein Haus am Frauenplatz , um dessen Haushalt er sich
eingehend kümmerte , und besaß den schönen Garten an
der Jlm , der ihn viel Zeit und manche Mühe ge¬
kostet hat.

Diese kleinen Streiflichter sollen nichts anderes , als
das Bild eines Mannes erhellen , der die Ehrfurcht
einer Nation genießt und der dennoch für die Allge¬
meinheit noch immer in einem falsch verstandenen
romantischen Dunkel steht.

forschung, die interessanten Zusammenhänge zwischen
deutscher Abstammung und polnischer Namensgebung
einmal systematisch zu ergründen.

l) is Augusts cjs 5 äicirlcsn
Eine neue Arbeit von Erich Brandenburg  be¬

handelt die Ahnen Augusts des .Starken (erschienen in
den Abhandlungen der Philologisch -Historischen Klasse
der Sächsischen Akademie der Wissenschaften ) . Der
Historiker hat bereits früher u. a. die Ahnen Fried¬
richs des Großen  in einer umfassenden Unter¬
suchung bearbeitet . Interessant ist bei beiden Arbeiten
die hieraus zu erkennende Nationalitätenmischung.
Obzwar Brandenburg selbst von „slawischem, litau¬
ischem und romanischem " Blut spricht, fft dadurch
allerdings für die eigentliche rassische blutliche Zu¬
sammensetzung nichts unbedingt Bindendes gesagt.
Slawischer Einschlag erscheint in der fünften Ahnen¬
generation Augusts des Starken,  litauischer in
der siebenten , romanischer seit der achten Generation.
In der dreizehnten Generation finden sich mehr als
die Hälfte Deutsche als Ahnen , etwa mehr als ein
Viertel sind Slawen und Litauer und etwa ein Drit¬
tel Romanen . Von den romanischen Völkern sind bei
August dem Starken vorwiegend die Italiener ver¬
treten , während bei Friedrich dem Großen die Fran¬
zosen den Hauptanteil dieser Volksgruppe unter
seiner Ahnenschaft stellen . Auch Skandinavier , Spa¬
nier , Ungarn usw. finden sich natürlich unter Augusts
des Starken Ahnen . Es finden sich ferner alle deut¬
schen Kaiser bis zu Maximilian I. von den späteren
nur Ferdinand I. Weder bei ihm noch bei Friedrich
dem Großen tritt Karl V. als Ahnherr aus . In dieser
hocherlauchten Ahnenschaft sind weiter vertreten die
Könige von Kastilien und Aragon , die Könige von
Portugal bis auf Eduard l., die Könige von Frank¬
reich bis auf Johann II., die Könige von England bis
auf Eduard III., die Könige von Dänemark , die Kö¬
nige von Polen (Plasten und Jagellonen ) .

Besonders bedeutsam ist, wie Brandenburg nach¬
weist , der Anteil , den das alte polnische  Königs¬
geschlecht der Piasten an der Ahnentafel Augusts des
Starken besitzt. Mehr als 10 v. H. der Ahnenstellen hat
es inne , dazu kommen noch ziemlich stark die Jagello¬
nen . Das Streben Augusts des Starken nach der pol¬
nischen Königskrone wird uns so sehr verständlich . Es
wird , so sagt Brandenburg , kaum einen deutschen
Fürsten zu seiner Zeit gegeben haben , der so viel von
dem Blut der alten polnischen Könige in seinen
Adern hatte wie August der Starke.

„Wer möchte", so fährt Brandenburg fort , „zu ent¬
scheiden wagen , wieviel dje Lockung des Bluts bei sei¬
nem Entschluß zur Bewerbung um den polnischen
Thron mitgesprochen haben mag ? Wir sehen auch hier,
wie die Fragen der Blutzusammensetzung , wie sie von
politischen Heiratsberechnungen mitbestimmt worden
sind, auch ihre Wirkungen in das Gebiet der poli¬
tischen — und später geschichtlich bedeutsamen — Ent¬
schließungen hinein ausüben ."

Die Arbeit Brandenburgs ist ein neuer wertvoller
Beitrag zur historischen Sippenforschung . ».

Voranttvortliob : Lsivbarä bivsrvzcn,  Bremsn
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tzennme Körner erzählt von Dietrich Eckart
Begegnung im roten München 1919 / Der Freiheitskämpfer als Retter aus LLulturnot / Zu semem 70. Geburtstag am 23. Mär;

Im Westen Berlins , in einem hellen , lichten Zimmer , durch dessen hohe
Fenster die Frühjahrssonne scheint. Hier werden nun jene furchtbaren Stun¬
den wieder lebendig , jene trostlose Zeit nach der Novemberrevolte von 1918.

Hermine Körner,  heute Staatsschauspielerin , hatte 1918 damals die
Leitung des Münchner Schauspielhauses (die heutigen Kammerspiele ) über¬
nommen und versuchte, dem deutschen Dichtergut in dieser undeutschen Zeit
eine Heimstätte zu schaffen. Aber ihr Theater ging schlecht, so schlecht, daß
sie bald die Tage zählen konnte , an denen sie die laufenden Ausgaben noch
begleichen könnte.

Die Stadt München bietet im Jahre 1919 ein Bild des furchtbarsten
Niederbruchs . Meuternde Soldateska beherrscht die Straßen . Der Mob leistet
ihr dabei nur zu gern Hilfsdienste . In den Vürgerwohnungen hockt Angst,
Entsetzen und dumpfe Verzweiflung . Die Schüsse Arco -Valleys sind lange
verhallt . Die Rätediktatur vergewaltigt diese deutsche Stadt . Die Gefängnisse
sind überfüllt . Die Schreckensherrschaft der Bolschewisten und Kommunisten
schlägt jeden Widerstand , soweit er sich überhaupt zu erheben wagt , in der
Stadt nieder . Von Morden her aber sind die Freikorps auf München im An¬
marsch, Frontsoldaten , die sich zur Befreiung Deutschlands zusammenge¬
schlossen haben.

Hermine Körner sitzt in ihrem Büro und sucht vergeblich einen Rettungs¬
weg aus dieser furchtbaren Lage . Wer geht schon in solcher Zeit ins Theater?
Jeder ist froh , wenn er am Abend gesund seine Wohnung wieder erreicht hat.
Die freiwilligen Formationen , heimlich sagt es ein Münchener dem anderen,
sollen schon ganz Bayern besetzt haben.

Im Schauspielhaus ' erzählt es der Pförtner am Bühneneingang : „Bei
Dachau stehen sie schon, es kann sein, daß sie bald einrücken." „Und ein an¬
derer weiß : „Der Toller soll schon unterm Schutz einer weißen Fahne ver¬
handelt haben , aber die lassen sich auf nichts ein ." Und spricht dann weiter:
„Wenn dann die Bande hier endlich rausgeworfen sein wird , dann wird 's ja
auch uns wieder besser gehen . Unsere Direktion . . . na , deren Sorgen möchte
ich nicht haben ."

Es bewahrheitet sich, das Gerücht wird Gewißheit . Die Befreier stehen
wirklich schon vor den Toren Münchens , zur Tat entschlossene Frontsoldaten,
die der verhandlungsbereiten Münchener Räteregierung nur eine Forderung
stellen : „Vollständige Waffenstreckung der roten Armee ."

Die roten Diktatoren , die wohl wissen, daß die vollständige Waffen¬
streckung ihr endgültiges Ende bedeuten würde , bereiten sich auf scharfen
Widerstand vor . München gleicht einem Heerlager.

Die Direktion des Schauspielhauses sagt : „Ich glaube , heute abend
brauchen wir überhaupt nicht zu spielen . Es wird uns wahrscheinlich bald
sowieso etwas anderes nicht mehr übrigbleiben ."

Am Vormittag des nächsten Tages hallt ferner Kanonendonner über
München her . Um den Bahnhof von Dachau entspinnen sich die ersten
Kämpfe . Die rote Soldateska in München schleppt die in den Gefängnissen
festgesetzten Geiseln hervor und erschießt die Wehrlosen in der gleichen
Stunde , in der die Befreier vor den Toren stehen, auf dem Hofe des Luit-
poldgymnasiums . Dieser Geiselmord verbreitet sich wie ein Lauffeuer durch
München und über die Stadt hinaus bei den Freiwilligen -Formationen , die
nun aufs höchste erbittert , ohne die angekündigten Verstärkungen abzuwar¬
ten , den entscheidenden Kampf um München beginnen . Der Nymphenburger
Kanal wird überschritten , im Straßenkampf werden die Nymphenburger
Straße , Stieglmayerplatz , Vrienner Straße erobert . Im zähen Kampf gegen
die Dachschützen geht es Schritt um Schritt weiter . Artillerie fährt auf.
Panzerautos tauchen plötzlich auf . Der Widerstand des roten Eesindels wird
schwächer und schwächer. —

Im Büro des Schauspielhauses:
Hermine Körner , die Schauspielerin und Direktorin , steht mit gefalteten

Händen hinter dem Fensterpfeiler und lauscht in die Straße hinunter . Das
dumpfe Donnern der Geschütze, das peitschende Knat¬
tern der Maschinengewehre hallt über die Dächer
deutlich herüber . Vergessen sind in diesem Augenblick
alle ihre Sorgen , sie lebt in Gedanken nur mit den
Befreiern mit , sie kämpft mit ihnen . . .

Gewaltiges Brausen steigt herauf , übertönt das
Tosen der Geschütze, das bellende Durcheinander des
Eewehrfeuers . Und weither klingt Musik auf . Die
Freiwilligen -Formationen marschieren in das befreite
München ein . Hermine Körner steht am Fenster , sie
hat die beiden Flügel nun weit ' geöffnet.

„Frau Direktor ", ruft die Stimme des Mädchens
höflich in das Zimmer.

„Das werde ich wohl am längsten gewesen sein,"
denkt Frau Körner und wendet sich um.

„Darf ich hinunter , die Freikorps marschieren jetzt
ein, " ' atemlos fast überstürzt sich die Neunzehnjährige.

„Aber selbstverständlich , Kind , freuen Sie sich mit,
marschieren Sie mit . Sie haben heute einen sehr
großen Tag erlebt ."

W
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Und kaum ist des Mädchens Schritt verhallt , macht
sie sich selbst fertig und geht in die Stadt . Die Straßen
sind von einem ungeheuren Leben erfüllt . Hermine
Körner ist zumute , als käme nun eine lebendige , neue
Zeit — auch zu ihr . Fremde Menschen sprechen üe
fröhlich an , lachen ihr zu, klopfen ihr auf die S ' alter,
fremde Hände liegen plötzlich in ihrer Hand.

„Ist das nicht wundervoll ?" fragt eine dunkle Män¬
nerstimme neben ihr . Sie wendet sich fast erschrocken
um und steht sich Dietrich Eckart  gegenüber.
„Dieses Volk geht niemals unter ", spricht er fast feier¬
lich, und sie gehen zusammen , gehen durch die große
Freude dieses Tages staunend hin und kommen schließ¬
lich auch bis zum Theater.

„Ich dürfte ja eigentlich heute dafür gar keine Zeit
haben, " sagt sie, aber gerade jetzt, wo doch die
schlimmste Zeit bestimmt vorüber ist, denn jetzt wird
es doch wieder aufwärts geh n , gerade jetzt, sehen Sie.
ist es besonders schmerzlich für mich, das Theater nicht
mehr halten zu können . Nein , es geht nicht , wirklich,

es hat keinen Zweck mehr . . ." Und mit einem trau¬
rigen Lächeln lehrt Hermine Körner in die große
Freude dieses Tages wieder zurück.

Hin und wieder hallt von weither noch ein verein¬
zelter Schuß , im Norden soll sogar noch um ein
Brauereihaus gekämpft werden , geht das Gerücht.
Durch die Straßen aber jubelt die Freude den Be¬
freiern zu.

Hermine Körner und Dietrich Eckart gehen hin,
gehen weit über eine Stunde durch diese heute so über¬
schwengliche Stadt.

Am nächsten Mittag . München ist immer noch eine
Stadt voller Freude , ein diszipliniertes Heerlager.
Im Theaterbüro des Schauspielhauses sitzt die Frau
Direktor , sitzt über Rechnungen und Zahlen , und klopft
mit den Fingern nervös auf die Tischplatte . Wie sie
auch immer rechnet . . .

„Ich bin fertig !" lagt sie laut zu sich selbst.
Dann steht sie auf und nimmt in Gedanken Abschied

von einem Raume , in den sie einst mit so großen


	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	2224421
	2224288

